




Editorial-_t

U- t*'r,
so wie nebenstehend abgebildet, hötte Ihre
Schneider International ausgesehen, wenn wir
bereits mit dieser Ausgabe einem Wunsche vieler
unserer Leser entsprochen hätten.
Unser bisheiges Titellogo, zu einer Zeit entstan-
den, als der CPC das einzige Kind der
Schneider-Familie war, ist in der Zwischenzeit
in die fahre gekommen und durch die Ent-
wicklung auf dem Computermarkt überhok.
Logisch, daJ3 wir darauf reagieren müssen.
Zumal viele unserer Leser (dies ist eines der er-
sten Ergebnisse, die wir aus unserer Umfrage
entnehmen können) wünschen, ihre Zeitschift
den Verhöltnissen angepq/3t zu sehen. Im Klar-
text bedeutet dies, daJ3 aus den drei Buchstaben
»CPC« das erste »C« gestichen werden
mufite.
Schließlich vertreten sowohl wir, der Hersteller
Schneider, als auch Sie, liebe Leser, die Mel
nung, dq/3 es sich bei den CPC-Computern nicht
um Spielzeuge, sondern um Personal Computer
handelt, und zwar um PC's der Low-Cost-
Klasse.
DaJS der Joyce sowie der neue I 5 I 2 PC's sind ist
unbestitten, so dq/3 die Bezeichnung »PC« im
Titel von Schneider International allen drei
Computertypen der Schneider-Familie gerecht
wird.
Freilich, die CPC'ler sind die Leser der ersten Stunde, die wir auf keinen Fall vernachlässigen werden. Nach wie vor
bleibt der überwiegende Teil der Schneider International dieser Produktgruppe vorbehalten. Kommen neue Compu-
ter hinzu, wie jetzt der PC 1 5 12 über die wir berichten müssen, so wird dies durch entsprechend mehr Seitenumfang
aufgefangen. Sie sehen also, daJJ wir lhnen, liebe CPC-Freunde, nicht weniger Informationen bieten, sondern eher
mehr. Dies kommt insbesondere den vielen CPC-Usern entgegen, die entweder gleich oder zu einem spöteren Zeit-
punkt a4f eines der anderen Schneider-Systeme umsteigen wollen. Undfür diejenigen, die diese Absicht nicht haben,
kann eine zusätzliche Information auch nur Gewinn bringen. In diesem Sinne erweitern wir ab dieser Ausgabe unse-
ren Seitenumfang um weitere 16 Seiten, die insbesondere dem neuen PC gewidmet sein werden. Ab derAusgabe 1/87
wird sich Ihre Schneider International dann mit einem dem hier abgebildeten Foto entsprechenden Look
prösentieren.
Des weiteren wird die durch diese Verändentng hervorgerufene Abgrenzung einer PC-Rubrik (:pvlfirtsional Compu-
ting) der Heftgliederung, und damit der Übersichtlichkeit, entgegenkommen. Einem weiteren Wunsch vieler Leser
kommen wir mit dem in dieser Ausgabe verötfentlichten fahresinhaltsverzeichnis nach, das Ihnen alle Beiträge des
Jahres 1986 im Überblick und naöh Stichworten sortiert, prösentiert. Das sind immerhin 1600 Seiten Schneider
International!
In diesem Sinne wünschen wir allen unseren Lesern ein frohes und friedliches Weihnachtsfest und freuen uns mit
Ihnen, den dritten Jahrgang von Schneider International mit der Ausgabe 1/87 zu starten.

s4t
Stefan Ritter

(Chefredakteur)
\

C
(Herausgeber)
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Elne Bltte an
unsere Leser
Die Rubrik »Leserbrief'e« ist
eine Einrichtung für alle Le-
ser, die in irgendeiner Form
Fragen. Probleme oder An-
regungen zu Produkten. Pro-
gramm ierproblemen oder zu
unserer Zeitschri[t haben.
Selbstverständlich sind wir
bemüht. alle Leserfragen zu
beantworten. Doch haben
Sie bitte Verständnis. daß wir
nicht alle eingehenden Briefe
persörrlich beantworten kön-nen. Oit erreichen uns
mehrere Briefe zum gleichen
Thema, einer davon wird
dann stellvertretend ftir alle
in unserer Zeitschrift beant-

Ergänzung zu
Screen-lnput,
Heft aOlE6

In einigen Fällen kann es
vorkommen, daß sich die
Inputfelder zu dem übrigen
B ilds c hirm v ers c hieben.
Dieser Fehler kann durch
Einfilgung folgender Zeile
behoben werden:
I 8 5 cls$: C H R$(1 3)*c/s$

H.-J. Meyer
3207 Harsum

Fehler lm
Uhrentrelber
Leider wurde in Heft 10/86,
Seite 84, einefalsche Version
des Treiberprogrammes für
die Schneiderware-Uhr ab-
gedruckt.
Einige Leser s.andten die
Bausteine zur Uberpdfung
ein; diese wurden sdmtlich
als lauffähig befunden und
zurückgeschickt.
Der Grund für die Nicht-
funktion sind sieben Zeilen
aus dem o.a. Listing.
Im AnschluJ3 frnden Sie die
korrekten Zeilen, die Sie bitte
znstatt der alten Zeilen ein-
geben wollen.

Redaktion

wortet. Da auch wir nicht alle
Fragen auf Anhieb beant-
worten können. müssen wir
recherchieren. Und das dau-
ert bekanntlich seine Zeit!!
Wir möchten hiermit alle
CPC-Leser noch einmal auf
unseren Leser-Service hin-
weisen und bitten bei der
Vielzahl der eingehenden
Briefe um efw'as Geduld. Für
eilige Anlragen steht unsere
Redaktiorr jeden Mittwoch
von 17 - 20 Uhr am »Heißen
Draht« zur Verfügung. Vie-
len Dank für Ihr Verständnis.

Ihre CPC-Redaktion

PS: Die Redaktion behält sich
vor, Leserzuschriften in ge-
kürzter Form wiederzugeben.

f oyce-Anwender
mit zwei Disketten-
laufwerken
Das zweite Diskettenlauf
werk des Joyce besitzt zwei
Schreib-/Leseköpfe. Ein
Umdrehen der Disketten ist
somit nicht mehr nötig. For-
matieren Sie die Disketten
in Laufwerk B so, daJ3 Seite
A zum Bildschirm zeigt, und
legen Sie diese Diskette in
Zukunft immer nur mit Seite
A zum Bildschirm zeigend
in das Lau,fwerk.
M i t fre u n d I ic h e n G rüJJ e n

Schneider AG
Computer Division

Toklo-Express
Ich bin seit zwei Jahren
stolzer Besitzer eines CPC
6128 und habe mir auf An-
raten meines Kumpels lhr
Magazin gekauft. Ich muß
sagen, daß ich von lhrer
leicht verstrindlichen Schreib-
weise angenehm überrascht
bin.
Nun möchte ich Sie noch auf
einen Druckfehler im Listing
vom Tokio-Express aus Heft
1 0/8 6 aufmerksam machen.
Da steht in Zeile 640: Lo-
CATE 4,7:PRINT a$. Da-

durch rutscht der Schiftzug
"Tokio-Express" ein wenig
aus seinem dffir vorgese-
henen Feld. Wenn man Zeile
640 wiefolgt tindert, kommt
der " To kio-E xp re s s " wi eder
ins Lot:

LOCATE 13,7:PRINT a$.

Ich weiJ3, daJ3 das keine
groJ3artige Entdeckung ist
(ProJi's wie z.B. Herr Lei-
tenberger, haben den Fehler
bestimmt gleich korrigiert),
hoffe aber, daß ich damit
anderen Anfcingern helfen
kann.

Herbert Jenning,
Hamburg

CPC:

Eigentlich ist das kein
Fehler. da es den Pro-
gramrnablauf nicht stört
und nur beim 664 und 6128
auftritt. Der Trick mit der
gleichzeitigen Darstellung
zweier Modes klappt hier
leider nicht. Trotzdem sieht
das Ganze so besser aus.
Schönen Dank.

Recycling
Sehr gefreut habe ich mich
über den Tip des Lesers V.
Siebürger aus der CPC Inter-
national 10/86, die meist
recht kurze Lebensspanne
yon Drucker-Farbbrindern
mittels eines Stückes Stem-
pelkissen kniftig in die Ltinge
zu ziehen. Auch für mich
(bzw. meine Bieftasche) be-
deutet der immense Appetit
meines NLQ 401 auf die
teuren Bcinder einen ziemli-
chen StreJ3.

Mit der p ra ktis c hen Auffi h-
rung des Tips hatte ich dann
allerdings meine Probleme.
Auf den Druckkopf (?!), wie
von Herrn/Frau Siebürger
vorgeschlagen, wollte ich das
Kissen nun wirklich nicht
kleben, und auch sonstfand
sich im Drucker kein geeig-
netes Plcitzchen. Der NLQ
40 I zieht das Band auch gar
nichl stramm genug, um
nennenswerte Farbmengen

aus einem wo-auch-immer
hingek lebten S temp e lkis s en
zu pressen.

So verJiel ich schlieJ3lich auJ
folgende ldee: Ich schnitt mir
ein 3*2 cm groJSes Stück
Stempelkissen zurecht und
schnitt dieses dann aufeiner
Breitseite einen guten Zenti-
meter tief ein. Als Befesti-
gungsstelle hatte ich mir die
blaue Kunststoffihrung aus-
gesucht, die man rechts im
Drucker einsteckt und die das
Farbband in Richtung Druck-
kopf umlenkt. Auf diese
Führung (die ich dem Druk-
ker dazu natürlich entnom-
men hatte) klebte ich das
Kissen nun so auf, daJ3 das
Band in Zukunft durch den
Einschnitt lduft. Mit dem
Z w eiko mpo nenten- K le b e r
kann man hierbei ruhig groJ3-
zügig umgehen, man sollte
jedoch aufpassen, daJ3 man
nicht gleichzeitig das Farb-
band an der Führung fest-
klebt (Na, na - wer hat da
gelacht?!).

Ist der Kleber nun ausgehär-
tet und das Band wieder im
Drucker, so wird man fest-
stellen, daJS auch diese Me-
thode leider nicht in der Lage
ist, das Farbband kontinu-
ierlich mit neuer Farbe zu
versorgen. Deswegen defr-
niert man sich am besten
einen geeigneten String (a$
:srRlNG$(2 s s, ". ")) und
legt diesen auf eine Funk-
tionstaste (KEY 1,"?#8,a$"
+CHR$(13)). Nun trcinkt
man das Kissen reichlich,
aber nicht überueichlich, mit
S t e mp e lfa rb e, d ni c k t auf d i e
Taste I vom Zehnerblock,löJ3t
den Drucker drucken, trcinkt
nach, dnickt die Taste... bis
das ganze Band einmal durch-
gelaufen ist. Anschließend
läfit man das Ganze über
Nacht stehen, damit sich
eventuelle Konzentralions-
unters c hiede ausg leic hen kön-
nen, und hat dann am ncich-
sten Morgen ein praktisch
,,neues" Farbband.

Wer allerdings nicht ohne'
hin s cho n Umw elts c hutz pa-
pier verwendet (warum ei-
gentlich nicht?), der sollte

5OO7O DATA &BC,&O9, &AO,&Od, &8O,&1B,&80,&C3, 816
5@220 DAT A &CB, &97, &CB, E A7, &CB, &CF, &O L, &82, L329
50230 DATA &FB, &ED, &79,&7C, &@1, &E3, &FB, &ED, L44S
5O24O DATA &79, &38, &F4, &@1, &82, &FB, &ED, &79, 1263
50300 DATA &8F, &CB, &E7 , &0L, &E2, &FB, &ED, &79, L3T7
5@3LO DATA &AF, &O1, &E4, &FB, &ED, &78, &57, &38, 1161
5@320 DATA &F4, &O1, &82, &FP., ErED, Et79, &74, &DL, L4LI
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o,,s*!,',fr',1{iTos,'!äi,üli[
Die vielfältigen Grafiknöglichkeiten lhrcs Schneider CPC (464, 664 und 6128).

Von einer allgeneinen Einführung über ergänzende Grafikbefehle, Erstellung
von Grafiken nit den Joystick, Darstellung zwei- und dreidimensionaler Diagrann-

Fornen, künstlerische Grafiken, Zusannenspiel zwischen Gnfik und Datenträger
bis hin zur Hardcopy.

320 Seiten / zahlr. Abb. lSBltl 3-88745-611-4 (1986)
Best.-Nr. 3611 0M 48,-/sFr. 44,20 / S 374,-

s c h n e i d e r c P c - ^H 
: il:;' *,t;l:; tf l;

dBASEll ist in PC-Bereich wohl eines der leistungsstärksten Datenhankprogranne.
Benutzern eines Schneider CPC vernittelt ein echter Experte in diesen Buch

alle Kenntnisse, die fürden erfolgreichen Einsatz vln dBASEll wichtig sind, z.B.:
lnstallation von und Progrannieren nit dBASE ll, Editieren von 0ateien nit

WordStat Tips und Tricks. Jeder Lernschritt wird durch praxisgerechte Beispiele
ergänzt. Und zwar so, daß den Leser die Unsetzung dann wirlich problenlos

nöglich ist. Ein Buch, das in jeder Arbeitsphase weiterhilft.
272 Seiten / nit Ahh. lSBil 3-88745-660-2 i1986)

Best.-ttlr. 3660 0M 48,- / sFr. 44,20 / 5 374,-

scho e ide r cPC - t,rr*rrlfl]'i#i!!i!,
0er Bestseller zun populärsten Textverarbeitungsptogrcnn wurde für die Besitzer

des CPC überarbeitet. Und danit wichtige Hilfe und Nachschlagewerk hei der Arbeit
nit WordStar und Mail-Merge auf den CPC. lVeben der klaren Einführung in den

effektiven Ungang nitWordStar gibt es u. a. auch weftvolle Hinweise für die lnstal-
lation von Druckern und zu Systenpatches.

280 Seiten / ca. 40 Abb. ISBN 3-88745-646-7 (1986)
Best.-l(r. 3646 DM 42,-/sFr. 38,60/ § 328,-

Karl-Hernann ßollke
Schneider CPC - Arbeiten nit lurbo Pascal
Der Bestseller " 0as Turbo Pascal Buch" wurde speziell für Besitzer eines Schneider
CPC überarbeitet. So ermöglicht es den optinalen Einsatz der leistungsfähigen
Progranmiersprache - auf die CPC-Arbeits- und Systenungebung zugeschnitten
und durch zusätzliche lnfornati0nen ergänzt. Zahlreiche Beispiele veranschaulichen
die vorgestellten Progrannierkonzepte. Uhungen zu jeden Kapitel nachen dieses
leicht verständlich geschriebene Buch auch für Einsteiger zur unentbehrlichen
Arbeitshilfe.
296 Seiten/ nitAbb. ISBN 3-88745-649-1 11986)
Best.-Nr. 3649 DM 48,-/sFr.44,20/S 374,-

fhorsten Ritter
Schneider CPC - Erfolg nit Maltiplan
Ein didaktisch hervorragendes Lehrbuch und lVachschlagewerk für CPC-Besitzet die
das Tahellehkalkulationsprogrann Multiplan anwenden wollen. Das Buch ist die
üherarheitete, auf den CPC zugeschnittene Version des Eestsellers.Erfolg nit Multi-
plan" und führt Schritt fürSchrift in das Progrann ein. An konkreten Beispielen
wird erklärt, welchen Nutzen CPC-Besitzer nit Multiplan in der Praxis hahen.
200 Seiten / ca. 45 Abb. ISBIV 3-88745-639-4 11986)
Best.-Nr. 3639 DM 48,- / sFr. 44,20 / S i74,-

NEA
Hans lorenz Schneider
Arbeiten nit den Schneider CPC
Der Autor vernittelt alle lnfornationen zur BASIC-Progrannierung lhres ßechners,
wie z. B.: allgeneine Routinen, die Sie inner wieder benötigen; Einsatznöglich-
keiten des Zeichensatzes; hochauflösende Grafik und ihre Anwendung; ßoutinen zur
Daßtellung von Sprites und Hardcopies; Dateiverwaltung und Sound-Editor;
wichtige Betriebssysten-ßoutinen; Möglichkeiten der BASIC-Erweiterung. Eine
umfassende und didaktisch aufbereitete Arbeitshilfe für Anfänger und fortgeschrit-
tene CPC-Anwender.
228 Seiten / ll3 Abb. ISBN 3-88745-603-3 (1985)
Rest.-t|r. 360i DM 38,- / sFr. 35,- / S 296,-



nurvom Fachmann!
Disketten:
3" Panason c CF2D 1 - I Stck DIri 9,50

10 Stck DNI 90,-
3 NeutraeVerpackrng 1 SStck DIV 9,-

100 0,6 Etror Free l0 Stck DIV 85,

3 5" Fujl IVF 1D-67 5 tpi 10 Stck D[/ 49,
3,5"Ful lt/F IDD 135 tpi '10 Stck Dl\4 55,-

3,5" N€ukal N/F2DD-135 lpi 10 Stck DI\l 50 -
3,5"Nmhua IVFIDD-l35 tp 10 Stck D[/ 52
3,5"Nashla lri F2DD 135 tp '10 Stck DMl -
5 1/4' Ful N/DID 48 tpschwarz+iarbg 10 Stck DM 34,-
5li4 Ful IVD2D-48tpi
schwarz+larb g 10 Shk DN/ 45,
5 1/4" Flii [/D2DD-96 loisLhwd[ -0 

S cr DIü 49,-
5 1/4' Neuka 1D-48 tpschwaz 10 Stck D[/ 9,90
5 1/4' Neutral 2D 48 tpschwatr 10 Stck D[/ 13 50
5 l/4" Neutral 2DD-96 tpsl]hwarz l0 Stck DIV 19 50

Diskettenboxen:
3"-B0x Ohfe Schloß lür 40 Slck DIV 29,-
3"-Box mit Sch oß für 40 Stck. DIV 35,-
3'-Box ohne Sch oß für 80 Stck. DM 39,-3 Box m I Schloß 1ür 80 Stck D[/ 45,
3,5"-Box milSchloß lür 50 Sick DMg -
5 1/4"-B0x m I Schloß lür 60 Stck Dtü 35.-
5l/4"-B0xmrlSch0ßfür 85Stck(0X85) DIV 2750
Sonstiges:
Rauchglasabdeckhaube aus Plexiglas
I Floppy
lürCPC464 664 6128u Joyce F
Druckerständer lPlexiolas)
Farbbznd f Paf;sonid 1d80, 90, 91 usw
Farbband f NLo 401
Verlängerunqskabe t 464
Verläf gtruf gskabel f 664 +6128
Joysticks: Compet tion 5000 m cro
lVon toßtärder (schwenk+k ppbil)
Lightpen I 464, 664 6128
(inc Soflware)
CPC [/aus Pmk
(s ehe Test CPC l/agazin 10/86)

Versand h +Versandkosten o(versand Händleranflage
Viele we v Schneider Vortex
lrage

EOV - Zubehör - Großhandel
Horst EfferE

Gothe Straße 8a
5Ol 2 Bedburg

Tel.t O2272l1OgA + 0227415693

D[/ 11,50
DN/ 25 -
DIü 41,
Dltt 19,90
DNt 15,50
Drv 21,50
DIr/ 27,50
DN4 35,-
DN/ 25,-

DIV 91

DN,4 218,-

JOYCE - SOFTVARE

DENTAL _ SOFT
Dle profesloDelle Softhre für alle
zabntechrlshe Labre. lbrtrhunE trach
BBL. autor. kmtsbrechnunS, bSeryer-

tunS, TechDl}eEtatl6tlk Mch üEtz.
UEtz6tatlstlk dt JalrsbllaM. tut-
rcbrlfteD, SomG, f,denvoraEhlä8€.
nt ausf. BaDdbUcL JOYCB u. JOYCE plus

DÜ 998,

§CHREINER - SOFT
ko8rary»ctet für ShlDereleo dt
luftraSsvermltuE8, kterlaldil, Yor-
hlattotr, Iacblt. kilbltuDEstufe!.
Frete &staltutrB voD RechDunSeD ud
f,GteDvoraEhlagen. VEblhlatlon dt
faterlal]l6ter, ZeltvorSabr z.B. elDer
torpl. f,üche tE 10-20dr, Glelckeltl8€
hmbltutS eoE 20O ÄuftraSslreltloDeD.
4000 kterlalpo6ttloDeD 1r 20 hteletr.
ftt Dt6hcbel hl1eb18 vlele Vortalk.
6lElcherbr urd Ieuhlhlatlor mch äD
dem vor hterlal, HeD u-E-r. ßlD-
facbEte ßedlerurSdurcb kDuerlndoE.
AuEf. Eaodbuch ntt ,bun8stell Dur für
JOYCE pIuE -rcY a512

DH 199O,

FIBU _ S-OFT
FlmMbuchbltutrB f ür klelre ud ilttl.
&trtebe. 40 NoateD, rlt UEtzsteue-
Yoramldua8, B1IaM. lusf ktrdt. für
JOYCB utrd JOYCB plu6.

DU 198,

ueitere
BFanchensoftuare e.A.

Händ I eranf raqen e r uünsc ht
Infos anfordern

l le Preise inc I .llwEt.
nsand VorkaEEe oder

+ S OH VerEandkosten,

Martin Kempenich
Cohputer Hard- & Sof tuare

ZetaEtraEe l3
6220 RüdeEheih 4
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f Briefe

die ersten Ausdrucke aufje-
den Fall auf solchem Recyc-
ling-Papier vornehmen, da
dieses überschüssige Farbe
aufsaugt und gröJ3eren
Sc hmierkram verhindert.

Hans-Jürgen Zietz,
Bad Bramstedt

Statomat auf Disk
Das Programm,,Statomat
II" wqr spitze.
Da es jedoch für Kassetten-
Benutzer geschieben wurde,
hier eine kleine Anpassung
fi)r die B enutz er einer F loppy.
Der Lader wird in Zeile 200
wie folgt abgerindert:

200 TAGOFF:LOCATE
3,22:PRINT"wird gela-
den....":RUN"STATO.
BAS''

und mit SAVE "STATO-
MAT.BAS" abgesaved.
Das Hauptprogramm be-
kommt nun den Nqmen
STATO.BAS.
Anderungen des Hauptpro-
grommes siehe Listing 2.

Nach diesen Änderungen ist
das Programm voll Floppy-
tauglich. Zu erwcihnen wrire
noch, daJ3 alle Blanks aus
optischen Gründen einzuhal-
ten sind!

Volker Kindler,
Wuppertal-1

Tasword
In lhrer Rubrik ,,Briefe"
hriufen sich in letzter Zeit
Fragen und Anregungen zu

Für alle ZeiEhen (O - 255) jeHeil5 3 bzH. 5 Byte5 die beim
Drucken deE ZeiEhens an den Drucker gehen. Au+teilung nach
+olgender Tabel le:

ZeirhenEode Bytes Zseck

Codesequenz bein DruEker des z?ichens
DruckBteuerzei chen GroßbuchEtaben
Codesequehz beim DruEken des Zeichers
DauEkersteuerzeiEhea KleinbuEhstaben
Codesequenz bein Drucken des ZeiEhens

dem Textverarbeitungspro- tert. In meiner Tasword-
gramm Tasword. Ich selbst Version ist es zum Beispiel
habe eine ursprünglich eng- möglich, verschiedene Tas-
lischeKassettenversionins printSchriften innerhalb
Deutsche übersetzt und mit eines Textes zu kombinieren
zahlreichen Disketten- und oder auch eigene Zeichen zu
anderen Funktionen erwei- entwerfen, die aufBildschirm

Tabelle l
:::1:l:::::::11:::-1::-:::::iti:-l::::::-l=:::::1::::l:1

( alle Adressen sind hexadezinal !)

3EOO
! letrizen der zeichen chri(o) bi5 Ehrl(255) d.h. gesaDter
! ASCII-ZeiEhensatz und zFeiter 2eichensatz aus TASUORD.
! FolgendeB l(onmando DBEht diese sichtbar:
! FOR I=&SEOO TO &4SFFiPRINT BINI(PEEK(I) IB):NEXT
! Dle zeicheh 193 - 218 sind lnverBe GroßbuEhEtaben, die
! Zeichen 225 - 235 iaverEe l(leinbuchEtaben.

45FF

4600

4940

o-192 3
2t9 - 224 S
219 - 224 5
225 - 250 5
251 - 255 3

494 I
! sprungvektoren +ür ver5chiedene Routinen:

| 4941 = JP 4E29 -) Kaltstart
| 4944 = JP 4ElA -) Uarnstart
I q9q2 - JP 4E2F -> EinsPrung in Editor aach Suchen/Ersetzen
| 494A = JP S49S -> SuEheh/Ersetzen
| 494D = JP 5561 -> Kopzeile d.ucken
! 4950 = JP 556F -> Fu9zeile d.ucken
! q953 = JP 557D -> Textzeile d.ucken
| 4956 = JP 5549 -) Leepzeile drucken
! 4959 = JP 5594 _> l. Textzeile der n-ten Seite suEhen
! 495C = JP 4ED2 -) sird vor Text tadeh Bngesprungen
| 495F = JP SFAC -) Seitenzahl d.uEken
| 4962 = JP 4816 -> Text nergen
! 4965 = JP 4836 -> Text laden
| 49BA = JP 4879 -) Text saven
| 4968 = JP OOOO -) nicht behutzt
| 496E = JP OOOO -> niEht benutzt

4970

492 |
! Tabelle +ür Paranter Seitehlayout' DruEken etc

49C7

49Ca
: Texte +ür statuszeile und feldungen wie z.B. bein Lö5chen des
I gesanteh Textes

48l 4

Progrann-code

Helpmenue Seiten 1-5

48t6

6SOO

7 tBO
! AIle
| 2202
| 720e

7304

variablen Hie cursorzei le, Cursorspaltet
- 72gl enthält den Tert der Xop+zeile
- 7302 enthält der Text der Fulzeile

73oS Beginn des TextsPeichers

Verwehdung den Adresse 4815 i5t unbekannt'

Listing 2
640 LOtrATE B, IBIPRINT"Di=ketten l'lenue"
SBOO PEN 2:EOSUB 52OO:LOtrATE 5t2:PRINT" Disketten ":LOtrATE 5t5:PRINT

" Henue":EOSUB 52lO
401O PEN 1:LOCATE 9r12:PRINT"Diskette einlegen"
4O2O LOCATE ?, l4: INP|JT"Dateiname" ;nam*
4O5O I öschen
4O4O PEN 2:LtrtrATE 9118:PRINT"Bitte üSpaceä drücken !"
4OBO PEN 1:LOtrATE 9121:PRINT"Bitte etwas warten ...."
4O9O OPENOUT" ! "+nam$4270 PEN 2:LOCATE ?r11:INPUT"Dateiname : "rfi$
42BO PEN 1:LOtrATE IrlS:PRINT"Diskette einlegen"
4290 löschen
43OO 1öschen
4510 PEN 2TLOCATE ?rl9rPRINT"Bitte üSpecrä drücken !"
4S4O PEN 1:LOCATE 9r2t:PRINT"Bitte etwas warten...."
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und Drucker ausgegeben
werden.
Vor all diesen Erweiterungen
stand zunächst eine Analyse
des Original-Programms.
Ich habe die dabei gewon-
nenen Informationen in nach-
s t e he nd er Ta b e lle (s i e h e Ka-
sten, Tabelle 1) aufgeführt.
Alle Adressen sind hexade-
zimal angegeben.
Ich möchte Sie bitten, diese
Liste zu veröffentlichen, da
damit wohl einige Fragen
gekltirt und Anregungen ge-
geben werden können. Man
sollte das Rad nicht jedes-
mal neu erjinden, sondern
ein en Info rmat io n s au s t aus c h
unter Anw endern fördern.

Georg Trietsch,
Karlsruhe

Lineare Regression
und Korrelation
Heft 9186
In diesem Programm von S.
Ieske ist dem Autorwohl ein
Fehler in der Programmge-
staltung unterlaufen, der zu
einer falschen Berechnung
des Korrelationsfaktors r
führt.
Durch Einfügen der nach-
stehenden Programmzeilen
in das im Septemberheft ab-
gedruckte Listing läJ3t sich
der Fehler leicht beheben:
515 NEXT
545 FOR i:] TO c
575 NEXT
590 {Löschen)

F. Jochem

Dlskmat
Hiermit möchte ich lhnen
eine Änderung im Programm
,, D i s kmat " mitte i le n, d i e für
B e s itz er d er Vortex- Sp eic h er-
erweiterung nützlich sein
dürfte.

Die Zeile 1820 muß lauten:
1820 FOR adr:&9E79 to

&AlF8 step 14

Möchte man lieber den
Auswahlbalken im Haupt-
menue mit den Cursortastun

steuern,. so ergeben sich fol-
gende Anderungen:

740 t$:CHRS(24)+CHR$
(32)+"WAHLEN MIT
coPY"+cHR$(240)*''_, COPY''+CHR$
(241)+"- UND EN-
TER-TASTE"+Cr1Ä$
(32)+CHRV24)
:GOSUB 500

760 IA§:INKEYS:IF tA$:cHRVt3)THEN800
ELSE IF ta§:CHR§
Q4D THEN 770 ELSE
IF ta$:CHR§(240)
THEN 765 ELSE 760

765 GOSUB 5I2:PRINT
a\(v):v:v-2:IF v1.0
THEN v:9

766 GOTO 780
Dn Wolfgang Kulesza,

Lachendorf

YYer kann helfent
Ich suche eine Druckeran-
passung an das phantasti-
sche Programm,,Context"
fi)r den Drucker,,Fastext 80"
der Firma Smith-Corona.
A4/Serdem suche ich veruwei-
felt ein Hardcopypro gramm
für denselben Drucker.
Vielleicht weiJ3 einer Ihrer
Leser Rat?

Kliem Maian,
Remscheid

Yier Tlps zum
Assembler

Tip Nr. l:
Die Verbesserung zum CPC
Interna tional Z I GAs s em blen
aus dem Heft 3/86, ,,Auto-
Number", welches automa-
tisch das REM-Zeichen " ' "
ausgibt, funktioniert bei mir
nicht.

Auch nach mehrmaligem
Ändern der Startadresse er-
folgt jedesmal die Fehler-
meldung "Unknown Kom-
mand".
Aus diesem Grunde besqnn
ich mich, um eine andere
Lösung, die ich lhnen hier
vorstellen will, zu jinden:
Mit folgenden BASIC-Be-
fehlen belege ich die kleine
ENTER-Taste mit einem

CR und dem REM-Zeichen

KEY 141,CHRV13)+CHR
V39):KEY DEF 6,1,141.
Nun braucht man beim Er-
stellen von Sourcecode-Li-
stings mit dem BASIC-Edi-
tor nicht jedesmal das REM-
Zeichen am Anfang einer
neuen Zeile einzugeben, son-
dern drückt anstelle der
RETURN-Taste nur die
ENTER-Taste, die beim
CPC 6 128 leicht zu erreichen
ist.

Diese Befehlsreihe habe ich
an Zeile 10010 im CPC-
Z 80-As s embler ang e hdngt.
Zeile 10010 lautet nun:
lOOlO MEMORY &9FFF:

MODE 2:INK 0,13:
INK I,O:BORDER3:
DEFINT a-r:z$:" "
:KEY 141,CHR{13)
+CHR$(39):KEY
DEF 6,1,141

Somit steht der komfortablen
Sourcecode-Erzeugung mit
dem BASIC-Editor nichts
mehr im Wege.

Tip Nr. 2:
Deutsc he Fehlermeldungen
auch im CPC-Z SGAssembler!
Mit folgenden Anderungen
im CPC-Assembler ist auch
das möglich:
1 1 2 50 PRINT#a, " fehlt";

:z$:" ":GOTO 11300
11260 PRINT#a,"Syntax

Fehler";:GOTO 11300
1 1 2 7 0 PRINT# a, "Distanz

zu groJ3";:GOTO
I 1300

1 1 2 8 0 PRINT# a, " Operand
fehlt";:GOTO 11300

11290 PRINT#a,"Unzu-
ldssiger Ausdruck";

Tip Nr. 3:
Es störte mich immer, daJ3
beim Listen von Source-Co-
des mit dem CPC Internatio-
nal Assembler die Labelta-
belle nicht mit ausgegeben
wurde.

Dies kann man cindern, in-
dem man die Zeilen 11410
bis 11420 wie folgt ändert:
1 1 4 1 0 PRINT+a:PRINT#q.

"Labeltabelle:"
11420 FOR i:0 TO ltp-L:

PRINT#a,HEX$
(w lt1tl' q; " : " ;lt$(i)'

Augen auf beim
Computerkauf

Dre NEIIEN Schneder PCs tekl ab Laoer el€rbar

PC 1512 llaulwerk l\,4onochr0m B dschm 1999
PC I 51 2 2 La! twerke llrl onochrom B ldschtrm 2499
PCl5l2lLaulwerkCoorlvlonrlor 2499
PCT512 2 Lauiilerke Color Mon tor
Sclrne der CPC 464 Keyboard soanQe Votral 498 -
Schne der CPC 664 Kevboard
La t oppy) soarqe r'o'rdl 798,
SchnederCPC6128Keyboard (mtFoppy) 848,
Schnedil Grünmonilor GT65
(lür a e CPC) Sonderpreis 278,
Schneder Farbmonilor CTIVI 644 (lir alle CPC) 7S8
Schneder CPC 464

Schne der CPC 464
mit Earbmonitor CTM 644 soanqe Votral 1198
Schned€r CPC 664
mil Grünmon tor so ange Votral S48,
Schneider CPC 664
mrl Farbmoi lor soange Vofiat 1498,
Schne der CPC 6128 mil Grdnmon tor S4B,-
Schneder CPC 6128 mil Farbmoi or 1598.
Schneider 3 Zoll Floppy Disk
DDI 1 soafge Voral 548,
Schneder3Zol FloppyDisk
2 Laulwerk FD 1 Sonderpreis 558,
Vorter 5 25 Zoll Flooov Disl
l_ S F rld(rya m:'orlr. 998,

Vortex Al S525Zo AulrüstkilFlSzurFlD 4S8.
VortexAl Z525Zo AukdstkrlFlZzurF1S 548
NE! Vodex trl 1 S 35 Zoll Einlachslatron
708 KB m I Conlr 998
NEU Vorlex I\,1 1 D 3 5 Zoll Doppe staton
I 4 lVlB mil Conk 1498
NEU Vorlex l\,1 T X 3 5 Zo Zwetlaulwerk 758
NELJ Vorlex F I X 5 25 Zo Zwe tlaulwerk 758
NEU Vorlex [,{ 1 XBS 3 5 Zoll Zweil a!fwerk
m RS 232 B5B
NEU Vorlex F 2 XFS 5 25 loll Zw€il arlwerk
m RS 232
NEU Vodex M 1 235 Zol Einlachstatron
ohne Conlro er
NELJ Vorlex A I S 35 Zoll Arfrüstkl
[,,l1SzurM1D
NEIJ Vortex A I Z 3 5 Zol AulrüstklI\,,l1lzrr[/1D 548-
NELJ Vorlex WD 10 3 5 Zoll Winche$eßtaton
10 I\/B 2689
NIU Vodex WD 20 3 5 Zoll Winche$eßtaton
20 lvlB 3289
Cumana 3 Zoll Zwertlaulwerk ohne Conlro er 428
Cumana 5 25 Zoll Zweitlaufwerk ohne Conlro er 59B
Achtungl B tle geben Se uns!nbed nql hren Computedypan
Sie ers0aren sch und !ns unnötrqe Rückkaqen!!

Wichtiges Zubehör
für lhren CPC

Datenrecorder Sony m I ernqebautem Netzte
cPC 66!/6128 98,
3 Zol D skelten Panasonic I Maxe CF 2 5 Stück 55.
ab l0 Slück je T0,50 ab 100 Slück ie 10,
I ) lo D.\henen [L r ] DD l0 S[cl' 79.80i5ZollDs,pderlLi2DDl35lpi l0Sr.(t 8q,80
5 25 Zoll Diskelten DS i DD 96 lpi empfoh en
lür dle Vodex Laulwerk6 10 Slück rn PVC Harlbox 69.95
Nelzle I MP 1 lur den Schneder CPC 464 139.
Nelzlerl MP 2 lür die Schne der CPC 664/6128 159.
Vorlex VHF lrlodualor lur qestochene lnd
scharfe Bilder 298.
BAI\,1 Etueterungen der Fa Vortex erhebliche
Preßsenkunq, 1 a 0ualiläl
RAM Erueterung SP 256 298
RAM Erueterung SP5l2
blle mmer Compulerlyp angeber 398 -
BAM ttoe erLnos!älz Jm 256 (B!4e 98
qalv.Frweiler .1ö '[r .oyLp a rl 5 2 ßBy e 148,
Brldschrml ter lür GT M/65 58,-
Bildschirml leriür Farbmonnor CTM 644 68,
trlon tor Drehfuß.
Nerglnqsw nkel slulenlos eins e bar 39 95
Verlängerungskabe T 5 [,leler fur CPC 464 29 95
drto lür CPC 664/6128 34 95
SlaubschuIharben ars weichem Kun$leder
(Schne dergßu)
lur Keyboard 46.4/664i6128, Nto 401 DDI l
tr/lonitor Grün/Filbe e 17,95
Schrlzharben lur VolrexrlsllD.l ljlv-\ e 19,95
D n rFr odnaso- c 1080'90'9-,92 DVD '000 io r9,95
Schutzhaube Barchglas lür Konsoh
CPC 464/664/6128 ie 24,95
RS 232 C s€relh Schnitlslelle CPC 464/664 148
Aklstikkoppler Dataphon S 2T | 249
Gralpad ll rür CPC 464i 664
1280x l024Brldpunkle DIN A4
lür CPC 464/664 278, 1ür CPC 6128 298
AIVIX trlaus m t Software und derlschem Handbuch 248 -
Formrlarlßklor zr Drucker NLo 401 79.95
Joyslick 0! ckshol ll m t Altofire 19,95
Competrlion Pro 5000 mit Mlkroscha ter 49,S5
lovsll' t Adapl* 7Ln A1s+ u1 vo 2 Sl rl Joyslir t\ 24,95
Drskefienhor 40 St 3 b/w 3 5 Z0ll D skellen
1 a oualiläl 39 s5
we ober, ledoch lür 40 St 5 25 20 Drsketler 49 95
Disketlenbox lur 100 St 5 25 loll Disketlen

A le Gerate m t FTZ und derlschem Handbuch Technische
Unlerlagen ie Gerä gelen 1 50 DM n Brielmarken

Expressversand speziel indie Schwezrnd nach OsletreDh,e n
fachste Abwck ungder Beahfung Besuchen Selnsmal in Ba
vensburg, telelonische Anmeldung !nerläß chl

Vp,sd,db.d qrlq rrrhabdp BFD pp' \acllal-F7L/ag
ch Podo - '

Geschältszeten M0ftaqbsFretaovon l200undvon
T4 00 TB 00 l!4 tlwochnachmrltaq ges n
Samslag I 00 l3 00 ke n langer Sam$ao
Sre I nden Lrs m SchLhlraLs trlayer m 2 Slock

Bachstr 52, D-7980 Ravensburg,
Telefon 075l / 26 1 38
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lmpossrble l\/lrssron 44,90
Bed Atrows (Sonderpostef )

THE MIRAGE IMAGER
Für CPC 464 664 6128

Nur Steckrnodul mit dirrchgeführten P0rt, kei
ne we tere Softu/are Einfachste Handhabung,
umlangreiche [/]enuesleuerung, k0prert auf
Dlsk 0 Tape per Knopfdruck E nkieren von
Spielen, abspeichern, später weilerspielenl
Intern 8K Rom und 8K Ram Geringer Platz-
bedarf - komprimlert Spee auf Disk 0
Tapel Tape Save last o slol,v 0hne Dlskinter
face zu verwenden (464) lst nur Iür Software-
Besltzer zur einlacheren und schnelleren
Handhabung ihrer Proqramme
l\,4odul und Anleituno 0M 198,

Computer H ls(10 Sprele) Kass 29,90
Galvan 23,90

47,90

39,-
39,90
49,-

49,95

s9,95

5S,90

59,90
53.90

t'lEU: §chneider PC ietzt lielerbar!
Eitte um Anrul

Elektronik Center
Wachterstraße 3

8170 Bad Tölz
Te!.: O8O41r41565

Lielerung per NN (+Porto) oder
V Scheck (Versandfrei)

Ira B azer
empest

Streel Hawk
The Activalors
Nexor
The Eidolon
The Trap Door
G der Bider
Dan Dare
Frle Aside Soccer
Prodrgy
Xarq
Eyespv Spylrack ie

29,90/
30,-/
29,90
29,95'
29,90
39,95/
24,90
21,50
39,95/
16,-
39,90/
39,90/
10,-

Philosoft@r TEXTVERARBEITUNG +

96 Komandos: Blockbef ehle,
Absatz/Seitenumbruch, Such-
en/Ersetzen, Druckeranpas-
sung, perfekt, superschnell!+ KOI,IIIUNIKATION *
Mailboxbetrieb, Textspeicher
Senden und Empfangen Rit und
ohne PrüfprotokolL (MoDEMT
unal XMODEM korpatibel!)* ASSEI,IBLER *
sehr schneller Assenbler für
280, 8080, 8085 und 8048 (!)
Opcodes, 26 Pseudo-Opcodes,
if/else, dseg/cseg, rept...+ Z80-TESTER *
slmbolischer Tester nit 25
Funktionen incL. MuIti-BP,
Datentransfer, EPROM progr.l

AUF EINER KARTE:
32k Software ir EpROt (nur
24 ByLe RAM weniger!), pro-
gramiergerät (bis 27256)
und RS232-Schnittstelle:
Grundausbau
Option EPROM-Progr.
Option RS232

10

Philosoft
Pariser Platz 28000 l,lünchen 80
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:NEXT:IF a:8
THEN PRINT#a

Tip Nr.4:
Bei der Abspeicherung auf
Diskette sind pro Dateiname
nur acht Zeichen fir den
Namen und drei Zeichenfür
die Extension erlaubt.

Will man nun beim Abspei-
chern z.B. eines Source-Li-
stings auf Diskette alle acht
Zeichen als Namen benut-
zen, so wird dies mit einer
Fehlermeldung qui uiert.
Dies beruht auf der Tatsa-
che, daJ3 der CPC-Assembler
selbst noch an den Datei-
namen (der jetzt nur fünf
Zeichen lang sein darfl selbst
noch ein "-qc", "-bl" bzw.
"-oc" anhängt.

Nach folgenden Ergrinzun-
gen kann der Dateiname bis
zu acht Zeichen lang sein,
da die Ergdnzungefl ".qc",
".oc" bzw. ".b1" nun als
E xtension angefügt werden,
also "Name.qc" anstatt

11470lF a$:"o" THEN
SAVE na|*".oc",B
,zps-dadr,zpc-zps:
GOTO 11450

I1480IF a$:,'Q,, THEN
POKE qpc,O:SAVE
na$*",qc",A:POKE
qpc,lz:GOTO 11450

11520 OPENOUT na$*,,,b1,'

Jonny Rauscher,
Saal/Donau

Frau
Nachdem ich schon sehr
lange die Leserin lhrer Zeit-
schrift bin, möchte ich mich
heute erstmals auch schift
lich an Sie wenden. Der
Grund hierfi)r ist ein Pro-
blem, welches mich schon
sehr lange beschciftigt und
vielleicht eine Anregung für
Sie sein könnte, sich einmal
mit dieser Thematik zu be-
schäftigen.

Es geht schlicht und einfach
um die weiblichen Compu-
terfreaks.
Meine Erfahrungen sind so
frus tiere nd und entmuti g end,

daJJ ich einfoch an Sie schrei-
ben muJSte.

Kuru etwas über mich: ich bin
26 Jahre alt und gelernte
Anw alt s gehilfin, s eit der Ge-
burt meines ältesten Sohnes
ab er nur no c h H au sfrau. I c h
lerne auJ3erordentlich gerne
und bin auch technisch nicht
unbegabt.

Vor etwa einem halbenlahr
packte mich dann der Haus-
frauenfrust und ich beschloJ3,
ernsthaft etwas zu unterneh-
men. Da mich Computer
schon s ehr lange beschtifiigten
(Ihre Zeitschift hatte ich von
der ersten Ausgabe an schon
gekauft, obwohl ich noch
keinen Computer hatte) und
der Schneider besonders,
kaufte ich mir den 664, eben-
so den C-16 und einen DMP
2000. Mit einer wahren Be-
sessenheit, die bis heute an-
hrilt, stürzte ich mich dann
auf meine ,,Compis". Doch
da ich mir alles selber aneig-
nen muJ3, wollte ich Kontakt
zu anderen C omputerfreaks
aufn e hm e n.. U nd hi er b e gann
dann das Ubel; auf Inserate
hin setzte ich mich mit allen
in Frage kommenden Leuten
in Verbindung. Sobald diese
aber meine Stimme hörten
(ausnahmslos alle Leute!!!)
wurde man aber schon merk-
lich zurückhaltend.

Obwohl ich grundstitzlich die
Jungs duzte, wurde ich stur
gesiezt. Ein fachliches Ge-
spräch kam erst recht nicht
zustande. Ich wurde dann
mit den merkwürdigsten B*
gründungen abgewiesen, wie
z.B. derjenige hatte einen 464
und somit kam ich mit mei-
nem 664 nicht in Frage.

Mein Einwand, ich htitte ge-
nügend Kas settcn z um Tats ch
da ich auch einen zusötzli-
chen Recorder besitze, wurde
wegen,,z u groJler Umsttind-
lichkeit " z urückg ewiesen.
Da ich mich aber nicht so
schnell unterkriegen lasse,
versuchte ich es auf andere
Weise: ich annoncierte selber
in zwei Zeitscftrtften, welche
eine spezielle Rubik für
Computer anboten und wegen

der ko s tenlos en Inserate auc h
gut genutzt wurden. Einige
Anrufer legten sofort wieder
auf, andere blockten ab.

Ein Typ war dabei, der nach
merklichem Zögern sich
mehrmals vergewisserte, ob
er bei mir auch wirklich ich-
tig sei, und nicht doch mein
Mann der Ansprechpartner
sei. Ich konnte ihn in dem
Gesprtich dann wenigstens
dazu bringen, dq/|man es auJ
einen Versuch ankommen
lassen sollte. Als er einige
Tage spriter dann wirklich
kam, hielt er sich nur an
meinen Mann, obwohl der
nurwenig Ahnung vom Com-
puter hat.

Ich m4/3te tatsrichlich erst
meine,,Föhigkeiten" unter
Beweis stellen, bevor ermich
einigerm aJ3en anerkannte.
Das ntichste Telefonat verlieJ
noch etwas unbehaglich,
doch jetzt verstehen wir uns
bestens und es besteht ein re-
ger Kontakt. Dieser Typ war
übrigens der einzige, der als
Erfolg auf meine Annoncen
bezeichnet werden kann.
Weitere Kontakte kamen
nicht zustande.

Ich habe jetzt auch Kontakt
zu einem Club in Hamburg.
Dort ist man mir gegenüber
auch sehr komisch eingestellt
und ich wei/3 schon jetzt, daJ3
ich mit Fragen dortnicht an-
kommen darf. Was bei an-
deren Mitgliedern vielleicht
selbstverstrindlich ist, wird
bei mir mit ,,typisch Frau,
keine Ahnung" kommentiert
werden. Ich werde ja schon
froh sein, wenn mir der ver-
sp ro c hene Aufn ahm eantrag
auch wirklich vorliegt und ich
dann vielleicht an einige
Programme herankomme.

Ich bin nun wirklich keine
,,Emanze" und die Probleme
von Mcinnlein oder Weiblein
haben mich bisher noch nicht
überm til3ig be s c häfi igt. D o c h
nun packt mich die kalte
Wut!! Warum zum Teufel ist
es nicht möglich, daß man als
Frau auch ein Computedan
sein kann und als solcher
auch akzeptiert wird??? Ich



Scftneider Pc 1512
Monochrome/
Elnzellaulwerk

§chneider PC 1512
Monocircme/
0opplllaülf,e,k
Scftleider PC 1512
Farbmonilor/
Elnzellautuerk

Scinelder PC 15'12
Farbmooilor/
0oppollaülwerk

Scinelder PC 15'12
Monoghrome/
Feslplalte 10 MB

Echnelder PC'1512
Momcftrome/
FestplEtle 20 MB
Srhnoid.r PC 1512
Farbmonilor/
Festplatle 10 MB

§cinelder Pc '1512

FarbmoIitor/Feslplatte
20 M8

§chnelder CPC 6128
Monoctrome

Scinelder CPC 6128
Farbmonilor

SchneiderJovce

Schn6ld6r Joyce Plus

Zwellaulweil FD 2 ur Joyce
Bam Er[alerunq lur Jayce

Aukiislk I Joyce komp et

An Advenls-Samstagon hat unsel Geschän
bis 17.00 Uhr geöflnot.

. NEU. NEU. NEU. NEU.

Computer 24 Monate mielen statt kaulen.
Jelzl kaulen und in 6 Monalen bezahlen

Sclrnsdil GrunmonLor GT 65 SoNDERPREIS 275.-0il
Schnerder Fil0m0nlor CTM 664 S0tl0ERPFElS 6i5,-Dil

PC-Software
Software tür d6n Architekten

Kassenbuch 98,- 0M
Adressverwallung 98,- 0M
Vrdeolhekenve^{altung ll '1750,- DilFrbu '1750,- 01ilHandweilsproqramm 1750,- DM
Hande lwarenwrlschafl) 1750,- DM
Textprogümm m I Kuiderdater 675,- 0fi1

we lere Soltware zu sehr !unst gef Pre sen n Vorbereilunq

Kalalog gegen flückpolo (1 ,- 0M n gnelfrarkil). Sämlliche
Lreletungen eilalgen zzgi Pola + Veryackung

erwarte nun wirklich keine
Wunder, doch etwas mehr
Toleranz und Entgegenkom-
men wören wirklich wün-
schenswert. Vielleicht wird
dieses Thema ja einmal von
Eurer Z eits chrift aufgegrif-
fen. Ich würde mich darüber
freuen, denn ich vermute,
dqß ich nicht die einzige
weiblic he C o mp ute rv e rrrüc k-
te bin, die diese Probleme
hat Mein Ziel ist mit Sicher-
heit kein reiner ,,Frauen-
club", doch vielleicht ist dies
dann die einzige Lösung,
damit man bei ganz norma-
len Problemen nicht gleich
ausgelacht bzw. ignoriert
wird.

In der Hoffiung, mit diesem
Bief etwas ,,angeleiert" zu
haben, verbleibe ich als treue
Lesein

Marina Mahnke,
Hamburg

GPG:

Berechtigter Vorwurf oder
schlechte Einz elerfahrung?
CPC International fordert
Mann/Frau hiermit auf, zu
obigem Brief Stellung zu
beziehen oder über ähnliche
Erfahrungen zu berichten.
Wenn niemand antwortet,
schreiben wir ,Älles was
Männern Spaß macht" auf
unser Titelbild, werden das
führende Herrenmagazin
und verlanger, 12,- DM pro
Heft.
Also, überlegt's Euch!

Reversl
Nach der Veröffentlichung
meines Programmes,,Rever-
si" in der Ausgabe 1l/86

Ihrer Zeitschrift, erreichte
mich ein Anruf, der mich auf
einen Fehler in diesem Pro-
gram m aufm e rk s am ma c hte.
Dieser Fehler titt nur bei
den Modellen CPC 664 und
CPC 6128 auf, da bei diesen
Computern die Variable
CUASOÄ$ als Befehl inter-
pretiert wird.

Um das Programm auch auf
den anderen Modellen lauf-
föhig zu machen, muß in den
Zeilen 690, 1170, 1290 und
1890 CUÄSO,R$ durch
CSR$ ersetzt werden.

Armin Rudert,
Essen

Mehr Modesl
Zur Ergtinzung des Briefes
yon Herrn Thomas Bruhns
im Novemberheft der CPC
International (Rubik Brie-
fe) verweise ich nach einem
Beitrag von mir im Sonder-
heft ,,Klar sehen beim Schnei
der CPC - Teil l" der
,,ComputerSchau": es ist tat-
söchlich möglich, die drei
Modi gleichzeitig auf den
Bildschirm zu bringen.

Späterhin habe ich noch ei-
nige weitere Möglichkeiten
entdeckt: im Mode I stehen
drei und im Mode 0 sogar
si e b en v ers c hie den e S c hrtft-
afren zur Verfügung! Leider
muJ3 ich aber hinzufügen,
daJ3 dies nur!ür den CPC 464
gilt.
Versuchen Sie doch mal
dieses kurz e Demoprogramm

Zum Schluß möchte ich noch
hinzffigen, daß ich lhre
Zeitschrift erst seit Anfang
dieses Jahres kenne, aber
seit dem kein einziges Heft
verpql3t habe.

Die Serie ,,Der gläserne
CPC" war Spitzenklasse!
Macht so weiter!

Anton van den Broek,
Brüssel

Referenz
Ich habe ein kleines Pro-
blem: Für meinen CPC 464
brciuchte ich eine Referenz-
karte über Calls & Pokes,
wobei ich das Registerver-
halten für alle möglichen
"CALL's" benötige.
z.B. Call HBBC9:

Einsprung
DE--X-Koord.
HL:Y-Koord.
Aussprung
AF, BC, DE, HL zerstört.

Bitte übermitteln Sie mir eine
Bezugsmöglichkeit (2.8.
Buch).

CPG:

Am besten informiert Siedas Firmwarehandbuch
CPC 464, welches Sie direkt
von Schneider unter der
Bestellnummer: Soft 258
beziehen können.

Brlef Yon der lnsel
I hope you will excuse mefor
writing to you in English,
but I am an lrishman, and
although I have lived in
Deutschland nine years now
andf can read Deutsch quite
well, I never did learn to
write it so good, (Meine
Deutsche Grammatik ist
ganz schlecht). So I think it
is better if I wite in English
to avoid any misunderstan-
dings. I am sure that as you
are with Schneider INTER-

10
20
30
40
50
60
70
80
90

100
110

MULTIMODE DEMO(c)1986 A.v.d.B.
MODE 2:s$="SCHNEIDER CPC":POKE &81C8,1:rat=4:FOR x=1 TO 3
READ mask:GOSUB 100 :PRfNT TAB(xr6)s$:PRINT:NEXT
GOSUB 9O:LOCATE 1,8:POKE &BlCBrO:rate=16:FOR x=1 TO 7
READ mask:GOSUB 100:PRfNT TAB(x)s$:PRINT:NEXT
GOSUE 9O:PRINT:PRINT"n MULTfMODE Derno r":END
magk=&8o: rate=2: POKE &81C8,2
FOR N=&B1CF TO &81D2:POKE N.MASK:ßäSK=ßäSK,/rAtC:NEXT:RETURN
DATA &40, &CO, &D0, &A0 ,&20,&90, &30, &70,&FO,&F4
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Supersoftware
für lhren CPC

Tubo Pasca m Gralik 285, Turbo Pasal o Gr 225I 198 Prolimal 99 -
siehe 49.90 Dalamal g -l\.40n auch 79 90 Texlomal Sg -
Anzeioe 79 90 Proli Painler 9S,-Slar 49,90 BudQet Manager 9S,-

Star DrvrsiongS, MalhemallicSlar 79,90 CopySlarll
DrvrsiongS, Malhemal 99,-r 79,90 Copyslarll 39,90

Slar 98, Fbu Slar P us 298
Slan ! d Zauberstab 39,90 Pyramrde 39 90
Slar Gam€s I 39,90 Puzzl€ 39.90Star 39,90 Tutuo Tulor 9S.
Iurbo Toolbox 225, Turbo GraDhicsToolbox 225,
Pasca lt4T+ 169, Tuüo Lader Bus n€ss 148
Small C 148, C Basic Comprer 16S -
Star Terler 85, Slar Daler 85

58, CPCA$emble, Kuß Ka$64,-
75, [.{ullrplan lE] -GBAPH 199, dBase | 199DBAW lSg Wordslar 199fi,lasler 89, [rlEa CAD Programr 198.

lhnen qern€ zusefden Gebühr 1 50 D[4 in Brelmarken

Rund um den Joyce
Schfeider PCW 8256 Joyce
Schneider PCW 8512 Joyce plus

3 Toll Diskenen CF 2 DD
für Zvre(laulwerk Joyce 5 Stack
FD 2 (2 Laulwerk lür Joyce 1 NilB)
RAM Erweterungssalz um 256 K8yle

Pila el !nd seirelle Schniltslelle
Earbband lar Drucker Joyce
Gralpad 3 prolessLone es CAD System lür
JoJce PCW 8256 und PCW 8512 komplelt mit Sollware
und Handbuch
Joyce Schreib P.axis Pakel siehe DMV Verlaq
M[a CAD Proqamm
Joyce

Adressverurllrng ,28

Das große Joyce Buch 59
Schachprogramm 3D Clock Chess 69,95

werhre Progrmme finden Sie rn unser€r Lrsle Joyc€, di€ wirlhner
gerne zusenden Gebühr 1 50 in Br€lmarken

Druckerparade
Epson LX B0 100 Zechen / Sekunde
Epson FX 85 160 Zechen i Sekunde
Epson FX 105 160 Zerchen i Sekunde Bren
EDson L0 800 200 zerchen / Sekunde 24 Nadeln
Epson L0 1000 300 Ze chen / Sekunde 24 Nadeln
Epson H 80 4 Farb Plolter

Panasonic 1080 100 Ze[hen / Sekunde
Panasonic 1091 120 Zeichen I Sekunde
Panasonic 1092 180 Zeichen / Sekunde
Panasonic T592 180 Zechen i Sekunde Bre t
Panasonrc 1595 240 Ze chen i Sekunde Bre t
Panasoi c 3151 Typenraddrucker

okrmale 20 Farbdoner
okdaLa lt4L 182 120 Zerchen / Sekunde
okrdaLa [4t ]92 160 Zerchen / Sekunde
okEala I!41 193 160 zerchen / Sekunde Brert
okdala Ernzelblallernzug lür [41 ]82/Mt 192

NEC P 6 200 Zechen / Sekunde absolule Spilze
NEC P 7 200 Ze clren / Sekunde Bre t

Star NL 10 120 Zerchen / Sekunde
Star NG 10 120 Zeßhen / Sekunde
Slar SG 15 120 Zeichen / Sekunde Breil
Einz€lblatte nzug NL 10 i NG10

Schneder DN{P 2000 Le,€Rerl a A
Sileman F+ 105 zeichen / Sekunde

898,
1248,
1698,
16s8,
2198,
12S8,

698,
849,

1098,
1598,
1998,
1338,

149,-
/98,

1298,
1498,-
449,

1 649,
2198,

898,
B9B,

1248 -
259 -
678 -
848,

49,95
59 95
98
r9,95
34,9s
49,95

d to CPC 6128 hochweniqes Bundkabe oesch ml
Druckersländer. 1 a 0!a tat Mu tilorm
EndlospaprerwerßMikroperlorahon 300Blatldrlo t()m Bhn

2000 Batt

Ersatzlarbbänder [ür a e Drucker ab Lager relerbar

Alle Geräte mrl tTZ und deul$hem Handbuch Technische
Unlerlaoen p G€rät gelen I 50 D[,4 n Brielmarken

Expressversand spez€ll ln die Schwe z und nach oslefte clr,
einlachsle Ahwck uno der Bezah ung

Besuchen Sie uns mal in Ravensburg, lelefonische Anmeldunq
unerläBlichl
Versandbed ngung nn€rha b der BBD
p€r Nachnahme zuzüqlich Porlo
Geschältszeilen: l\rlontag b6 Frerlag von I 00 12 00 und von
14 00 18 00 Millwochnachminao oeehlossen!
samslag I 00 13.00 ken lanqeiSamstaq
Sre lnden rns lm Schuhhaus trlayer m 2 Slock

. 52, D-798O Bavensburg,
Telefon 0751 I 26'138

f Briefe

NATIONAL, that you will be
able to read English very
well.

I have a Joyce, a PC W 8 5 I 2,
and I read Schneider Inter-
national and S c hneider M a-
gazine, and some English
magazines also, though actu-
aly there is not very much in
them for Joyce: Mostly it is
the CPCs which are catered
for. I am hoping of course
that this situation will im-
prove and there will be more
programs for Joyce soon.

I have bought the S.I. Son-
derheft 3/86 and was very
pleased to find the article
3D-Grafik with LOGO and
will be trying it out on my ma-
chine. Thank youfor that.

I was also interested in the
Emulator Programm .for
CPCs on page 97, and it
made me wishfor a Programm
to convert or emulate CPC
Programms for Joyce. I am
not at all experianced with
computers and I don't realy
understand the dfficulties,
or why there should be diffr
culties between the various
Schneider machines. Is there
any possible way to convert
programms?

I am very interested in the
'Hubschrauber Simulator'
programm, and wonder if it
could be written for Joyce
too? I am interested in any
Flying Simulator. Und von
'Der Herr der Ringe' bin ich
begeistert.

The'Schnittstelle R5232
Selbstbau' seems to only for
CPC also, but I realy would
like to build onefor my ma-
chine, I hear though that the
next Elector Sonderheft is to
have one in, so maybe I shall
need to wait for that.

I realy think your magazi-
nes are very good, and I do
not like to complain, but I do
hope you will help poor
loyce a bit ruore. It may be
better if there were a special
magazine for Joyce and the
new Schneider PC as there
now is in England, the'Pwt-

ting your Amstrad to work'
from the Publishers of 'Your
Computer'.

David Rogers,
Kiel

Wußten Sle schont
Angeln Sie sich einen Fisch
mit dem Computer! In den
USA gibt es einen neuarti-
gen Fischköder, der von
einem Mikroprozessor ge-
steuert wird. Der Köder
kann bis zu 16 verschiede-
ne Fliegenarten imitieren,
sowie zittern und zappeln.

Wußten Sle schont
Der schwerste Computer
derWelt ist der IBM FSQ-7.
Er wiegt satte 300 Tonnen!

REAL.ZahI
mlt Turbo.Pascal
Ich habe mir vor kurzem
Turbo-Pascal für meinen
CPC 46 4 gekauft und mußte
jetztfeststellen, daJJ ich keine
REAL-Zahlen darstellen
kann. Wenn ich das Pro-
gramm

programm test;
var

summe: real;
begin

summe:: 33000;
write (summe);

end.

compilieren will, kommt die
Fehlermeldung "Fehler in
Integer-Konstante" und der
Cursor bleibt aufder 33000
stehen. Wenn ich die Zu-
ordnungszeile summe::
33000; ersetze durch die
Anweisung:

summe :: 33* 1000;

gibt er nach Compilieren
und "run" -3.253600N00E104 aus; auch hier wird
"summe" also als integer
aufgefaJSt.

Meine Fragen lauten also:

- Habe ich im Programm
was falsch gemacht?

- Liegt das Ganze an mei-
nem Rechner?

- Liegt das Ganze an meiner
Version von Turbo-Pascal ?

- Liegt das an Turbo-Pascal
fiir den Schneider?

Harald Baumgart,
Uetersen

CPG:

Sie haben in Ihrem Pro-
gramm den Fehler began-
gen, einer REAl-Variablen
eine INTEGER-Konstante
zuzuweisen: Eine in Pascal
verwendete reelle Zahl muß
mit einem Dezimalpunkt
und mindestens je einer
Ziffer rechts und links da-
von geschrieben sein. So-
mit sind z.B. folger.de Zt-
weisungen erlaubt:

a::*12.0;
a::-12.1:
a:: 3.1415;

Dagegen sind die folgenden
Zuweisungen nicht erlaubt:

a:: .123;
a:: 1.
..- 11.

Wenn Sie nun aber einer
REAl-Variablen einen
Wert zuweisen wollen, der
errechnet werden soll, so
sollten eventuell in der
Berechnung benutzte Kon-
stanten auch vom oben be-
schriebenen REAL-Typ sein,
da sonst Rechenfehler auf-
treten können. Soll eine
.REAL-Zahl in einem be-
stimmten Format angezeigt
werden, so muß dem Namen
der REAL-Zahl ein Dop-
pelpunkt, die Anzahl der
Vorkommastellen, ein wei-
terer Doppelpunkt und die
Anzahl der Nachkomma-
stellen folgen.

a::12345.6789:'
writeln(a:5:4);

Diese Befehlsfolge läßt fol-
gende Ausgabe am Bild-
schirm erscheinen:
12345.6789

Wir hoffen, daß damit lhre
Fragen beantwortet sind.
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-schneiderAktuellt

Amstrad In Chlna
Überrascht waren wir dann
doch, als wir einen Zei-
tungsausschnitt der Beij ing
Wanbao vom 16.8,1986 zu
sehen bekamen. Auf einer
Verkaufsausstellung der
Shenzhen Huaming Com-
puter GmbH in Beijing gab
es folgendes Angebot für
Lehrinstitute:
Microcomputer für Ausbil-
dungszwecke CPC 464 mit
64 K RAM,32K ROM, TA-
statur in Standardgröße,
Kassettenrekorder unter Pro-
grammkontrolle, Schnitt-
stelle für Lichtgriffel u.a.
Peripherie.
1650 Yuan (Grünmonitor)
2250 Ytan (Farbmonitor)

Festplatte
für foyce
Ein Winchester-Festplatten-
system mit Konsole wird ab
Ende dieses Jahres von der
Fa. Werder vertrieben. Das
System arbeitet auf CP/M
plus und ist zu LocoScript
voll kompatibel.
Die WEB-Festplatte hat eine
Kapazitat von 20 MB, der
Preis wird voraussichtlich
zwischen DM 2500 - 3000
liegen.
Zw Zeit wird die Software
aus dem Hause Werder, z.B.
das Programm Quick-Data,
für einen Festplatteneinsatz
umgeschrieben.
Info: Werder
Nachrichtentechnik
2000 Hamburg 7l tr

Yorter-
Abdeckhauben
Weiteres Zubehör für
Schneider- und Vortex-Hard-
ware kommt nun in Form
von Abdeckhauben.
Die Schutzhauben sind da-
mit erstmals auch für Vor-
tex-Produkte (Fl-X, Fl-s,
Fl-D und WD-20) erhält-
lich. Der Preis liegt bei ca.
DM 19,80.
Vortex hat als neuestes Zu-
behör auch selbstklebende
Kabelschellen im Angebot,
die in verschiedenen Farben

lieferbar sind und Schluß
mit dem Kabelsalat machen
sollen. Ein Paket Kabel-
schellen (16 Stück) kostet
etwa DM 8,90.
Info: Vortex
7101 Flein !
Kauf auf Raten
für Schnetder PC

Den bereits in Ausgabe
l1186 angesprochenen
Schneider Computer-Kredit
können nun auch Interes-
sierte des neuen PC l512 in
Anspruch nehmen. Für je-
des System stehen fünf
Zahlungsalternativen zlut
Verfügung. Nähere Infor-
mationen erteilt jeder
Schneider-Fachhändler
oder:
SKG Bank GmbH,
6600 Saarbrücken

Publlc Domain
für f oyce
Drei Disketten aus dem
Public Domain Pool wer-
den nun für den Joyce be-
reitgestellt. Eine Diskette ent-
hält viele interessante und
nützliche Utilities. u.a. einen
Diskeditor. Diskette 2 ent-
hält lustige und spannende
Spiele (2.B. Mastermind)
und Diskette 3 beinhaltet
ein komplettes Forth, das
aber nur mit Zweitlaufwerk
effektiv genutzt werden
kann.
Info: Sunshine Software
5270 Gummersbach !

Fischertechnlk
für PCts

IBM bzw. kompatible PC's
können nun auch in die
Welt der,,lischertechnik
computing" einsteigen.
Mit Hilfe des entsprechen-
den Interfaces (ca. DM 250,-)
können fltschertechnik-Mo-
delle nach eigenen Pro-
grammen gesteuert werden.
Neben dem Hobby-Bereich
dürfte hier vor allem die
Industrie sowie Schulen In-
teresse zeigen.
Info: Fischerwerke
6940 Weinheim/Bergstr. E

n

Beilstein, Hans-Walter
Wie man in FORTH
programmiert
Einstieg in eine faszinierende
Computersprache
Reihe CHIP WISSEN
336 Seiten, 146 Bilder,
48,- DM, 1986
lsBN 3-8023-0165-X
Das Buch wendet sich in erster
Linie an Anfänger in FORTH, Die
Sprache läßt sich relativ leicht
erlernen und anwenden. Anhand
anschaulicher Beispiele und vieler
Tips und Tricks für die Praxis wird
das Programmieren leichl
gemacht Durch seinen guten
didaktischen Aufbau ist das Buch
zum Selbstsludium und für den
Schuleinsatz geeignet, Die Pro-
gramme sind in PC-FORTH ge-
schrieben und laufen unter MS-
DOS auf IBM PC, unter Pro-DOS
auf Rechnern der Apple-Familie
und als cpcFORTH auf Schneider-
Computern der CPC-Reihe

Teiwes, Eike

Programmentwicklung
in UCSD-Pascal
Beispiele .Aufgaben . Anregungen
Reihe CHIP WISSEN
344 Seiten, zahlr Bilder,
?8,- Df\4, 2 Aufl 1985
rsBN 3-8023-0760-7
Das Buch vermittelt die systemati-
sche Entwicklung von Program-
men in Pascal, das in Verbindung
mil dem UCSD-Betriebssystem ein
ideales Programmierwerkzeu g
darstellt und sich nicht nur im Vogel-Computerbücher -mehr wissen, mehr leisten

Ausbildungsbereich durchgesetzt
hat Es wendet sich in erster Linie
an den Anfänger, der im Selbst-
studium oder unter Anleitung in
Schule oder Seminaren das
Programmieren erlernen will

Merkel, Erich

BASIC-lntensivkurs I

Sprachelemente, Strukturen,
Prog ram maufbau
Reihe CHIP WISSEN
260 Seiten, zahlr Bilder,
28,- DM,2 Aufl 1986
tsBN 3-8023-077s-5

BASIC-lntensivkurs ll
Dateiverwaltung, Neue BASIC-
Slrukturen, Grafik-Drucker,
Floppy, Disk-Operating-System
328 Seiten, zahlr Bilder,
35,- DM, 1985
rsBN 3-8023-0869-7
Diskette erhältlich!
Der BASIC-lntensivkurs ist vor
allem für Aus- und Weiterbildung,
für Schulen aller Art und auch zum
Selbslstudium geeignet ln 15
Lektionen vermittell Band 2 fol-
gende lnhalte : Strukturanweisun-
gen neuer BASIC-Versionen, Gra-
lik: Balkendiagramme und Funk-
tionskurven, Drucker: Umgang mit
Druckern, Möglichkeiten des
[/'latrixdruckers, Disk-Operating-
System: Wichtige Befehle u v m

Sie erhalten bei lhrem Buch-
und Computerfachhändler
kostenlos das neue Verzeichnis

,,Vogel-Computerbücher'86/87"
mit ca 120 Titeln
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f Kurse

noch Parameter übergibt, schalten
wir in Listing 3 einmal den USER-
Bereich der Floppy auf den Wert 5.
Auch hier gibt es wieder einen Tip,
wie sich diese Aktion ohne besondere
Assemblerroutinen verwirklichen
läßt und man Speicherplatz sparen
kann.

3:
G &5000 ;STARTADRESSEHI,BEFEHL ;RSX BEFEHL LIDEN

ALL &BCD4 ;KL-FIND-COMMAND
t NC ;NICHT GEFUNDEN

ZURUECKA,l ;l PARAMETER FOLGT
D IX,USENUM ;USERNUMMER
ALL &0018 ;KL-FAR-PCHL

FEHL: ;RSXBEFEHL
DEFM "USE"
DEFB ''R"+&80UM: ;USERNUMMER
DEFW 0005

Nachdem wir uns im letzten Heft mit
den Routinen zum Erzeugen einer
Datei unter BASIC beschäftigt haben,
wollen wir in dieser Lektion ein wenig
auf die Assemblerprogrammierer
eingehen.
Unter den Leserbriefen der letzten
Monate stand immer häufiger die
Frage an, wie man die RSX-Befehle
der Floppy in M-Code erreichen
kann.
Der Schlüssel zu diesen Befehlen
liegt in zwei Firmwareroutinen, wel-
che für uns schon die Hauptarbeit
erledigen.
Man kann sich zwar die Adressen der
Routinen auch direkt im ROM-
Listing nachsehen; sicher vor modi-
fizierten ROM-Versionen oder gar
einer völlig verschiedenen Speicher-
aufteilung wie beispielsweise bei
einer Vortex-Floppy ist man jedoch
nur, wenn man den Rechner den ge-
nauen Standort einer RSX-Routine
selbst finden läßt.
Der Firmwarevektor KL-FIND-
COMMAND benötigt im HL-Regi-
ster einen RSX-Befehlsnamen und
gibt nach Aufruf einige interessante
Informationen zurück.
Der Vektor für KL-FIND-COM-
MAND liegt bei Adresse &BCD4.
Nach Ausführung des Jumps ist
CARRY entweder gesetzt (Kom-
mando gefunden) oder 0 (Kom-
mando nicht gefunden).
Des weiteren enthält HL die Adresse,
an derdie RSX-Routine stehtund das
C-Register enthält den erforderlichen
ROM SELECT. also die ROM NUM-
MER, die beim Floppy-ROM immer
7 ist.
Mit dem Vektor KL-FAR-PCHL
(Adresse &0018) kann dann eine
Routine in einem Expansion-ROM
direkt angesprungen werden.
Alle Routinen des Floppy-ROM's be-
nötigen einen bestimmten Parame-
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tersatz zum Arbeiten. Wieviele dieser
Parameter vorkommen. muß im A-
Register angegeben werden. Die
Adresse. an der die Parameter zu fin-
den sind (Dateiname, fJsernummer
usw.), wird in IX angegeben.
Die Assemblerroutinen in Listing I
und 2 beantworten somit die häuf,rg
gestellte Frage, wie in Assembler die
Befehle ITAPE und IDISC ausge-
führt werden.
Listing l:
ORG &5000 ;STARTADRESSE
LD HL,BEFEHL ;RSX BEFEHLLADEN
CALL &BCD4 ;KL-FIND-COMMAND
RET NC ;NICHT GEFUNDEN

ZURUECK
LD A,O ;KEINE PARAMETER
CALL &0018 ;KL-FAR-PCHLRET ;ENDEBEFEHL: ;RSX-BEFEHL

DEFM ''DIS''
DEFB ''C"+&80

Listing 2:
ORG &5000 ;STARTADRESSE
LD HL,BEFEHL ;RSX BEFEHLLADEN
CALL &BCD4 ;KL-FIND-COMMAND
RET NC ;NICHT GEFUNDEN

ZURUECK
LD A,O ;KEINE PARAMETER
CALL &0018 ;KL-FAR-PCHLRET ;ENDEBEFEHL: ;RSX Bf,FEHL

DEFM ''TAP"
DEFB ''f,"+&EO

Als kleiner Insidertip sei noch gesagt,
daß man die Zurückschaltung der
Tape-Vektoren auch noch wesentlich
einfacher erreicht. indem man ein-
fach die standardmäßige Sprungta-
belle der Firmware komplett neu
initialisiert, da ja dann die Vektoren
mit den Sprungadressen des LOW-
ROM's (KERNEL) versehen werden.
Hierzu benötigt man nämlich nur
einen einzigen CALL zum Firmware-
vektor JUMP RESTORE. der bei
Adresse &BD37liegt.
Ein CALL &BD37 bewirkt also das
Gleiche. wie der Befehl ITAPE.
Zum besseren Verständnis. wie man
einem Befehl in Assembler auch

Das Flag, in dem die aktuelle User-
nummer festgelegt wird, behndet sich
bei allen CPC's glücklicherweise an
der gleichen Stelle im RAM. Dieses
Flag wird standardmäßig beim Ein-
schalten mit 0 vorbelegt.
Hierhin kann jedoch auch jeder an-
dere Wert geschrieben werden. Im
Gegensatz zum normalen RSX-
Befehl IUSER lassen sich über diese
Direktmethode auch User-Bereiche
bis 253 anwählen.
Man kann das Flag unter BASIC
direkt beschreiben. indem man in
Speicherstelle &A701 den entspre-
chenden Wert poked. In unserem Bei-
spiel sähe das folgendermaßen aus:
in BASIC:
POKE &A701,5
und in Assembler:
LD A,5
LD (&A701),A
Es gibt noch eine Menge anderer
Flags im RAM, die für interessierte
MC-Programmierer eine Menge Ar-
beit durch Direktbeschreiben der
Adressen erleichtern können.
Eine genaue Liste der wichtigsten
Floppy-RAM-Adressen folgt in der
nächsten Lektion. Dort erfahren Sie
auch, wie man nur durch Andern ei-
niger Adressen Fremdformate lesen
kann, die Diskettengeschwindigkeit
erhöht usw.
Die Floppy-Anwender, die sich nur
mit BASIC beschäftigen, mögen uns
nicht böse wegen des eben Gelesenen
sein. Der Floppy-Kurs soll jedoch für
alle Anwender etwas bringen und im
nächsten Heft folgen auch einige
Routinen, die BASlC-Programmie-
rer verwenden können. Bis dahin. viel
Spaß. (TM)





Alle lGrhre wieder... Das Weihnachtsfest steht vor der Tür, und
auch dieses Jahr werden wieder Computer-
und -zubehör ihren Platz neben Haselnuß
und Mandelkern unter dem Weihnachts-
baum finden. Sollte heuer der Kauf eines
Matrixdruckers ins Haus stehen, so können
wir Ihnen die Entscheidung sicher mit un-
serer Marktübersicht erleichtern. Wir ha-
ben die Leistungsdaten von jeweils zwei
Matrixdruckern der bekanntesten Herstel-
ler zusammengetragen und zum Vergleich
gegenübergestellt. Die Unterteilung ist in
zwei Preisklassen erfolgt; die erste bis zu
einem Endpreis von 1200, -, die zweite bis
DM 2000.- DM. Sämtliche Preise sind
empfohlene Endverbraucherpreise inkl.
MWSI., die Daten entstammen allesamt
den Datenblättern der Hersteller.

Matrixdrucker bis 120O- DM

Bezeichnung Super GLP NL-10

Punktmatrix (H x B) 9x9 9x1l
ZeichenlSek. (Entwurf) r00 120

NLQ Ja ja

Traktor Standard optional Ja

Schnittstelle(n) 8-Bit parallel 8-Bit parallel (Option), seriell (Option)

Papierformat 4,4 A4

Epson/IBM-kompatibel Elt Efi
Anzahl Kopien 2 k.A.

Lebensdauer Druckkopf k.A k.A.

Zeichenpuffer 2KB 5kB

Preis inkl. Schnittstelle 906,- 1295,-

Matrixdrucker bis 2000- Dl\l
Bezeichnung HPC-80 SD-IO DMPG9

Punktmatrix (H x B) llx9 9x1l 9x11

ZeichenlSek. (Entwurf) r80 160 r80

NLQ Ja Ja Ja

Traktor Standard Ja Ja Ja

Schnittstelle(n) 8-Bit parallel 8-Bit parallel, seriell (Option) 8-Bit parallel, seriell (Option)

Papierformat A4 A4 A4

Epsoni IBM-kompatibel Etl Elt E/I

Anzahl Kopien 2 2 2

Lebensdauer Druckkopf k.A k.A k.A.

Zeichenpuffer 2KB 2KB 2KB
Preis inkl. Schnittstelle 1594.- 1595, - 1818, -
Hersteller Centronics GmbH,

Oberliederbacher Weg 42
6231 Sulzbach/Ts.

STAR
Frankfurter Allee 1-3,
6236 Eschborri/Ts.

Fujitsu GmbH
Rosenheimer Str. 145
8000 München 80
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Bericht__r

\latrixdrucker his 1200,- DM
Bcze ich nung

Punktmatrix (H x B)

leichen/Sek (EnLwurl)

\ t_Q

-fraktor Standard

Sch n i ttstel le( n)

Prp ierfir rmat

[ipson/lB M konrprtibel

,\nzahJ Kopien

I cbensdauer DrLrckkopl

/c i chenpuflcr

Prcis inkl Schnittstelle

\latrixdrucker bis 2000,- DM
Bczc i chnung

PLrrrktnratrix (H x B)

/eiehcn/Sek. (Entwurl)

\ t_Q

'll-aktor Standarcl

\. hnirrstclle(n)

Pirpicrlirrmat

[: pson/l B M-kontpatibcl

\ nzahl Kopien

I uhcnsdruer Dluckktrpt'

leichcnpul ler

Prcis inki Schnittstelle

50 Mio Zeiche n > l(X) Mio Zeichen

2KB IKB
910. -

GP-l-570 KX P IO92

8 Bit par-allcl. seriell (Option) li Bit parallcl

A4

> 100 Mio Zeichcn

GP-I2 KX-P t0lt0 ML I82

9x9
rJ0

9x9 9r9

neln

A4

Jä

Ja

la

.la

120(x)

A4A4

8 Bit parallel ii-Bir parallcl scricll (Option)

KA

KA

Panasonic GnrbH
Winsbergring l-5

2000 Hamburg -54

8KB

Okidara GmbH
Hansaallee 187
,1000 Düsseldorl'll

8-Bit parallel

KA

k.A.

256 Zeichen

ML 192 plus

7x9.9r9
200. 160

A4

EI

A3

k.A

8-Bit parallel

KA
KA

Hcrsteller

WOERLTRONIC
dataphon s 21 d
TECHNISCHE DATEN:

Stromversorgung
9 Voll Blockbatterie
I Volt Akku
Ext Netzteil9-15V
40-45m4
Schnittstelle
v.24/RS 232,
Standard 25-Pin
nach lso 2110

Ubertragungs-
geschwindigkeit
max 300 bit/sek

unverbindl. Preis-
empfehlung DM 249,-

WOEBLTRONIC
dataphon s21/23cl
TECHNISCHE DATEN:
Stromversorgung:
wie dataphon s 2l d
Schnittstelle
v.24/RS 232,
Standard 25-Pin
nach ISO 2110
BTX-Rundbuchse
Übertragungs-
geschwindigkeit
300-600 1200-
1200/75 biüsek
Autom. Geschwindig-
keitsumsetzung

PROBLEMLOS MITCOMPUTERN INALLER WELT KOMMUNIZIEREN:
PerTelefon -von Datenbanken, lvlailboxen, Großrechnern, zwischen Filialen,
Zentralen, Außendiensten, Freunden und Bekannlen - Daten, Texte und
Programme abrufen oder übermitteln

Lieferbare Komplettsets
bestehend aus:
WOERLIRONIC-dataphon
Anschlußkabel
Terminalprogramm
für:
APPLE-ll e/+
ATARI-ST 260/520+
ATARI-XE/XL
COMI\IODORE C 64
lBlvl/Kom batible
SCHNEIDER 464
SCHNEIDER 664/6128
lnfo:
Wörlein GmbH+Co.KG
Postfach 4
D-8501 Cadolzburg
Tel. 0 91 03/82 94, Telex 6 25 337
Erhältlich in Kaufhäusern, rm
Fachhandel und Versandhandel

WOERLTRONIC - DATAPHON
von 75 auf 1 200 bit/sek o Mil FTZ-Prüfnummer a Gebühren- und anmeldeJrei o Für alle gängigen
unverbindl. Preis- Telefon hörer geeignet O Vollduplexbetrieb O Answer- und Originatemodus,
empfehlung DM 359,- automatische Kanalwahl O Made in Germany!

12'86 cPC 17



Matrixdrucker bis 1200,- DM

Punktmatrix (H x B)

eichen/Sek. (Entwurf)
NLQ
Traktor Standard

Sch n i ttstel le( n)

SP IOOO CPC

9x9
r00

IO KB
t895.

Seikosha c/o Microscan CurbH
Uberseering 3 I

2000 Hamburg 60

r00

8-Bit paral lel, seriell (l nach \\lrhlt rcr rcll iOptiont

M-1109 I,X-90
9x9 9x9

r00

Ja

Rcchncr

A4Papicrtirrntat

Epson/lBM-kompatibel
Anzahl Kopien
LeLrensdauer Druck
7-e ichenpu I ter IKB

898, -

E

2

KA

9r9

Preis inkl Schnittstcllc

Vlatrixdrucker bis 2000.- DM
Bezeich nu ng

Eps,rn/l BM
Anzahl Kooien

Preis inkl. Schnittstelle
H e rstel ler

FX.85

80 t60

8 Bir scricll tOptirrn)

A4

la

Ja

8-Bit parallel. seriell
A4

KA
3KB

Brother CmbH
Postfirch
6368 Bad Vilbel

la
.Ja

I ll

Punktrratrix (H r B)

Zcichcn/Sek (Entwurl)
NLQ

Pa pie rfbrmat

8-Bit parallcl. scricli
A4

EPSON CurbH
ZüJpichcr Str 6
4000 Diisscldor

I] KB
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Diese Übersicht stellt die Art
von Daten zur Verfügung, dic
flir eine Kaufentscheidung von
primärem Interesse sind, wie
etwa die Geschwindigkeit oder
die Steuercode-Kompatibil i-
trit. Andere Daten. die für eine
gewünschte Anwendung von
Interesse sein könnten, sind
über die angegebenen Her-
stell erad ressen zu erfähren.

Zeichenerkl ärung :

k.A. : keine Angabe
E : Epson-kompatibel
I : IBM-kompatibel

Matrixdrucker bis 1200,- DM
Bezeich LSP I2O D DMP 2OOO

ktrnatrix 1H x B) 9x9 9x9
Zeichen/Sek (Entwurl) 120 105

NLQ Ja a

raktor Standard Ia a

hnittstclle(n) 8-Bit parallel. scrieJl (Option) 8-Bit parallel
Papicrfbrmat A4 A4
Epson/lBM konrpatibel
Anzahl Kopien

F.tl

2

E

l

Lebensdauer Druckkopf 100 Mio Zcichcn k.A
Zc ichcnpuller
Preis inkl Schhittstelle

4KB
916.-

2KB
648, -

\{atrixdrucker bis 2000.- DM
Bezei ch nung

Punktmatrix (H x B)

Zcichen/Sek. (Entwurt)
\LQ
Traktor Srandard

Schnittstelle(n)
Pap ic rtbrnrat
Epson/lBM kompatibel

{nzahl Kopien
Lebensdauer Druckkopl'
Zeichenpu ller
Preis inkl Schnittstcllc
H erste I ler

MSP IOE

9x9
160

la

Ja

8 Bit parallel. seriell (Option)

Synelec CnrbH ] Se hne i.lcr Cornputcr Division
11 21 Silva:tr. I

hen 15 8a.tq Türkhcirn

SCHNE DEF PC I:::::
l5l2 SD I D sketteflaulwerk 1898 -/2385 [,,,,'t.:':.
l5l2 DD 2 Diskett€n aulwerke 2349 -12149 .:':':

:..'..'..
l5l2 SD l0 IVB I Larfwerk l0 N,4B Festplatte 2990, /3499, 1i1i1ll' )D 20 IVB LdLr^erl.20 [,48 Teslpa,p 3bgq 4)qo :;:;:;:;äääälll]

3000 Drucker zum neuen PC 729 i;i;i;i; VOBTEX
Dr,.l.r.aoo, 5l - .:.:.:.:l - s.:':.1 F] S 919:.:.:l Ft x 709

FlD l3S8 f,...'. UdrdlLduerpUSlrrllarlul Lagcrvcrwaturg JUyLe taa
FIxRS B4B f.:.:::.:J Carath.ssepusprOfKassefbuchlühruf! J0yce 488,

SOFTWARE FÜB DEN NEUEN PC [.:':
,"...,t r ^ /uY.:':.:.1 1\4r S 909 -:.:l tu1l xwordstarJuniormit[ilai[,4erse oos- [i:i:i:il §iliuu iÄ,, JtJrz it9

dBase .llrior 389 - f;:;:;:; Aulrlstsatz 2b6 KB gg l:':::::l DRDRAWprct Zerchenplforam, ^, Jovce 
112

IVtu 1 p af Jln 0r ?q9, [1:1:1:: vlr soo nlusr klopp ., DB GRAPH g€ph Darstel ung vOn Dalen Joyce 179,

TurtroPasca 2BS - ]1:1:.:.1 uäirerinOnO Ser 193 |'i,,'i' ü,,j'oririroeäräiitiJiöän" ceciJoy,, 1e i7e,-

1/e l.:':':. ur00 Pas[al 3.0 i]Pu/Joyce 215,
."...-.,-,-.-,',.":- li.i.i'i ttr ho Pas.at mit crafikunLerst CPCiJOyce 215

a^DlT I lcEo Da ?^m a^orh.lh.^
CPC 6]28 215
CPC 199

ii li:i:::: .-o\- rop,. o oo m ]:;:;:;:,89 t'.'."' 1.:.:.:.:
:;i i.......

Vokabe trainer lur Eng isch rnd Late I CPC 45 /55
Jo\/Ce 59

Faktum 30 prOl Burosoltwarepaket Joyce 298
Carat Lager p us umlaror Lagerverwa tung J0yce 2BB
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Seit ihrem ersten Erscheinen hat CPC
International sehr viel den freien Mit-
arbeitern zu verdanken. N ur durch ihre
zahlreichen Beiträge konnte es gelin-
gen, bei ständig wachsendem Umfang
unserer Zeitschrift allen Aspekten der
verschiedenen Schneider-Computer
durch Listings und Fachbeiträge ge-
recht zu werden. Letztlich hatten wir
Gelegenheit, einen unserer Mitarbeiter
persönlich in der Redaktion zu be-
grüßen, der den meisten CPC
International-Lesern kaum unbekannt
sein dürfte: Matthias Uphoff,33, Autor
der Serie rrDas Software-Experiment"
und der Programme CONTEXT und
COPY.SHOP.
Bei Gesprächen in unseren Redaktions-
räumen kamen verschiedene Themen
zur Sprache, die wir hier aus-
schnittweise wiedergeben wollen:

CPC:
Kaum ein Monat vergeht, ohne daß
man einen neuen Hit von Matthias
Uphoff in CPC International findet.
Welche Ausbildung oder berufliche
Qualifikation steht eigentlich hinter
den Programmen und Artikeln?
M. Uphoff:
Ich fürchte, da muß ich euch enttäu-
schen. Von meiner Ausbildung her bin
ich Gymnastiklehrer und arbeite auch

20 cPC 12 '86

praktisch irr dem Bcreich, das heilit
freiberuflich als Lehrer für chinesi-
sche Heilgymnastik und Bewegungs-
meditation. Früher habe ich aller-
dings mal ein paar Jahre Physik
studiert...
CPC:
...und dabei das Programmieren
gelernt?
M. Uphoff:
Na ja - ein bißchen. Ich besaß damals
einen programmierbaren Taschen-
rechner TI 59, der mich ziemlich
fasziniert hal und mit dem habe ich
schon einiges ausprobiert, zum Bei-
spiel das ,,Game of Life" und das
Okologie-Experiment. Aber viel war
da nicht zu wollen. die Maschine ver-
fügte gerade über I Ktsyte Speicher-
platz und arbeitete 20 Befehle pro Se-
kunde ab, wenn sie gute Laune
hatte.
Natürlich sollte ich auch FORTRAN
am Uni-Großrechner lernen, aber,
wie aus dem gesamten Studium, ist
daraus nicht viel geworden.

CPC:
Wie kommt ein Mensch dazu. der
eindeutig eine mathematisch-natur-
wissenschaftliche Begabung hat, sein
Studium ohne Abschluß an den Na-
gel zu hängen?

M. Uphoff:
Das hatte wohl verschiedene Gründe.
Die ganze Situation an der Uni
Bochum lag mir nicht besonders, das
war eine ziemliche Lernfabrik. Selbst
an den schönsten Sommertagen saß
man da in Betonbunkern bei Neon-
licht mit bis zu 500 Leuten in einer
Vorlesung, um Sachen mitzuschrei-
ben, die man in irgendwelchen
Büchern sowieso nachlesen konnte.
und es gab keinen wirklichen Anreiz
[ür kreative Arbeit - nur Übungsauf-
gaben, die schon Tausende vor einem
gelöst hatten, nichts wirklich Span-
nendes.
Außerdem gehel mir nicht, daß ich
mich dabei mehr und mehr zu einem
Kopfmenschen entwickelte, was ich
als sehr einseitig empfand - von da-
her zogen mich asiatische Philoso-
phien und Bewegungsformen stark
an, als ich sie kennenlernte. da sie in
eine ganz andere Richtung deuteten.
Jahrelang hatte ich dann überhaupt
nichts mehr mit Naturwissenschaften
oder Computern zu tun, bis auf einen
Schachcomputer, mit dem ich ab und
zu mal eine Partie spielte.
CPC:
Lassen sich denn solche gegensätzli-
chen Elemente überhaupt unter einen
Hut bringen?

M. Uphoff:
Zur Zeit geht's ganz gut - friedliche
Koexistenz. würde ich sagen. Teil-
weise ergänzt es sich sogar ausge-
zeichnet. Die Konzentrationsfähig-
keit. die man durch asiatische Tech-
niken lernt, ist zum Beispiel bei der
Programmentwicklung ausgespro-
chen nützlich. und da die Arbeit mit
dem Computer mit Sicherheit nicht
gesundheitsfördernd ist, brauche ich
den Ausgleich unbedingt. Außerdem
meine ich, daß ein Mensch nurglück-
lich sein kann. wenn er sich in allen
seinen Möglichkeiten entwickelt,
auch wenn die Mischung, die dabei
herauskommt. etwas verrückt ist.
CPC:
Und wie kam dann der CPC ins
Haus?

M. Uphoff:
Ja, das war so: Bekannte von mir hatten
sich einen IBM PC gekauft, um damit
beruflich zu arbeiten, und ich wurde
eingeladen und durfte auch mal aus-
probieren... und da war es um mich
geschehen: Ich wollte auch einen
Computer haben. Ein IBM war mir
allerdings zu teuer, und da habe ich
mich zunächst etwas umgeschaut
und informiert, bei dieser Gelegen-
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heit ubrigens das erste Mal CPC
International gekauft, das war die
Ausgabe 411985, wenn ich mich
richtig erinnere - und dann dauerte es
nicht mehr lange, bis der CPC 464bei
mir zu Hause stand.
CPC:
Stand denn damals schon die Idee
dahinter, den Computer beruflich
zu nutzen?
M. Uphoff:
Nein, nicht direkt. Zunächst hatte ich
ja genug damit zu tun, BASIC zuler-
nen. das ging eigentlich sehr schnell,
und dann kam Assembler. was schon
etwas schwieriger war. Nachdem
meine ersten Programme fertig waren
und ich in den Fachzeitschriften sah.
was da so als Listings abgedruckt
wurde, sagte ich mir ,,Das kann ich
auch" und habe ein paar kleinere Sa-
chen eingeschickt, zunächt an die
DATA WELT, die auch angenom-
men wurden.
Mit der Gymnastik lief es zwar befrie-
digend zu der Zeit, war aber vom
Finanziellen her immer schon efwas
u'ackelig. so daß der Computer als
zrveites berufliches Standbein ein-
fach mehr Sicherheit in Aussicht
stellte. Natürlich gab es noch einiges
Hin und Her und auch einige Enttäu-
schungen, bis ich dann endlich in
CPC lnternational einen fairen Ar-
beitgeber gefunden hatte.
CPC:
Als Durchbruch muß man wohl
CONTEXT bezeichnen. sicherlich
eines der erfolgreichsten Listingpro-
-sramme überhaupt. War dieser Erfolg
erwartet?

M. Uphoff:
Nein, überhaupt nicht. Ursprünglich
ging es nur darum, ein vernünftiges
Textverarbeitungsprogram m für den
eigenen Bedarf zu schreiben, nachdem
die Arbeit für CPC International
deutlich zunahm.
Ich hatte mir zwar schon vorher eine
einfache Textverarbeitung in BASIC
geschrieben - die hieß Sokratext - aber
die war einfach nicht leistungsfähig
genug. Also habe ich mich an die Ar-
beit gemacht, ohne zu ahnen, welche
Größenordnung dieses Projekt an-
nehmen würde.
Besonders naivwarwohl die Idee. das
Programm nur mit Kassettenrecor-
der zu entwickeln. ein Laulwerk kam
erst in der Schlußphase dazu. Das hat
unheimlich viel Zeit gekostet, aber
vor dem Kauf weiterer Geräte sollten
sich der Rechner und der Drucker
erst mal bezahlt machen.

CPC:
Gab es irgendwelche Vorbilder bei
der Programmierung?

M. Uphoft
Eher im negativen Sinne. Zunächst
hatte ich versucht. eine ältere Version
von TASWORD an meinen Bedarf
anzupassen, doch das klappte hinten
und vorne nicht. Irgendwann saß ich
dann mal im Druckermenue fest. das
heißt, das Programm wollte um jeden
Preis drucken. ich wollte aber vorher
noch was ändern, und da wir uns
nicht einigen konnten, flog es schließ-
lich in die Ecke, und ich beschloß. ein
besseres Programm zu schreiben.
Eine wichtige Leitlinie bei der
Programmierung war die Idee, daß
meine Mutter. die damals noch eine
alte Schreibmaschine benutzte. mit
CONTEXT zurechtkommen sollte -
deshalb also solche Effekte wie das
Unterstreichen auf dem Bildschirm.
die Seitenstruktur und ähnliches. Ge-
rade für ältere Leute spielt die Uber-
sichtlichkeit und der Bezug auf be-
kannte Strukturen eine wichtige
Ro11e.

CPC:
Wie aus zahlreichen Leserbriefen
hervorgeht, haben viele Leute eine
professionelle Textverarbeitung in
der Schublade. schreiben aber trotz-
dem ihre gesamte Korrespondenz mit
CONTEXT. Wie ist das zu erklären?
M. Uphoff:
Tja - offenbar bin ich mit dem
Programm. ohne es zu ahnen, direkt
in eine Marktlücke gestolpert. Es be-
stand wohl ein ziemlicher Bedarf
nach einer übersichtlichen und
schnellen Textverarbeitung, mit der
sich ohne umständliche Prozeduren
schnell mal ein Text entwerfen läßt.
Daß CONTEXT nicht alle Funktio-
nen bietet, die moderne Textsysteme
normalerweise zur Verfügung stellen,
wurde dem Programm dabei erstaun-
licherwei se verziehen.
CPC:
Wird es noch weitere CONTEXT-
Versionen geben?

M. Uphoff:
Natürlich gibt es eine Reihe Punkte,
an denen Verbesserungen denkbar
sind. aber eine neue CPC-Version
wird es wahrscheinlich nicht mehr
geben. Wenn schon. dann auf dem
Schneider-PC.

CPC:
Einige Zeit nach CONTEXT traf danh
schon die erste Version von COPY-

SHOP in der Redaktion ein. Aus wel-
cher Motivation ist dieses Programm
entstanden?

M. Uphoff:
Genau wie bei CONTEXT: Es wurde
einfach gebraucht. Ich wollte meine
Artikel durch Diagramme oder
Illustrationen ergänzen, hatte aber
keine Lust mehr, mit Lineal und Filz-
stift rumzuhantieren. Also mußte der
Computer ran, und ich program-
mierte eine Kombination aus einer
leistungsfähigen Hardcopyroutine
und einem Editor für Blockgrafik.
Damit wurde dann gearbeitet, und
immer, wenn irgendwas fehlte oder
sich als unpraktisch erwies, wurde
das Programm neu überarbeitet - es
hat eine Art Evolution durchlaufen,
könnte man sagen.

CPC:
Welche Anforderungen stellst du an
deine Programme? Wann bist du mit
einem Produkt zufrieden?

M. Uphoff:
Also, normalerweise verlange ich von
einem Programm nur, daß es mich
nicht ärgert, wenn ich mit ihm ar-
beite. Bei COPY-SHOP war aller-
dings schon ziemlich früh klar, daß es
in den Software-Vertrieb sollte. Da
liegen die Ansprüche natürlich
höher. und das hat die Arbeit auch
beeinflußt. Das Programm sollte so
überzeugend werden, daß ich es mir
selbst im Laden kaufen würde.
CPC:
Ist denn so etwas wie ein perfektes
Programm realisierbar?

M. Uphoff:
Mit Sicherheit nicht! Jeder Anwender
hat ja andere Ansprüche, und die
können nicht alle durch ein Pro-
gramm gleichermaßen abgedeckt
werden. Aber man versucht natür-
lich, beim Programmieren bis zu
einem Punkt zu kommen, wo die
ganze Sache irgendwie stimmig wirkt,
also vom Gefühl her eine runde Sache
ist.
CPC:
Ein Programm, das in den Software-
Vertrieb geht, muß ja mehrkönnen, als
nur Anwendungen des Autors ab-
decken. Welche Einsatzgebiete sind
bei COPY-SHOP noch denkbar?
Wer kann das Programm gebrauchen?

M. Uphoft
Da gibt es viele Möglichkeiten. Wenn
zum Beispiel jemand ein Programm
einschicken und die Dokumentation
durch Bildmaterial ergänzen möchte,
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Supercopy
Das Diskellenkopierprogramm
der Superlative
lur Schne der CPC 464 664 6128 lnd Jovc-"
. 100!; l,lasch fefspra.he bearre tel a e

43 Tracks
a .r.terslJlzL ar ch 2 LaL l..e'k

ta ab 5a L)D
a gce nolt .hp SeklDrq,oße !rc Sektor

a nza ir
a Sektcr-on m L ge oschler daLa adress mark
a kotr en 9gr. der a! I dern f,/lark bel fd

I chen Sol ware (1 1 S cherherlsdupl kat)
e n !ienlbehr ches al sc loo fur edeN
CPC !nd Jovce Bes L70r

3 Drsxelte OM 79, -

WIR SIND IHR :l! r!
i-19 ':i!l

3r i-!
3a l!
:19 :9

39 )!
39 -i!
39 ::l

3!r !9
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Der neue Schneider PC

1 999,- DM

2 499.- DM

2 499,- DM

2 999.- DM

3 49S.- DM

3 999.- DM

Ir J r -

3 999,- DI\1

l: l fÜ'

4 49S,- 0M

lrj I I eteit h r0 r irrCft 0!n51 0e LEaa r(
[,.on0it onel r]n I r ten De oer lcrel f,ra r

z'e e r 8"" as ur(lrr def KaLrf L, rse e PC
lla ii a c zLr P rinr ch..
/ rm Bprsir -"Jc.ie+ (a, i eri 2490.- DM
['ste Leas,n!',,|i 83,61 DM
35 Leas m a1." r a 84.- DM

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbin-
dung. Wir beraten Sie gerne!

PARTNER
Hervorragende Programme [ür Handel.

Handwerk und Gewerbe

Business Star
FakLr, Llr,l
Lagcr,.':r, ,1 1,.,
[,,1a ] r ,-r-!rl
C)lle ri- ir-r I I flL tl- -:r -:r:l
Da:er' er ,, r r, :

D.'-islr)'r'I r

tr..r:, 298 - DlVl

Fibu-Star-Plus
StarrrfralatorvLa, ,L I rr!
t rrsaLls cr al !/a r, al rr -!l
frc er llo,Larr.t rr, c r rlil! lit rtaa
-fLroacfr r.r :j ta r rt rLe ,

Buc rr rrr : oLrrr'.t
-qt,._rtr-. :;:l.ia r' S'rt,lraci Bc :'r l Freis 298 - DM

Prcs 198- 0M

Star Division
Programme

Statistic-Star 9A,- DM
Ver,..,endLrrg:rlS Stal st kpro
gramnr Fir rrl rir se(urCe l
schne e Bercchrrrrrgen dr rclr
ber deref S C itr t derr Tasclrarl
rechaer St!iden braucherl
r/Llrclcn

Datei-Star 9a.- oM
lsl c a a!r,/elrderlreLrnoltches Da
le ver!'ra 1L ngssystem m 1 clcrl
Sre leg rch-. Art von anfa le f cle!
Daten verVValten konnen

98 Dlvl Joyce-Mailing-System
1a9, - DM

st d e Zrsanrrrrenlassung der
berden hervoTragenden Prograrr
a.e Star Ma Lmd Date-S1ar

Spiele für Joyce
I 3D C ock (ihess 79,90 DM
2 Aftershock 69,90 DM
3 Batnran 59, - DM
.1 Br dge P ayers 59, - DM
5 Cyrus Chess 69, - DM
6 Farrlrghi 59, - DM
7 Heroes oF Kham 59, - DM
8 lrtchhrkers 99, - DM
9 Lord of tl-re Bilrgs 99, - DM

l0 SAD Bad 59,- DM
ll Space lnvaclers 49, - DM
l2 Tornaharrk 79, -

Alles für lhren C aus einer Hand.
Wir unterhalten ein groBes Lager fÜr Hardware, Zubehör und Software.

-ELEH ,IIH
Spiele

39 .'i9
29 r!

39 J-q

3! -_.!

3.-a !9
6,0 'u
3!l a9

Sonderangebote
Spitzen Spiele zu Tiefstpreisen
(rr rl Lar!
1-l ! l:l
Brrr r'[ ]!tl sl' ",, lr ,, 'B . -:.'
a ar'lr r I

Darl S:r
Lria"I C,'r rr

P'r D,: iri1ar(
B aqqrrr
Pi fl Bo)
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l:r.!tt r'l

B - :re l:sr
Jedes Spiel aul Kasselle für 35,- DM

I i Ll:r,,:: r

Hü se ci L,s ll
J, S(, /l r,,

f.l llilil ta
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[ ': r' BrL r.r : ßlr lt
(l ."s al rli|r il: I i

ll:files ri Kä r
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Ta. C."

[]itIe! s
: arl l"r -1: l
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Ar, S-::sr:'
Jedes Spiel auf Kassette lur 25.- DM

: B.rl
ilrr i f.l re
;lf!lralo
Jedes Spiel auI Kassette lür 15,- DM

Nur solanqe der Vorrat reicht

Sie ist da !!!!
D e l0 20 l\,JB Harrlrl sl lrr, hren Jor,re

PC\\i 8256i85121
10/20 MBYtes lor ratrerI
B['] PC komoat lte
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oder i ssenschafl che r EDV Si,ste l
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eftha ten
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l.rellur Se
Setzen S e srch ,r I Lrts in Veriln0un0 ,'.rr
teraler S e gerne

l0 /lB [allr,r",rl.: E nluhru tUsprets
1.898, - DM

20 IVB Lalfrie l E nfulrrunqsDre s
2.498,--

l0-7150 Bad<nanE . I§ 07191,/1528-n

WERNER
Das w0hl verrückteste Spiel dieses Jahr
hunderts Eeslehend aus 4 Teilen
' i llei t;5 ltl ( i,lr i\t L 'r,. '
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29, -/49, -

Weiteres Zubehör
i,etrte l,lP 1 148,- DM
lrleLzLe ['1P 2 168,- DM
Kasse le rr ecorr t: rL ' 66- 6128
rr I Kai]E 98,- DM

B, c sctL"rlr l,tr lL r

GT 65 iorurt 58,- DM
Cl [,] 6.]0'6.1i tL:u or 78,- DM
Jorr;e ([,'lor [o ) 86,- DM
ll D sl.,e1te r CF2 ä 10.80 DM
](] SL 98.- DM
3 D s[etle r C|2L]D 16.80



Mirage lmager
Sicherheitskopie ?

- Kein Problem

-,'-r o tlt es lelzt den N/ RAGE IMAGER L

:,.'er e nfache Handhabung Uberträgt
::es Programm auf D skette oder
r::setle durch e nlachen Tastendruck

-'::rcrrcht ledes Spie an bel ebigem PunK
s .reil es und macht späteren Zugr ff
-rgl ch
lr..enderf reund ch durch [/enuesteuerung
,"c 100 orc Fehlerabs cherung
Seir hohe und eistungsfährge Komplr erung benötigl som t " n lvl n Tnum an
Qpaz tal auf hrer D skette oder Kassetle Bei
Aospe cherunql aul Kassette zwe Geschur n
c gke ten r,vah bar
Rcsleht aus BK Rom und BK Ram Hard
,.d " .r d ll 0 "d ql Ct a.][ opn L.por .ror s
cori lhres CPC (464 664 6128) aLrlgesteckt
Achtung!!!!! Nur er aubt 1;1 ;5p". persön1
:hen Sicherhe tskop en!

Einfuhrunqspreis 198,- DM

Aclapter fur CPC 6128 30,- DM

dk-tronics
Sperchererweiterung 64k 198,- DM

Sperchererr,veiterung 256k 298,- DM

Sprachsyntheszer 158,- DM
ARS232(org Amstrad) 248,- DM
Soundsynthes zer SSA 1 148,- DM

Cumana
3 I slellen aufvrerk 40 Spuren e nse t g 250K8
1; )ietrkabe und Anschlußkabel fur CPC 464
66i I 6128 a s zr,,re tes Laufr,,rerk

39S,- DM
5 1 - Laufr,rerk fLrr CPC 464 80 Spuren dop
rese t g 1 [,48 m t Netzkabel Ansch ußkabel
a s Z,',e,tialrlwerk A e Fun ( onen des CPC 464
o I ogn !o I erha ten

699,- DM
5 '- Laulirerk ,,l e oben al]er fur CPC 664

799,- DM

Alles für den Joyce
Hardware betreflend Joyce

.lovce PCW 8256
Joyce PCW 8512
AIVIX-Nlouse 298.
Farbband Drucker 29.90
RAM Erwe terung 256K 149,-
1 MB Laufwerk (i Joyce 8256) 698
B dschirmfilter (Blendschutz) 89
Para el Ser e schn ttstelle 148.-
SA 1 Sprachsynthesrzer 148-
X Modu 4646646128 298

Software für Joyce
C-Basic-Com prler
Smal C
LocoScrip( (Kurzan m Drsc)
Prompt (Date verwallung)
Prompt'Druck
(Adressaufkl , Seflenbr efe)
l\ilrca
F H-Dat
Turbo Adress
Turbo Arj.:-" Joyce 8512

Fl S 3 5' oder 5 1i4 /08 KB Laufurerk
bzw N41 S 35'
oder 5 1/4'l08 KB Larfr,rerk 998.- DM

F] D 3,5' oder 5 li4 1,4 MB Laufrryerk
bzw [/1 D 35 oder
5 l/4' 1,4 N/B Laut'rerk 1.498,- DM

[/] X 3.5' Laufwerk + X lu4odu : BB KB
bz,,r Fl X 5 li4'Laufrverk +
X lVodr : BB KB 758,- DM

[/1 XRS 3 5' Laufr,verk + RS 232
bzw Fl XRS 5 li4 Laufwerk
+ RS 232 858,- DM

20 MB Hardd sk +
0B KB Laufr,lerk 3.298,- DM

WD 20 Subsystem
ohre Laulwerk 2.990,- DM

SP 256 Speicherer$/e ter rng 298,- DM

SP 512 Sperchererwe lerung 398,- DM

Software für Joyce
i/tft,flrirrr alll'o l!9
aBrsr l9!l
fy'orrislür llil
f,lrlpar l!-(l
Dfrrl fen li'jdrf(: ,lr f,l [.kL!r] 118

tir r! lf:lt.aflri ft]l 1116

hllr re', !8
Liltt'Cit F 68
ldressllrira L fr. !8
Hr;d f. !8
I Di Pasa; 224
r i"0 a0 t0r r lfrr 125 l.ll

Fallt,r lir LFal.[ fi] l:3
Fi[ ] n 3{l Air ,ir [1 rrr] .rqi

o
CPC-Katalos zu.

O Hiermit bestelle ich oer Nachnahme:

Slr&xffir
flL oi

I,:5o Faklum
Verbentra ner
Vokabeltra ner
Dr Draw

169
99
29 50
69
39,-
3,-

r98
89-

149
169 -
199
59
69

199.

Das Neueste vom Neuesten
Cerberus Kas 9,90 DM B Oues or Kas 36.- DM
Dan Dare Kas i D s 39,-/49,- DM 9 Space Shattle Kas /D s 39,-/59,-
Guzz er Kas 9,90 DM l0 Sp t Persona ttes 

-mposs tlle [/l ss 0f 39,-/49,- DM Kas /D s 39,-/59,- DM
.Johnny Reb il Kas /D s 39,-/49,- DM 11 Speedk ng Kas 9,90 DM
[/erma d ir,4adness 12 Sla nless Ste Kas iD s 29,-/49,- DM
Kas iDrs 39,-/49,- DM 13 Slornr Kas 9,90 DM
N qht B der Kas 35,- DM 14 Wanted Gunlr ght 39,-/5S,- DM

-Unsere Special Adventure,,
Der Diamant von Rabenfels

Reise durch Zeit
Sherlock Holmes

Auftrag in der Bronx
Drachenland

Die lnsel der Smaragde
Das Pharaonengrab

Ruan
e Ao!cirl!rc

clo DM 39, - t49,-

dt!
. Auflösung: 128A x 1024 Bildpunkte
. Abwerchung: :! l Pixel
. Zeichenfläche: DIN A4
. hochauflösende Graph k
. Schaltungsdiagramme. CAD !l. Abmessungen: 350 x 260 x 12 mm
. Opt onswahl
. Formeingabe
. Btlderspeicherung und Abruf
. Preis für 464,664 27A,-. Preis für 6128 298,-

Gerdes-Maus
M I lerstungsiährger Soflware
1 Bas c Erwe terung (60 Befehle)
2 Centaur Grafrkverarbe tung
3 Kurze Programmbeschrerbung

große Le stung
Anschluß durch Joyst ckport mtttels ernes m I

ge elerten lnterfaces Hervorragende genaue
ste Technrk
lvlit dt Handbuch

je 15, - DM
je 15, - DM
je 12, - DM

a Anschlußadaplerl 464.3 I 6128 48,-
. mit deutschem Handbuch
Fordern S e kostenlosen Prospekt anl
S e werden begeistert seinr
GRAFPAD lll für Joyce/PC 544, -

cPC 464 - 664 - 6128
PCW 8256 - 8512 _ CTM 644
cTM640 - GT64/65

224,-

Unser neuer Schaltungs-Service für Schneider Besitzer
(aufwendig, sehr umfangreiche Dokumentat on)

€.I TE|I4 TEI\
Die Sensation auf dem Softwaremarkt !!!

Unser Publik-Domain-Service
Speziell fur Sie l!!

Ca 10OO Programme auf 256 Disketten warten auf lhren E nsatzll
Bestehend aus amerrkanischen, englrschen sow e deutschen
CP/M Programmen für lhren CPC 6128 und Joyce Unter anderem
sind daber.

Assembler-
Drsassembler

- Drskettenmonitor
- Z 8OAssembler
- Massenwe se Utrltt es
- Squeeze (komprimiert

brs 6Oo/o lhrer Textdatet)
Texted rtor

Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt aus unserem reichhalt gen An
gebot DerGesamtprogrammkatalog (100O Prg ) wrrd ber der Er
stbestellung m tgelrefert I

Jede Drskette (3', 3,5", 5 1/4") 20, - DM

Pascal Compiler
- C Comprler
- Forth

Ltsp
- Etliche dBase

Programme
- Tips & Trrcks

fur dBase

::L ir t'
2 l:i:: r li.s D s

i tsaJrs[:]s DsI :ral -1! & xlnr Grl Dar !r

5 Ea:. B Lres Doo nsaa! B les(,s Ds
6 Ecl rlr (as D s
7 Fa illh lias D s

8 Glac:.' (::,0 s
I Ghosls' Glr ns Kas iDrs

l0 Hexerlt ahr I (;s D sll Jacf lha 'lrror.r Kas 1D s
l2 Korqhl Gan,ts (asiDrs
13 Laser B.s | (as D s
1; ly'e fdo ,f [:]s Dr:
15 1,,1 ss of E c/ell]r (as D s

I l\4 ss or Ofreoa (as Drs
2 [/0!ll ! r I rc Brrr (:s D s
3 f.4or:e (irs D s
,l N ghl Shfa,. (as D s

5 i,lexor (as D s

6 Pacr cK:s Ds
/PngPonq(as Ds
I ProTerfsKas Ds
g BocIn try'resllc Kas

10 Boofl T,.n KasrD sil Sill0trurKaslDS
2 Socmr Kas iD s
l3 Th nq or : Srr nll Kas,D s
11 Toad B! r rcr l(as iD s

15 tl/ n e !a xcs Ka! 'D s

36,- 0M
29.-/49,- 0M
39.-/59.- 0M

39,-i 59, DM

39,-/59,- DM
39,-/59,- DM
39,-/59,- DM
39,-/59,- DM
39,-/49,- DM
29,-/49,- DM
39,-/59,- DM
39,-/59,- DM
69,-/79,- DM
39,-/59,- DM
3S,-/59,- DM

39,-/59,- DM
39.-/59.- 0M
35,-/59,- DM
35,-/49,- DM
36.-/59.- DM
39,-/59,- DM
35,-/49,- DM
39,-/5S - DM

29,- Dtvt
35,-/59,- DM
39,-/59,- 0M
39,-/59,- 0M
29,-/49,- DM
39,-/59.- DM
39,-/59.- DM

0atn Unldt(h.,i



oder ein Computerkünstler seine
Grahken zu Weihnachten verschen-
ken will, oder der Spielefreak einen
Beweis dafür braucht, daß er die 500.
Screen seines Lieblingsspiels erreicht
hat...
Bildschirmfotos sind nicht jeder-
manns Sache, aber mit COPY-SHOp
ist das alles kein Problem. Weiterhin
kann zum Beispiel ein Schachspieler
mit einem Schachprogramm und
COPY-SHOP Stellungsdiagramme
ausdrucken und archivieren. das
habe ich bereits probiert, mit dem
Freezer geht das prächtig. Besonders
die 3D-Screens aus Cyrus sehen
ziemlich gut aus... also, ich glaube, fiir
COPY-SHOP kann man sich wirk-
lich einen Haufen Anwendungen
ausdenken.
CPC:
Für uns bleibt zu hoffen, daß COPY-
SHOP gut läuft und damit den Autor
zu weiteren Projekten ermutigt. Und
jetzt noch ein paar Fragen zu dem
,,Software-Experiment". Wie ist
eigentlich die Idee für diese Serie
entstanden?
M. Uphoff:
Ja, ich hatte da eine Reihe Pro-
gramme, die entweder schon fertig
waren oder ftir die zumindest ein Ent-
wurf vorlag,.und für die habe ich
einen gemeinsamen Rahmen ge-
sucht. Programme so einfach als
Listing mit einer knappen Bedie-
nungsanleitung zu veröffentlichen,
finde ich irgendwie unbefriedigend.
Das Interessante ist ja oft nicht, was
die Programme machen, sondern die
Idee, die dahinter steht, und wie sie
realisiert wird. Der Computer ist für
mich eine Art Experimentierfläche,
das heißt, wenn ich eine Idee habe
oder irgendwo was Interessantes lese,
kann ich mir von der Maschite zei-
gen lassen, ob das auch funktioniert.
Das Experiment allein ist für jemand
anderen natürlich nur noch halb so
reizvoll, wenn er die Idee dahinter
nicht erfährt.
CPC:
Welche Leser willst du mit dieser
Serie ansprechen? Für wen ist das
Software-Experiment gedacht?

M. Uphoff:
Ich glaube, für alle CPC-Besitzer, die
auch kreativ mit ihrer Maschine ar-
beiten, also sich gerne Sachen aus-
denken und selbst programmieren.
Man muß sich malvergegenwärtigen,
daß der Computer die erste Maschine
ist, die in ihrer Funktion nicht von
vornherein festgelegt ist, sondern
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einen Freiraum bietet. den der Benut-
zer ausfüllen kann. indem er sich
zum Beispiel selber seine Schreib-
maschine. sein Musikinstrument.
sein Grafikgerät, seinen Schachrobo-
ter oder was auch immer bastelt.
Sowas spornt natürlich die Kreativi-
tät an. und ich finde es enorm. wie
stark die Leute auf die Möglichkeit
reagieren. Die Artikelserie geht auf
diese Entwicklung ein, indem sie inter-
essante Algorithmen vorstellt, Soft-
ware-Know-How vermittelt und Anre-
gungen gibt.
CPC:
Und wie bist du an das Know-How
gekommen?
M. Uphoff:
Ach, das hat sich eigentlich immer
irgendwie ergeben. Wenn die Idee erst
mal da war. habe ich meistens früher
oder später Material dazu gefunden,
also Programme mit einem ähnlichen
Thema oder Literatur. Oft haben sich
auch während der Ausarbeitung der
Programme Erkenntnisse ergeben, die
ich dann später irgendwo bestätigt ge-
funden habe... die Aufgabe war ei-
gentlich immer nur, das alles in ein
Konzept einzuordnen und dem Leser
in geschlossener Form zu präsen-
tieren.
Ein gutes Beispiel dafür, wie sich eine
Idee fast von alleine realisiert, war
jetzt die Sache mit dem GSX. Ich
hatte schon seit einiger Zeit die Vor-
stellung, man müßte das Mallard-
BASIC beim Joyce um Grafik er-
weitern, und wollte eigentlich selber
so ein kleines Betriebssystem dafür
schreiben. Doch niemand konnte mir
verraten,wie man an den Bildschirm-
speicher herankommt. Okay, dann
lag die Idee erst mal auf Eis, und jetzt
komm' ich nach Eschwege und treffe
ausgerechnet hier Martin Schlöter,
der fünf Minuten von mir entfernt
wohnt, gerade eine Dokumentation
für PASCAL International über GSX
macht und einer der wenigen
Programmierer in Deutschland ist,
die von diesem Thema überiraupt
Ahnung haben - soll man da noch an
Zufall glauben?
CPC:
Was uns und unsere Leser wohl am
meisten interessiert, ist die Frage
nach zukünftigen Projekten. Gibt es
jetzt vorrangig was für den Joyce?

M. Uphoff:
Wohl kaum. So besonders fasziniert
mich dieser Computer auch wieder
nicht, ohne Farben, ohne Törie, und
Graf,rk nur über Umwege - irgendwie

sehr unsinnlich. diese Maschine. Vor
einiger Zeithabe ich einen Leserbrief
in CPC International gefunden, wo
sich jemand beklagte, daIJ für den
Joyce keine Spiele erhältlich seien.
Ich habe dann über das Problem
nachgedacht und festgestellt, daß
sich zwei der strategischen Spiele aus
dem Software-Experiment mit ver-
tretbarem Aufwand umsetzen lassen.
Dabei fehlten mir dann die Gra-
I-rkmöglichkeiten, was die Idee mit
dem GSX nach sich zog - gut, dar-
über machen wir wahrscheinlich eine
kleine Serie, aber mehr wird es für
den Joyce vermutlich nicht geben.
Viel interessanter ist dagegen der
neue Schneider PC...
CPC:
Den hast du vorhin schon mal er-
wähnt. Ist das dein neuer Traum-
Computer? Warum nicht eine der
vielgelobten 68000-Masch inen?
M. Uphoff:
Also, als Traumcomputer würde ich
den PC nicht bezeichnen. so eine fa-
natische Beziehung zur Hardware
habe ich eigentlich nicht.
DerAmiga und derAtari ST sind von
der Hardware her zwar fortschrittli-
cher, und wenn ich hauptamtlich ein
Programmierfreak mit Pionier-Ambi-
tionen wäre. würde ich mir vielleicht
einen Amiga ins Haus stellen. Aber
mir kommt es auch sehr auf das
Schreiben an, und wenn ich für eine
Schneider-Zeitschrift schreiben will.
dann ist der Schneider PC aufjeden
Fall das Gegebene. Nach allem, was
ich bisher gehört und gesehen habe,
ist das ein überzeugender Computer
zu einem sehr guten Preis, außerdem
interessiert mich das neue Locomo-
tive-BASIC, und dann gibt es noch
ein Traumprojekt...

CPC:
Und das wäre?

M. Uphoff:
Die Apfelmännchen-Grahken mit
640 x200 Bildpunkten, l6 Farben und
einem 8087 Arithmetik-Koprozessor.
Ich vermute. damit bin ich dann
sogar noch ein Stück schneller als der
Atari oder der Amiga!
CPC:
Und weitere konkrete Pläne?

M. Uphoff:
Zuerst mal muß die Kiste auf dem
Tisch stehen, und dann sehen wir
weiter.
CPC:
Wir danken für das Gespräch!
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Das Softwarc-Experiment
6. Folges Der Computer lernt

Bild Ir Das Minischach-Epielbrett
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Wie in der letzten Folge deutlich
wurde, fällt es schwer, einem Pro-
gramm Intelligenz zuzusprechen, des-
sen Vorgehensweise man vollständig
durchschaut hat. Zwar spielt das
Kalaha-Programm clever genug, um in
den höheren Spielstufen den meisten
Menschen überlegen zu sein, doch zu
offensichtlich wird die Rolle des Com-
puters als elektronischer Knecht, der
nur eine Folge vorgegebener Anweisun-
gen ausführt - jeder Taschenrechner
kann schließlich besser mit Zahlen
umgehen als ein Mensch, ohne deshalb
als intelligent zu gelten.
Was unseren bisherigen Programm-
beispielen fehlte. war die Fähigkeit zu
wirklich eigenständigen geistigen
Leistungen, die sogar für den
Programmierer zu überraschenden
Ergebnissen führen. Zwar erwecken
manche Programme besonders in der
Entwicklungsphase durchaus den
Eindruck, als ob sie über eine gehö-
rige Portion Eigenleben verfügen.
doch im allgemeinen ist das mehr auf
die Unvollkommenheit des Program-
mierers als auf maschinelle Intelli-
genz zurückzuführen. Ein gnindli-
ches ,,Debugging" bereitet diesen er-
sten Anzeichen einer Roboterrebellion
meist ein schnelles Ende.
Was dem Normalprogrammierer ein
Greuel ist - nämlich ein Programm,
das in Eigeninitiative Speicherin-
halte oder sogar sich selbst verändert
- gilt dagegen im Bereich der künstli-
chen Intelligenz als erstrebenswertes
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Ziel. .,Lernfähigkeit" heißt das
Thema. das nach wie vor für die KI-
Forscher eine große Herausforde-
rung darstellt. und das nicht nur aus
wissenschaftlichem Ehrgeiz. Lernende
Programme könnten z.B. erheblich
dazu beitragen. die enormen Kosten
der Softwareentwicklun g und -instal-
lation zu senken. indem sie sich selb-
ständig an unterschiedliche Anfor-
derungen der Anwender anpassen.
Der Programmierer stände damit
nicht mehrvordem Dilemma. entwe-
der ein hochspezialisiertes Programm
schreiben zu müssen. das vielleicht
nur für eine einzige Anwendung zu
gebrauchen ist, oder aber ein vielseiti-
ges Prograrnm, das jedoch sehr kom-
pliziert und unhandlich wird.
Trotz dieser attraktiven Aussichten
ist die Realisierung solcher Systeme
noch nicht besonders weit fortge-
schritten. Auch wenn teilweise schon
recht überzeugende Demonstratio-
nen lernfähiger Programme existie-
ren (2.B. elektronische Ratten, die von
selbst den Weg durch ein Labyrinth
hnden), so sind die Anwendungsge-
biete doch meistens noch zu ,,aka-
demisch", um eine praktische Bedeu-
tung zu gewlnnen.
Weiterhin brauchen viele dieser Ex-
perimentalprogramme teure Großre-
chenanlagen, um effektiv zu arbeiten,
und auch eine gewisse psychologi-
sche Hemmschwelle sollte man nicht
unterschätzen: Maschinen, die über
vorgegebene Anweisungen hinaus

Eigeninitiative entwickeln, haben
schon etwas Unheimliches an sich -
zahlreiche schaurige Visionen in
Science Fiction-Romanen geben
einen deutlichen Hinweis auf die bei
vielen Menschen vorhandenen Ang-
ste.
Untersucht man jedoch die verschie-
denen Voraussetzungen, die ein
Programm erftillen muß, um zumin-
dest annähernd eine Lernfrihigkeit
im menschlichen Sinne zu realisie-
ren, so macht sich schnell Ernüchte-
rung breit. Ztkompliziert ist die Pa-
lette der menschlichen Wahrneh-
mungs- und Verarbeitungsmöglich-
keiten. um sie einfach auf eine
Maschine übertragen zu können, und
nach dem heutigen Stand der
Technik sind selbständig denkende
machthungrige Roboter nach wie vorin den Bereich der Fiktion zu
verwelsen.
Viel realistischer ist dagegen die Be-
drohung, die von einem simplen
Programmfehler in einem militari-
schen Al'rwehrsystem ausgehen kann!

Minischach - klein, aber oho!

Um die Möglichkeiten und Probleme
maschineller Lernfähigkeit zu unter-
suchen. dient uns in dieser Folge ein
Mini-Schachspiel, das extra zu die-
sem Zweck erfunden wurde. Das
Spielgeschehen findet auf einem 4x4-
Brett statt. auf dem zu Beginn acht
Bauern. wie in Bild I ersichtlich, auf-
gestellt werden.
Wie bei dem großen Original gehen
sie jeweils einen Schritt geradeaus in
Vorwärtsrjchtung; eine andere Figur
schlagen, können sie nur diagonal.
Sobald ein Bauer die letzte Reihe er-
reicht. verwandelt er sich in eine
Dame. die sich in alle Richtungen be-
liebig weit bewegen kann. Um die
Zugmöglichkeiten und damit auch
den Speicherbedarf unseres lernfähi-
gen Systems nicht unnötig auszuwei-
ten, wurde allerdings ein Schlag-
zwang für die Damen eingeführt -
sie müssen also eine andere Figur
schlagen, falls sie können.
Verloren hat ein Spieler, weun er
nicht mehr ziehen kann, weii er keine
Figuren mehr besitzt oder seine Bau-
ern alle blockiert sind. Die Partie gilt
als remis, wenn vier Züge lang (zwei
auf jeder Seite) kein Bauer bewegt
und keine Figur geschlagen wurde.

Zu Beginn fragt das Programm, ob
bereits eine Datei auf Datenträger mit
den Ergebnissen vorangegangener
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Partien existiert. Falls ja, so wird sie
geladen, anderenfalls führt der Rech-
ner sofort seinen ersten Zug aus.
Daß er die Partie immer beginnen
darf, hat seinen guten Grund: In einer
fniheren Testversion spielte das
Programm als Nachziehender nur
mit den schwarzen Steinen und
sorgte dabei - wie es sich ftir ein
lernfähiges Programm gehört - gleich
für eine große Uberraschung. Nach-
dem es eine große Anzahl saftiger
Niederlagen eingesteckt hatte, be-
hauptete es plötzlich, bereits nach
meinem ersten Ztg,,lch habe verlo-
ren" und wollte um keinen Preis
weiterspielen.
Nichtetwa, daß mein CPC jetztbelei-
digt war - er hatte nur entdeckt, daß
derAnziehende das Spiel bei optima-
ler Strategie auf jeden Fall gewinnt!
Also wurde der Spieß umgedreht, und
in der vorliegenden Version muß das
Programm beweisen, daß es diesen
Gewinnweg selbständig herausfin-
den kann.
Doch jetzt zur weiteren Bedienung:
Sie kölnen eiten Ztg eingeben,
indem Sie den Cursor zunächst zur
gewünschten Figur steuern und EN-
TER oder COPY dnicken. Begeben
Sie sich dann mit dem Cursor zu dem
Zielfeld; ein zweiter Druck auf die
ENTER- oder COPY-Taste führt den
Zug aus.Illegale Züge werden nicht
akzeptiert, das Programm reagiert in
diesem Fall nur mit einem Warnton.
Beachten Sie, daß kein Bauernzug
möglich istwenn Ihre Dame eine geg-
nerische Figur schlagen kann!

Wenn Sie die Frage,,Noch ein Spiel"
mit N beantworten, so schreibt das
Programm alle bislang vorliegenden
Erkenntnisse unter dem Namen
"MSCHACH.DAT" auf Datenträger
und wird danach beendet.

Schwer von Begriff?
Nach den ersten Partien gegen das
Minischach-Programm scheint diese
Frage wirklich einige Berechtigung
zu haben. Munter verliert es bei kon-
sequentem Gegenspiel eine Partie
nach der anderen, ohne dabei bemer-
kenswerte Fortschritte zu machen,
und der Fachmann ahnt bereits, was
hier abläuft: Die Zugauswahl erfolgt
rein zufällig. Bei genauer Beobach-
tung kann man allerdings feststellen,
daß das Programm nie zweimal auf
die gleiche Weise verliert. Fniher
oder später wird es auch zu Situatio-
nen kommen, in denen das Pro-
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gramm aufgibt, bevor es endgültig
mattgesetzt wird - es erkennt den
unvermeidlichen Verlust bereits im
Yoraus.
Diese ,,Lerneffekte" werden um so
deutlicher, je konsequenter Sie be-
stimmte Varianten bevorzugen (so-
weit es der Zufallsgenerator zuläßt).
Ergänzend sei hier weiterhin be-
merkt, daß das Programm seine Er-
fahrungen auch auf spiegelbildliche
(d.h. an dervertikalen Mittelachse ge-
spiegelte) Situationen anwenden
kann. Trotzdem läßt es sich nichtver-
heimlichen, daß es im Vergleich zum
Menschen nervtötend langsam lernt.
Daß eine Verlustpartie grundsätzlich
nicht wiederholt wird, gibt natürlich
etwas Hoffnung: Früher oder später
muß sich die Spielstärke dabei ja ver-
bessern - es fragt sich nur, nach wie-
viel Partien.
Im weiteren Verlauf dieser Folge wird
noch eine Programmänderung be-
sprochen werden, die Ihnen einen
großen Teil der ,,Lehrtätigkeit" ab-
nimmt. Bevorwir dazu kommen, soll
jedoch genau erläutert werden, wie
das Programm überhaupt funktio-
niert, welche Ursachen seine geistige
Trägheit hat und was beim Menschen
anders läuft.
Zu diesem Zweck beginnen wir mit
der internen Darstellung des Spiel-
bretts, die sehr einfach ist: Es handelt
sich um einArray namens b(sp,re), in
dem folgende Werte stehen können:
-l - Randfeld außerhalb
0 - leer
I - weißer Bauer
2 - weiße Dame
3 - schwarzer Bauer
4 -. schwarze Dame

Anstatt des eigentlich nur notwendi-
gen 4x4-Arrays wird also ein 6x6-Feld
mit Umrandung benutzt, die bei der
Untersuchung der Zugmöglichkeiten
hilfreich ist.
Werfen wir jetzt einen Blick auf das
Minischach-Listing: Die Aufgabe
des Initialisierungsteils ist im we-
sentlichen nur die Dimenrrionierung
verschiedener Felder und die Vorbe-
reitung der Grafrkelemente. Nach
dem Spielstart ab Zeile 450 wird
zunächst der Zugzähler zz rtnd der
Remiszähler rz (er überwacht die
Einhaltung der Remisregel!) mit 0
initialisiert und das Spielbrett b(xy)
mit der Anfangsverteilung belegt.
GOSUB 1250 sorgt für die Bildschirm-
ausgabe. und die Zuweisung spie-ler:l bestimmt, daß der Rechner
immer beginnt. Falls Sie anfahgen
wollen, muß hier spieler:2 stehen.

Die sich aus dieser Spielversion erge-
benden Dateien sollten allerdings se-
parat geführt werden, da sonst auf
lange Sicht ein "Memory full"
droht.
Der eigentliche Spielablauf wird in
den Zeilen. 600 - 670 kontrolliert.
indem abwechselnd die Unterpro-
gramme "Zug Computer" und "Zug
Gegner" aufgerufen werden. Nach
Abschluß der Partie enthält die Va-
riable erg das Spielergebnis; in Ab-
hängigkeit von diesem Wert schließt
sich eine Auswertung arr, zu der wir
später kommen.
Zunächst werden wir noch etwas tie-fer in die Datenstrukturen des
Programms eindringen.

Gepackte Daten:
Dicht an dicht

Eines ist klar: Wer etwas lernen will,
braucht ein gutes Gedächtnis, und
wie man weiß, hat der Mensch deren
sogar zwei: Ein Kurzzeit- und ein
Langzeitgedächtnis. Diese Trennung
ermöglicht es, selektiv zu lernen, d.h.
nur wirklich wichtige Daten werden
nach einer Auswertung langfristig
bereitgehalten.
Gerade bei einem Microcomputer
mit begrenztem Speicherplatz ist es
außerordentlich ratsam, dieses Ver-
fahren zu kopieren - doch zunächst
müssen wir klären, welche Daten
überhaupt für eine Speicherung in
Frage kommen.
Als erstes kommen z.B. die verschie-
denen Spielsituationen in Frage, dieim Laufe der Partien auftreten;
schließlich soll sich das Programm ja
merken, in welchen Positionen es
durch welche Züge gewonnen bzw.
verloren hat. Damit deuten sich aber
auch schon die ersten Speicherplatz-
sorgen an: Ein 4x4-lrtegeraffay zur
Darstellung des Brettes benötigt ins-
gesamt l6x2 : 32 Bytes, das macht bei
1000 verschiedenen Positionen fast
32 KByte aus - und die kommen bei
Minischach locker zusammen!
Wie man sieht, emphehlt es sich, bei
speicherintensiven Problemen sol-
che Uberlegungen vor der Programm-
erstellung durchzuf.ühren, um vor
unangenehmen Uberraschungen
sicher zu sein.
Was also tun? Eine hilfreiche
Technik ist das sogenannte ,,Packen"
der Daten, bei der eine Art Codierung
gesucht wird, die möglichst wenig
Speicherplatz erfordert. Intuitiv ist
klar, daß eine Integervariable, die



Zahlenwerte von -32768 bis 32767
darstellen kann. mit einem Bereich
von 0 bis 3 glatt unterfordert ist: Hier
stehen insgesamt l6 Bit (mit Vorzei-
chen) zur Verftigung, die noch we-
sentlich mehr Informationen aufneh-
men können. Da unser Spielfeld
genau 16 Felder umfaßt, bietet es sich
an, zunächst einmal bitweise zu ver-
schlüsseln, welche von ihnen belegt
(Bit gesetzt) oder leer sind (Bit
zurückgesetzt).
Die Startposition sieht dann zeilen-
weise gelesen so aus:

psnl : ll11 0000 0000 llll
Doch das allein reichtnatürlich nicht
- zusätzlich muß noch notiert wer-
den, um welche Figuren es sich han-
delt. Auf dem Spielbrett sind den ver-
schiedenen Figurenarten die Ziffern
von I bis 4 zugeordnet; subtrahiert
man hier den Wert 1, so ergibt sich ein
Bereich von 0 bis 3, für dessen Dar-
stellung man nur zwei Bit braucht:
l(w.Bauer) -. 0 - 00
2(w.Dame) -- I - 0l
3(s.Bauer) '2 - lO
4(s.Dame) - 3 * ll
Damit können wir die Figuren (ohne
Berücksichtigung der Leerfelder) ein-
lach in der Reihenfolge aufzählen, in
der sie von links oben nach rechts
unten auftreten. Da sich mit Sicher-
heit nie mehr als acht Steine auf dem
Brett tummeln. kommen wir auch
hier mit 16 Bit aus, die für die Startpo-
sition so aussehen:

psn2 : 00 00 00 00 l0 l0 l0 r0
Wie man sich anhand weiterer Bei-
spiele vor Augen führen kann, ist die
gesamte Spielsituation durch diese bei-
den l6-Bit-Werte eindeutig erfaßt.
Obwohl wir für die Darstellung jetzt
nur noch 4 anstatt 32 Bytes benötigen
(also 2 Integervariablen), gehen keine
Informationen verloren! Der einzige

Nachteil liegt mitunter darin, daß bei
einer Neubearbeitung gepackter Daten
diese erst wieder decodiert werden
müssen, was natürlich etwas Zeit
kostet.
Die praktische Realisierung des
"Packing" zeigerr die Programmzeilen
1400 - 1520 im Rahmen des
Unterprogramms "Zug Computer".
Damit es mit dem Vorzeichenbit kei-
nen Arger gibt, werden die gepackten
Daten zunächst in Realvariablen (p I !

und p2!) aufgenommen. Abschließend
sorgt dann die UNT-Funktion für
eine Umwandlung in vorzeichenbe-
haftete Integerwerte (psn1 und
psn2).

Wie Sie dem Listing entnehmen kön-
nen, wird die gatze Prozedur danach
noch einmal wiederholt, und zwar
mit nickwärts laufendem Spaltenin-
dex. wodurch die codierte Form des
gespiegelten Bretts entsteht (psx1 und
psx2).
Im weiteren Verlauf tritt ein kleines
Maschinenprogramm in Aktion,
dem neben den eben besprochenen
Variablen noch die Startadressen
zweier Arrays übergeben werden, die
einen wichtigen Bestandteil des
Langzeitgeddchtnisses bilden: In
l.psn1(i) und l.psn2(i) merkt sich das
Programm alle entscheidenden Situa-
tionen vorangegangener Partien in
codierter Form. Die Assembler-
routine schaut praktisch nur nach, ob
die aktuelle Brettposition dort schon
verzeichnet ist. lst das der Fall, so
wird in Zelle 1510 die Variable flag
auf -1 gesetzt, i enthält dann die
Nummer, unter der die Position ver-
merkt ist. Xflag wird gesetzt, falls die
spiegelbildliche Position gefunden
wurde.
Damit erfüllt unser Programm be-
reits eine wesentliche Voraussetzung
für Lernfähigkeit: Es kann sich erin-

nern. Doch die Erkenntnis, daß eine
Spielsituation schon einmal da war,
hilft bei der Zugauswahl natürlich
nicht weiter. Es fehlt ein Hinweis
darauf, welche Züge sich an dieser
Stelle bereits als günstig oder ungün-
stig erwiesen haben.

Der Zuggenerator
Viele Programme für strategische
Brettspiele enthalten einen soge-
nannten,,Zuggenerator". Dieser
Programmteil hat die Aufgabe, eine
Liste aller legalen Züge arztfertigen,
aus der das Hauptprogramm dann
seine Auswahl trifft. Weiterhin kön-
nen Zuglisten für die Überpnifung
von Eingaben benutztwerden: Ist ein
Zug nicht in der Liste enthalten, so ist
er illegal und wird zurückgewiesen.
Auch unser Minischach-Programm
enthält einen solchen Regelexperten,
der gleich noch genauer z:ur Sprache
kommt. Zunächst stellt sich aberwie-
der die Frage nach einer günstigen
Datenstruktur für die Darstellung der
Zuglisten. Wenn Sie noch einmal
einen Blick auf Bild 1 werfen, können
Sie sich sofort klarmachen, daß ein
Zug vollständig durch vier Zahlert
von 1 - 4 charakterisiert ist: Von
(Spalte, Reihe) nach (Spalte, Reihe).
In dem Programm sind übrigens
grundsätzlich die Startkoordinaten
in den Variablen sp,re und die Ziel-
koordinaten in xy enthalten.
Wer die vorangegangenen Aus-
ftihrungen über das Packen von Da-
ten aufmerksam verfolgt hat, kann
sich hier leicht ausrechnen, daß zttr
Speicherung dieser vier Zahlerr
4x2:8 Bits (d.h. I Byte) vollkommen
ausreichen; wir erhalten also pro ge-
packtem Zug einen Wert von 0 - 255.
Und jetzt ein besonderer Trick: Die-
ser Wert kann ohne weiteres mit Hilfe
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der CHR$-Funktion in ein ASCII-
Zeichen verwandelt werden, so daß
wir die Zugliste als String darstellen
können! Dem Unterprogramm ab
Zeile 2510 können Sie entnehmen.
wie dieser Vorgang in der Praxis
aussieht.
Die Verarbeitung der Zugliste als
String bietet einige handfeste Vor-
teile. So weist z.B. ein Leerstring
sofort darauf hin, daß ein Spieler ver-
loren hat, da er keinen Zug mehr aus-
führen kann. Weiterhin läßt sich mit
Hilfe der INSTR-Funktion außeror-
dentlich bequem feststellen, ob ein
Zugin der Liste enthalten und damit
legal ist.
Auch Manipulationen durch MIDS
und ähnliche Funktionen sind mög-
lich, um z.B. als schlecht erkannfe
Züge aus einer Liste zu streichen.
Den einzigen Nachteil dieser Me-
thode werden besonders CPC 464-
Besitzer bei vollem Speicher mitunter
erleben, wenn der Rechner eine Gar-
bage Collection durchführt, um seine
Strings mitsamt unseren Zuglisten
aufzuräumen: Er stellt zu diesem
Zweck alle laufenden Aktivitäten ein
und ist während der Zeit auch nicht
weiter ansprechbar. Die Stringver-
waltung des 664/6128 wurde in dieser
Hinsicht verbessert, braucht dafür
aber auch zwei zusätzliche Bytes
Speicherplatz pro Stringvariable.
Doch jetzt, wie versprochen, ein ge-
nauerer Blick auf den Zuggenerator
ab Zeile 2060. Zu Beginn wird hier
eine Variable seite dehniert, die das
Erstellen der Zuglisten sowohl für die
weißen als auch für die schwarzen
Steine ermöglicht - in Abhängigkeit
davon, wer gerade am Ztg ist.
Danach wird das Spielfeld auf Da-
men hin abgetastet, und, soweit wel-
che vorhanden sind, ein Unterpro-
gramm aufgerufen, das eventuell
mögliche Schlagzüge in die Zugliste
schreibt - sie sind ja verpflichtend!
Deshalb geht es auch gleich zurück
(RETURN), falls die Zugliste nach
dieser Prozedur nicht mehr leer ist.
Anderenfalls wird das Spielfeld noch
einmal durchgecheckt, um Bauern-
züge und nicht-schlagende Damen-
zige zl registrieren.
Die drei Unterprogramme ab Zeile
2220 erkunden die verschiedenen Be-
wegungsmöglichkeiten der Figuren.
Für die Ermittlung der Damenzüge
sind insbesondere zwei bereits im
Initialisierungsteil erzeugte Arrays
dx(ri) und dy(ri) nützlich; sie enthal-
ten für alle acht Bewegungsrichtun-
gen einen sogenannten Richtungs-
offset, der fortlaufend zu den Koor-
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dinaten der Startposition addiert
wird, bis ein Hindernis (2.B. der mit
-1 belegte Rand) der Zugstraße ein
Ende setzt.
Wer einmal Minischach mit verän-
derten Spielregeln probieren möch te,
kann hier folgende Anderungen
vornehmen:

FOR ri:0 TO 3
in den Zellen 2240 wrd 2430 verwan-
delt die Damen in Türme. und
FOR ri:4 TO 7
in Läufer.

Reduzierte Zuglisten
Kehren wir jetzt zu dem Modul "Zug
Computer" zurück. Was passiert hierab Zelle 1590. nachdem unser
Programm mit Hilfe des Maschi-
nenprogramms versucht hat, sich zu
,,erinnern"?
Falls die aktuelle Position noch nicht
im Langzeitgedächtnis enthalten ist,
so wird der eben besprochene Zugge-
nerator aufgerufen, um die dazuge-
hörige Zugliste zu ermitteln. An-
derenfalls wird eine bereits fertige
Zugliste l.zliste$(i) benutzt, die eben-
falls Bestandteil des Langzeitge-
dächtnisses ist und - wie Sie sich
wahrscheinlich schon denken kön-
nen - um alle Züge reduziert wurde,
dip sich bei vorherigen Partien als
verlustträchtig erwiesen haben. Sie
enthält also nur gut e Zige bzw. Züge,
über die noch nichts bekannt ist.
Sollte in dem einen oder anderen Fall
eine leere Liste in Erscheinung treten,
so weiß das Programm, daß es verlo-
ren hat (erg:2), und es geht zurück
ins Hauptprogramm.
Ansonsten wird das Spiel jedoch mit
einigen Eintragunge n ins Kurzzeitge-
dtichtnis foftgesetzt, das dazu dient,
den Ablauf einer Partie in allen Ein-
zelheiten zu protokollieren. Die Va-
riablenfelder beginnen alle mit k, be-
nutzen den Ztgzähler zz als Index
und haben im einzelnen folgende
Bedeutung:
k. psn I (zz), k.psn2(zz):
Die Brettposition vor Ausführung
eines Zuges in gepackter Form.
k.zliste$(zz):
Die zur Auswahl des Zuges benutzte
Zugliste.
k.index(zz):
Diese Variable erhält den Wert -1,
falls die aktuelle Position noch nicht
im Langzeitgedächtnis vermerkt ist;
anderenfalls gibt sie an, unter wel-
chem lndex die Eintragung'gefun-
den wurde.

k.znr(zz):
Gibt die Position des gewählten
Zuges in der Zugliste an; sie wird in
Zeile I 61 0 n ach einem Zuf allsp rinzip
ermittelt. Falls Sie möchten, daß das
Programm,,systematisch" lernt, so
können Sie die Zeile einfach in
k.znr(zz): I abändern; das Programm
führt dann stur immer den ersten in
der Liste vorhandenen Zug aus.
Was nach der Eintragung ins Kurz-
zeitgedächtnis passiert, ist schnell ge-
klärt: Der ausgewürfelte Zugwird mit
Hilfe von MID$ der Zugliste entnom-
men, in einen Zahlenwert verwandelt
und anschließend bitweise in vier
Koordinaten zerlegt, mit denen das
Unterprogramm "Zug ausftihren"
den Rest erledigt. Danach wird nur
noch der Zugzähler zz erhöht, und es
geht zurück ins Hauptprogramm:
Der Gegner ist an der Reihe.
Und damit kommen wir jetzt zu dem
Kernstück des Programms, der Aus-
wertung nach Ende einer Partie.
Schauen wir uns zunächst an. was
passiert. wenn der Rechner die Partie
gewonoen hat (ab Zeile 810). Es ist
sofort klar, daß die Zugliste, die zu der
Position vor dem Gewinnzug gehört,
genau aufdiesen einen Zug reduziert
werden kann - einen besseren wird
das Programm auf keinen Fall fin-
den. Die einzige Frage ist nur noch,
ob die Position schon im Langzeitge-
dächtnis vermerkt ist oder nicht. Im
ersten Fall wird die Manipulation der
Zugliste direkt dort vorgenommen,
im zweiten Fall muß zunächst eine
neue Eintragung Yorgenommen und
die Variable mp (Memory Pointer),
die immer auf den nächsten freien
Platz im Langzeitgedächtnis zeigt,
um I erhöht werden. Es gelangen also
nur Positionen vom Kurz- ins Lang-
zeitgedächtnis, bei denen ein konkre-
ter Anlaß zur Reduzierung der Zugli-
ste vorliegt, für alle anderen Positio-
nen können die vollständigen Listenja jederzeit vom Zuggenerator er-
zeugt werden.
Der Memory-Pointer, d.h. die Anzahl
der bereits gespeicherten Positionen
und Zuglisten, wird übrigens laufend
in der linken oberen Bildschirmecke
angezeigt. Sollte er sich bedrohlich
dem Wert 2000 nähern. so müssen Sie
vorsorglich die Dimensionierung des
Langzeitgedächtnisses in Zeile 150
erhöhen.
Etwas komplizierter ist die Auswer-
tung, falls der Rechner eine Partie
verliert (ab Zelle 870). Klar ist sofort,
daß derletzte Zug aus der Zugliste eli-
miniert werden muß, doch dabei
kann ein Spezialfall auftreten. Falls
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vortex Computersysteme Gm bH Falterstraße 51-53 7101 Flein

JOYCE-HARDWARE:
Schf,eider PCW 8256 Joyce
Schneider rcW 8512 Joyce plus
BAM-Erweiterung lür Joyce PCW 8256:
Speichererueiterung von 256K8 (die Kapazität der RAM-
Disk wird unter CPIM auf 368K8 mehr als verdreilacht!)
8 x 256 Kbit-Original-Bausteine wie im Gerät Mit auslührli-
cher Einbauanleitung Preis: 1 09,-- DM
FD-2 (2. Lautwerk für Joyce eCW AZSOI:
Kapazität 2 x 80 Spuren mit insgesamt 1 MB unFormatiert
(706 KB formatiert) Zwei Sch reib-Lese-Köple Kompletl mit
ausführlicher Einbauanleitung in transportsicherer Styro-
por-Verpackung Preis:
Schnittstellen-lnterface:

579,-- DM

DISKETTEN:
1 548,-- DM
2 098.-- DM

5 rz" VORTEX-DISK DS/DD 96 tpi 10 Stk, 59,-- DM
3 r/," VORTEX-DISK DS/DD 135 tpi 10 Stk 69,-- Dt\4
3" D|SK CF-2 5 Stk /10 Stk 49,90/89,-- Dt\43" DISK CF-2 DD (Joyce 85'12) 5 Stk 99,-- DlVl

DRUCKER
Typen raddrucker VOBTEX-2000
Panasonic KX-P'1080 (siehe Datenblatt)
Panasonic KX-P 1092 NLQ (siehe Datenblatt)
Microline ML182 (mit Centr.-Schnittstelle)
Okimate 20 (Farbdrucker)

PAPERBOY
1942
LIGHT FORCE
BOMB JACK
GHOST'N GOBLINS
LEADEH BOARD

BAT MAN
EQUINOX
KNIGHT GAMES
HEXENKUCHE TEIL II
IIVIPOSSIBLE MISSION
SHOGUN
MISSION ELEVATOR
GOONIES
REBEL PLANET
QUESTPROBE
INTERNATIONAL KARATE
STREET HAWK
EDEN BLUES (DOOMSDAY BLUES)
CRAFTON & XUNK (GET DEXTER)
MELTDOWN
WANTED GUNFBIGHT
JACK THE NIPPEH
GLADIATOR
MANDRAGORE
NEXUS
NIGHT GUNNER
PACIFIC
RESCUE ON FRACTALUS
DAN DABE
GLASS
NUCLEAR DEFENCE
DOOIVISDARK REVENGE
OUESTOR
ACTIVATOR

TEMPEST
GALVAN
DR WHO
TRAP DOOR
BOBBY BEARING
GLIDER RIDER
DRUID
ryJAD
FROST BYTE

NEU.NEU NEU NEU NEU
SOFTWARE SOFTWARE

NEU NEU NEU
SOFTWARE

NEU NEU
SOFTWARE

SPIELE:

ooa
<oa
998,--
898,--
698,--

Dt\,4
D[/]
DM
DM
Dt\,4

c/D
c/D
cto
c/D
ctD

36,--l54,-- Dt\4
36,--l54,-- Dl\4
29,90/39,90 DM
31,--l42,90 DM
29,90/39,90 DM
39,--l49,-- DM

Mit diesem lnterface haben Sie endlich eine 8-Bit Centro-
nics- und eine serielle RS-232-Schnittstelle CPS 8256
Schnittstelle Seriell/Parallel. Preis:
Bildschirmfilter filr Joyce-i/onitor
und störende Spiegelungen Preis:
Farbband für Joyce-Drucker Preis:
Joyce-Drucker Verlängerungskabel:
lnklusive Stromverlängerungskabel

SUPEBPREIS _ SUPERPREIS _ SUPERPREIS

OKIDATA Microline ML192 Plus
mit Einzelblatteinzug 1 499,-- DM
Auch für andere OKIDATA-Drucker haben wir für Sie
Sonderpakete zusammengestellt Rufen Sie unsan Es
lohnt sich Abgabe nur solange Vorrat reicht!!!

Centronics GLP (baugleich Schneider NLQ 401) mit
NeatrLetter-Quality Unser Weihnachtspreis: 399,-- DN,l
ACHTUNG: Bei Bestellungen bis31 12 86wird dieTrak-
torf ilhrung kostenlos mitgelielert

DRUCKERZUBEHOR:
Druckerstä nder:
Papierzuführung wahlweise von unten oder hinten, sehr
stabile Ausführung, Nutzfläche;40 x 32 cm. Preis:55,-- DM
Traktorfüh rung:
Zur problemlosen Verarbeitung von Endlos-EDV-Papier
Für Schneider NLQ 401: 69,90 DM
Für Okidata ML 182/192: 79,-- DM

PFLEGEMITTEL:
OBIGINAL VORTEX.ABDECKHAUBEN:
Schützen Sie nicht nur lhre Schneider-, sondern auch lhre
VORTEX-Hardware vor Versch mutzun g :

Schneider Floppy DDll
VORTEX Floppy F1-S o F1-D
Schneider Konsole für 464 u 664
Schneider Konsole für 6128
VORTEX Floppy F'1-X u I/1-X
Sch neider N4onitor grün
Schneider lvlonitor color
Schneider NLQ 401
Schneider DMP 2000
VORTEX Winchesterlautwerk WD-20
Reinigen Sie lhr 5r/a" Laufwerk mit unserem speziellen Rei-
nigungsset: 5 r./4" Kopfreinigungsdiskette: 24,95 DM
Azimuth: Ein Programm zurgenauen Einstellung lhres Kas-
settenrecorders am CPC464 Kein Read Error mehrdurch
einen verstellten Tonkopf lvlit Schraubenzieher und einem
Testspiel. Preis 39,90 DM

139,-- Dt\,4

Reduzied Flimmern
79,-- DM
24,80 DN/

59,-- DM

c/D 29,90/42,90 DM
c/D 33,90/45,-- DMc/D 34,90/49,90 DM
clD 29,--/42,90 0Mc/D 39,--l49,-- DMc/o 34,90/46,90 DM
c/D 35,90/59,-- DM
c/D 39,--l59,-- DM
c/D 36,90/59,-- DtV
c/D 36,90/59,-- Dt\4c/D 29,90/39,90 DM
c/D 34,90/59,-- DM
c/D 19,90/44,90 Dlvlc/D 19,90/44,90 D[,4
clD 27,90/34,90 DMc/D 39,--l59,-- DM
c/D 31,90/48,90 Dtvt
c/D 39,90/54,90 Dt\4c/D 39,90/49,90 DtM
C/D 35,90/48,90 Dl\il
c/D 29,--146,90 DMc/D 33,90/46,90 Dt\,4
c/D 35,90/48,90 DM
ctD 32,90/42,900Mc/D 19,90/34,90 DM
c/D 29,90/39,90 DMc 32,90 DMD 42,90 DMD 42,90 Dt\4

o/D 36,--l48,-- DMc 32,90 D[,4
c/D 32,90/44,90 Dt\4c 29,90 otvt
c/D 32,90/48,-- DI/c 29,90 Dt\,rc 27.-- Dt\4D 47,90 DtVc 29,90 DM

Papierführung Joyce: Ersetzt die vorhandene,,Klappe"
Durch den verstellbaren Seiten-Anschlag ist ein gerader
Papiereinzug und genaue seitliche Einstellung vom Druck-
AnIang möglich Preis: 37,-- Dl\,4

Disketten:
5 Stück CF-2 DD (für l/egabyte-Laufwerk) 99,-- DlVl

DFU (Datenfernübertragung):
VORTEX.VAK-3OO:
Ubertragungsgeschwindigkeit: 300 Baud
Orginate-/Answermodus
Stromversorgu ng: 9 V Blockbatterie / externes NetzteilPreis: '198,-- DM
VOBTEX-Phono-Set - bestehend aus:
Akkusti kkoppler VORTEX-VAK-300, Sch n ittstelle VORTEX-
RS-232, Netzteil zur Stromversorgung, Diskettensoftware
und Verbindungskabel. lhr Vorteil: Alles aus einer Hand,
d h keine Kompatibilitätsprobleme. Nurauspacken undan-
schließen und,,datenfernübertragen"
SONDERPREIS; 498,-- Dtvl
M ulti-Link- Kabel:
Durch DIP-Schalter programmierbares RS-232 Kabel Löst
959,. aller möglichen Verbindungen Kabellänge: 2 Meter
Stecker/Stecker Preis: 69,90 DlVl

Druckerkabel:
für CPC 464, 664 (2 m Länge Flachbandkabel) 44,-- DM
für CPC 6128 (2 m Länge Flachbandkabel) 44,-- DM
für CPC 6128 (1,5 m Länge Bundkabel) 49,-- DM

Akkustikkopplerkabel (e RS 232 u Modem) 1,5 m 49,50 DM

1 6,80 Dt\4
1 9,80 Dtvt
'19,80 DM
19,80 DM
1 9,80 Dt\,4
24,80 DIV
26,80 Dr\,4
19,80 DM
22,80 Df,4
19,80 Dl\,4Anschlußkabel: 2. Floppy an CPC 664

Anschlußkabel:2 Floppy an CPC 6128
44,50 DM
44,50 DM

ANWENDUNGEN:
Bei Beslellung bitte Rechnertyp und Diskettenformatange-
ben:
ACB (Arcade Construction Set):
siehe Test CPC 9/86 für CPC 464 (Cas): 44,90 DM
d'Base ll, Wordstar, Multiplan je 198,-- DM
Turbo Pascal 3 0 219,-- DM
TurboPascalS0 (m Graphikunterstützung) 279,--DM
Turbo-Lader-Grundpaket 1 25,-- DM
Turbo-Lader Business 1 48,-- DIV
Turbo-Lader Sience 189,-- Dl\,|

l,/oniloruerlängerung Iür CPC 464 22,90 DM
MonitoruerlängerunglürCPC664u 6128 28,90DM
Joystickverlängerung f ür 1 Joystick (2 m Länge) 1 4,90 Dl\,4
Recorderanschluß (CPC an s-pol DIN Buchse) 1 7,90 DM
Becorderanschluß (CPC an Klinkenbuchse) 'l 7,90 D[,4
CPC-Stereokabel zum Anschluß an HiFi-Anlage '15,90 DM

NÜTZLICHES ZUBEHöR:
VORTEX-Monitorständer: Dreh- und schwenkbar in allen
Richtungen Fü alle12" Monitore Solide Ausführung aus
bruchfestem Kunststoff Preis: 39,90 DL4

Monitorentspiegelungsspray: Beseitigen Sie lästige Be-
flexionen sofort und dauerhaft Die Augen werden spürbar
entlastet Auch fürandereAnwendungen geeignetwiez B :

Bilderglas, Autoarmaluren, Fernsehgeräte und ähnliche
optische Anwendungen Siehe SonderprospektPreis: 29,90 Dl/
Bildschirmf ilte.: Vorsatz-Filter, reduziert störende Spiege-
lungen und Flimmern, wird mit einem Klebeband-Kleltver-
sch luß am Gehäuse befestigt. Filter aus Gewebe auf Kunst-
stoffrah men

o
o

Senden Sie mir lhren Katalog (Schutzgebiihr DM 3,-, bei Bestellung ab DM 100,- frei)
Senden Sie mir umgehend folgende Artikel aus lhrem Angebot:
o perNachnahme O perEuro-Scheck

bei Aufträgen bis DM 200,- Versandkostenpauschale DM 5,90
Absender:

Telefon-Nr Unterschrift

DM
DM

DM

DM

DM

Für Farbmonitor CTM 640/644:
Für Grünmonitor GT 64/65 (bis 12l85)

79,-- DM
59,-- DM

Datenrecorder: Zum Laden und Speichern von Kassetlen-
softwareauf dem CPC 664 und CPC 6128 lm Preis ist das Da-
tenübertragungs- und das Netzkabel enthalten Auch für
Batteriebetrieb geeignet und als normaler [/'lusikrecorder
veruendbar Preis: 89.-- DM

Alle Lielerungen erlolgen aul Grund unserer Allgemeinen Geschättsbedingungen

Gesamtsumme 

- 

DM



dieser Zug der einzige in der Liste ist,
d.h. keine Alternativzüge mehr übrig
bleiben, so heißt das automatisch.
daß auch dervorherige Zug des Rech-
ners als Verlustzug zu betrachten ist -
er führt ja, falls der Gegner es will, zu
einer Position mit einer leeren
Zugliste!
lst dann der vorherige Zug ebenfalls
ohne Alternative, so muß die Auswer-
tung auf den vorvorigen Zug ausge-
dehnt werden usw.
Auf diese Weise kann es passieren,
daß durch einen einzigen Partiever-
lust ganze Zugfolgen bis hin zum
Partieanfang eliminiert werden.
Zum Abschluß bleibt noch. welche
Auswertung bei einem Remis in
Frage kommt. Entscheidend ist
dabei, ob das Programm lernen soll,
zu gewinnen oder nicht zu verlieren -
im ersten Fall muß das gleiche Ver-
fahren wie bei einer Verlustpartie an-
gewendet, im zweiten Fall dagegen
die Auswertung der gewonnenen
Spiele übernommen werden. Im
Programm wurde ein weiser Kom-
promiß geschlossen - es findet über-
haupt keine Auswertung statt! Wenn
Sie wollen, können Sie aber durch ein
entsprechendes GOTO in Zeile 940
die Remis-Routine über die eine oder
andere Auswertung umleiten.

Der programmierte
kleine Bruder

Damit haben Sie nun alle für das
Lernverhalten des Rechners wichti-
gen Programmteile kennengelernt,
und wir werden uns jetzt der Frage
zuwenden, warum der Lernvorgang
vergleichsweise langsam stattfindet,
obwohl sich in der Datenstruktur
durchaus Parallelen zum menschli-
chen Gedächtnis finden lassen. Doch
mit dem Speichern von Positionen
und Eliminieren von Verlustzügen ist
es offensichtlich nicht getan.
Insbesondere besitzt der Mensch
zusätzlich die Fähigkeit, aus seinen
Erfahrungen allgemeine Regeln ab-
zuleiten, wie z.B.
,,Es ist schlecht, wenn der Gegner eine
Dame erhä1t",
und kann die Regeln auch wieder auf
konkrete Spielsituationen anwenden.
Es liegt auf der Hand, daß diese Fä-
higkeit einen Lernvorgang außeror-
dentlich beschleunigt, da die bereits
gewonnenen Erfahrungen auch auf
Situationen angewendet werden kön-
nen, die bislang noch nicht aufgetre-
ten sind.
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Damit berühren wir ein Gebiet, mit
dem Elektronengehirne so ihre
Schwierigkeiten haben Regeln, wie
das obige Beispiel, werden im allge-
meinen durch Bewertungsfunktio-
nen erfaßt (siehe Folge 4); daraus re-
sultiert praktisch die Forderung nach
einem Programm, das im Verlauf des
Lernvorgangs die Bewertungsfunktion
oder zumindest die Gewichtsfakto-
ren einer vorgegebenen Formel selbst
verändert. Doch bislang gibt es in die-
ser Hinsicht kaum vorzeigbare Er-
gebnisse, und die wenigen Experi-
mentalprogramme kranken meist am
gleichen Problem wie unser Beispiel:
Sie lernen zu langsam. Zwar be-
herrscht unser Programm immerhin
eine Art der Verallgemeinerung,
nämlich die Anwendung seines Wis-
sens auf spiegelbildliche Situationen,
doch das ist sehr wenig.

Auf welch absurde Weise sich der
Mangel an Abstraktionsfähigkeit be-
merkbar machen kann. soll die fol-
gende kurze Szene verdeutlichen:

In tagelanger, aufopferungsvoller
Lehrtätigkeit haben Sie das Mini-
schach-Programm soweit gebracht,
daß es allen Ihren Gemeinheiten und
taktischen Schlichen gewachsen ist.
Auch bei stärkstem Gegenspiel ge-
lingt es kaum noch, eine Partie gegen
den Rechner zu gewinnen. Stolz auf
die Erfolge Ihres Schülers wollen Sie
das Programm beenden und den ge-
samten,,Lerninh alt" auf Datenträger
schreiben lassen, da stürmt Ihr klei-
ner Bruder in den Raum. Spaßeshal-
ber erklären Sie ihm die Regeln und
laden ihn zu einer Partie ein. Und
siehe da: Obwohl der Kleine oft mit
den denkbar dümmsten Zügen ope-
riert, verliert das ach so gelehrige
Programm plötzlich wieder eine
Partie nach der anderen. - Was ist
passiert?
Ganz klar - Sie haben dem Pro-
gramm zwarbeigebracht, wie man ge-
gen einen guten, aber nicht, wie man
gegen einen schlechten Spieler ge-
winntl Da das Programm nicht ver-
allgemeinert, nützen ihm seine Er-
fahrungen aus den vorherigen Par-
tien überhaupt nichts, wenn der
kleine Bruder vollkommen unbe-
kannte Stellungen provoziert. Also le-
gen Sie dem Knopf nahe, doch ruhig
noch ein paar Partien zu spielen, um
das Programm auch in dieser Bezie-
hung sturmfest zu machen, doch lei-
der hat der nach l0 Minuten die Nase
voll und zieht von dannen : was
nun?

Doch bevor Sie in Versuchung kom-
men, selber den Dummi zu spielen,
hiereine bessere Lösung: Warum soll
der Computer nicht diese Rolle über-
nehmen? Das Ganze stellt überhaupt
kein Problem dar - Sie brauchen nur
die im Zusatzlisting angegebenen
Zeilen zu ändern. und danach lernt
der Computer, indem er gegen sich
selbst spielt, eine Partie nach der an-
deren! Nach Drücken von DEL wird
das Gemetzel bei nächster Gelegen-
heit abgebrochen, und das Programm
schreibt wie gewohnt sein Langzeit-
gedächtnis auf Datenträger.
Auf den ersten Blick scheint hier wirk-
lich ein alter KI-Traum (oder ein
Trauma'l) in Erfüllung zu gehen:
Ohne menschliches Zutun erarbeitet
sich die Maschine eine Qualilikation.
die sie irgendwann in die Lage ver-
setzen wird. sich in der Realität (d.h.
gegen menschliche Gegner) zu be-
währen. Schaut man sich jedoch an.
was auf dem Bildschirm abläufi. so
stehen einem die Haare zu Berge: Daja beide Kontrahenten ihre Züge
zufallsgesteuert wählen, kom men
kaum sinnvolle Zugfolgen zustande.
Bei dem Führer der schwarzen Steine
bleibt das auch so, während der Füh-
rer der weißen Steine ständig dazu-
lernt - er müßte also nach einer aus-
reichenden Anzahl von Partien die
Mehrzahl der Spiele gewinnen. Las-
sen Sie Ihrem CPC ruhig zwei oder
drei Nächte Zeit, und probieren Sie,
was bei diesem Langzeitexperiment
herauskommt.
Das Programm des Autors operiert
inzwischen mit einer Datei, die auf
Disc ca. 30 KByte belegt und 1950 ge-
speicherte Positionen umfaßt. Damit
gewinnt es in der Tat die meisten Par-
tien gegen den,.kleinen Bruder", und
auch erfahrenere Gegner werden
mitunter schon deutlich abserviert.
Entstanden ist die Datei in einigen
harten Lehrstunden und durchrech-
neten Nächten - die Kombination bei-
der Methoden hat sich als recht
sinnvoll erwiesen. Trotzdem sollte
man nicht verschweigen, daß das
Programm in der vorliegenden Form
von seiner Leistungsfzihigkeit her
kaum als befriedigend bezeichnet
werden kann. Die Erwartungen, die
bei der Planung in das Projekt gesetzt
wurden, erfüllt es nur teilweise - aber
trotzdem gab es gute Gründe, es im
,,Software-Experiment" vorzustel I e n :

Einerseits demonstriert es interes-
sante Programmiertechniken (2.8.
gepackte Daten, Zuggenerator), die
auch bei anderen Gelegenheiten



nützlich werden können; anderer-
seits ist es ja möglich, daß der eine
oder andere Leser noch eine Idee hat.
wie man die Lernfähigkeit des
Programms verbessern kann.
Weiterhin noch ein Wort an die
Joyce-Besitzer: Leider ist es wegen
des erforderlichen Aufwands an Zeit
und Druckseiten nicht immer mög-
lich, eine Joyce-Version unserer
Programme zu entwickeln - insbe-
sondere. da zur Zeil ein anderes Pro-
jekt im Vordergrund steht (Grafik mit

Mallard-BASIC). Aber vielleicht fin-
det sich ein Joyce-Besitzer, den diese
Aufgabe reizt, so daß wir die Umset-
zung bei Gelegenheit per Databox
nachreichen können. Die ausführli-
che Programmbeschreibung gibt
dabei sicherlich einige Hilfen; gaflze
Programmteile wie z.B. der Ztggene-
rator können ohne Anderung über-
nommen werden.
Bevor wir demnächst interessante Le-
serbeiträge zum,,Software-Experi-
ment" vorstellen. wird in der näch-

sten Folge unser Thema ,,künstliche
Intelligenz und strategische Spiele"
rnit einem Programm seinen krönen-
den Abschluß finden, das ebenfalls
lernfähig ist und seine Erfolge mit
wissenschaftlicher Methodik erzielt
(Induktion bzw. Deduktion); d.h.
eigentlich tut es nur so als ob, aber das
derart überzeugend, daß es einem
dabei mitunter die Sprache ver-
schlägt - Sie dürfen gespannt sein!

(Matthias Uphoff)

LB4@ x=(zug AND &C)\4+1:y=(zug AND 3)+1
1850 GOSUB Lt7@ ' Zug ausfuehnen
186@ RETURN

45 ' ***** Modifikation ,Kleiner Bruder" t2804)46' 11171
73@ lF INKEY$=CHR$(127) THEN GOSUB 1O7O:CL t31561
S3END ELSE 45O
LTAO | *****r**r* Zug Gegner V2 t7691
1790 , t1171
18OO G0SUB 2@60 | Zug I i ste ho I en t 1743 l
181@ IF zliste$=hn THEN erg=IiRETURN t2386l
182O zug=fl§C (MID$ ( z I i ste$, I NT(RND*LEN ( z I i s t4481 l
te$)+1)))
183@ sp= ( zug AND &CO ) \64+ 1 : re= ( zug AND &3@ t 1433 l
)\16+1

4oo DATA 244,245,1@tB)8t2461247 t1225)
41o PEN r:LOCATE 16,4:PRINT CHR$(150)STRIN t21481
G$(8,154)CHR$(156)
42O FOR y=5 T0 12:LOCATE 16,y:PRINT CHR$(1 t338OJ
49)SPACE$ (8)CHR$ ( 149) : NEXT
43O LOCATE 16, 13:PRINT CHR$(147)STRING$(8' t1966:l
1S4)CHR$ ( 153)
44@ | t1171
45O '*r***r**x* Spielstart 115421
46@ | t1171
47@ zz=@ztz=@ 11225)
4aO RESTORE S1O t7731
490 FOR y=O TO S:FOR x=O TO 5 t16971
5OO READ b(x,y):NEXT x,y t12151
51O DATA -L,-Lr-L|-1,-L,-L t1158l
52@ DATA -1,1,1,1,1,-1 t68gl
53O DATA -L)Q,Q|@,O,-L 1732)
54@ DATA -L,O.O.O,@,-L t732)
55O DATA -1,3,3,3,3,-1 t7311
560 DATA -1,-1,-1,-1,-1,-1 t11581
57@ cOsUB 12sO ta73l
58@ sple I er=l t774)
590 ' t1171
6@0 'r*r*r***** Splelablauf t 11S51
610 ' t1171
620 etg=@ t4OO)
53O l.rHILE erg=@ t1136 1

640 ON spieler GOSUB 1380'1780 l2OOOj
65O spleler=3-spleler t11861
56@ TJEND t 39O l
670 ' t1171
6g0'**x******* Splelende tL2O61
690 ' t1171
7O@ zz=zz-L t8361
71O ON erg GOSUB 8lO,A7Ot93@ EAA4)
72@ LOCATE 1,1rPRlNT mP t6781
73O PRINTtl, tNoch eln Splel (i/n) ?n t16461
74O a$=LorJERg( INKEy$) t960l
75O lF ag="J" THEN CLSlll 3GOT0 45O t259@l
760 IF a$=nnt THEN GOSUB IOTOrCLS:END t18341
77@ GOTO 740 14171
78A I t1171
79O ' *rrrr***** Auswertung t 10661
800 | t 1l7l
81@ PRINTII 1,ilch habe gewonnen !r LZ@OA)
82@ lF LEN(k. zl lste$ (zz))=L THEN RETURN t32941
A3O IF k. lndex (zz))-! THEN 1=k. lndex (zz) E t39461
LSE l.psn1(mp)=k. Psnl (zz) ;l.psn2(mp)=k.Psn
2( zz) ..1=mp : mp=mp+ 1
A4O l.zl isteS(1)=MIDt(k.zl lste$(zz),k-znr( t14511
zz) ) L')
BS@ RETURN t5551
860 ' t1171
87O PRINTltl,illch habe venloren !tr t1610l
AAO IF k. lndex (zz))-L THEN i=k. lndex \zzt E t39451
LSE l.psn1(mp)=k.psn1 (zz) z l. Psn2(mP)=k.Psn2(zz) | 1=mp:mp=mp+1

t t9241
t 1607 1

rs55l

1O' *****************rx***r********r**r
20 '***r**x*** Mlnl - Schach *rr*r*rr**
3O '***r* (c) 1986 l,latthlas Uphof f ****
40 t ******xr*****r**r************r*****
50'
60 '**rr*****r lnitlal isierung
7@'
80 IF HIIIEI,I>4OOOO THEN GOSUB 263@
90 OPENOUThxri :HEM0RY HIMEM-1 :CLOSEOUT
100 MoDE 1
110 INK O,O: INK 1,9: INK 2,15: INK 3,23:B0RD
ER3
12@ WINDoW*1,LL,4@,23,24 t14151
13@ DEFINT a-z tSS3l
14O Dll'l dx(7) tdy(1),b(5,5) t9621
150 Dl M l. psnl (2O@@) , l.psn?(2b@O) | l. z I lste t25891
$ <20@o)

r4601
16151
L424)
r4601tt7)

t 2s98 l
t1171
I L2@6)
t 2936 l
t5061
r21161

16O DIM k. psnl
), k. znr (2O),k.
170 PR I NT

(2O),k. psnz(2O), k. zl lste$ (2O 13537 )
index(2@)

t 2083 l
t 2249 )
t17901
E 2@54 )

1AO PR I NTrl.lurde
t (J/n)lr

t 3511
bereits eine Datel enste I I t37371

19@ a$=LOI,JER$ ( INKEY$ ) t960l
2AO lF a$='J' THEN GOSUB 96@ ELSE IF a$()r t2915I
nl'THEN 19@
2to cLs t91 l
22O SYtlBoL 24O",O,O,O,3t7 t7 t3,14 t 191O1
23O SY},IBOL 24r,O,@,@t 192,224,224, l92t LL2 l24OO)
24O SYMBOL 242,3,3,3,7,12,37,15,O tL764)
25O SYMB0L 243, 192, 192, L92,224, 48,248,24O, t24OL)
o
260 SYirBOL 244, O,ö,2i,31,3i,27, i2,7
27O SYI'180L 245, O,@, 168, 248,248,2L6, 4A, 224
28O SYtlB0L 24e,,7,7,7, L5,2e, 63, 31, O
29@ SYMB0L 247,224,224, 224, 24O 156,252, 248 |
@

300 RESToRE 360 t7391
31O FOR 1=O TO 7: READ dx ( I ) : NEXT l7@3)
32O FOR t=@ TO TIREAD dy( t ):NEXT 14741
33O FOR t=1 TO 7:READ crfrel.$=frel$+CHR$(c 13@77)
) : NEXT
34O FOR 1=1 TO 7:READ c:bauer$=bauer$+CHRi 12077)
(c):NEXT
35O FoR t=1 T0 7:READ c:damei=dame$+CHR9(c 12236)
) : NEXT
36@ DATA O,O,-l,Lt!,r,-1,-L t14981
37O DATA L,-t,O,@,1,-L,t,-t llo52)
38O DATA 32,32t7@,8t8)32,32 1944)
39O DATA 24O,24t,t@,8,A,242,243 t9621

A9O l. zl lstet(l)=LEFT$ (k. zl
(zz) -L ) +H I DS ( k. z I I ste$ ( zz ) ,
SOO IF zz)O AND l.zllste$(i
-1 rGOTO 88O
910 RETURN
92@ '
93O PRINT*1,, fUnentschleden !n
94O RETURN
850 '

lste$(zz), k. znr l4A2O)
k.znr(zz)+1)
)=rn THEN zz=zz t2312)

t5551
t1171
I L71@)
t555l
lllT)
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Alle Preise 2zgl. rund 5.- 9e9en Na(h-
nahme. Fordern Sie unse mit einer Su-
per-Au5wahl für ATARI Plus/4, C-64,
C-128. Amiga, IBM PC & Kompatible, MSX und Schneider CPC, Joy(e pC

Händleranfragen erwünscht! Programmierer gesuchtl
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[-Serie

960 t *****rr*** Datel lesen
970 '98O mp=@3915
99O OPEN I N'mschach. datn
1O@O WHILE NOT EOF
IOLO lNPUTll9, I.psn1(mp), l.psn2(mp), l.zllst
e$(np)
LO2O np=np+1
1O3O IJEND
104@ CLOSEIN
1@5O RETURN
LO6@ '
LOTO | *****r**r* Datel schrelben
L@80 |
1090 cLS

lOO OPENOUTrmschach. datn
11O FOR 1=@ TO mp-l
120 TJRITE*9, l. psnl ( t ), l. psn2( I ),
t)
130 NEXT
14@ CLOSEOUT

1 150 RETURN
1160 'LL7@ ' rrrrr***** Zug ausfuehren
1180 '1190 IF b(sp,re)=1 OR b(sp,re)=3
>O THEN rz=@ ELSE rz=rz+1
1,2@@ lF rz)3 THEN erg=!

t8961
tL77)
t 4721
12754)
t18401
t2a7@)

157@ tF PEEK(&A66D) <255
K (&466C ) +256rPEEK ( &466D )
158@ '

THEN f lag=-1: 1=PEE 14732)
!xf lag=PEEK(&A66E)

t4151
t3901
t7s2)
t5551
ILLTJ
t6681
t1171
t91l
t2L5@)
t9211

l.zllste$ 123701

t3501
t902J
r55sl
t1171
t2@24)
t1171

0R b(x,y) 13234)

t6151
t2691 l
t 2464 l
I L@221
t1171
t16951
r1171
I L443)
t 1345 I
t 1661 l
t9841
t25511

ba t 1579 I

da 12A84)

t3971
t9581
t5551
I1171
t17641
ILLT)
t 1 1941
t93@l
t24L@)
t6681
E 20@3)

t5031
t1447)
t9301
8307 r I
t6581
t 2603 l

t5031
t 1371 l
t 1171
t 2195 l
t 18101
t2412)

ELIT)
t20La)

ELS t2141 l
t 14931
t 1r7l
t 1957 l
t24Le1
t1525 1

tnd t31571

I L775 )
t1171
t22901
r 2965 l

LzL@ b (x,y)=b(spr re):b(sp, re)=O
122@ lF y=4 AND b(x,y)=1 THEN b(x,y)=2
123@ lF y=1 AND b(x,y)=3 THEN b(x,y)=4
724@ |
L25O I r****rr*** Brett ausgeben
L260 |

1270 FOR x=1 T0 4:FOR y=1 16 4
1280 IF b(x,y)>2 THEN PEN O ELSE PEN 3
1290 PAPER ( x+y) l,lOD 2 +1
13OO LOCATE L5+x*2,3+y*2
131O IF b(x,y)=O THEN PRINT frel3
L32@ lF b(x,y)=1 OR b(x,y)=3 THEN PRINT
ueri
1330 tF b(x,y)=2 0R b(x,y)=4 THEN PRINT
mei
1340 NEXT y, x
1350 PEN 1:PAPER @

1360 RETURN
L31@ |
138O ' rJtrrrrrr(*r Zug Computer
13gO '
l4O@ 'Feldcodlerung
LAL@ pLl=@lP2!=@
L42O FOR ep=l T0 43FOR re=l T0 4
143@ pl t =pLl x2
L44@ lF b(sp,re))O THEN Pl!=P1!+1:P2!=P2!*
4+b(sp, re)-1
145O NEXT re,sp
146O psnl=UNT{p1 ! ) rpsn2=UNT(p2! )
747@ pLt=@:p2l=O
1480 FOR sp=4 T0 I STEP -l:F0R re=1 T0 4
149@ p1 ! --pL ! r2
,.50O IF b(sp,re)>0 THEN pli=pli+Itp2!=p2l*
4+b(sp, re)-1
151O NEXT re, sp
152@ psxl=UNTtpl ! ) rpsx2=UNT(p2! )
1530 '
L54@ tPosItIon schon lm Langzeltged, ?
1550 f Iag=63 xf lag=6
1560 CALL &A6al0, @1. psn2(O), Ol. psnl (O),psxZ
,psx1rpsn2,psn1

159@ 'Zugllste holen
L6OO lF flag THEN zllste$=l,zliste$(l)
E GOSUB 2060
161O IF zl lste$="h THEN etg=22 RETURN
L620 |
1630 t Elntragung lns Kunzzeltged.
1640 k. psnl ( zz) =psnl: k. psn2( "21 =psn2
165@ k. zl 1§te$ (zz)=z I lste$
1660 lF f lag THEN k. lndex (zz)=l ELSE k.
era.(zz)=-L
L67O k. znr ( zz) = I NT (RNDTLEN (z I i stel ) +1 )
1680 '
169@ 'Zug decodleren u. ausfuehren
l7@@ zwz= ASC (MlD$ ( z I lste$, k. znr ( zz) ) )



LTLO I F xflag THEN zug=2ug XOR &CC t22g6l
L72O sp=(zug AND &CO)\64+1rre=(zug AND &3O t18331
)\16+1
173@ x=(zug AND &C)\4+1:y=(zug AND 3)+1 1L9241
1740 G0SUE LL?@ | Zug ausfuehren Ll6@7)
L75O zz=zz+L tA24)
1760 RETURN I55S]
L77@ ' t1171
178@ | r********* Zug Gegner t7451
1190 ' t1171
18@O G0SUB 2060 | Zugl lste holen t17431
1810 IF z I iste$=nr THEN erg=l:RETURN t23861
182@ x=L:y=4 t8631
1830 GOSUB t92O'Startkoord. holen t21181
LAAO lF b(x,y)<3 THEN PRINT CHR$(7):GOTO L 12A731
a3@

2270 x=x+dx(rl ) !y=y+dy(rl )
228O lrrEND
2290 GOSUB 2520 ' Test auf Schlagzug
23OO NEXT r t
2310 RETURN
2320 |
233@ | **r**r**** Bauernzuege
234@ |
235O y=re+1-selte: x=sP
2360 IF b(x,y)=O THEN GOSUB 2570 'Elntragung ln Zugllste
2370 x=sp-L!GoSUB 2520 tTest auf Schlagzug
2380 x=sp+1 TGOSUI 2520
2390 RETURN
2400 ,
24tO I r**rrr**r* Damenzuege
242@ |
2430 FOR rl=O TO 7
244@ x=sp+dx ( rl ) ly=1.s+dy(rl )
2450 wHILE b(x,y)=O
2460 GOSUB 2570 tElntragung 1n Zugllste
247O x=x+dx( rl ) ry=y+dy(rl )
24AO ü,END
249O NEXT r I
25OO RETURN
2SLO I
2520 | ***rr**** Schlagzug moeglich ?
2530 |
254@ lF selte=@ AND b(x,y)()3 AND b(x'y)()
4 THEN RETURN
255@ lF selte=z AND b(x,y)()1 AND b(x,y)()
2 THEN RETURN
2560 |
257@ | ***r*rrr* Elntnagung 1n Zugllste
2580 |
259O zug=(sp-1)*64+ (re-1 )*16+(x-1 ) x4+y-1
26@@ z) lste$=zl lste$+CHR$ (zug)
261@ RETURN
262@ '
263@ | ****rrr* M-Code Suchnoutlne
26,4@ |
2650 MEMORY &AsFF
2660 RESTORE 273@
2670 FOR adr=&A6@O T0 &465F
2680 READ aö:v=VAL(t&n+a§) :s=s+v:POKE adr'
26S0 NEXT
27OO lF s()12235 THEN PRINTnDATAFEHLER !r:
END
271O RETURN
272@ |
2?3O DATA 2L,FP,FF,22,6C, A6, AP,322740 DATA 68, A6, DD, 85, BL, OL, OC, OO
27öO DATA 11, 60, A6, ED, BO, DD, 2A, 66
2760 DITA A6, FD,2A,6A, A6,DD,7E,OO
27?O DATA DD,86, O1, C6,2L,60, A6,CD
2760 DLTA 49, A6,26, 16,21,64, A6, CD
2790 DLTA 49, A6, 26, OB,DD, 23,DD, 23
?EOO DATA FD,23, FD,23, 03, 16, DE,38
2610 DATA PF,32,68, A6, ED,43,6C, A6
2420 DATA C0, 78, DD, BE, OO, CO, 23, 7B
2E3O DATA DD, BE, Ot,CO,23,78, FD, BE
2640 DiTA OO,CO,23,78, FD,88,01, C9

185O sP=a;16=Y
1860 GOSUB l92O tZlelkoond. holen
L81@ z= (sp-1 ) r64+ (re-1 ) *16+ (x-1 ) *4+y-
188O IF INSTR(zliste$,CHR$(z))=O THEN
T CHR$(7):GOTO 183O
189O GOSUB LlTO I Zug ausfuehren
19OO RETURN
1910 '!92@ | II*I****** Koordinatenei.ngabe
1930 '1s4@ PEN 2:a$=nr
195O WHILE a$()CHR$(13) AND a$(>CHR9(224)
1960 LOCATE 15+x*2, 4+y*2tCALL &8B81
197@ a$= I NKEY$ r I F a$=h" THEN 197O
1980 CALL &8884
199O IF a9=CHR$(24O) THEN y=MAX(1,y-1)
2@@@ lF a$=CHR$(241) THEN y=MIN(4,y+1)
zOtO lF a$=CHR$(242) THEN x=MAX(1,x-1)
2O2O lF a$=CHR$(243) THEN x=MIN(4,x+1)
2030 [,END
2O4O RETURN
20s@'
2b6O, **r***r**r Zuggenerator
2@7@ |
2OAO lF spleler=1 THEN selte=@ ELSE selte=
2
2O9@ zllste$=r" t930l
2lO@ FOR sP=l T0 4 t632)
2110 FOR re=1 TO 4 1492)
2L2O lF b(sp,ne)=2+selte THEN GOSUB 2226 | 1L627)
Damen-Sch I agzuege
213O NEXT re, sp
214@ lF zl iste$()n" THEN RETURN
2150 FOR sP=1 T0 4
216@ FOR re=1 T0 4
2L7O I F b(sp, re)=1+Eelte THEN GOSUB 2330 '
Baue tn zue ge
2lAO lF b(sp,re)=2+selte THEN GOSUB 24LO I
Damenzue ge
219@ NEXT re, sp
22OO RETURN
22lO I
2220 | ***rr**Ilr Damen-Schlagzuege
2230 |
2240 FOR rl=O TO 7
2250 x=sp+dx ( rl ) :y=re+dy(rl )
2260 VTHILE b(x,y)=O

t1151
t 1415 l

L t24L9)
PRIN T3OO3]

t 16071
t5551
tLtT1
r 1925 l
t 1171
t727 1

t2705)
r 1836 l
I L4621
t3151
t7 LOI
t6871
t 12981
t 1567 I
t3901
t555I
ILLT1
t6061
tttT)
t 3873 l

t22901
t3901
t2527 1

t3991
t5551
ILLT)
t 13981
t1171
t2032)
t 3s97 l
t 3159 l
I 1O621
ts55l
ILLT)
t9261
TLLT1
ts56l
12046)
t 1639 l
t 1926 l
t?2eo)
r3901
t3991
t5551
ItLT)
I L9701
t1171
t 3078 l
t310al
t7L7 1

E2A@41
ILLT)
t2@31 1

t 1e56 l
t5551
tLtT)
t 16S3 l
r1171
t4611
t90al
r 124e l
t20051

t3501
t2042)
t5s5l
t 1171
t2LOOl
t 16251
r 13941
t 12991
t 13311
r 93El
1907)
t 14291
t 10561
t 14541
t209t)
t 14441

t5031
t18491
t632)
I 492)
I L907 1

t13581

t5031
ts55l
t1171
t2226)
tttT1
t9561
t2@46)
t16391
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PROI(YON

Eine unbekannte Macht bedroht den Frieden im
Universum. Der Stützpunkt dieser Macht ist der Planet
Pro§on, dessen Koordinaten noch unbekannt sind.
Einer Patrouille Ihres Geschwaders gelang es jedoch, in
den Besitz eines Peilungsgerätes zu kommen, mit dessen
Hilfe Sie Pro§on finden können.
Ihr Auftrag:
Finden Sie Pro§on. Das Peilungsgerät gibt Ihnen aku-
stische (Ton wird höher, wenn Sie sich Prokyon nähern)
und optische (Distanz) Hilfen. Uberwinden Sie die Ab-
fangjager und eliminieren Sie Prokyon.
Bedienung des Programmes:
Joystick:
- oben, unten, rechts,links (Raumschiff)
- Knopf a) Hyperspace

b) Feuer/Torpedo
Tastatur:
- Cursortasten (Raumschiff-Bewegung)
-'Z'a) Hyperspace

b)Feuer/Torpedo
Anmerkung:
Nach jeder Meldung des Bordcomputers geht es mit
'Feuer' weiter. Es gibt neun verschiedene Schwierigkeits-
grade.

Achtung!!! Haben Sie in Phase 3 den Meteoritenhagel
überstanden, sind Ihre Torpedos aktiviert, die Sie in den
vor Ihnen sichtbaren Schacht feuern müssen. Zielen Sie
genau!!! Sie haben nur drei Torpedos.
Eingabehilfe:
- Abspeichern vor dem ersten RUN, da Absturzgefah r bei

unkorrekter Eingabe

Viel Erfolg beim Abtippen!l!
Viel Spaß beim Spielen!!l

(W. Lazik & St. Bucl.rholz)

LO . r r * * * * * r t * * * r r t r * * t * * r r * * r * r r * r *
2OI T T

* PROKYON r
3Ot*r
40 | * produced by r

1I
T

[.la I deoar
SOI T

r Lazlk

Stephan *&r
Buohhol z r

I
I

60 ' * cal led PRIDE-SOFT *

r (C) -1986 - Ber I ln 45 r
TT

***TT***II*IIIIT*TI*TTIIT**I}*

70 REi4-------Daten fuer en1
80 DATA &O1, &06, &.L@tUOO,&@O,&O@,tO@, tOO,AO
o,&.oo, &oo,&.oo, &oo, a.oo, &oo, &co | &co
90 DATA t CO, &CO, llCO | &CO, UCO I LCO, &CO, t CO, AC
o, &co, &co ) &co, &o3, &o3, &co I a.co, &.co
1OO DATA t C l, &O2, &O L, &C2, &CO, &C@, &C L | &O2, &.

O I, e,Cz, &CO, &CO, &C3, &O3, &O3, &C3, &CO
11O DATA &C1,&C3,&FF, &FF, LCs,&C2,&C1, &D7, &
FF , &FF , &EB , Lcz | &C3, &D7, &FF , &FF , &EB
120 DATA &C3, &C3, &D7, &FF, &FF, &EB, &C3, &C3, &
FF , &FF, &FF, &FF , &C3, &C3, &FF , &FF , &FF
130 DATA &FF, &C3, &C3, &FF, &FF, &FF, &FF, &C3, &
c3, &FF , &FF , &FF , &FF, &C3, &OO , &OO , ü.OO
140 DATA 9S99
15O enll=STRINGt( LO6,O)
160 RESTORE 8O: a=Oen1t!a=PEEK(a+2)r256+PE
EK(a+l)!u=O!LlHlLE u() 9999:READ w:IF w() 9
999 THEN POKE a,w
170 a=a+1:trEND
1AO REI'I-------Daten fuer schat2
lSO DATA AOl, &O7, &Oe, &OO, &OO' t OO, &OO, &OO, &
oo, &oo,&oo, &82,&oo.&c3, &oo, &4L t&oo
2OO DATA &4t t&OO'&47, &C3' &82 t t OO, &82t&41,4
oo ) &c3 t &c3, &c3 , &oo , &82, &82, &c3 , &c3
21O DATA &C3, &C3,&C3,&41, &C3,&C3, &C3, &C3,&
c3, &c3, &c3, &41, &C3, &C3, &C3, &C3, &C3

38 cPc 'r2 '86

220 DATA S999 t1321
23O schat2t=STR I NGI ( 61 , O) I L9O2)
24O RESTORE 19O: a=Oschat2l:a=PEEK(a+2)*25 t65931
6+PEEK(a+1):w=O:tJHILE w<> 9999:READ w: IF w
<> 9999 THEN POKE a,w
25O a=a+l:UlEND t l0g8l
25O REI'l-------Daten fuer torp2 l22A4J
27O DAT A &O1, &O3, &.OEt UO@, &OL | &OO, A.OO, &Ot, & r37521
oo, &oo, &oL | &@o, &@o ) &.oL , &oo, &oo, &o7
28O DATA A@O,&OO, &88, &8A, &OO, &88, &8A, &OO, & t43a5l
88, &8A, &OO, &88, &8A, &OO, &88, &84, &@O
290 DATA 9999 t1321
3OO torp2t=STRINGt( 49,O) 822451
31O RESTORE 27O! e=Otorp23:a=PEEK(a+2r*2SB t7O641
+PEEK(a+1 ) :w=O:tlHILE w() 9999;READ w: IF w(
> 99SS THEN POKE a, v
32O a=a+13LrEND
33O ENV 2, L, L5,1, 15, -1,5
34O ENV 4tL,L5,L
35O ENV 5, 1, 15, 1, L5, -L,2O
360 ENV 1, 1, 15, 1, 15,-1,5
37O ENV 3,1,15, L,L5,-Lt2
386 ENT 1,1r4,4,L,4,4
39O ENT -2,L,5,2
4OO TNT -3.L,-5,2
41O ENT 5,1, -516,1,5,6,1
42O ENT -7, L,3,9, 1, -3,9
4ll0 ENT -8, 1,vlb, 1, 15, -1, 1
44O REM-------Daten fuer schelg
45O DATA &O1, &06, &OF,&OO,&OO,&.O@,&OOt &OO,&
oo, &oo, &oo, &aA,&8A,&.oo, &oo, &oo t&oo
460 DATA &8A, &8A' &OO | &OO,tßO, t145,&O@'&45,& t39661
oo, &oo,g.@@, &45, &oo, &4s, &oo, &oo,&oo
47 O D AT A &45, &OO, &45, &OO, AOO, &O@, &8A, hOO, & t 3757 l
oo, &8A, &o@t&.oo, &8A, &oo, &o@,&8A,&o@
48O DATA LOO,&8A,&OO,&OO,&8A, &OO,&45,&O@ t& t3503l
oo, &@o, &45, &oo,a.4s, &oo, &oo, &oo, &45
49O DATA &OO,&45,&@O, &OO,&OO,&.45 )&O@, &8A,& t32@61
oo, &oo, &.oo, &oo, &8A, &8A, &oQ ) &o@, A.OO
50@ DATA 9999 1L321
S1O schelg$=STRINGt ( LOO.O, EL4AO1
52O RESTORE 45O: a=Gtschelg$:a=PEEK(a+2)r2S t6608l
6+PEEK ( s+ 1) : w=O: tlH I LE r.r<> 9999: READ w: I F w
<> 9999 THEN POKE a,w
S3O B=a+1 rtrEND t 10981
54O REI'1-------Daten fuer schgeg 124491
55O DATA &OL'&06'&LL,&@O,tOO,&O5t &.OO'&OO,& 13324)

t 12851
t9921

tt75l
t1854I

t 6101

t3a41 l

t 2536 l
t2726)
t22421

I 4234)

t 439A l
t 2913 l
t 4s69 l
t 1321
t L250)
t6?251

r10981
12477 1

t 3103 l
r 3083 l
t 4063 l

t 10941
rss9l
t6591
t1186 I
t 10541
t8s3l
t 1039 l
I789I
1706)
I to40)
t1153I
t15651
t24491
83372)



programme--l

oo | &oo ) &@o r&o5, &oo,a.oo | &oo,&oo t &.oo
s6o DATA &@A,&OA,&@O,eOO,&OO, &OO,AOA,&OA,& t25591
@o, &@o. &o@, &@o, &oA, &oA, &oo ) &oo, &o@
570 DATA &OS, &O@, &O5, &@O, &OO | &O@ | &O5, UOO r&. t25O1 )
OS I t OO, &OO ) &OO. &O5, &O@, &O5, &OO, &.OO
580 DATA &OO, &@ A, &OO, &OO, &.O A, &OO, &O@, &.O A ) & E 225 L 1

OO, t OO, &OA, UOO, &OO ) &OA, &OO, &OO, &OA
5SO DATA &OO,2.O5,t OO,LOO,&OO,&O5,tOO,&OS,& t3055l
O@,&OO,&OO, &O5, &OO,t 05, &.OO, &OO, &OO
60@ DATA &,O5,&OO,&OA,&OO,&OO,&OO,UOO,&OA, & t29@L)
OA, &OO,&@@,&OO, t OO '&OA,&OA, UO@, &OO
610 DATA 9999 t1321
620 schgegl=STRINGt ( Ll2,O) ILTAZ)
630 RESTORE 55O: a=Oschgega:a=PEEK(^+2)*25 t5940l
6+PEEK(a+1):w=O:trlHlLE w() 9999:READ w: IF w
<> 9999 THEN POKE a,ur
640 a=a+t:trEND t log8l
650 REt'l-------Daten fuer tonpl l22AS)
660 DATA &Of ,&@3,t L4,&OO,&OL,&OO,ltOO,&OL' & t26871
o@ r&Qo ) &oL r&oo, &oo, &ot , &,@o, too, uoL
670 DATA &OO,&OO,AOl,AOO,&O@,&O3tUO2,UO@ t& 12772)
03 , &@2, &OO , &47 , &O2, &O@ , A.47 | &.O2, &OO
680 DATA t03't/O2, &45, &O3' &47,&43'&O3,&47, & t 23731
45, 2,O3, &47, &45. &O3, &47, &45, e.Os, L47
690 DATA 9999 11321
7OO torpli=STRINGi( 67,0) t11311
71O REST0RE 66@: a=6torp1t:a=PEEK(a+2)r256 t4e38l
+PEEK(a+1):w=OTIJHILE w() 9999rREAD r.r: IF r,r<
> 9999 THEN POKE a,ur
72O a=a+1:IJEND
73O REI''I-------Daten fuen torp3

1O8O DATA &E8, &FC, &FC,t82, &F6, &FC, &FC' &FC, t3@2gj
&E9, &F6, &FC, &FC, &54, &E9, &54, &D4, &FC
1O9O DATA &E8, &82, &54, &FC, &FC, &54, &82,&54, t4O3Al
&E9, &D6, &FC, &82, &OO, &E9, &63, &Eg, &OO
11OO DATA &OO,&FC,&C3,&E9, A.OO,&.OO,&54, &FC, t33461
&42, &OO | &OO, &OO, &C3, &OO ' t O@, &OO, t OO

1130 RESTORE 1O6O: a=Gpla2a:a=PEEK(e+2)r25 t465Ol
6+PEEK(a+1):w=O:tlHILE u() 9999:READ r.r! lF u
<> 9999 THEN PoKE a, w
1 14O a=a+ 1 : LrEND t 1098 l
115@ REI'1-------Daten fuer geg5 t2527 1

116O DATA &OL, UOe,&.OC, AOO, &OO, &OO,&4O, &8o ) 12439)
&oo | &o@, &.oo, &oo | &o@, &4o, &81 | &42, &ao
1170 DATA &.OO,&OO)&OO,&4O, &C1, &O3, &.O3,&C2, t3036 l
&ao,&oo,&oo,&DL, &F3, &c3, &c3, &F3, &82
ltao DATA &OO)U4O, &F3, &F3, &E3, &D3, &F3, &F3, t2S9@1
&8O,&4O, &F3, &FCr &F6, &F9, &FC, &F3, &8O
11gO DATA &F9,&F6,&F3,&E3,&D3,&F3,&F9,&F6, t41181
&F9 , &F9 , &F3, &F6 , &F9 , &F3, &F6 , &F6 , &FC
12OO DATA &F3, &F3, &68, &97, &F3, &F3, &FC, &58, t3591 l
&oF, &F3, &OO,&OO, &F3, &OF, &A7 r&OF t&OO
121 O DATA &OO, A.OO, AOO, UOO, LOO, &OF, &OO, &OO, I 2927 )
&oo, &oo. &oo, &oo, &oo, L.oo,&oo,&.oo, too

1110 DATA 99gg
LL2O pla2*=STRINGt( 89,O)

1220 DATA 9399
123O geg5t=STR I NGI ( LOEtOt

I L32)
t7501

I L32)
t927 )

750 DATA 9999
76O torp3t=STRINGt( 22,O,

7 4O D AT A LO L, et02, &O8, e.OO, &O2. &OO, &O2, &OO, & t 3362 l
@2, &OO, &O2, &OO, &O2, AOO, &O2, &OO, &O2

124O RESTORE 1160: e=Ogegst!a=PEEK(a+2)r2S 15772)
6+PEEK(a+1)!ür=O!tJHtLE w() 9999:READ w:lF w
<> 9999 THEN POKE a,w
1250 e=a+l ! TJEND t l6gal
1260 tlEt'tORY &A5OO:REt'l daten fuen ------geg lLzg0l
1
L27O DATA &O1, &O8, &OC | &OO, &OO, L.OO, &4O,&8O, t3O4Al
&oo, &,oo, &oo, g.oo ) &oo, &4o, &D4, &E8 r &8o
128O DATA &O@t&.OO, &OO, &OOr&CO, &FC, &FC, &CO, t2934I
&,oo.uoo)&oo,&4o) &Fc, &A9, &56, &Fc, &8o
12SO DATA &OO,&OO, &D4, &F3, &EF, &DF, &F3, &88, t275r)
&oo,&4o, &F9, &oo, &A3, &53, &OO, &F6, &8O
13OO DATA &O3,&A2, &OO, &51 ,&A2,&OO, &51, &OA, t3561 l
&Dl, &OO, &OO, &OO, &.OO.&.OO,&OO,&E2, &22
131O DATA &OO | &OO,&OO,&.OO, eßO, &OO,&LL r&A2, l244ol
&oo, &oo, &oo, &oo, &oo, &oo, &51, &oo, &oo
1320 DATA &OOr&OOr&OQ TAOO,&OO,&OO,&@O.&OO, t32931
t OO, &,OO, &OO, UOO, &OO, tlOO, etOO, t OO ) &OO
1330 DATA 9999
134O geglt=STRING9< LO8,@)

t 132 1

t6301
135O REST0RE !27@z a=Oge81a!a=PEEK(e+2)r25 t79561
6+PEEK(a+1) :u=O:tIHILE r.r() 9999:READ ur: IF ur

<> 99gS THEN POKE a,u
136O a=a+l:!IEND t l0gAl
1370 REt'l-------Daten fuer geg2 t25 lAl
138O DATA &O1' &06, &O7,&.OODLOO,&AO,&8O,&OO) I2952)
uoo, &oo, &4o, &D4. &E8, &8o, &oo, &oo | &D4
139O DATA &A9, &56, &EB,&OO, &4O, &A8, &F3, &F3, t35551
Lg 4, l/8O, &OS ) &OO, & 15, &AA, &OO, &O A | &.AO
1 4OO DATA t,OO, &OO | &OO | &OO, 114O, &O A, e.OO, &OO, t 2529 1

LOO, LOO,&O5, &OO,L.OO I LOO, &OO, UOO,&.OO
1410 DATA 9999 t1321
L42tD gegZl=STRINGa( 52,O, t1971
143O RESTORE 138O: a=Ggeg2a!B=PEEK(a+2)r25 t63261
6+PEEK(a+1) !rr=O:l,rHILE u() 9999:READ w: IF w
<> 9999 THEN PoKE a,w
144O a=a+1:UIEND t IOSAI
1450 REI'l-------Daten fuer geg3 l2S2L)
146O DATA &O1, &O3, &@4,&OO,&CO,&.OO,&4O,A.O3, t3335 1

&8O, &8O, l,OO, &4O. A.8O | ß.OO, t 4O, LOO, &OO
1470 DATA 9999 tL32)
1480 geg33=STRI NGt ( 19, O) tg46l
14gO RESTORE 146O: a=gg683a!a=PEEK(a+2)r25 t67451
6+PEEK(a+1):u=OitlHlLE w() 9998:READ wr IF w
<> egeg THEN PoKE a,w
15OO a=a+lil.rEND tt098l
1510 REt'l-------Daten fuen elg4 12461)
152O DATA &O1' &06' &O7,&8O,LOO.&OO,LOO,&.OO, t2SOAl
t 40, &4O, &AO, &OO, &.OO | &4O, &8@. A.OO, &.4O
153O DATA t 40,&EO'&.8O,&.OO,&OO,&OO'&Dl' &E2, t31171
&OO, LO@, &OO | &OS ) &78, &87, &.O A, &OO, t Os
154O DATA &OA, &O5, &OA, &O5, &OA, &OA, &OOt&.OO, 125A2)
&OO, 2.OO, &@5, AOO ) &OO, &.OO, &OO, UOO, &OO
1550 DATA 9999
156O elg4t=STRINGt( 52,O)

t 10941
t2243)

I L32)
t 13A61

t10eal
t229@)

77O RESTORE 74O: e=Otorp3l:a=PEEK(a+2)*256 t7905l
+PEEK(a+1):w=O:tlHILE w() 9999:READ r,rr lF r,r<
> 99gg THEN POKE a, u
7BO a=a+1:l.tEND
79O REH-------Daten fuen kle2

t 109a l
t22931

t 10981
t2452)

8OO DATA &OL,&O4,&OCt&OO,&O5, &OA, &OO,&OO,& t3028l
oB , &56 , &OO , &O5 , &OB, &FC , &A8, &O5 , &56
81O DATA &FC, &48, &O5, &56, &D6, &48, &5E, &FC, & t39S5l
FC , &FC , &A9 , &43 , &AD, &E9 , &5E, &FC, &5E
82O DATA &C3, &O1, &FC, &FC, &82)&54, &E9, &E9, & t4209)
82, &OO, &FC, &C3, UOO I LOO | &41 | &.82, &.OO
830 DATA 9999 t1321
84e kle2a'STR!NG3( 56,0) t8621
85O RESTORE 8OO: a=Okla2lra=PEEK(e+2)1256+ t45531
PEEK(a+1):w=O!LrHILE r.r() 9999:READ r.r: IF w()

SgSg THEN POKE a, u
86O a=a+l:hlEND
87O REM-------Daten fuer kla3
A8O DATA &Ol,&O2,&O8,etOO,&OO,&OS t&A8, &58, & t2483l
FC, &5E, &56, &OF, &89, &A9, &E9, &54, &82
490 DATA 9999 t1321
9OO kla3t=STRINGa ( 22,@) t706l
91O RESTORE 88O: a=Okla3a:a=PEEK(e+2)i256+ 14347)
PEEK(a+1):w=O:tlHILE w() 9999:READ r.r: lF r.r<>
9999 THEN POKE a,u

92O e=e+1:LrEND
93O REt,l-------Daten fuer eI81
940 DATA &O1,&O8, &OE,AOO,&OA,&OO,&54, &A8, & t35361
oo, &o5 t &o@, &@5, &.oo, uoo | &54, &A8, &oO
sso DATA &OO, &OA, &OA, &OO I UOO, A54,&AA, &OO, & 13222)
oo,&o5, &co, &AB, &o@, &89, a76r&OO,&54
960 DATA &CO,tOS,!l4A,&OO, &Bg, &76, &OO, &85, & l4O7O7
oA,&oo, &o5, &8o, &E8, &D4, LAO,&OA,&OO
97O DATA ttOO,&OQ, &SB, &C1, &.C2,&.A7,&OOr&OO,tt l27AO)
oo , Loo , &s4 , &c3, &c3, &Ag, aoo , &oo , &oo
980 DATA &OO,&54, &68, &97' &A8, &OO, &Q@rttOO,& t23781
oA, &5E, &68, &97, &AD, &O5, &OO, &O5, &O5
99O DATA &8O, &FC, L.FC,&4O, &OA, &OA, &SB, &4A, & t29381
OO, e.OO, &OO, &OO, &85, &A7, &,4A, &A8. &OO
lOOO DATA &OO,&OO,&OOre.SA,&85, &OO, &OO,UOO, t2556l
&OO,&OO,LOO, &OO,&OO, &OO, &OO, &OO, &OO
1010 DATA 9999 t1321
LO2O et g1I=STRING3 ( t24,O) 1776)
1O3O RESToRE 94Or ä=Oetgla:e=PEEK(e+2) *256 t6930l
+PEEK(a+1):w=O:tlHILE w() 9999:READ r.r3 IF r,r<
> 9999 THEN POKE a, ur

1O4O a=a+l:tlEND t1og8l
1O5O REM-------Daten fuer pla2 t2474)
106@ DATA &O1,&O5,&lOt&OO,&OO,&OF,&OO,&OO, t34531
&oo , &os , &Fc , &A8, &oo , Loo , &5E, &A8 , &FC
LO7@ DATA tOO,tO@, &5E,&FC,&FC,&OO, &O5,&FC, t262A)
&FC, &FC, &82, &O5, &FC, &FC, &54, &82, &O5

157O RESTORE 152O: a=6elg4l:B=PEEK(a+2t*25 lSO24)
6+PEEK(a+1):w=O:ülHlLE w() 9999:READ w: lF u
<> 9999 THEN P0KE a,w
158O a=a+1 : trEND
159O REtl-------Daten fuen elgS

I L32)
t110al

t 10941
t24641
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15OO DATA &tDL, &O3't O4, t CO, tOO'&,CO, &OO, &CO,
&oo, &o5, &oF, &oA, &.oA, uo@, &o5, &oo, Loo
1610 DATA 9S9B
L62O elgSt=STRINGI( 19,O)

2OeO DATA OLbbaS2LZOaScddlbccgl6e5c3cTa5c3 tBe79l
c caS c3d 1 aS 4 55e c3 47 45 d 43055 d 4 OO OOOOOOO OOOOO
GAAiAG AOO@AO@A t eA32A L 3f ee4 c287 a 5 dd 5 e@O d d 23
d d 6 6 OO d d 237 d 322c a 5 d d 6 e O O d d66O 7 2228a5 d d 6 e O2
dd
2LoO DAT A 66@32226a5dd6e04dd66O52224a5dd2a t 8735 l
28a 5 d d 6 e O 1 d d66O2222A a5d d 2a28aS d d 7 eO 1 322aa 5
dd7 e@2322ba5d d23d d23d d 23dd2228a5 c9e 1 c9OOOO
OO@OOO cS eS dd e5 e 1 O6OO4 f Tccbb f f e 4o3 AO7 7 e 477 g
cd
211O DATA 38a67778e1c1c93a24a56f26QO32EcaS t9840l
29eb3a26B56f 3ec89d328da526OOcd 1 dbc228aa5cB
O@f33e@L 1 EOBf 53eO21 aO3f 53e0332cGa5 f 1 cd2daS
cde8a52a28a5d d 2a8aa53a2ba547c53a8ca54 f d d2a
8a
2L2O DATA aS3a2aa547c53acGaSf eO1cc24e63acE t9OOel
a5f e02cc2aa63ac6a5f eO3cc33a623dd23c1 1Oe t e5
2aBaa5cd26b c228aa5e L c L 1 OcGc97ecdBea577c9af
cdBea5TTcdBea5c9TecdBeaScgf 53a2caSt e@ t2B@c
fe
2130 DATA @32BAbfe@228obf 1ae77c9f 177c9f 1bO t5861 l
77 c9f lc54f eEaab728O65 f 78e655b34779 e65 5 b72a
O65 f 78eGaab3477 8ct c9O@
2140 RESTORE 2O9@:ad=&ASOlrFOR x=1 TO 5:RE t59831
AD dt(x):FOR y=t TO LEN(da(x)) STEP 2:tr=VA
L('&n+1.,1 I Da (da ( x ), y, 2) ) : POKE ad, u : ad=ad+1 : N
EXT y, x rCALL &A5O1:
2150 REH t272)
2160 MODE 1: INK O,O: INK 1,2O: INK 2t3,6r INK t611Al

3,11:PAPER O:PEN 2:LOCATE 14,3:PRINT'P R
OKYONi:BORDERO
2170 PEN 1:LOCATE 5,1O:PRINT'Level 1(letch t851Al
t)--9(unooegltch) ?n:LOCATE 1, 15:PRlNTnJoy
sttck oder Cursortasten &. I Z' (Feuer ) . '
21AO LOCATE 1,24:PEN 3:PRlNTntr.Lazlk------ t32331
--P R I D E-----St.Buchholzn
21gO aüra=lNKEYa: IF awl=iil THEN 2190 tABSl
22@@ bel ler=VAL(eerl): IF bal ler(1 OR bal ler 131727
>S THEN 21gO
2210 GOSUB 34OO: REI{ Anze I ge t 2089 l
2220 GOTO 361O:REl'l phase 1 t1549 1

2236 GOTO 249O:RE|'1 Phase 2 tS71I
2240 \=38ry=4OrRE1.l Phase 2 12435)

t5301223@ geghl=la
2260 hl=elg1a! iExc' xr1'yr1'ohl,2 ltTo@)
2270 SoUND L,!5,20,8,5,9,8 t14411
22BO PLOT 2Q,ze!t:DRAtl 40,zell,l tzelt=zell t33321
-O.22lF zelt(=-38 THEN 451O
2290 lF JOY(O)=8 OR INKEY(1)=O THEN GOSUB 12738)
2390
23OO lF JOY(O)=4 OR TNKEY(8)=O THEN G0SUB t24431
2440
231O geght=geghl+1! lF geght=19 THEN 8eBht= t25351
1 : xx=RND*30+25: yy=RNDilO+64
2320 lF INKEY(7L)=@ OR JOY(O)=16 THEN GOSU t1903l
B 2940
233o lF JOY(O)=1 oR INKEY(O)=O THEN GOSUB t225A1
2980
2340 tF JOY(O)=2 OR INKEY(2)=O THEN GOSUB t15661
3020
2350 lF ge8hl<  THEN GOSUB 3060 tllell
2360 lF geghl)S THEN GoSUB 3O9O t2o96l
2370 lF yy-y(A AND ABS(xx-x)<5 AND Seght>3 t27341
THEN 3330

23AO GOTO 2270
2390 i PUT, x r l, yr 1, Oha , 1
24OO hlr=elgLa
24LO x=x.+4t lF x)62 THEN x=62
242A I EXC, xr1 ty*L,@hl t2
2430 CALL &BD19:RETURN
2440 | PUT, xrlry*1r€h3r 1
2450 ht=et g1l
246@ x=x-4; IF x(1O THEN x=1O
247o i EXC, xr1 tyxl,ghlt2
24Ae CALL &8D19:RETURN
24SO REI'I Phage 2
25OO f=2zs=1:fa=1:CLS *2:PRINT 12:PRINT t2
:PRINT {12, n Prokyon lstn:PRINT l2!PRINT *
2, n fest ernelcht. ":PRINT fl2:PRINT l2:PRtN
T lt2,' Vorslcht!!!n:PRINT *2:PRINT 12!PRl
NT t2, " AbfangJaeger...n:PLOT 6O'-4O:DRAtl
58O, -4O, I

t 3@73 l
t 1321
t206)

1630 RESTORE L6OOt a=Oelg5$ra=PEEK(e+2)*25 t72A81
6+PEEK(a+1) iw=O:tlHILE w() 9999:READ u! IF t,
<> 9999 THEN POKE a,w
1640 a=a+1:lrJEND
1650 REl'l-------Daten fuer expl
1660 DATA &O1, &O8, &19, &OO, &O5, &O1, &OO,&OO,
UOO, 2.O A, &OO, &OO, &QO, t OO, &O5, &OO, &OO
1670 DATA LOO, &OO, &OO, &O@, &OO, &OO, &OB, &O@,
&@O, AOO, &OO | &O2, t O2, &OA, &OA ) &OO, &OO
16aO DATA &OOt&O5, &85' &OO, &O2,&OL,g1OS,&OOl
&OO, &45' L@2, t 02, &OO, &OO, &4A, &OO, &OO
1690 DATA &OO, &OO, t 4O, UOO, &OO, t 40, &.@O ) &O@,
lrOO, &OO, &OO, t CS, &8S, &OO, &45, &OO, &OO
!.7OO DATA 9.9e,9.45,!.42,*8L, &@@, &€5, &EA, &OO,
&oo, &85, &.o7, &.87 , &8A, &OO, &8A) &4O, &O2
171O DATA &O2, &4@, ttCO, &47, t @A, &@O, &45, &O@ |
&4O ) LCO, &O7 , &85, &OO, t/OO, &OO, &OO | &45
L7 20 D AT A &C5, &C5, &O2, &8O, A.@O, A.OO, &@O, &8O,
&AO, &CO, &OO ) &OO, t OO, &OO, &,4O, &AA, &O !
1730 DATA t OL, &O2, 1,O2, &OO, &OO, &8@, &OA, &OO,
&8O | &OA. &OO, &OA' t OO, t OO, &OO. &O L, &OO
L7 40 DAT A &AO, &OO, &O@, &O5, &OO, &OL, &8O, &OO,
&oo, &42, &oo | &oo, &oo, &8A, &oo, &47, &oo
17SO DATA &OO, &OO )&O@' e&L. &OA' &OAt&CS, A.OO,
&oB, &oA, &oo ) &os, &oo, &o2, &.o1, &oo, &oo
176O DATA &,OO, &OO, &O@, &O@, ttOO, &O5 r&8F' &4O'
&OO, &OO, &OO, &45' &OO, tlOO, &47, &OO, &O2
L77O D AT A &@O, &OO I UOO, &OO' t OO, &.OO. &OO, UOO,
&OO, &OO )&OS ' t OO r&OO | &OL | &OO, &OO '&OO17AO DATA 9999
179O explt=STRINGt ( 2L2,Ot
lAOO RESTORE 1560: e=Oexpll:a=PEEK(e+2)r25 t6630l
6+PEEK(a+1):w=O:LlHILE w() 9999:READ yr lF w
<> Sggg THEN POKE a,w
181O a=B+1! TJEND
182O REI'I-------Daten fuer exp2
1830 DATA &OL, &OS, &tO, t OO, &OO. t OA, &O5, &OO,
&OO, &OA | &OO, &O2, &OO, t OO. AO2. LOO, e.OO
184O DATA &OO,&.OOt &4O, &88, &OO,&.OO)A4O)&.OOl
&C5' &4F, &,OOt&OL,tOO,&O7, &4O' &45, &84
185O DATA &47, elCO, &eO. &OO t&OS, &OL, &CO, &OA,
&OO ) AOO, 9,4O, &OB, &O2, l1@2. &8A' &8O, &4O
1860 DATA &OO,&@F. &8O, &O1 t&BO)&,42tAOO,&45,
&OO, &,O2, &,OO, eßO, &OO, t O L' &.OO' &AA | &O2
187O DATA tOOt&OOt &8O' &OF' &OO,&OSt &84' &84,
&OO,&OO 'LOO '&.OO, &OA,&OO r&.OO 't OO.&OO
1AAO DATA 99S9
189O exp2t=STRINGa( e9,O)
lSOO RESTORE 183O: a=Oexp2t:a=PEEK(a+2)r25 t57351
6+PEEK(a+1) :w=O:tJHILE tt() 9989:READ t{! IF w
<> SSgg THEN P0KE a,w
1910 a=e+1 !UEND
1920 REti-------Deten fuer pla
193O DATA &O1, &O8, &19, &OO, &.OO,&O5, &OF, &OF,
&oor&oo.&oo,&oo, &oo, &58, &F3, &F3, &oF
194O DATA &.OO,&OO,&OO,&O5, &F6, &FC, &FC, &F6,
&ABr&OOt&,OOt&O5, &F6, &FC, &8O, &FC, &48
r95O DATA &OO,UOO, &O5, &F6, &FC, &FC, &FC, &A8,
&oo,&oo, &58, &Fc, &5E, &FC, &54,&FC,AOO
196O DATA &OO, &58, &FC, &FC, &FC, &FC, &FC, &OO,
t OO, &5E, &FC ' &FC ' &FC ' &54 ' &5E, &OO ' &O5
197O DATA &A7, &FC, &AD, &FC, &54, &FC, &82t1,O5,
&F6 , &FC , &FC, &FC, &FC, &FC, &82, &O5 , &F6
1gao DATA &E8, &FC,&EE, &FC, &FC, &82, &OS, &F6,
&FC, &FC , &FC , &FC , &FC, &82 , &O5 , &F6 , &FC
19SO DATA &FC, &FC, &FC, &89, &82, &O5, &83, &FC,
&FC, &FC, &Bg, &FC, &82r&OS, &F6, &FC, &76
2OOO DATA &76, &A8, &FC)&42,&O5, &F6, &FC, &FC,
&FC, &48 , &FC , &42, &O5 , &FC, &FC, &FC , &FC
2OlO DATA &A8, &E9, &82r&OO, &FC, &A8, &S4, &FC,
&FC' &C1 ) &OO r t OO'&FC, &41, &82, &AD' &AB
2O2O DATA &89' &OO, l,OO.&FC,&41' &63' &D6' &FC,
ac3,&oo,&oo,&s4, &E9, &c3, &D6, &54, &82
2O3O DAIA &.OO, &OO,&54, &FC, &C3, &FC, 454, &82,
&OOrttOOt &54, &FC' &FC' &FC' &E9' &82' &OO
2O4O DATA &OO,&OO, &FC, &E8, &A8, &C3, &OO,&OO,
&OO, &OO, &41, &C3, &C3, &82' t OO, tlOO, &OO
2050 DATA 9999
2O6O plat-STRINGt ( 2L2,Ot
2O7O RESTORE 193O: a=Oplat:e=PEEK(a+2)r256 t52531
+PEEK(a+1):u=O:IJHILE w() 9999:READ u: IF u(
> 99Sg THEN POKE a,u
2O8O e-e+1!trEND
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2SLO lF JOY(O)=16 OR TNKEY(71)=O THEN 2520 t3244)
ELSE 2510

2520 CLS t2:lHl( 2,O:lNK 3'O:lNK 4,O:lNK 5, l28OL7
O: INK 6,O:SPEED INK 2'2: INK 15'O
2530 0RIGIN O,O !PEN 11:LoCATE 5' 10!PRINT' t31131

r 10941
t 2963 l
t 3300 l
t2601 l
t 3295 l
822t5)
I21181

13044)

t30181

t3020)
r2352)
E27tL)
t 16041

t 2355 l
L L32)
t12A91

t 10sBl
t 2s66 l
r 3306 l
t3442)
t2573J
12447 1

t2?781

t 1321
t6071

t 10981
t23L81
t2222t
t 3607 l
t3431 l
t3440)
t 3a32 l
t 3030 l
t4L4L)
t 3539 l
t31371

a370L1

t2a341

r 3085 l
t t321
t 1971 I

t3651
t L2S7 1

t7191
I LO27 1

t 7627 I
t4491
I L297 1

t7191
t14031
I L627 )
t 4491
t7L71
t13A62l

t 1098 l



PART-2: F :PEN O
2540 FOR n=1 T0 5O
2550 PLOT INT(RNDI64O)+1, INT(RND*23O)+1, hl
k
256O fa=fa-1: IF fa=-1 THEN fa=1
257o lF fa=l THEN htk=l ELSE hrk=7
2580 NEXT n
2590 ORIGIN O, -8O
26A@ l=2
26LO n=2@O
262@ FOR n=l TO 8O
2630 PLOT 64,m:DRAtl 576'm' I
264Q n=n-L@*(n/80)
2650 1=i+1:lF 1=7 THEN l=2
266O NEXT n
2670 n=2QOzl=2O
2680 FOR n=315 TO 155 STEP -1O
2690 PLOT n, m: DRA[,] n- I , O, 15
27OO t=tr1.4
271@ NEXT n
272@ l=2@
2730 FOR n=325 TO 485 STEP 10
274@ PLOT n, m:DRALI n+ I , @, 15
27SO t=t11.4
276O NEXT n
2770 PLOT 32O,m:DRAtl 32O'O,15
27AO PLOT O,2OOl.DRAtJ 640,zQO,13
2790 l=L
2AOO ORtGtN O,2OO
2810 FOR tt=3o T0 -2@@ STEP -2:PLOT 1,tt'7
;DRAtJ 6O,tt:PLOT 580'tt:DRAtl 64O,tt:NEXT t
t
2A2O PEN 9:LOCATE 20,Lz;PRlNTrRr:LOCATE 20
, 14:PRINTn I F:L0CATE 2O' 15:PRINT'Dr :LOCATE
20, LBz PRINTtEn:PEN O
2830 PLOT 60,-2OO,8sDRAiJ 6O,3OrDRAI, 58O'30
: DRAII 58O, -2O@ : DRAiI 60, -2OO
2B4O ORIGIN O,6:PLOT 1,399:DRAIJ 1' 1' 1:DRAl,l

639, 1 : DRAtr 639, 4OO
2850 ORIGIN O'4O:FOR n=-38 T0 zelt STEP 2:
PLOT 20,n!DRA[, 4O,n, 11 INEXT
2860 I NK 15, 1, O: EVERY 5 GOSUB 2880
2A70 GOTO 2240
2eAO 1=l+1:lF t=7 THEN t=2
28SO IF t=2 THEN INK 2'f:lNK 3,o : INK 4,O
: l Nl( 5, O: l NK 6, O: RETURN
29OO lF r=3 THEN INK 3,f: INK 2,Oz INK 4'O
: I NK 5, O: l NK 6, O: RETURN
2910 tF r=4 THEN INK 4'f:lNK 2,O: INK 3,O:
INK 5,O: INK 6'O:RETURN
292O lF t=5 THEN:lNK 5,f:lNK 2,O: INK 3,O
: INK 4,O: INK 6,OTRETURN
2S3o lF t=6 THEN INK 6,f:lNK 2,O: INK 3,O:
I NK 4, O: I NK 5, @ : RETURN
294@ Eelt=schel gi : i EXC, xr1+1 r yr1+16, Osell,
2
29SO CALL &BD19:SOUND 2, 2OO,30,15, 1,3,3
2S60 iPUT, xr1+1,yr1+16,6sell' 1r IF yy-y(28
AND yy-y)15 AND ABS(x-xx)<3 AND geghl)3 T
HEN 3230
2S7O RETURN
29AO I PUT, x*1, yr1, Oh3, 1
299O ht=elgllry=y-4: IF y<16 THEN y=15

SOOO'\EXC,x*1,yrl,Oh3,2 1L627)
SOLO CALL &BDI9:RETURN t4491
3O2O I PUT, xrl,y*1,6h1, I tt297)
3O3O h*=elgLl;y=y+43 IF y>56 THEN y=55 12446)
3O4O iEXC,xrl,y}l,Ohtl2 tL627l
3O5O CALL &BDI9:RETURN t4491
3060 IF geghl=1 THEN g1i=geg3t: IEXC'xx*1rY t31661
YIl,O81t'2 :RETURN
3O7O lF gegh!=2 THEN iPUT'xxrltyy*LtOgll'1 t49351
'z g2)= geg2t : I EXC, xx*1, yy*1, Og2a,2 : RETURN

3OaO lF geght=3 THEN iPUT, xxrl tyy*Lt@g2l,L t3705l
:93t=geglt: iEXC,xx*1,yyr1,@g3lr2z RETURN

3O9O IF geght(17 THEN 31OO ELSE 3160 t16591
3LO@ zvt=RNDr17:lF zuf<ballet+1 THEN GOSUB t36@21

3190
3110 !PUT, xxrl tyY*L,6g31,1 t1s15l
312O g3t-gegll 3 xx=xx+RNDI7-4!yy=yy+3r i EXC, 12e73)
xx)1, yyrl ,@93),2
3130 CALL &BD19 t3521
3L4O lF geghl=16 THEN lPUT,xx*1,yyr1,O83l' t175al
1
3150 RETURN t555]
3160 hut=geg53: xx=xx+RNDI7-4 zYy=yy+3 I : EXC' t29l4l
xx*1ryy*1r€hutr2
3L7O CALL &BDLg: IPUT,xxrl,yyxL,Ohu3,1 t18951
3180 RETURN t555]
319O schgt=schgegS: i EXC, xx*1+1 ,YY*L-lQ, Osc t31271
hg$,2
32OO CALL &8D19:SOUND 4,13e,30,15,1,4,6: iP t45O5l
UT, xx*1+1, yy* L- LO,@schga, 1
32LO lF yy-y)15 AND yy-y<28 AND ABS(xx-x)< t31541
4 THEN GOSUB 3280
3220 RETURN T555]
323O bum29=exp2$r iEXC, x*1+1 tyy*L-4t Gbum23, t75891
2;CALL &8D19:SOUND 4, 1911, 3@, L3)2,A,15:SOU
ND 4,1911,160,15,5,8,15:FOR n=1 TO 3O:NEXT

324@ i PUT, xxrl,yy*Lt 8g33,1: iPUT, xr1+1,yyr1 t3299l
-4, Obum2t, 1
32S@ CALL &BDl9rbuml=exp1l: iEXC, xxrl,yy*Lt t29851
@bum3,2 :FOR n=1 TO 12O:NEXT
324@ | PUT, xxrl tyV*7t Obuml, 1 r i PUT, xx*1, yyrl t243e)
, @93$, 1
327O geght=18:FOR n=1 T0 4OO:NEXT: iPUT, xr1 t55371
'Yr1'Oh$, 1:treffer=treffer+1:tr=1O: GOTO 3
3AO
328O bum2t=exp2a r i EXC, x*1 +1, y* 1, Qbum2l ,2tC 1673@l
ALL &8D19:SOUND 2, !9L7,30, 13, 2,8, L5:SOUND
2,L9LL, 160, 15,5,8, 15:FOR n=1 T0 30:NEXT
3290 iPUT, x*1,y*1,GhJ, 1: iPUT, x*1+1'yr1,Obu t25681
n2l, L
33OO CALL &BD19:bum3=exp1*: iEXC, x*1'y*1'Ob t3976l
um$, 2: FOR n= 1 T0 120 ! NEXT
331O lPUT,xr1,yr1,Obuma, 1: iPUT,x*1,y*1,@h$ t17921
.L
332O x=38ty=4Oz Jae=Jae-1:FOR n=1 Ttr 4OOzNE 140721
XT: GOTO 33aO
3330 iPUT, x*1,y*1rOh$, 1: iPUT'xxrlryyrlrO93 t2163J
t,1
334O bunl=exp1*: iExc, xr1,yt1+8,Obume, 2zSOU t2A27)
ND 2, le11, 160, 15,5,4, 15

t8941
I 1707 )

t2033)
t15461
t3661
82L51
r4181
t62)
t8161
t9681
r4941
t5631
t3661
8267 1

t9131
t20t7 )
t5501
t3661
t 63l
I LOOT )
I L400)
t5501
t3661
r9a5l
t11191
t 423)
t304)
t 3903 l

t4461 l

t3281 l
t2L76)
r 3679 l
t532)
t347 )
t5631
t 35A7 l
t 30s3 l
( 31s7 I

t 3367 l
823431

t2e,20)

t 1056 l
t 3932 l

t5551
t L297 )
82757 J

f
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298
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SOFTWABE:
FINANZBUCHF]ALTUNG (D)
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c BASTC,CoTVP tER (D)
HrsoFT c (D)
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NEVADA COBOL (D)
STARTEXTEB (D)

s (K/D)
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Wi1 lühlen zu den 0ri0inal-SoHNEIDEB-Produkten Artikel verschiedenel FiImen wie
DATA BECKEB, VORTEX, STAR.DIVISION, CUMANA, GERDES, PBOFISOFT, ABIOLA,
RUSH-WABE, MABKT & TECHNIK, SYBEX, STAB, SCHNEIDEH-DATA usw.!data-applications
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[-Programme

3350 CALL &8D19:FOR n=1 TO IOO:NEXT
3360 !PUT, xr1,yr1+8,Obuma, 1: iPUT, xtl,yIl'G
hl, 1
337O x-38:y=4O: geghl=18!FOR n=1 TO 4OO!NEX
T:GOTO 3380
3380 GOSUB 4136rREl{ Ausuertung
33SO GOTo 2260
34OO REl'l anzelge
3410 l'lODE O:ORlGlN O,2OOI INK O,O: INK 1,26:
INK 15rt:lNK 7,10:lNK 8,15rlNK 9,1:lNK 1O,
25:lNK 11,6:lNK 12,11!lNK 13,12:lNK 14,6,2
5:SPEED INK 2OO,2OO
3420 torpedo=3:tref fer=O: Jae=4:scone=O3430 FOR n=3O TO 2OOzPLOT 1,n,7:DRAtl 64O,n
: NEXT
3440 t, IND0t, 12,3,L8,12,25:PAPER 12,O:CLS I
2
3450 PAPER 7:PEN 8:LOCATE 2,2:PRINThSc:n;s
core
3460 LoCATE 213:PRINTnJasni Jae:LOCATE 11,2
:PRINTnTp: t:LOCATE 14, 2!PRINT torpedolLOCA
TE 11,3:PRINT"TT:rltref fer:LOCATE L7,2zPRl
NTT OFFN
3470 PEN 1:LOCATE 1,4:PRINT STRtNGi(&14,n=t) :PEN 9:LOCATE l,6rPRlNTtFn:LOCATE 1,7:PR
INT'Un:LOCATE 1,8:PRINTTE':LOCATE 1,9!PRI
NTnLt:PEN O
3480 LOCATE 4, 6!PRINTFDlstance : r
349O hupert=nNOn:LOCATE 4,8:PRlNTnHyperspa
ce! n;hupert
35OO PEN 11rL0CATE 5,10:PRINTTPART-1:n :PE
NO
3510 FOR n=3O TO -2OO STEP -2:PLOT I,n,7:D
RAt, 60, n:PLOT 58O, n:DRAtl 64O, n:NEXT
3520 PEN 9:LOCATE 2O,1O:PRINT'Pi:LOCATE 20
, 12: PR I NTiR" : LOCATE 2@, L4zPRl NTtr I' : LOCATE
2@, L6lPRlNT"D" :LOCATE 2O, 1B:PRINTnEn:PEN O
3530 PLoT 60,-2OO,8!DRA[, 60,30!DRA[, 58O'30
:DRAIJ 58O, -2OO:DRAüI 60,-2OO
3540 ORIGIN O,O:PLOT 512,35O:DRAU SL2t4OO,
1 :PLOT 3OO,35O:DRAU 3OO,4OO:PLOT 1, 1:DRALl
1 , 399: DRAtl 639, 399 : DRAüJ 639, 1 : DRALI 1, 1 : PLO
T 58O,232,12 DRA[, 58O,34O:PLOT 6O,232!DRAh,
60,34O
3550 PEN $2,12rPAPER *2,O:PRINT *2:PRINT *
2:PRINT 12, r Dle Suchen sPRINT t2TPRINT t
2:PRINT 12,' nech 6:PRINT *2:PRINT *2:
PRINT ll2, n Prokyon. .. n
3560 lF JOY(o)=16 OR INKEY(71)=O THEN 357
O ELSE 3560
357@ CLS *2:FOR n=1 T0 5O:PLOT RNDI516+62,
RNDr226+2,hlk!fa=fa+1,1F 1e>=2 THEN fa=O
3s8O IF fa=O THEN hlk=l ELSE htk.7
359O NEXT n:
3600 GOTO 2220
3610 REM Phase 1
3620 ORIGIN O, 4Ozuy=167b=RNDT6OO+20lx=RND*
6OO 3 a=RND*600
363@ huf =b-uy:ox=38:oy=60 :BORDER @, L;zelt-
=1gO: zuf gek= INT(RND*14+ (bal I err2) )
3640 FOR n=-38 TO 19O STEP 2:PLOT 20,n:DRA
lrJ 40,n,11:NEXT
3650 PLOT 60t-4@:DRAIJ S8@,-4O,8
366O hl=elg1t: iEXC,38, oyr[,@h3, 2
3670 LoCATE 14,6:PRINT INT(entf)
3580 LOCATE 16,8:PRINT huperl
3690 PLOT 2@,zelt:DRAtl 40tzelt-,7
37OO IPUT, ox*1, oyrl, @htr 1
371O SPEED INK 1+entf./1O, 1+entf/9
3720 SOUND 2, L5,2O,8,5,9,8
3730 soun=soun+1: IF soun=4 THEN soun-O:SOU
ND 4,entf+50,25,O,3,8
3740 lF JoY(O)=8 OR INKEY(1)=o THEN x=x+2

!ox=ox+1: lF ox)4O THEN ox=4O
3750 lF JOY(O)=4 OR INKEY(A)=O THEN x=x-2

:ox=ox-1:1F ox(36 THEN ox=36
376O ht=et gll : iEXC, oxrl, oyr1, Oha, 2
377O hupcrl.'}*o '3780 IF x>e THEN hup=x-" ELSE hup=6-y
3790 huf=hut-t:zelt-=zeli--@.2: IF zelt(-38 T
HEN GOTO 4510
3AOO lF JOY(O)=16 OR INKEY(71)=O AND zett(
188 THEN huf =5O:LOCATE 16,8:PRINTilYES':GOS
uB 3840
381O entf =SQR(hup*hup+huf rhuf )
3A2O lF entf(S THEN 3970
3830 GOTO 3670
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3840 SoUND 1,378,15O,15,5,3,6 t1s21l
3850 PL0T 28O,8OzDRATJ 24O,BO,11:PLOT 2AOtS 113272)
O:DRAiJ 24O, 4OzPLOT 38O, 8O:DRALI 42O,90!PLOT

3BO, 50:DRAtl 42O' 4O:PLOT 25O,65:DRAüI 24O,6
7, 1:PLOT 39O,65:DRAtl 41O,67:PL0T 3OO,90:DR
Al,, 28O, 1OO : PL0T 35O, 9O ; DRAtl 37O , LOO . 1 : PLOT

32O, 4O:DRAII 3L@,2OTPLOT 34O' 40tDRAtd 35O' 2
o
3860 FOR n=l TO SO:NEXT n
3a7O PLOT 24O)90.DRAU 2OO,1OO:PLOT 24O,4Oz
DRATJ 2OO,3OTPLOT 42O,90:DRAV 46@, L@@' LzPLO
T 4ZO|4O:DRA[I 460,3OIPLoT 240,67) 13DRATJ 22
O,69:PLOT 41O,67sDRAtr, 43O,69!PLOT 28@, LOOz
DRA[, 260, IlOrPLOT 37O, 1OO!DRAI., 39O, 11O:PLO
T 31O,2O;DRAIJ 3OO,4:PLOT 35O,2O:DRAtl 36O,4
38AO FOR n=1 TO SO:NEXT n
SASO PLOT 2OO,LOOTDRA\I L2O,LZO.PLOT 2OO.3O
, 1:DRAtl 16O,2O:PLOT 46,0, LOO,8:DRAtl S4O.l2O
:PLOT 46O,30,8:DRAl,l SOOT2O.PLOT 22O,69, 1 !D
RALl 18O,73:PLOT 43O,69:DRAI,I 47O,73:PLOT 26
O,110!DRAL, 24O, L2@IPLOT 39O, 11O:DRAtl 41O,1
20
3gOO FOR n=1 T0 5O:SOUND 2,15,2,8,5,9,8:NE
XTsSOUND trl7f3) 15Or15,5,2,5 rFoR n=1 TO 2O
O: NEXT
391O PLOT 28O,8O:DRAtl 24O,90,O:PLOT 28O,50
3 DRAL, 24O, 40 r PLOT 38O, 8O : DRAU 42O ,90 zPLOT
38O,50:DRAtl 42@, 4@tPLOT 260,65tDRAi, 24O,67
:PLOT 39O,65:DRAtd 41O,67:PLOT 3OO,9O:DRAtrl
28Q, l@OIPLOT 35O,9O:DRAtl 37O, LOOIPLOT 32O,
4O:DRAtl 3L@,20tPLOT 34O, 4O:DRAtl 35O,20
3920 FOR n=l TO SO:NEXT
3930 PLOT 24O, 90 : DRA[, 2OO , lOO , O..PLOT 24O, 4
O :DRAiJ 2OO.30 TPLOT 42O.9O:DRAtrt 46O, IOO :PLOT 42O,4OrDRAtl 45O,3OrPLOT 24O167:DRAV 22O,
69rPLOT 41O,67:DRAtl 43O,69rPLOT 28O, 1OO!DR
AtJ 260, 11O:PL0T 37O, 1OO.DRAI, 3gO, 11O:PLOT
3lQ,2O:DRAüI 3O@,4!PLOT 35O.2@z DRAL, 360,4
3940 FOR n=l T0 SO:NEXT
3S5O PLOT 2OO,IOO,O:DRATJ L2O,L2OTPLOT 2OO,
3O:DRAIJ t6O,2O:PLOT 460, LOO2DRAUI 54O, l20!P
LOT 460,3O:DRAIJ SOO,2OzPLOT 22O,69:DRALl 18
O,73:PLoT 43O,69!DRAü 47O,73:PLOT 26O,lLOt
DRAII 24O,12O:PL0T 39O, 1lO:DRAU 4lO. L2O
3960 RETURN
3970 REl.t errelcht
3e8O PEN 11:LOCATE 13,1O!PRINT'(0K)n :PEN
o
3990 BORDER O:FOR n=l TO 1OO: SOUND 2,15,2
, 8, 5, 9, 8!NEXT : SOUND 2. L5 r25O | 1S, 5, 9, I
4OOO PLOT 3LOttOO,12:DRALI 33O,1OO:FOR n=1
TO lOO:NEXT
401O PLOT 3OO, lOO:DRAtil 34O. tOO, L2IPLOT 3lO
,98:DRATJ 33O,98 :FOR n=1 T0 lOOINEXT
4O2O PLOT 29O,1OO:DRA[, 35O, L@O,L2IPLOT 3QO
,98:DRAtl 34O.96:FOR n=1 T0 lOO:NEXT
4O3O iPUT, oxrlr oYr1, Ohl' I !h2t=el94l:oy=oy+
2: I EXC, oxrl r oyrt,Oh2a, 2
4O4O PLOT 28O, 1OO:DRAI, 360,1OO!PLOT 29O,98
:DRAH 35e,-oE;FOR n=1 TO 1O@:llEXT
ltOSO iPUT, ox*1r oy*1,Oh2a, 1:h3a=elg5t:oy=oy
+2t i EXC, ox*1, oyr1, Oh3a, 2
406O k l3l=kla3lr iEXC,20)LOO, Okl3a,2
4O7O PLOT 26O, IOO:DRA[, 38O, 1OO:PLOT 27O,94
:DRAIJ 37O,98:PLOT 29O,96:DRAIJ 36O,96:FOR n
=1 TO IOO:NEXT
4OAO PLOT 2SO,LO@zDRAt, 39O,1OO:PLOT 260,96
:DRAtl 38O,96:PLOT 27O,94:DRAü| 37O,94:FOR n
=1 TO IOO:NEXT
4O9O pl2t=pla2l: i EXC, 18, LO@,9p12?,2
4LOO'/PUT, oxr1, oyr1,eh3t, 1 :BcoDe= INT( (zelt
+4Or/4) 3FOR n=1 TO 3OO:NEXT
411O GOSUB 413O:REtl goto Ausuertung
4120 FOR n=l TO IOOO:NEXTIGOTO 2230 rREl'l P
hase 2
4l30 REll Auswertung
414O Ecore=score+tr: lF treffer=zufgek THEN

score=score+Jae*3
41SO PEN a:LOCATE 6,2:PRINT score:LOCATE 6
,3:PRINT Jae!LOCATE 14,2:PRINT torpedo:LOC
ATE 14,3:PRINT treffer
4160 ORIGIN O,O:PLOT 512,3SO:DRA[, 512,4OO,
1 :PLOT 3OO, 35O:DRAl,l 3OO,460:ORIGIN O,40
4L7O lF trefter=zufSek THEN GOTO 421O
41AO IF Jae=O THEN GOTO 4510
4190 tr-O
42OO RETURN

t L729)
t2a2a)
t 3852 l
t2324't
t359t
t6a9I
t 8296 l

t2045)
t 333A l
t2605 I
t 4094 l
t4574 l

t61531

t2LA7 1

t 30s4 l
t2897 )

t5L42t
t7179 1

t 3241 l
t9L22)

t9747 )

t22ts)
t57721

t 1545 l
I 442)
t3671
t 7181
t 2564 l
t5424)
t2469)
t 14991
t 16801
t 1365 l
t6901
ta54l
t 1231 l
t t7a2t
t 1664 l
t 2358 l
t 3565 l
t 3579 l
t 2355 l
r558!
t 17671
t 357S l
t 4053 l

t 10541
t 13971
t6741

I to97 7

t124891

t Lo97 1

t 10665 l

t50011

t 160461

t9471
I ts200)

t947 )
t 9975 I

t5551
t583I
t2437)
I 4216)

t 13441

I 4484)
I 4@26)

t 35ss l
t 2663 l
t 300s l
t1199I
t 3984 l

t36191

t2379)
t 4176 l
t3226)
t33211

t79Al
t 3954 l
t72221

t33511

t 2193 I
t57al
t2t2t
t5551
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I

421O ORIGIN O,O:SOUND L,L5t2)8,5,9,8!REl{ *
TITPhage 3IIII*
4220 GOSUB 456@
4230 LOCATE 13, IOrPEN 11:PRINTn<OK>'!CLS *
2:PRINT *2:PRINT *2:PRINT $2,' StE haben
':PRINT *2:PRINT *2rr Prokyonn!PRINT t2
:PRINT ll2, r errelcht.n:PRINT t2:PRINT t2
:PRINT 12,t Achtung!!':PRINT 12:PRINT t2,' l,|eteorlten...n:PLOT 6O, 1:DRAIJ 58O,1,8
4244 PEN @:lF JOY(O)=16 0R INKEY(7l)=O THE
N 4250 ELSE 4240
4250 LOCATE 13, 10:PRlNTn n:CLS 12:lNK

O,Or INK Lr26zl NK 7,10! INK 8,15: INK 9,1: INR LO,25: INK 11,6: INK L2,LLz INK 13,12: INK 1
5,1rO:SPEED INK 1,1:lNK 15r11
4260 LOCATE 5,1O:PEN 11:PRINT"Part-3: n:PE
N O:FOR n=2 TO 5:lNK nr1INEXT
4270 FOR n=1 TO 5O:PLoT RNDIS2O+6O,RNDI22A
, hlk
4280 fe=fa+1: IF fa=2 THEN fa=O
429O lF fB=O THEN hlk=7 ELSE htk=l
4300 NEXT
4310 PLOT 60,1,8:DRALI 60,23O:DRAIJ 5OQ,23OI
DRALI 58O, 1:DRAtl 6O, 1
4320 0RtGlN O,-3O
4330 FOR n=18O TO 2 STEP -2:PLOT 32O,LOOID
RAt, 64, n, 1 !PLOT 32O, 18O:DRA[, 576, n:NEXT
4340 fe=g:FOR n=62 TO g2O STEP 2TPLOT 3ZO,
18O:DRAIJ n,2, f a:PLOT 32@,LB@zDRAtJ 64O-n,24350 IF n=2OO THEN fa=15
4360 NEXT
4370 x=4ty=2.8zyy=32k=1. 1 :p=1. 1 : fa'2
43AO FOR n=1 TO 5O:PLOT 32O-x,LBO-y,fa:DRA
V 32O-xt18O-y-yy:PLOT 32O+x.18O-y:DRAüI 32O
+x, LAO-y-yy
4390 x-xfk:y=yrp:yy=yyrp:fa=fa+1: IF fa=7 T
HEN fa=2
4400 NEXT
44LO PLOT 6O,31:DRAtl SEO,31,8
442@ la=22 INK 15, tt,LOz INK 1,26,25
4430 EVERY 6 GoSUB 4450
4440 GOTO 47LO
4450 IF fa=2 THEN ta=ta+l:lNK 2,O:lNK 3,1:
INK 4, I t INK 5,1: INK 6,1 TRETUBN
4460 IF fe=3 THEN fa=fa+l s INK 2,1 r INK 3, O:
INK 4,1!lNK 5,1:lNK 6,1:RETURN
447O lF fa=4 THEN fe=fä+lr INK 2,1: INK 3,1:
INK 4,O:lNK 5,1:lNK 6,1!RETURN
44AO lF fa=s THEN fa=fa+l: INK 2,1: INK 3,1:
INK 4, 1 r INK 5, O: INK 6, I IRETURN
4490 fa=fe+l:lNK 211:lNK 3,1:INK 4,1:tNK 5
, 1 : INK 6,O:la=2:RETURN
4500 GOTO 4500
4510 SOUND t)2OO,1OO,7;FOR n=1 TO 5OO:NEXT
:CLS *2!PRINT *2:PRINT *2:PRINT 12:PRINT I
2,n Sle haben denn:PRINT ll2:PRINT ll2,'
Auftragn!PRINT *2:PRINT 12, F nlcht eDfueI I
t. t:PRINT ll2:PRINT *2:PRINT *2, nlrllederho]e
n(J/n)n
4520 ORIGIN O,O:PLOT 60,l:DRAü 58O,1,8rPLO
T 578, 4:DRA[, 578,2OO,O
4530 ream=REt,lAlN (O)
4540 ätrl=INKEYT:IF aw3=rJr THEN GOSUB 560
O: RUN
4S5O lF Br,ra=rnr THEN 5610 ELSE 4540
4560 ream=RE]'1AlN (O) : INK 15,1:SOUND 2, L5r2
50,15,S,9r8
4570 FoR n=1 TO 2:hl=et91l: iEXC, xrl,yr1,Gh
t,2rCALL &8D19!FOR t=1 TO 50:NEXT: iPUT, xrl
, yr 1, Ohl r I : y=y+4: NEXT
4580 FoR n=1 TO 3:h4t=el84t! iEXC, xr1,yr1,O
h4$,2rCALL &8D19:FOR t=1 TO 4O:NEXT: iPUT, x
*1, y*1, Oh4a, 1 ! y=y+2r NEXT
45SO FOR n=1 TO 3:hSi=elgSt: iEXC,xr1,yr1,O
h53,2:CALL &8D19:FOR t=l TO 25:NEXT:iPUT,x
r1, yll, ehSl, 1 :y=y+1 :NEXT
4600 FOR n=1 TO IOOOcNEXT:lNK 15,O:FOR n=2

TO 6rlNK n,O:NEXT
461O ht=etg1t: IEXC, 42,50,Oh3, 2:CALL &BD19t
lall=klaSl : i EXC, 34, 9O, Olalt, 2
4620 SoUND 4, L5,25O,15,5,9,e
4630 FOR n=1 TO 1OO:NEXT: iPUT,42,50, Ohl,1:
iPUT,34,9O,Gla1lr 1
464O h2i=el 94l: iEXC,42,54, Oh2l,2:CALL &BD1
9 : la2l=kla2l : i EXC, 34, 90, Ola2l,2
4650 FOR n=1 TO 12O:NEXT: iPUT,42,54,Ohz),L
: ! PUT.34,9O, Ola2t, 1
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466O h3t=el85a: iEXC,42,5e, Oh3i,2:CALL &BD1 t45241
I 3 la3a=pla2l : i EXC, 34, 90, Ol agi, 2
4670 FOR n=1 TO 15O:NEXT: iPUTt42,58,Oh33,1 t33841
! iPUT,34,9OtOlagl,1
4G8O 1"41=plalr lEXC,34,gO,Ola4l,2 t19861
4690 FOR n=1 T0 2OO6:NEXT tlOSsl
47OO RETURN t555]
4710 ORIGIN O,4O:REM rrrPhese 3rr* tlO4O)
4720 x=36;y=34 :Bx=35!ge8hl=O:xx=39:yy=78: t61531
zx=RNDI4-2 : zy =e I zui y=O r, zuf x=O z zu g g= I NT ( RND
*a+2@)
473O ht=elg1a: iEXC, xr1,yr1,Oh3,2:sch23=sch t6405l
at2l ! i EXC, xr 1 +1, 9, Gsch2$, 2 : gegan= gegan+ I s I
F gegan)zugg THEN 5270
4740 REi,t t2121
4750 SOUND LrL2,2O,8,5,9,8 t17661
476O geghl=geghl+1: IF geghl)=11 THEN iPUT, tA725)
xxrl+zuf x-zx t yy* L- zuf y+ zy, ekl 31, 1 : geghl =1
3 zx =RND14-2 z zy=e. zul y=O I zuf x=O I ge gen = ge gan
+1 3 IF gegan)zugg THEN uff=y:GOTO 527O
47?O lF geght<4 THEN GOSUB 4990 ELSE GoSUB t21831

5@20
478@ zuly=2uly+2y2zufx=zufx+zx t 188a1
4790 lF ABS(x-(xx+zufx-1) )(6 AND yy-zufy- E4L5O)
y<4 THEN GOSUB 513O:GOTO 4720
4AOO lF INKEY(71)=O OR JOY(O)=16 AND yy-ztr 832327
ty-ylL2 THEN GOSUB 5O4O
4ALO lF JOY(O)=4 OR INKEY(8)=O AND yy-ztrfy 132437
-y>4 THEN GoSUB 4A7e
482@ lF JOY(O)=8 0R INKEY(1)=O AND yy-zufy t33351
-y)4 THEN GOSUB 49oO
4A3O lF JoY(O)=2 OR INKEY(2)=@ AND yy-zuty
-y>4 THEN GOSUB 4930
4e4O lF JoY(O)=1 OR INKEY(O)=O AND yy-zufy
-y>4 THEN GoSUB 4960
485O PLOT 2@, zett:DRAüJ 40, zet1',7 zzell=zetl
-Q.2tlF zelt(=-38 THEN 4510
4860 GOTO 4740
4A7O I PUT, xr1 r y*1, Ehl, 1
488O sx=x!x=x-2! IF x(=28 THEN x=28
48SO hl=etg1a ! iEXC, x*1,yt1,Ghl,2: iPUTr sxr
1+1, 9, 6sch2l, I : sch23=schat2l : i Exc, xr 1+1, I,
9sch2l, 2: RETURN

t 2963 l
t 302s l
t 3332 l
t5011
t L297 )
t 1s85 l
t 4349 l

4gOO lPuT,xrlryrlr6hl,L tL297)
491O sx=xix=x,+z;lF x)=44 THEN x=44 t3o88l
492O ht=elglt : lEXC,x*1,yr1,Ohli,2: iPUT,Bxr t43491
1+1, g, Osch23, 1 : sch2l=schat2l r ! EXC, xr1+1, I,
Osch2$, 2: RETURN
4g3O IPUT,xrl,yrl,ohi, t 1L2971
4940 y=y+431F y)=4O THEN y=46 i?OAO)
4950 ha=etg1l:iEXC,x*1,y*1,Oh3,2:RETURN 119741
4960 I PUT, xr I r yr 1, 6ht, 1 I t297)
497O y=y-AllF y1=22 THEN y.22 t16251
498O h*=elg1t! iEXCrxrl,yrl,Ohl,2:RETURN 1L9741
4990 IF geghl=1 THEN klll=kla33; iEXC,xxrl t46461
+zuf x' yy*L- z'rf y, Ok I 1 $, 2 I RETURN
SOOO lF geghl=2 THEN !PUT,xx*1+zulx-zx,yy t7894J
* L-zufy+zy ) Ok I 1 t ' 1 : k I 2t=k I a2a 3 i EXC, xx* 1 +zu
t x I Yy* L'zuf y' Gk I 29' 2 : RETURN
501O lF geghl=3 THEN i PUT, xx*1+zufx-zx' yy 137371
x I- zuf y+ zy, @k|2), 1 . L 1 33=p I a2i : i EXC, xxt 1 +zu
f x, yy*1-2u1y, Ok I 3t, 2: RETURN
5O2O IPUT, xxr L+zuf x-zx,yy*!-zufy+zy, 8kl3l' t31921
1
5O3@ kl3a=pla2l: iExC, xxrl+zufx, yy*l-zutyrO 13922)
k I 3t, 2: RETURN
5O4O schua=schelEa: iEXC, xr1+1ryI1+16,Oschu t43641
l,2:SOUND 2,2OO,30, 15, 1,3,3
5O5O CALL &8D19: iPUT, xr1+1ryrl+16,Oschutlr 1 t11489
r IF ABS(x-(xx+zufx) )<4 AND yy-zufy-y<2O T
l.lEN tref ter=tref f er+1 r G0SUB SOTO l geght=O t z
x =RNDr4 -2 3 zy=8. zuf y=O: zul x=O t ge gan= ge gan + 1
: RETURN
5060 RETURN t555]
5O7o 'l PUT, xxrl+zufx-zx,yyrL-zuly+zy, ok 131' t31921
1
5O8O bun2l=expz/r. :EXC, xxrl+zulx-zx ryy*1-zu t76AAl
ty+zy,Gbum2i,2ICALL &BD193SOUND 4' 1911, 30,
L3,2,8,15;FOR n=l TO lOO!NEXT
SOSO iPUT, xx*1+zu! x-zx,yytL-zufy+zy, Obum2l 13127 1

,L
51oo buml=exp1l: lExc, xxfl+zulx-zx,yy*l-zul t62a5l
y+zy,Obuma r2zCALL &8D19:SOUND 4' 1911' 160' 1
5'5'B'15:FOR n=l TO 1OO:NEXT
511O ! PUT, iirl+zufx-zx,yy*!-2ufy+zy, Obuoa' tSS151
1 : bum2t=exp2l r i Exc, xx* I + zut x- zx, yyr I -zuf y+
zy,ObuE2l,2zCALL &8D19!FOR n=1 TO 1O@:NEXT

t206,0)

t8411
t14aa7l

t 4190)

t7a4L 1

t 3936 l
t3156 1

t 15BOl
t2247 I
t3501
t 2485 l
tt77t
t 4494 l
t 3089 l
r8091
t3501
t 1990 l
t 5444 l

t 3501 l
t3501
t20Lt1
t9651
t2t7 )
ts39l
c20321

c22291

r33111

t2BO2)

t26111

t3251
t137761

t32261

t8691
t 1880 l
I 10a9 I
t28111

t 5631 I

t 6455 l

t 6854 l

t24031

t 4456 l
I L475)
t296,7 )

r5203)
I 4009 1
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SLzA iPUT,xx*1+zufx-zx,yy*L-zvty+zy,6bum2i t41551 ,2|CALL &BD19:SOUND 4,1911,160,15,5,8,15 :
, 1 : tr3= 1O: GOSUB 52OO I RETURN FOR n= 1 TO 1@O: NEXT
513@ REI'I kol llslon tg44l S4SO ipUT,38,y*1+16+try,@bum23,1:RETURN t17391
5L4O iPUT,x*1,y*1,9ht,1:|PUT,xx*1+zufx-zx, t53241 5460 REtl t13821yyx!-zt.lfy+zy,ekl3$,1: iPUT, x*1+1,9,Osch23,1 547@ SOUND 4,1911,16@,15,5,8,15:FOR n=1 TO t86121
515O bun2S=exp23: iEXC,xrlry*1r@bum2lr22CAL t69361 7O:SOUND !tL2,3,8,5,9,8:NEXT:ream=REI'IAINL &BD19:S0UND 4,1911,30,L3,2,8,15:FOR n=1 (O)!lNK 15,11:lNK 1,26:en3=en13.IEXC,37t77T0 IOO:NEXT ,OenS,2: iPUT, x*l,y*l,Oht,I:SOUND 2,L5,25O.5160 lPUT,xr1ryr1,Ebum23rl t15651 15,5,9,8: iPUT,sxrl+1,9,Osch2t,1
517O bum$=exp1l: lEXC,xI1,yr1,@bumt,2zCALL t51351 5480 FoR n=1 TO 3:h3=elgll: lEXC,x*1,yr1,Oh t62621
&8D19!SOUND 4'1911'160,15,5,8,15 :FOR n=1 t,2:CALL &8D19:FOR t=1 TO 5@:NEXTriPUT,x*1
TO IOO:NEXT ryr1,@ht,1!y=y+SrNExTS180 iPUT,xrlry*1rGbumi,1:bum2l=exp2i: IEXC t56741 5490 x=x+1:FOR n=1 TO 4:h4t=elg4i! iEXC,x*1 t73861
' xr1,y*1,@bum2$,2!CALL &BD19rFOR n=l T0 1O ,y*1,Oh4l,2zCALL &BD19rFOR t=1 T0 40:NEXTT- @:NEXT iPUT, x*1,yr1,Oh4*,13y=y+5:NEXT5190 iPUT,xr1,yx1,Gbum2i,1 I iPUT,x*1,y*1,O t3752) 55OO x=x+1!FOR n=1 TO 4:h5$=eI953r iEXC,x*1 t64691
ht,lrJae=Jae-l:GOSUB S2OO:RETURN ,y*1,Ohs$,2zCALL &BD19:FOR t=1 TO 25:NEXT:
S2OO REI{ Auswertung 3 t909l iPUT,xrlryrlrOh5lrliy=y+4!NEXT

' 52LO scoDe=score+tr3 t15791 5S1O FoR n=1 T0 4OO:NEXTTCLS *2TORIGIN O,O t558ol
5220 PEN 8:LOCATE 6,2:PRINT score:LOCATE 6 17222J :FOR n=1 TO 25tPLOT RND*516+62,RNDI226+2,h
,3:PRINT Jae!LoCATE L4,22PRINT torpedo:LOC lk:fa=fe+13 IF fB>=2 THEN fe=O
ATE 14,3:PRINT treffen 5520 IF fa=O THEN hlk=7 ELSE htk=1 12247)
5230 ORIGIN O, O:PLOT 512,35O!DRA|,J 512,4OO, t3351I 5530 NEXT t35@l
1:PLOT 3OO,35O!DRAW 3OO,4OO,ORIGIN O,40 5540 plt=plal: iEXC,37,77,Opll,2:FOR n=l.T0 t137541

4O@ : NEXT : bum$=exp2l : ! EXC, 39 r77, Gbuml, 2 ! SO
324O lF Jae=O THEN GOTO 4510 t57Al UND 4,1911,30, L3t2)8,15rFOR n=1 TO |2O:NEX
525O Ir3=O:BORDER O t7A9l T: iPUT,39.71, Qbumt, l: iPUT,37,77t Gpl*,1:bum
5260 RETURN t5551 2l=exp1t: iEXC,37r77t Obum2a,zlSOUND 4,1911,
5270 S0UND 4t3OOt50.O,3,8;LOCATE L7,2zPRIN t1O881: 160,15,5,8,15 :FOR n=1 TO ISOrNEXT
TrO N'3sx=x3 iPUT,x*1,yr1,Oha,1: iPUT,sxrl+1 5550 lPUT,37,7?,gb:ufiza,1:buml=exp2l: iEXC,3 152731
r9,OEch2$r 1:sx=36:x=36:h$=elgla! iEXC, x*1,y 9,77,Obum$,2:FOR n=1 TO 12O:NEXT! iPUT,38,7*1,@h9,2:sch2S=schat23:iEXC,x*1+1,9,6sch23 7,Obumt,1
,2:REl.| r*rrrPhese 3.blrrltr*rr 5560 LOCATE lS,LOtpRlNTn<OK>n :pEN O!GoSUB 13260)
52AO lF INKEY(2)=O OR J0Y(O)=2 THEN GOSUB 11622) 56204930 5570 FOR n=1 TO IO@O:NEXTTCLS *2:FOR n=1 T t94631
5290 lF INKEY(O)=O OR JOY(O)=1 THEN G0SUB l240t) O 4:PRINT *23NEXT!PRINT lt2,'[Jlederholen(J/
4960 n)i:ORIGIN O,OTPLOT 6O,1:DRA[J 58O,1,8:PLOT
53OO IF INKEY(71)=@ 0R JOY(O)=16 AND torpe t27311 578,4rDRAtl 57A,2@O,O
do)O THEN GOSUB 5350 558O ewl=lNKEYl: IF aw3=rjn THEN GOSUB 560 t188Ol
531O PLOT 20,zel|"!DRAtl 40, zelt,Ttzelf=zelt t3457I O:RUN
-@.2tlF zeit<=-38 THEN GoSUB 52O@!GOT0 451 5590 IF a!rl=,nr THEN 5610 ELSE 5580 t11871
O 5600 CLS *2:F0R n=l T0  :PRINT I2:NEXT:PRI t43471
5320 IF torpedo(1 THEN-4510 t16211 NT *2,n Bltte werten!il:RETURN
5330 SOUND L'L2'!2,8'5,9'A tt44L) 5610 CALL OrREM kelne lllederholung I1Og9l
534@ GOTO 52A@ t3151 5620 laut=15rFoR n=1 TO 8:SOUND L,239,3, la t9O61I
535O tny=@;trx=38:SOUND 2)2OOt60,15,1,3,3 l7b3t1 uL,4,7 TSOUND L,2L3t3, laut,4,7:SOUND LtL9O,
:FoR n=1 T0 2:tr1S=torpl$: iEXC, trxrl,yxL+L 3, laut,4,7:SOUND L,213,3, laut,4,7: laut-lau
6+try,etr13,2!CALL &8D19 t-1rNEXTIFOR n=l T0 SOO:NEXTTCLS t2
536@ !PUT'trx*1,yr1+16+tDy,€tn1l,1!try=try 1292A) 5630 IF scone)38O AND score(43O THEN befei t32761+4INEXT =' Leutnant r
S37O FOR n=1 TO 3!tr2$=torp2l: iEXC,trx*1,y t38231 5540 IF score)=430 AND score<480 THEN bef t33O8l
*1+16+tny, @tn2$,2:CALL &8D19 ei=n Commanden n
538O I PUT, trxr1, yr1+16+try, Otr2$,1: try=11y t4l.68l 5650 lF score)=48O THEN befet=' Capta t399@)+4!NEXT Ln h
5390 FOR n=1 T0 3!tn3s=torpgl! iEXC,trxrl+1 t3790l 5660 PRINT *2TPRINT 12:PRINT 12,rSle haben t45191
,y*1+16+try,Otr3$,2:CALL &BD19 Ihrenn:PRINT *2TPRINT *2,'Auft.ag erfuel I
54OO i PUT, trxrl+1,y*1+16+tty,@tr3$r 1:try=1 t56561 tn

' ry+4 TNExT:tonpedo=torpedo-1 5670 IF score)38o THEN PRINT i2:PRINT lt2, r t7o89l
S4L@ lF y=3O THEN BORDER 6,26rtr3=1OO:tref t39A@l und werden zuntsPRINT *2:PEN *2,1:PRINT *
fer=treffer+IrGOSUB S2OO|GOTO 5470 2,befel:PEN *2,12:PRINT t2;PRINT 12,' be
542@ lF y(3O THEN GOSUB 5440 t806l foerdert.n
s43O GOSUB S2OO:RETURN t154al 5680 IF JOY(O)=16 OR INKEY(7l)=O THEN RETU t26481
544O bum23=exp2$: iEXC,38,yr1+16+tny,Obum2l t54571 RN ELSE 56A0

c3
Kredit.

Jetzt können Sie sich 11''r"n ffi" ö;i=
nputertroum noch leichter z' D ' f,6 gr'rt.+8;f[6Computertroum noch leichter '' - ' o6 oM,]lia"[51lso

erfülen. Mir Hord_ und tiiB"üiu lt:.Softwore und ollem, wos dozu
gehört.

fovr" 1.50/o
' .lt' rohr;111;;11-

Frogen Sie den Schneider-Fochhöndler oder
fordern Sie - unverbindlich für Sie - Unterlogen on.

SKG BANK
- Computer Kredit -
Postfoch 32.l
6600 Soorbrücken [el. 06 8l/30 30]-0)

Selhsthqu-Plotter
PL22IB

Geschwindigkeit max 60 mm/s - Auflösung 0,06 mm
Genauigkeit besser 0,09 mm - Format DIN 43

Mechanik: Ganzmetall, Linearkugellager, Schrittmotore,
Zahnriemen, höchste Präzision, robuste Ausführung

Prozessor: hoch i ntelligenter 280-Rechner, Centronics Schnittstelle
Software: im 16 K-EPROM, 44! Neue Plottbefehle, z B : 3D-Grafik,
3 Schriftsätze, 2-typen, lnterpolation Zoomen, reiatives/absolutes

Positionieren usw.
Weiteres: Gehäuse, Zeichenwerkzeuge, Netzteil usw
Preis: lmmer noch nur 619,95 DM (Mechanikbausatz)

Neugierig geworden? - lnfo gegen DM 1,60 in Briefmarken bei
(siehe Bericht in CPC 8/86

wqlter Kopisch
Plotter und.Grafiksysteme - Hard- und Software -

Buchbergstraße37 - D-7712 Blumberg 1

'r2 '86 cPG 45



auf dem JOYCE (und andere)
dBase II - ein effektiver W.g,
Informationen zu speichern, zu
verwalten und auszuwerten

2. Folge: Dateien aufbauen,
füllen und ansehen

Sie werden sich erinnern. daß wir im
ersten Teil dieser Serie über eher
theoretische Fragen gesprochen
haben. Es ging dabei vorrangig um
die allgemeinen Funktionen eines
Datenbanksystems, um Dateienstruk-
turen sowie um wichtige Begriffe, die
für die Arbeit mit solchen Systemen
bekannt sein sollten. Jedoch haben
Sie auch schon einiges über den Lei-
stungsumfang des Datenbanksy-
stems erfahren, mit dessen konkreter
Beschreibung in dieser Folge begon-
nen wird - über dBase II.

Sicherungskopien
Sie haben Ihr dBase II in Form eines
kleinen Ordners erhalten, in dem, ne-
ben einer umfangreichen Loseblatt-
sammlung, eine Diskette zu finden ist,
auf der sich dBase sowie mehrere
Dienstleistungsprogramme befrn-
den. Bevor Sie etwas anderes begin-
nen, sollten Sie von dieser Diskette
unbedingt eine Kopie anfertigen -
wie dies abläuft, ist zu Beginn des
Handbuchs ausführlich erklärt. Soll-
ten Sie darauf verzichten, laufen Sie
stets Gefahr, beim versehentlichen
Löschen einer Datei oder auch auf-
grund irgendwelcher Defekte an der
verwendeten Diskette Ihr dBase zu
verlieren, und müßten sich ein weite-
res Exemplar kaufen, um weiterarbei-
ten zu können.
Dies gilt nicht nur für dBase selbst,
sondern auch für sämtliche von
Ihnen geschriebenen Programme
und natürlich vor allem fUr Ihre Da-
teien, so daß Sie sich wirklich ange-
wöhnen sollten, zum Abschluß jeder
Arbeit mit dBase über das CP/M-
Hilfsprogramm DISCKIT oder auch
mit dem Befehl PIP eine Kopie der
benutzten Diskette anzufertigen. Zu
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diesem Zweck sollten Sie sinnvoller-
weise PIP auf Ihre Arbeitsdiskette
kopieren - yorausgesetzt natürlich,
Sie haben dafür noch Platz - PIP be-
legt 9 kB - und auch benutzen. Ihre
dBase-Version gibt am Ende jeden
Laufes die Meldung "Denken Sie an
Ihre Datensicherung." aus, um Sie an
diesen wichtigen Vorgang zu erin-
nern.

Größen

Wenn Sie sich an den Vorschlägen
des Handbuchs orientiert haben und
neben den eigentlichen fünf dBase-
Dateien "db.key", "db.sub", "dba-
se.com", "dbasemsg.txt" und "dba-
seovr.com" auch die CP/M-Dateien
"j???cpm3.ems", "setkeys.com" und
"submit.com" auf Ihre Arbeits-
diskette kopiert haben, so können Sie
nach dem Einschalten des Joyce ein-
fach diese Diskette einschieben und
auf das Erscheinen des Zeichens A),
des 'Systemprompts', warten, mit dem
der Joyce sich als betriebsbereit
meldet.
Diese acht Dateien belegen jedoch
zusammen 172kB auf Ihrer Diskette,
so daß Ihnen für Ihre eigentliche Ar-
beit nur ein kB (!) noch zur Verfü-
gung steht. Zur Behebung dieses
Dilemmas bieten sich verschiedene
Möglichkeiten, doeh für den Anfang
empfehle ich Ihnen, auf die CP/M-
Datei "j???cpm3.ems"zu verzichten.
Auf dieseWeise gewinnen Sie immer-
hin 41 kB freien Speicherplatz atf
Ihrer Diskette, der für unsere Zwecke
zunächst ausreicht.

dBase starten

Die Handhabung von dBase verän-
dert sich dadurch lediglich in einern
Punkt. Nach dem Einschalten des
Geräts müssen Sie zunächst eine
Kopie Ihres Betriebssystems, des CP[\4'
(das Original befindet sich auf der
Rückseite der Diskette, auf der Sie
auch LocoScript gefunden haben), in
das Laufwerk einführen. Nachdem

sich CP/M mit demA) gemeldethat,
nehmen Sie diese Diskette aus dem
Laufwerk und legen Ihre dBase-
Arbeitsdiskette ein.
dBase wird nun durch den Aufruf
db.sub (return)
gestaftet. (Der Joyce und auch dBase
können Ihre Befehle in der Regel erst
in dem Moment lesen und mit der
Ausführung beginnen, in dem Sie sie
mit der (return)-Taste abschließen.
Es ist also nicht angebracht, das Wort
<return> auszuschreiben.)
Nach kurzer Zeit werden Sie aufge-
fordert, das Tagesdatum einzugeben
oder erneut die (return)-Taste zu
betätigen. Da wir das Datum vorerst
noch nicht benötigen, gehen Sie bitte
mit (return) weiter.
Auf dem Bildschirm erscheint nun
ein kurzer englischer Text, der Sie
über bestimmte rechtliche Konse-
quenzen, die mit dem Kauf dieser
Software verbunden sind, informiert.
Unmittelbar danach wird Ihnen am
linken Rand des Monitors ein Punkt
(.) angezeigt. Dieser Punkt entspricht
in seiner Funktion dem CPIM-A),
dem wir weiter oben schon begegnet
sind; er zeigt an, daß dBase bereit ist
und auf Ihre Eingaben wartet.

dBase Yerlassen

Wenn Sie jetzt das Wort quit eingeben
und mit (return) bestätigen, er-
scheint auf dem Schirm die Meldung
"*'<:r'. Ende des dBASE Il-Laufes xx*.
Denken Sie an Ihre Datensiche-
rung." Jetzt befinden Sie sich wieder
im Betriebssystem, können andere
Programme aufrufen oder - nach der
Entnahme der Arbeitsdiskette - den
Rechner abschalten.
Der Befehl "quit" hat nebenbei die
Funktion. sämtliche eröffneten Da-
teien - seien es Programm- oder Da-
tendateien - zu schließen. Daher kön-
nen Sie nur durch die Verwendurrg
dieses Befehls sichergehen, beim Ver-
lassen von dBase keine unerwünsch-
ten Datenverluste erleben zu müssen
und auch Ihr dBase nicht zu beschä-
digen.

Datei anlegen

Sobald Sie den dBase-Punkt aufdem
Schirm haben, können Sie mit dem
Befehl create eine Datenbank anle-
gen. Nach seiner Eingabe - bitte ver-
gessen Sie nicht, ihn mit (return)
abzuschließen - fragt Sie dBase naeh

%%ryZry22-



SOFTWARE- JOYCE
Carat-Auftrag Carat-Lag er plus
Stat l- s t I- )<
Einkaufsl isEen mi t Art. -Nr.. Bezeich-
nung. Lagerbestand, EX-Preis, tJert jeArtikel in DM. lfd. Unsatz in DItl jeArtikel. \terkaufslisten mit Umsätzenje Kunden, ArtikelumsäLze. Ifd. Umsatz
usri.
Graphische Darstellung der Artikel-
umsätze nach Artikelgruppen.

WoreilrsEel Ir:rrqen
Laufwerke fUr Daten bestimmen. Formu-lare erstel len, lvlahntexte, lYlehrwert-steuersätze einEraEen, Zahlungsbed in-gungsschlilssel erstel len.

Art .l 'ka'l \zärze i ctrn .l 
-

Einkaufspreise, VX l. VX 2, Lagerbe-
stand, lilindesbbestand. Lieferantenanzeigen, Artikeletiketten, 52 Arti-
ke I gruppen.

Kr':nderr\zerze a cbrn i- s
Verwalten des Xundenstamms, firuck r,'on
AdressetiketLen, Kundenlisten. Anzei-
gen Cer Kunden am Plonitor mit An-
schrift, Preisstaffel. Umsatz, Betrag
und Datum des letzLen UmsaLzes.

Liefera.nterr
Lieferanten-Nr. . Firmenanschrift,
Sachbearbeiter. Kunden-Nr., bisheriqer
Umsatz, EEiketLen. Lieferantenliste.

E i rr)<atr f - 13es t e .l- f- v.resen
Vervralten. Bestel lvorschl agsl iste.
Bestel l-Nr. . Bestel 1-DaLum, Beste.l lungen
im Stapel erfassen-
Aurf tracrsal>r^ri cl< -1 trnq
Auftrags-Nr.. Datum. Xunden-Nr., Xun-
denanschrifE. Rabatt, Zahlungsbedin-
gungen, Dialog-Fakturierung mit suchen,
ändern, löschen, Auftragsfreigabe für
Teillieferung, Druck von Auftragsbe-
stätigunqen, Lieferscheinen, Rechnun-
gen. Gutschriften, automaEische Be-
standsfortschrelbung in der Lagerhal-
tung nach Schreiben der Rechnungen,
Faktura-Journal .

I-aqer
Buchen der Lagerbewegungen, Ein- und
Ausgänge. I Kostenstellen, Anzeiger
der Buchungen, Druck des Bewegungs-journals.

OP - L 1 s terr - Mahrrrr^res err
oP-Liste drucken, Anzeigen der Rechnun-
gen, Rg.-Datum, Rechnungsbetrag.
FäIliqkeit, gezahlter Betrag, Zahlungs-
dat uin. Restzah I ung. auEomat i sches
Mahnwesen miE selbstLäLi9er ForL-
schreibung der t'lahnstufe-
Pre i- s DM 49

Vorei nstel lungen, Artikelverzeichn i s
Li eferantenverzeichn i s, BesteI I wesen,Formularkopf und Formularfuß erstellen.Lagerverwaltung, Statist.ik. bestimmen derDat.enlaufwerke, ArLikelgruppen. Einkaufs-preise. Verkaufspreise, Lagerbestand.lvlindestbestand, Buchen auf 8 verschtedeneKostenst.el len. Bestel lungen ver!,raIten.Erfassen von Bestellungen im Stapel.
Lagerbevregungen anzeigen. drucken,
reor_oarrisieren, UmsaLzl isten, Kosten-
sLeI lenstatistik, Artikelumsatzliste.
Lieferanterrumsatzl iste, Kostenstel Ien-
I i sLe usu-

Pr-e i- s DM 294- -

Carat-Kasse plus
\rorkontierung als rrorbereitende I'laßnahme
zur Pinanzbuchhaltung. Einnahmen-
Ausgabenberechnung, Berechnung der
Limsatzsteuerr,'oranme I dun9. sta t i sti sche
Ausurertung einzelner Konten, sowje des
Kassenbuches. Kapazität bei einem
Laufwerk ca. 1000 Buchungen, beim ZweiL-
Iaufwerk ca. 5000 Buchungen. Anlegen
von Konten laut DATEV. Anzeigen von
Buchungen ftlr einen Tag. einen l\onat.
oder ein Jahr. automatisches Sortieren
des Kassenbuches.

Preis DM L98. -
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Tlx.: B ?27 369 medi

a.



dem Namen der Datei, die Sie eröffnen
wollen, Dieser Name darf maximal
acht Zeichen lang sein und muß aus
Buchstaben oder Zahlen bestehen
sowie mit einem Buchstaben begin-
nen; der Doppelpunkt ist nur erlaubt,
wenn er von anderen Zeichen einge-
schlossen wird. dBase fügt Ihrem Da-
teinamen automatisch einen Punkt
sowie die Kennzeichnung "dbf' an,die für "data base file" steht
("Datendatei").
Vor der Vergabe des Dateinamens
sollten Sie sich vergewissern, daß Sie
eine Datei gleichen Namens nicht be-
reits auf der Diskette haben. da dBase
ansonsten Ihre alten Daten über-
schreibt und sie nicht zurückgewon-
nen werden können. Auch sollten Sie
beachten, daß dBase Dateibezeich-
nungen, die länger als erlaubt geraten
sind, nach dem achten Zeichen ab-
schneidet. Aus den Namen "aus-
lkundl" und "auslkund2" kürzt es
Ihnen also "auslkund" zusammen,
und überschreibt - sollten Sie beide
Dateien unmittelbar nacheinander
anlegen - die erste mit der zweiten.

Festlegen der Dateistruktur
Für den Anfang wollen wir uns ein
einfaches Beispiel vornehmen, an
dem sich schon viele der für dBase
charakteristischen Eigenschaften er-
kennen lassen - ein Telefonregister,
das wir (wie sonst?) "telefon"
nennen wollen.
Sie können entweder auf die Bitte von
dBase warten, diesen Dateinamen
anzugeben, Sie können ihn aber auch
ebensogut unmittelbar an den Befehl
"create" anschließen; in beiden Fäl-
len muß Ihre Namensgebung natür-
lich mit (return) abgeschlossen
werden. Darauf gibt Ihnen dBase auf
dem Schirm Folgendes aus:

Satzstruktur folgendermaßen eingeben
Feld Name, Typ, Länge, Dezimalstellen
001

An dieser Stelle legen Sie die Eigen-
schaften der 'Spalten' (Felder) in
Ihrer 'Tabelle' (Datei) "telefon" fest,
wobei für die Eigenschaften folgende
Regeln gelten:
Der Name darf aus maximal zehn
Zeichen bestehen, unterliegt anson-
sten jedoch den gleichen Bestimmun-
gen wie schon der Dateiname. Als Da-
tentyp akzeptiert dBase Felder, mit
durch den Buchstaben "c" (cha-
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racters) gekennzeichnete Zeichen-
ketten, die alphanumerische Zeichen
enthalten können und numerische
Felder, die mit "n" (numbers) be-
zeichnet werden. [m Gegens atz zu
den alphanumerischen dürfen diese
Felder lediglich Zahlen sowie - falls
Sie dies festgelegt haben - den Dezi-
malpunkt enthalten, da dBase mit
diesen Feldern rechnen kann. Tele-
fonnummern können Sie also unbe-
sorgt in alphanumerischen Feldern
deponieren, während etwa für Preise
numerische angebrachter erschei-
nen. dBase hat jedoch die Eigen-
schaft, die Eingabe eines Wertes vom
falschen Typ mit einer Fehlermel-
dung zu quittieren, so daß Sie zur
Kontrolle Ihrer Eingabe von dieser
Trennung - wo es angebracht er-
scheint - Gebrauch machen sollten.
dBase II kennt noch einen dritten Va-
riablen§p: die stets einstelligen logi-
schen Werte (logicals, durch "1" ge-
kennzeichnet), die lediglich zwei
Zustände annehmen können: näm-
lich "y" (yes) oder "t" (true) für'ja"
und "n" (no) oder "f' (false) für
"nein". Diese ,,Schalter" werden gerne
zur Steuerung der Verarbeitung der
Daten gebraucht; Sie werden gleich
noch ein Anwendungsbeispiel se-
hen.
Im Feld Länge verlangt dBase von
Ihnen die Festlegung der maximalen
Zeichenzahl für das Feld. die Sie mit
Sorgfalt kalkulieren sollten. Legen
Sie die Felder nämlich zu kurz aus,
werden Sie u. U. bis zur Unverständ-
lichkeit kürzen müssenl bei zu lan-
gen hingegen verschenken Sie
insbesondere in größeren Dateien -
*nnötig viel Speiche rplarz.
l]berdies müssen Sie bei Feldernvom
Typ "n" beachten, daß Sie ein zusätz-
liches Zeichen für den Dezimalpunkt
einplanen müssen, sofern das ent-
sprechende Feld über Dezimalstellen
verfügen muß. Die Zahl der Stellen
nach dem Komma (die Amerikaner
ersetzen es bekanntlich durch den
Dezimalpunkt) ist die vierte Angabe,
die dBase von Ihnen erwartet. Sollten
Sie auf Dezimalstellen verzichten
wollen, können Sie die Angabe "0"
einfach entfallen lassen.
Die Eigenschaften müssen in der be-
schriebenen Reihenfolge eingegeben
werden, sie sind durch Kommata
voneinander zu trennen und müssen
fürjedes Feld durch ein (return) ab-
geschlossen werden. dBase stellt
Ihnen nach dem (return) das näch-
ste Feld zur Beschreibung auf dem
Bildschirm dar; sollten Sie keine
weiteren Felder festlegen wollen,

drücken Sie einfach nochmals die
Taste (return). Damit ist die
Struktur Ihrer Datenbank definiert.

Telefonregister
Lassen Sie uns das Gesagte nun auf
unser erstes Anwendungsbeispiel,
das Telefonregister, beziehen. Es soll
folgende Informationen beinhalten:
den Namen des Fernsprechteil-
nehmers. seinen Wohnort, die
Rufnummer sowie eine Angabe zu
der Frage, ob dieser Anschluß ge-
schäftlich oder privat genutzt wird
(ob der Teilnehmer also nur tagsüber
oder auch abends unter der angege-
benen Nummer erreichbar ist).
Ihr Dialog mit dBase liefe wie folgt ab
(Ihre Eingaben sind kursiv darge-
stellt):

. create telefon
Satzstruktur lolgenderm aßen eingeben
Feld Name, Typ, Länge, Dezimalstellen
001 vorname,c, I 5
002 ort,c,20
003 telnr,n,l0
004 pivat,l
005
Daten jetzt eingeben'?

Nachdem Sie dBase durch zweimali-
ges Betätigen der (return)-Taste zu
verstehen gegeben haben, daß die
Strukturbeschreibung der Datei "te-
lefon" abgeschlossen ist, stellt es
lhnen die Frage, ob Sie sofoft mit der
Dateneingabe beginnen wollen. Sollte
dies der Fall sein, müssen Sie das 'j"
drücken, anderenfalls das "n" (er-
wartet dBase von Ihnen lediglich die
Eingabe eines Zeichens - bei Fragen
wie dieser ist das die Regel - ist der
Abschluß der Eingabe mit (return)
überflüssig). Jede andere Eingabe
provoziert das System zur Ausgabe
eines Fragezeichens, nach dem Sie
Ihren Fehler korrigieren können.
(return) ist hier gleichbedeutend
mit "n"; auf beide Eingaben reagiert
dBase II mit der Rückkehr zum
Systempunkt.
Sollten Sie hingegen das 'j" gewählt
haben, wird der Bildschirm gelöscht
und es erscheint - in der linken obe-
ren Ecke beginnend - eine Maske, die
ungefähr folgendes Aussehen hat:

Satznummer 00001
VORNAME:
ORT:
TELNR: :

PRIVAT: :



Die Doppelpunkte begrenzen den
Raum, den Sie für Ihre Eingaben zur
Verfügung gestellt haben; er ist über-
dies invers (hell) dargestellt. Sollte Sie
diese Arl der Darstellu ng irritieren. so
müssen Sie noch vor der Eingabe des
"create"-Befehls die Anordnung set
intensitiy off (return) eintippen,
womit Sie die inverse Darstellung des
Eingaberaumes ausschalten.

Daten eingeben

Sobald oben gezeigtes Bild auf dem
Monitor erscheint, steht der Cursor
auf dem ersten Zeichen des ersten
Feldes. Sie können sofort beginnen,
einige Daten einzugeben, wobei Sie
zur Korrektur von Tippfehlern
zunächst die von LocoScript schon
bekannten (delete )-Tasten verwen-
den können. Sollte eine Eingabe
nicht die volle Länge des Feldes be-
anspruchen, so können Sie mit (re-
turn) oder (enter) in das folgende
gehen. Falls Sie ein Feld einmal bis
zum Maximum ausgeschöpft haben,
so meldet sich Joyce mit einem kur-
zen akustischen Signal, wonach der
Cursor in das nächste Feld springt.

Die Dateneingabe beenden Sie auf
die gleiche Weise, mit der Sie auch
schon die Eingabe der Strukturdaten
abgeschlossen haben: durch das
Drücken der (return)-Taste, das zu
erfolgen hat, wenn der Cursor im er-
sten Feld des neuen Datensatzes
steht.

Sie werden sich sicherlich fragen, wie
Sie denn nun Ihre Eingaben auf die
Diskette sichern können. Nun. diese
Arbeit nimmt dBase Ihnen ab -
während der Dateneingabe bringt es
in sehr kurzen Abständen Ihre Daten
,,in Sicherheit".

Daten ansehen

Sie können sich nun auf sehr einfa-
che Weise eine Liste Ihrer bisherigen
Eingaben auf dem Bildschirm anse-
hen. Dazu müssen Sie folgende Kom-
mandos an dBase senden:

list
Keine Datenbank eröifnet. bitte Dateina-
men eingeben:
telefon (return)

dBase müßte Ihnen jetzt ungefähr
folgendes Bild zeigen:

00001 Andrea Braunschweig 123 .T.
00002 Martina Hannover 321 .T.
00003 Christian Braunschweig 222 .F.
00004 Jochen Bremen 213 .F.
00005 Bernhard Hannover 333 .F.

Soviel für heute. In der nächsten
Folge werden Sie nähere Einzelhei-
ten zur Technik der Dateiverwaltung
erfahren. Sie werden eine Methode
kennenlernen, auf bereits eingege-
bene Daten zuzugreifen, etwa, um
Eingabefehler zu korrigieren. Und
Sie werden sehen, durch welche Be-
fehle Sie nicht nur die Zahl der ange-
zeigt en Datenfelder verändern kön-
nen, sondern auch, wie es möglich ist,
aus der Datei bestimmte Informatio-
nen schnell herauszusuchen - wozu
schließlich benötigt man ein solches
Datenbanksystem, wenn man doch
noch immer endlose Listen durchse-
hen müßte?

(Walter Udo Everlien)

MULTIFACE TWO
Die Sensrrtion

Multiftlce
- d3ls Kopierplogfqmm

Multiface two
- 3 Funktionen in eineml

Vollständige Kopiereinrichtung für Kassetten
Disketten
Besteht aus BK-Ram und BK'Rom Erl,t;eiterung und
wird lediglich auf dem Expansionsport lhres CPC
(464,664, 6128) aufgesteckt

- Wah weises Kopieren von Kassette auf Disketie und umgekehr[, sowle von Kasse[te
zu Kassette und Diskette zu Diskette
Kopiert jedes im Speicher stehende Programm auf Kassette oder Diskette
Einsichtmögllchkeit ln Programme und Hardware über Bildschirm
»Friert« sowohl Bild als auch Programm an jedem beliebigen Punkt ein, speichert
es ab und macht späteren Zugriff möglich (hervorragend geeignet für Grafikan
wendunoen)

- Menügesteuert und vollständige Fehlerabsicherung

- Komprimierte Datenabspercherung, dadurch geringer Bedarf an Speicherplatz auf
lhrer Kassette oder Diskette

- Ladezett von 64K Programmen: Diskette unter 20sec /Kassette unter lVin

- ResetTaste eingebaut, beeinträchtigt nicht BK.Ram Erweiterung

- Weitere Anschlußmöglichke ten über Erweiterungsbus

Preis 148," DM
Weitere I nformationen auf Anfrage.

PiZie-Data, H.-J. Piorreck
Mittelstraße 61, Tel. (O23 39) 71 91
4322 Sprockh övel 2

DISCOVERY PLUS . elnztsarttser rape to Dtsc rransrer
Jgtzt 4 Translerprogramm€. Kopiert normale, hsadsrlose, Sp€6dl@k und Turboload-
Programms von Kass€tts auf Diskgtts, auch Programma, b€i dansn bisher ,,nichF zu machan"
war. Alls T6il6 kindarloichtzu handhaben, ohns Programmierkenntnisse (auch türAnfängo0. Mit
'100 Boispielen. Die Zeitschritt AMSTRAD-ACTION schri€b zum alten DISCOVEBY: ,,Probably
the best tape to disc copier"FüICPC464166416128 3'LDlskette nurDM59,90

DISCUS DlSOovery User Service. tn"s".. 160 rransrsrprc
blemlöiungen in DISCUS 1, 2 u. 3. Pro DISCUS DM 5,-. B€lspaEter Bestellung + DM 1,-

HANDY MAN - 416 k auf 3"-Diskette!!!
60kmehraufjederDiskette.D6UtilitypakstHANDYMANschafftos SupaßchnellssFormatisr-
programm lüralleAmsdos-FormateplusSUPEHMAT202ku. SUPERMAT208k. Die nousn For-
mate sind voll softwar€unterstützt SUPERMAT läuft auch unter CP/Itl. Wahllrei im Eßt- oder
Zweitlaufwerk MENU MAKER Diskettenprogramms monügssteusrt vsMalten und startsn (alls
USEB-Ebenen),DlRectorykomplett,,auträumen" weitereUtilitieswieDlSCSEARCH,FlLESE-
ARCH (Editorfunktion, String-Textsuche etc ) lür alls Formate Sup€rschnoller Backup von Dis-
ketts auf Kastte. 7 Progl"mmel Eln Wehnslnn3-PeketlFütCPC4€/,l&16128 3'LDbkette nurDM59,90

MASTERDISC Disketten-Utitities, rransfer, Editor, Backup, etc.
BackupvonOisketton,auchillsgaleS€ktoren,untormatiorteSpurenusw GelöschteFilesr€tten.
Alle Directory-Einträge editieren und verändern. F6t-Formatter, Filecopy, Sektor-Editor usw
lnsges l2 SuFEr-Utllltlesll
Spitzentmls lür CPC 46416U16)128 3'LDlskette nur DM 59,90

DISC MATE . cP/MPLusUrlLlrlESlürdenJoYcE, JoYcEPLUS
GelöshtsFil6srsttonundvorLöschenshüEen USEBwshseln,etc.Filesverst€cken/sichtbar
machen. OlRoctory-Editor Sohr komfortables und schn€ll€s Kopiorprogramm, ideal ,ür den
schnellen Backup wichtigsr Daten Laufwerksspeedup um 200loEinMuBlürdenJOYCE-User. 3'LDlskette nurDM79,90

MIRAGE IMAGER . Die Herdwaretösuns für BackurKopien
Kopierl alle (!!!) Programme. Von K§. aut Oisk., Disk auf Disk., Disk. auf KN Kopiert alles,
einlach auf Knopfdruck Für CPC ,16,U66,U61 28
MIRAGEIMAGEB DM2l9,- Adapterl.CPC612S DM29,-

3"-Zweitlaufwerk AMDRM
zum Hammerpreis von DM 333r-
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Irlultlface l\ro
Hersteller: Romantic Robot
Vertrieb: Fachhandel

Unter all den Modulen, die es in letz-
ter Zeitfür die CPC's gibt, nimmt das
,,Multiface Two" einen Platz in der
Oberliga derartiger Erweiterungen
ern.
Wie zumeist in solchen Fällen üblich,
handelt es sich auch hier um einen
unscheinbaren kleinen Kasten. der
auf der einen Seite über ein Stück
Flachbandkabel und einen Stecker
an den Expansionsport angeschlossen
wird. Das Diskinterface wird mit der
Rückseite des Moduls verbunden. Da
das- Multiface auch einige Features
speziell für den CPC 6128 enthält,
kann es natürlich auch an diesem
Rechner problemlos betrieben wer-
den. Dort wird es mittels eines Adap-
ters an den Expansionsport ange-
schlossen. [n absehbarer Zukunft soll
das Multiface zwar auch in einer
speziellen 6128-Version erhältlich
sein, aber wie gesagt, muß der An-
wender derzeit auf den Adapter, was
an sich kein Nachteil ist. zurück-
greifen.

Die wesentlichsten Leistungsmerk-
male des Moduls sind eine Save-
Funktion, 8K RAM-Erweiterung und
eine Reset-Funktion. Die Save-Funk-
tion -kann jederzeit, auch während
der Rechner gerade ein Programm
ausführt, durch einfaches Dnicken
der Stop-Taste, die sich auf der Ober-
seite des Moduls befindet, aufgerufen
werden. Durch das Betätigen der er-
wähnten Stop-Taste, wird ein gerade
laufendes Programm angehalten und
am unteren Bildschirmrand eine Me-
nueleiste eingeblendet. Dort kann der
Anwender zwischen vier verschiede-
nen Optionen wählen.
RETURN deaktiviert das Multiface
und der Rechner fährt fort, das
unterbrochene Programm abzttar-
beiten. SAVE bringt den Benutzer in
das Abspeichermenue. Von dort aus
kann erdas gerade im Speicherbehnd-
liche Programm absaven; entweder
auf Disk oder mit verschieden schnel-
len Baudraten auf Tape. Wird das
Programm dann späterwieder einge-
laden, setzt es exakt an der Stelle, an
der es zum Saven unterbrochen
wurde, ein. TOOL aktiviert die im
Multiface enth altenen Hilfsroutinen,
die in etwa einem spartanischen
Monitor entsprechen. Beispielsweise
lassen sich auf diese Art und Weise
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Register lesen oder Adressen mani-
pulieren.
Einer der speziellen 6128-Befehle, die
im Multiface enthalten sind, ist SEL,
mittels dem der Anwender acht 4K-
Bereiche anwählen kann. Ein weite-
rer 6128-Befehl ist CLEAR, durch
den sich der zweite 64K RAM des
6128 löschen läßt.

Alles in allem ist das ,,Multiface Two"
eine sehr hilfreiche Erweiterung, mit
der beispielsweise das Umkopieren
von Kassettensoftware auf Disk pro-
blemlos funktioniert. Wer aber nun
glaubt, hier würde Raubkopierern
Tür und Tor geöffnet, der irrt -
Programme, die mit Multiface abge-
speichert wurden, lassen sich nur mit
Multiface wieder laden.

Das ,,Multiface Two" ist eine der
brauchbarsten Hardware-Erweiterun-
gen, die in letzter Zeit erschienen
sind. Ich selbst benutze es seit einigen
Wochen, und bin damit rundum
zufrieden.

(HS)

xARQ
Hersteller: Electric Dreams
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung: Joystick/Tastatur
Programm: 100% M-Code
Preis: Kass. 39,95/Disk. 59,95 DM(ca.)

CPC 464 tr CPC 664 E CPC 6128 E
Memorandum der Intergalaktischen
Konföderation.

Betrifft XARQON:
XARQON, Wasserwelt in der galakti-
schen Eastside. Erste Katalogisierung
im Jahre 2350 n.Chr.
Bodenschätze: Mangan, Titan, Uran.
Abbau der Bodenschätze seit 70 Jah-
ren durch eine autonome Robotsta-
tion. Bauweise nach dem Zimmer-
mannprlnzrp.
Letzter bestätigter Kontakt zur auto-
matisierten Abbaustation vor 60
Standardtagen.
Ursache für Kommunikationsschwie-
rigkeiten: unbekannt.
Ende der Ubertragung.
Persönliche Mitteilung von General
Hastings an XARQ Misson Com-
mander:
Ich befürchte, daß die Anlagen
XARQ's durch irgendeinen Zwi-
schenfall umprogiammiert wurden.
Unseren Geheimdiensten ist es
bisher noch nicht gelungen, einen Ver-
antwortlichen für diese Manipula-
tionen zu finden. Es scheint durchaus
im Rahmen des Möglichen zu liegen,
daß keine bewußte Manipulation
vorliegt. Natürliche Umwelteinfl üsse
der Welt XARQON sind bisher noch
nicht genügend erforscht. um deren
Ursächlichkeit am XARQ-Problem
auszuschließen. Ihre Ausrüstung, um
das XARQ-Problem zu beseitigen,
besteht aus einem voll bemannten
Nik-Nik Hydra-Hochgeschwindig-
keitsboot.
Ausstattung: Hochleistungslaser. Ra-
ketengeschosse, Minenwerfer, Unter-
wasserbomben.
Viel Glück. Commander.
Nur wenig später begibt sich der
Commander. dem dieses Memo-
randum überstellt wurde, daran, die
ihm gestellte Aufgabe zu lösen. Dazu
wird er zusammen mit seinem Schnell-
boot und seiner Crew auf XARQON
abgesetzt.
Eine erste Sondierung der Lage er-
gibt, daß aller Wahrscheinlichkeit
nach, der Zentalreaktor der För-
deranlage gerade dabei ist, sich bis zu
einer kritischen Masse aufzubauen.
Die Folgen wären fatal.
Aber einfach so in die Zimmer-
manngräben, die sich wie ein La-
byrinth rund um den Reaktor er-
strecken, hin und zumZiel fahren ist
nicht drin. Alle Abwehranlagen von
XARQ sind immer noch voll aktiv
und reagieren auf alle eindringenden
Objekte. Das heißt, sobald sich das
Schnellboot der Anlage nähert, wird
es von deren Zentralcomputer als
Feind eingestuft und angegriffen.
Immer mehr mausert sich Electric
Dreams zu einem innovativen
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Softwarehaus. Auch bei XARQ muß
den Verantwortlichen bei Electric
Dreams zuerkannt werden, daß sie
bei der Auswahl ihrer Software mei-
stens eine glückliche Hand haben.
Im wesentlichen geht es bei XARQ
darum, die bereits beschriebene An-
lage außer Gefecht zu setzen. Der
Spieler muß die verschlossenen
Zugänge zu den inneren, noch
trocken liegenden Regionen der An-
lage finden, die Schleusen zerstören
und dann die neu entstandenen Was-
serstraßen nach dem Zentralreaktor
absuchen.

Dem Spieler steht eine Kontrollan-
zeige zurYerfügung, auf deren sieben
verschiedenen Anzeigen er den je-
weiligen Zustand seines Bootes able-
sen kann.

Ausgerüstet mit ei-
nem superschnellen
Kampfschiff alleine
gegen etne Sanze
Welt. Die Robot-
stadt auf der Wasser-
welt Xarqon ist
aq/|er Kontrolle.
Die einzige Mög-
lichkeit, den amok-
lau.fenden Stadtmo-
loch unter Kontrolle
zu bingen, ist die
Vernichtung des
Zentralreaktors.
Doch dazu mut| der
Spieler erst einmal
durch die Zimmer-
mann-Terrassen ge-
langen.

Natürlich wird er dabei von den
überall in der Anlage verteilten Ge-
schütztürmen behindert oder besser.
beschossen. Aber nicht nur die Kano-
nen greifen das Hydraboot immer
wieder an - ferngesteuerte Robot-
kampfflugzeuge und ebenfalls unbe-
mannte U-Boote stellen dem Hydra-
boot nach.
Sollte das Hydraboot schwer beschä-
digt worden sein oder die Munition
ist ausgegangen, besteht die Möglich-

keit, eine Werft aufzusuchen, in der
das Boot dann wieder repariert und
neu ausgerüstet wird.
Alles in allem hat XARQ mir recht
gutgefallen,vor allem erzeugt es beim
Spieler eine verdammt große Moti-
vation, die sich in immer neuem An-
stürmen auf die lnselfestung äußert.
Einziger Mangel ist in meinen
Augen, daß das Spiel wie ein leicht
mutierter Bruder von Ariolasofts
Panzadrome aussieht, und gewiß
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auch von denselben Leuten gemacht
wurde, Aber wer Panzadrome noch
nicht hat, sollte sich statt dessen lie-
ber XARQ zulegen, und wer Pan-
zadrome schon hat, aber der Mei-
nung ist es sei zu schwer, sollte sich
XARQ auch zulegen, denn hier wird
er um einiges besser bedient.

(HS)

Werner ,rMach hlntt
Hersteller: Ariolasoft
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe/Gnin
Steuerung: JoysticVTastatur
Preis: Kass. 29,95/Disc 39,95 DM(ca.)

CPC464 E CPC 664 M CPC 6123 6
Eine der bekanntesten Personen des
öffentlichen deutschen Lebens ist,
nach Otto, Helmuth Kohl und Bruno
Baumgeig (den kennen Sie auch
nicht gelle), der landauf, landab be-
liebte Werner.
Werner, der Kieler ,,Flaschbieä
König", der Schrecken aller TÜV-Be-
amten nördlich Münchens, hat end-
lich den Sprung in das neue Medium
Computerspiel geschafft.

Eigentlich wollte sich Werner gar
nicht zu einem Computerspiel herge-
ben, docl-r Willi Kamincke von Ario-
lasoft ist es zu verdanken, daß das
Spiel dann doch zustande gekommen
ist. Er erklärte Werner einfach, daß es
bei dem Projekt um die Erforschung
der Prozessor-Reaktion unter Bier-
einfluß ginge. Werner - immer inter-
essiert an derartigen Biergrundla-
genforschungen - willigte spontan
ein und erschien mit seinem Team,
bestehend aus Holgi, Jeckel und dem

grauenerregenden Zündschlüsselab-
zieher.
Innerhalb kürzester Zeit gelang es
den dreien, in den Räumlichkeiten
des Micro-Partner Teams, das für die
Programmierung des Spiels ver-
antwortlich ist, eine gatze Menge
Unruhe zu stiften. Trotz allem ist es
den Micro-Partner Jungs gelungen,
inmitten des Chaos ein anständiges
Programm zu erstellen.

Daß sich Deutschland seit fast vier
Jahren in einem regelrechten ,,Wer-
ner-Fieber" befindet, sollte inzwi-
schenjedem klar sein, der sich ab und
an einmal mit Comics beschäftigt.
Die herrlich b1öden und chaotischen
Storys um den Kieler Tunichtgut lie-
gen inzwischen in fünf verschiede-
nen Büchern vor. Kein Wunder also.
daß sich deutsche Software-Produ-
zenten gesagt haben: ,,Was den Eng-
ländern recht ist, ist uns nur billig."
Und - schwuppdiwup - ein Spiel zum
Comic gemacht haben.

Das Spiel selbst setzt sich aus mehre-
ren Episoden zusammen, die alle-
samt auf Werners Lieblingstätigkeiten
beruhen. Im ersten Teil des Spieles
will Werner auf eine Fete fahren, und
hat sich sein Auto mit den dazu benö-
tigten Utensilien beladen: Bier.
Allerdings tauchen auf der Fahrt
immer neue Hindernisse auf, die
Werner unter Zuhilfenahme der Ge-
genstände, die an der Straße liegen,
beseitigen muß. Taucht beispielsweise
eine Wand mitten auf der Straße auf,
ist es gut, eine Bombe im Kofferraum
zu haben.
Nächste Disziplin: Fahr mit Werner
in den Urlaub. Aber Werner kann
sich nie entscheiden,was er im einzel-
nen mitnehmen soll. und zu allem

Überfluß ist im Auto auch nur Platz
für vier Gegenstände. Hier haben Sie
dafür zu sorgen, daß Werner das
Richtige mit in den Urlaub nimmt.
Packt er sich nämlich die falschen Sa-
chen ein, kommt er erst gar nicht am
Zielorl an.
Dritte Disziplin: Basteln Sie sich
unter Werners Expertenaugen eine
Schraddel - äh - Motorrad zusam-
men. Aus einem umfangreichen
Teilesortiment muß eine echt geile
Maschine zusammengebaut werden.
Ist die Maschine erst einmal fertig,
stehen Sie nun vor dem Problem, das
Produkt lhrer Bemühungen an den
Mann zu bringen - es ganz einfach zu
verkaufen.
Ganz einfach?! He. He - erst einmal
müssen Sie den richtigen Käufer
hnden.

In der vierten und letzten Abteilung,
die bedauerlicherweise allerdings
nicht in der Kassetten-Version enthal-
ten ist, geht es um eine Schußfahrt
durch einen echten deutschen Hoch-
qualitätsnebel. Diese Tour entwickelt
sich selbstredend zu einem Alptraum
- allerdings zu einem lustigen.
Nachdem vor nicht allzulanger Zeit
das Spiel Mission Elevator als rein
deutsche Produktion auf den Markt
kam, und bewies, daß auch hierzu-
lande gute Spiele produziert werden
können, schlägt Werner genau in die-
selbe Kerbe, und das hoffentlich mit
ebensoviel Erfolg.
Die Grafik des Spiels ist - sicherlich
nicht zuletzt durch die persönliche
Mitarbeit von Meister Brösel - ausge-
zeichnet. Die Figuren sind allesamt
detailliert programmiert und gut ani-
miert worden. Der Sound braucht
sich auch nicht zu verstecken. Die
Gags und Witze, die sich durch das
gar^ze Spiel ziehen, machen es noch
um einiges attraktiver, als das
ohnehin schon der Fall ist,
Wenn deutsche Programmierer in
dieser Form weitermachen und auch
in Zukunft derartgute Programme er-
stellen, wird sich sicherlich in ab-
sehbarer Zeit einiges auf dem
deutschen Softwaremarkt verändern.
Na, wollen wir's hoffen!

(HS)

I

Wer kennt ihn nicht,
den König der Kie-
ler Bierpinzen,
Endlich erlebt er
sein Debut als Com-
puterspiel. Brösel,
Werners Papi
höchstselbst, wartür
die Gralik dieses
Spiels verantuort-
lich. Ein echt gelun-
genes Stück germa-
nischer Software.
Da kann man nur
noch sagen: Werner
meiert fir Deutsch-
land.
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es keinen Spoß mehr.

Wochen bekümpfen und Boby be-
wochen. ln Deckung gehen und Kind

füttern. Feuer legen und Windeln wechseln.
Und immer hübsch longsom gehen, domil
Junior ouch hinterherkommt. Und stündig
diese Bollerei!

Wenn ich nicht bold ein poor Floschen
OXY und GEN zu mir nehme, geht mir

die Puste ous.



Boulder Dash Ill
Hersteller: First Star/Action
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung: Joystick/Tastatur
Preis: 37,- DM(ca.)

CPC 464 E CPC 664 tr CPC 6128 N

Rockford is back. Nachdem das
kleine undefinierb are Männchen be-
reits zweimal Protagonist eines Boul-
der Dash Spieles war, kommt hier
nun der dritte Teil. Wie bereits bei den
ersten beiden Teilen, geht es auch
hier um das Einsammeln von Dia-
manten. Diese allerdings liegen nicht
einfach so in der Gegend herum, viel-
mehr muß sich Rockford erst einmal
einen Weg zu ihnen bahnen.Die abenteuerliche Schatzsuche
Rockfords findet in einem ausge-
dehnten unterirdischen Höhlensy-
stem statt. Bedauerlicherweise hat es
in diesen Höhlen einige Erdrutsche
gegeben und die Diamanten liegen in
einem unüberschaubaren Chaos aus
Felsen und Erde.
Buddelt sich Rockford nun zu einem
der heißbegehrten Kleinodien vor,

Rockford ist wieder
da. 12 neue kniffe-
lige Höhlen und La-
byrinthe warten dar-
auf, erkundet zu wer-
den. Wie schon bei
den ersten beiden
Teilen, ftndet der
Spieler hier gute
Gratik und ein noch
besseres Spiel, das
sicherlich lange zu
fesseln vermag.

muß er immer das ihn umgebende
Erdreich im Auge behalten, ein klei-
ner Ruck genügt, um Tonnen von Fel-
sen aufihn herniederfallen zu lassen,
und was das bedeutet, können Sie sich
sicherlich selbst zusammenreimen.
Wie auch schon bei den ersten beiden
Teilen dieses Spiels, hält man sich
auch hier an das bewährte und be-
liebte Spielprinzip. Jede der zwölf
unterschiedlichen Höhlen wird
durch ein mehrere Bildschirme

großes Spielfeld symbolisiert. Je nach
dem, wie der Spieler nun seinen
Rockford steuert, scrollt der Screen
Rockford hinterher. Die einzelnen
Level werden als Querschnitt darge-
stellt, Rockford kann in vierverschie-
dene Richtungen gesteuert werden:
links, rechts, oben und unten.
Während seiner Buddelei ist die
wichtigste Richtung, auf die Rock-
ford achten muß, oben. Von dort
kommen nämlich die Steine herabge-

PreisrätseI
Weil Weihnachten ist, und Sie, lieber Lesq sich sicherlich gerade Gedanken darun
machen, wie Sie all die grauen Haare, die lhnen angesichls der Preise lhrer Geschen-
ke gewachsen sind, wreder wegbekonnen, soll es hier einnal etwas unsonst geben,

Ija, aber nicht für jeden und auch nicht ganz umsonst. Ein bißchen was müssen Sie auch hier tun, und ein wenig Glück gehört auch noch dazu, denn nicht
umsonst gehören Preisausschreiben in die Kategorie ,Glücksspielen. Nun, worum geht es? Mastertronic's neue MAD-Games Reihe zeigt seit einiger Zeit, wie.
viel Spiel der User mancherorts für sein Geld bekommt. Die Spiele, die bisher in dieser Reihe erschienen sind, haben das Zeug zu echten Computerspiel.
Evergreens, und das zu Preisen, die manchem anderen Anbieter den Angstschweiß aul die Stirne treiben. Einer der erfolgreichsten Helden von Mastertronic er.
lebte-seine Abenteuer bereits in drei verschiedenen Mastertronic Arcaden--Adventures, von denen zwei im Rahmen der MAD-Games erschienen sind. Um sich
nun ein anständiges Stück aus dem Mastertronic-Gewinnkuchen herauszuschneiden - immerhin gibt es 250 Programme zu gewinnen - müßten Sie nur eine
Postkarte an uns schicken und daraul lhren Namen, lhre Adresse und als Kennwort deutlich lesbar ,MASTERTRONIC" schreiben Wenn Sie nun auf die Rück-
seite der Postkarte auch noch die Antworten auf die lolgenden drei Fragen vermerken, nehmen Sie aul leden Fall an der Verlosung teil.

1. Auf welchen Namen hört der Held der drei im Text angesprochenen Mastertronic Programme?
2. Auf wessen Konto geht die Programmierung des Sounds?
3. Und, last but not least, wer hat den Helden aus Frage 1 und auch die Spiele darumherum erdacht?

Nun leicht sind die Fragen nicht gerade, aber schwer kann man sie auch nichl nennen, Wenn Sie ein bißchen überlegen oder einfach mal nachsehen, sollten
Sie recht bald des Rätsels Tücke durchschaut haben. Wie gesagt, gibt es 250 Maslertronic-Programme zu gewinnen, und weil ein Spiel als Gewinn ein wenig
dünne ist, haben wir den Preiskuchen in Ieile ä 5 Kassetten zerlegt, die wir unter Ausschluß des Rechtsweges unter den richtigen Einsendungen
verlosen Also, Sie wissen was zu tun ist nsl noch etwas? Ach ja,ler Einsendeschluß, t1a, bis zum 14.12.1966 sollte lhre Karte Ichon in der Pöst
sein, Damit es keine Mißverständnisse gi wir uns auf das Datum des Poststempels.

Einsendeschluß : 14.12.1986
Wer seine Postkarte bis dahin nicht eingeworlen hat, gucK in die Röhre. So, Fragen: haben wir, Preise: sind bekannt, Einsendeschluß: darauf wurde hingewie-
sen, Rechtsweg: ist ausgeschlossen. Daß Sie auch richtig raten müssen, versteht sich von selbst.
So, letzt verrate ich lhnen noch, wohin Sie lhre Postkarteädressieren so[lten:

PC Schneider lnternational . 3440 Eschwege . Postfach 250
Kennwort: MASTERTRONIC

Bleibt nur noch, lhnen im Namen von Mastertronic und der PC Schneider lnternatibnal-Redaktion viel Glück zu wünschen.
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Uieles kann
man einpackenrrr



stürzt, wenn Rockford das darunter-
liegende Erdreich weggräbt. Aber
nicht nur vor fallenden Felsen muß
sich Roc§ vorsehen, in einigen der
Level gibt es auch noch einige Urwe-
sen, die von den Gesteinsmassen ein-
geschlossen wurden. Gräbt Rockford
seine Gänge so unglücklich, daß er
diese gefangenen Wesen befreit, muß
er sich außerdem noch vor ihnen in
Sicherheit bringen.
Einige der Level beinhalten auch ein
ausgeprägtes Puzzlemoment, bei-
spielsweise gibt es Höhlen, in denen
es gar keine Diamanten gibt. Aber um
in das nächste Level zu gelangen be-
nötigt Roc§ einige der wertvollen
Klunker. Also, woher nehmen und
nicht stehlen? Je nachdem, in wel-
chem Level sich R.oc§ befrndet, gibt
es verschiedene Möglichkeiten, die
Diamanten zu erzeugen. Entweder,
falls es einige der Urtiere in diesem
Bild gibt, lassen Sie diesen einen
Stein auf den Kopf fallen, woraufhin
sie sich in Juwelen verwandeln. Wie-
der in anderen Leveln gibt es seltsame
Amöben und magische Wände, die
allesamt dazu dienen, Diamanten
zu erzeugen.

Im Vergleich zu seinen beiden Vor-
gängern hat sich in puncto Grafik
einiges geändert; so sind einige der
Spielkomponenten mit einem raff,r-
nierten Metall-Design versehen wor-
den. Ansonsten ist ,,Boulder Dash
III" mindestens ebenso gut und spiel-
bar wie seine beiden Vorgänger.

(HS)

Knlght Rlder
Hersteller: Ocean
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe/Gnin
Steuerung: Joystick/Tastatur
Programm: 100% M-Code
Preis: ca.30,- DM

CPC 464 tr CPC 664 E CPC 6128 tr

Computerspiele nach Kinof,rlmen
und Fernsehserien sind derzeit groß
in Mode. ,,Knight Rider" fällt uneinge-
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Dieses Computer-
spiel ist mindestens
ebenso schlecht wie
die namengebende
Fernsehseie.
Lasche Grafik, töd-
liche Langeweile als
Spielgeschehen und
flauer Sound.
Ocean, Ocean - was
ist nur los, Knight
Rider hat au"fjeden
Fall Chancen der
Flop des Jahres zu
werden.

schränkt unter diese Kategorie von
Spielprogrammen.
Wie in der Serie. die uns hier in
Deutschland bisher erspart geblie-
ben ist, geht es um Verbrechensbe-
kämpfung. Genauer gesagt, müssen
sich Michael Knight und sein Super-
Computerauto mit einem interna-
tionalen Terroristenring auseinan-
dersetzen und wenn möglich, deren
geplante Anschläge vereiteln.
Das Computerauto ist ein Kapitel frir
sich. Es ist mit einem derart leistungs-
lähigen Rechner ausgenistet, daß es
sogar so etwas wie eine künstliche
Intelligenz hat, und auf den Namen
I(I.T.T. hört.
I(I.T.T. istvia Minisender immer mit
Michael und dem Hauptquartierver-
bunden.
Im wesentlichen geht es bei dem
Spiel, wie bereits erwähnt, um das Ver-
eiteln der Terroranschläge. Im Spiel-
ablauf sieht das folgendermaßen aus:
trLI.T.T.'s Basis belindet sich in der
Stadt Atlanta, von dort aus müssen
die beiden quer durch den amerika-
nischen Kontinent rasen. Auf dem
Monitor erscheint eine Karte der Ver-
einigten Staaten, auf der der Spieler
mittels eines Cursors sein nächstes
Ziel anwählen kann. Durch den
Feuerknopf beginnt der Spieler dann
die Fahrt zum angewählten Ziel.Die
Karte der USA blendet sich aus und
weicht einer 3D-Darstellung der
Straße, über die I(I.T.T. zum ange-
wählten Ziel gelangt.
Da die Terroristen nicht schlafen,
sind sie auch über Michael Knights
Mission informiert, und versuchen,
ihn und K.I.T.T. daran zu hindern,
ar.sZielihrer Reise zu gelangen. Dies
versuchen sie mittels ganzer Armeen
von raketenbewehrten Hubschrau-
bern. Allerdings ist KI.T.T. mit einem
Lasergeschütz ausgenistet und somit

recht gut in der Lage, sich seiner Haut
zu erwehren.
Dem Spieler stehen auf dieser Fahrt
zwei verschiedene Steuerungsmög-
lichkeiten zur Auswahl: Einmal kann
er sich mit der Steuerung von K.I.T.T.
beschäftigen und ihm die Abwehr der
feindlichen Hubis überlassen oder
aber selber schießen und K.I.T.T.
fahren lassen. Trotz der zwei verschie-
denen Steuermodes ist diese Sequenz
des Spieles extrem langweilig und alles
zusammen genommen ganz schön
schlecht.

Ein wenig besser wird es erst, wenn
Michael und sein Auto an das Ziel
ihrer Reise gelangt sind. Dort muß
sich Michael in diverse Gebäude ein-
schleichen und die unterschiedlich-
sten Aufgaben erledigen.
Zwar ist es wirklich so, daß Michael
und K.LT.T. in jeder Stadt etwas an-
deres zu tun haben. doch letztendlich
sieht die eine Mission auf dem
Monitor genau so aus wie die
andere.
Das Gebäude, das es zu untersuchen
oder zu durchqueren gilt, wird in
einer Draufsicht dargestellt. In den
einzelnen Räumen laufen Wachen
herum, die sich aber relativ leicht
übertölpeln lassen, sie können sich
nicht von ihrer festgelegten Route
entfernen. Die einzige echte Schwie-
rigkeit bei diesem Teil des Spieles ist
das Auftauchen eines Profikillers. der
sich frei im Raum bewegt und
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Auspacken, aufstellen, anfangen :
IOYCE; das zeitgemäße
Bildschirm-Schreibsystem

Das komplette System -
Computer, Monitor, Drucker
und Software -
für alle Schreibtische
und jedes Budget.
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Michael, sobald er ihn einmal gese-
hen hat, permanent verfolgt.
,,Knight Rider" ist eines der am wenig-
sten überzeugenden Spiele, die in
letzter Zeit auf meinem Tisch gelan-
det sind. Sowohl Spielidee als auch
die Ausführung sind schlicht und
ergreifend schlecht. Die Grafik ist
mau und der Sound mittelprächtig.
Wäre ,,Knight Rider" ein Budget-Spiel,
könnte man noch ,,OK" dazu sagen -
aber 30,- DM sind für dieses Spiel
ganz einfach viel zu viel.

(HS)

fack the Nlpper
Hersteiler: Gremlin Graphics
Vertrieh: Fachhandel
Monitor: Farbe/Grün
Steuerung: Joystick/Tastatur
Preis: Kass. 21,-lDisk. 39,- DM(ca.)

CPC 464 E CPC 664 E CPC 6128 E

Im Grunde genommen ist Jack ein
netter kleiner Junge. wie tausend an-
dere auch. Doch was nur die wenig-
sten wissen: Jack hat eine Doppel-
identitat, und als .,Jack th e Nipper" ist
er der Schrecken der ganzen Stadt.
Obwohl es durch den Namen sicher-
lich leicht zu Verwechslungen kom-
men kann. tut sich Jack zumeist weni-
ger durch blutrünstige Untaten
hervor. denn durch wüste Streiche.
Kaum hat er des Morgens seiner Mut-
ter auf Wiedersehen gesagt und ihr
bei der Gelegenheit auch verspro-
chen. nichts anzustellen. läuft er
durch die Straßen der Stadt und über-
legt, wem er nun als nächstes einen
Streich spielen könnte. Und Jack hat
Phantasie - immer neue Streiche
heckt er aus. einer schlimmer als
der andere.
Einmal legt er im Computershop den
Betrieb lahm, indem er die Sicherung
herausdreht, ein anderes Mal ver-
klebt er die Gebisse einer Dental-
fabrik mit Kaugummi. Standiges
Utensil, mit dem er einiges an Unsinn
anstellen kann, ist Jacks Blasrohr.
Tja, und so zieht der kleine
Tunichtgut durch die Stadt, und je-
der, der ihn sieht, sagt: ,,Sieh mal, da
läuft,,Jack the Nipper".
Doch alles ist auch bei Jack nicht
immer eitel Sonnenschein. So muß er
immer zusehen, wie er nach einem ge-
lungenen Streich am besten Land ge-
winnt. Denn gelingt das nicht, kann
sich Jack auf eine anständige Tracht
Prügel gefaßt machen.
Nicht nur das Wortspiel im Titel die-
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Schlüpfen Sie in die
Rolle des schlimm-
sten Lausbuben der
Stadt. Denken Sie
sich die übelsten
Scherze aus und
verwirklichen Sie
sie. Aber lassen Sie
sich nicht von den
Opfern lhrer l|'itze
erwischen. Die ver-
sorgen Sie als Ge-
genleistung mit
reichlich Prügel.

ses Spiels machte mich auf den ersten
Blick auf dieses Spiel aufmerksam,
auch die Gestaltung des Covers
weicht hier um einiges vom ge-
meinhin Branchenüblichen ab. Ais
ich das Spiel dann auspackte, f-rel mir
als erstes ein Ansteck-Button in die
Hände. auf dessen Vorderseite mir
Jack höchstselbst entgegensah. "Los,
kauf dieses Spiel - sonst...", droht das
Konterfei jedem, der es sich anschaut,
vom Button rurlter.
Durch die unübliche Aufmachung
war ich natürlich sehr gespannt auf
das eigentliche Spiel: würde es halten
können. was das Außenrum ver-
spricht?
Schlichte und ergreifende Antwort: Es
kann.
Sowohl die Grafikals auch derSound
von ,,Jack the Nipper" gehören mit zu
dem Besten, was seit langem auf mei-
nem alten Arnold zu sehen war. Im
wesentlichen aufgebaut wie ein einfa-
ches Arcaden-Abenteuer, besteht die
Aufgabe des Spielers darin, Jack
durch die Stadt zu lenken, diverse Ge-
genstände einzusammeln und dann
damit den größtmöglichen Unsinn
anzustellen.

Am unteren Ende des Monitors ist
eine Anzeige, an der man ablesen
kann, wieviele Leben noch verblei-
ben. Ist eines davon verloren, ver-
schwindet das Männchen nicht etwa
einfach - nein - es halt sich das offen-

sichtlich malträtierte Hinterteil und
verzieht das Gesicht.
Mit ,Jack the Nipper", man beachte
die Ahnlichkeit mit Jack the Ripper,
hat Gremlin Graphics wieder einmal
voll ins Schwarze getroffen: tolle
Grafik, super Sound und zur Ab-
wechslung einmal etwas ganz Neues
in puncto Spielhintergrund. Was will
man von einem guten Spiel mehr
verlangen.

Was? - Ach ja, wie konnte ich es nur
vergessen - die Spielmotivation. Also
von der brauchen wir eigentlich gar
nicht zu sprechen, denn die stellt sich
ganz von alleine ein.

(HS)

The Eldolon
Hersteller: Activision/

Lucashlm Games
Vertrieb: Fachhandel
Monitor: Farbe/Gnin
Steuerung: Joystick/Tastatur
Preis: Kass. 39,-/Disc. 59,-

CPC 464 tr CPC 664 W CPC 6128 E

Am 21. April 1850 gelang dem Wissen-
schaftler Josef Vincent Agon eine
epochale Entdeckung. An diesem
Tage stellte er das Eidolon fertig -
eine Maschine, die nicht mit herkömm-
lichen Energien betrieben wird,
und auch nicht den uns bekannten
Naturgesetzen unterliegt. Welche
Energien das Eidolon nun assimi-
liert ist selbst Dr. Agon noch ein
Rätsel, doch daß es ihm mit der von
ihm entworfenen Maschine möglich
ist, Reisen in eine völlig fremde und
unwirkliche Welt zu machen, erfährt
er wenig später, als er das erste Mal
das Eidolon benutzt.
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Vorsicht vor Grauimporten!
Bitte prüfen Sie schon beim Kauf, ob die-
ses Programm wirklich eine deutsche An-
leitung enthält Spätere Reklamationen
können leider nicht berücksichtigt werden.

rq Gommodore 641128
Schneider CPG
Spectrum 48 K

lmagine Software, An der Gümpgesbrücke 24, 4044 Kaarst 2
Vertrieb: Rushware Mitverlrieb: rinnilrelßr@=Htß§mDtlElliil Distribution in Osterreich: Karasoft

Bushware.Produkle erhalten Sie in den Fachableilungen *, E @ ,, §ffi sowie in allen gulsorlierteo Compulershops und im gulen Versandhandel
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Unheimliche Kräfte werfen ihn mit-
samt seiner Maschine in eine fremde
DimensionoderWelt. Umwas es sich
wirklich handelt, bleibt ihm verbor-
gen, auf jeden Fall frndet er sich,
zusammen mit seiner Maschine, in
einem unheimlichen Tunnelsystem
wieder, in dem die skurrielsten und
grauenerregendsten Wesen leben, die
er jemals zu Gesicht bekommen
hat.
Erstaunt und erschreckt fährt Dr.
Agon mit seinem Eidolon durch die
unterirdische Wunderwelt, die sich
vor seinen Augen ausbreitet. Immer
neuen und sonderbareren Wesen be-
gegnet er aufseinen Exkursionen. Er-
staunt registriert er, daß es Energie in
dieser Dimension offensichtlich in
gebündelter Form gibt, denn überall
in den Gängen findet Dr. Agon leuch-
tende Energiebälle, die frei in der Luft
schweben. Bald schon merkt Dr.
Agon, daß seine Maschine in der
Lage ist, diese Energiekugeln aufzu-
nehmen und in die eigenen Batterien
einzuspeichern. Immer tiefer dringt
Agon in das unterirdische Monster-
reich ein, bis ihm hinter einer Gang-
biegung ein Wesen gegenüber steht,
das seinen schlimmsten Alpträumen
entsprungen sein könnte. Ein riesiger
Drache bewacht, umhüllt von einem
Energiefeld, den Zugar,g zu weiteren
Tunnels und Korridoren. Noch
schläft der Drache, aber würde er er-

wachen, wenn Dr. Agon sich weiter
nähert?

Nach langenWochen desWartens, so
könnte man das auch in diesem Fall
umschreiben, ist das schon seit
Monaten angekündigte Spiel der
Lucashlm Games Programmierer
endlich fertig. Bereits die Vorankün-
digungen, in denen es hieß, daß die
Umsetzung der fractalen Grafiken
noöh besser gelungen sei als auf dem
C 64, machten mir den Mund so
richtig wässerig. Als ich das Spiel
dann endlich in den Händen hielt,
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Einsteigen, Türen
schlieJ3en. Vorsicht
beim Dimensions-
transport,
In einem alten Haus
befindet sich das
Eidolon, eine Ma-
schine, wie Sie sie in
Ihren wildesten
Trtiumen noch nicht
gesehen haben. Eine
Maschine, die lhnen
den Zugang zu einer
unheimlichen, phan-
tastischen Höhlen-
welt ermöglicht. Ein
neuer Hit aus dem
Hause Lucas Films.

konnte ich es natürlich kaum erwar-
ten, zt sehen, was nun wirklich an
den Vorschußlorbeeren dran war.
Erstaunlicherweise stimmte so ziem-
lich alles, was diesem Spiel nachge-
sagt wurde. Der Spieler, also schon
wieder Sie, hat die Aufgabe, in Dr.
Agons Maschine Platz zv nehmen
und das Eidolon durch die in einer
fantastischen 3D-Grahk dargestell-
ten Höhlengänge zu steuern. Wie wei-
ter oben bereits beschrieben, begeg-
net der Spieler (schon wieder Sie)
immer neuen Kreaturen, die es zu ver-
nichten gilt. Nichtohne Grund, denn
jedes dieser Wesen bewacht einen

kleinen Schatz, den der Spieler
braucht, um in den nächsten Level zu
gelangen. Diese Schätze sehen im
Grunde genommen nicht anders aus
als die schwebenden Energiekugeln,
denen der Spieler allenthalben in den
Stollen begegnet. Nur haben sie eing
andere Farbe. Nimmt das Eidolon
eine dieser farbigen Kugeln auf, so
wird sie nicht in den Energiespeicher
der Maschine aufgenommen, son-
dern als Waffe benutzt. Sind erst ein-
mal alle kleineren Monster erlegt,
und alle deren Energiekugeln einge-
sammelt, kann der Spieler sich dar-

anmachen, und dem großen Drachen
entgegentreten.
In der richtigen Reihenfolge benutzt,
kann man sich damit den Ztgang
zum nächst-höheren Level freischie-
ßen. Doch am Ende dieses Labyrin-
thes wartet schon ein anderer Drache
auf Sie. Mächtiger und gefahrlicher
als alles andere, dem sie bisher in den
Höhlen begegnet sind.
Wiedereinmal ist mit diesem Spiel
bewiesen worden. was sich von talen-
tierten Programmierern aus dem
guten alten Arnold herauskitzeln
läßt.
Die Fahrten durch die Labyrinthe
sind so fantastisch und flimmerfrei
animiert, wie es in dieser Form auf
dem Schneider noch nicht zu sehen
war. Die Story wurde so geschickt in
das eigentliche Spiel integriert, daß
mitunter der Eindruck entsteht. man
hätte ein von Jules Verne oder H.G.
Wells erdachtes Spiel vor sich. Die
Musik des Programmes unterstreicht
diesen Eindruck noch zusätzlich.

,,The Eidolon bekommt von mir die
bestmögliche Wertung, da es meines
Erachtens in allen Punkten das Beste
aus einem gelungenen Spielkonzept
macht. Der spieleinteressierte Schnei-
der-User darf sich sicherlich auf jede
Lucasfilm Games-Neuigkeit freuen.
Und seien Sie versichert, ich freue
mich mit ihm.

(HS)





Hyroglyphos
total
Mit diesem Programm steht dem
Joyce-Besitzer jeder erdenkliche Zei-
chensatz zur Verfügung, ob Russisch,
Chinesisch, Dänisch oder Japanisch.
Jeder Buchstabe kann im Format
30x16 Pixel gedruckt werden.

Für einen Zeichensatz von 95 alpha-
numerischen Zeichen stehen die
ASCII-Codes von 33 - 128 zur Verfü-
gung. Auszudruckende Texte (nur
ASCII-Format) können mittels RPED
oder LocoScript erstellt werden. Die
maximale Zeilenlänge sollte 70 Zei-
chen betragen; jedoch führt ,,Hy-
roglyphos" auch selbständig einen
Zeilenumbruch durch. Am Ende einer
Textdatei muß das Zeichen ALT '1'
eingegeben werden.

Die Menuepunkte
Buchstaben laden:
Eine vordefinierte Buchstabendatei
wird von Disk geladen (Datei PICA.
BAS ist auf der JoYce-Databox vor-
handen). Dieser Vorgang dauert ca.
70 sec.

Buchstaben speichern:
Die definierten bzw. geänderten Zei-
chen werden auf Diskette gespei-
chert: Dauer ca. 80 sec.

Buchstaben erstellen:
Der Cursor blinkt im kleinen
Window; die Eingabe des zu erstel-
lenden Zeichens wird erwartet. An-
schließend wird der Buchstabe im
großen Window mittels Cursor, Plus-
und Minustaste definiert. RETURN
beendet den Zeichenvorgang; durch
EXIT wird das aktuelle Zeichen ge-
löscht und man befindet sich wieder
im Hauptmenue.
Buchstabe umändern:
Schon existierende Zeichen können
umgeändert werden. Der gewünschte

Buchstabe wird im kleinen Window
eingegeben; das aktuelle Aussehen
wird im großen Window angezeigt.
Nun wird im kleinen Window noch
der neue Name des Zeichens eingege-
ben, anschließend kann das Zeichen
wie unter'erstellen' editiert werden.

Buchstabe löschen:
Diese Funktion ist selbsterklärend.

Text drucken:
Neben der Eingabe des Dateinamens
der auszudruckenden (ASCI I-)Datei
ist auch die Eingabe des Abstands
zwischen zwei Zeichen und der Zei-
chenbreite einstellbar.

Inhaltsverzeichnis:
Bringt das Directory der aktuellen
Diskette auf den Bildschirm.

Anmerkung: Durch Neustart des
Programmes mit'RUN'wird eine ge-
ladene Buchstabendatei nicht ge-
löscht!

(P. Sprus)

l- o | **** **it*******illli****it***t*****it****li*lti******l*l*
20 '+l Toblas }Ilynskt & Peter Sprus ProduktloD ***
30 r *rr+*ttit+llt*rlltitttrrtt*rrtt+r+++lrrltttrttrl*r*+t
40 CLEAR,50500! :DIIit u<32,16):DIItl a(65);DIItt d(16)
50 FOR x = 51OOO! TO 51112! rPOKE x,0rIEXT
60 POKE 509021 , 1O: POKE 50E60! ,0: POKE 50483! , O: 'Space auf 1O Plxel
70 | ttfiriltrri colIPuTERCoI{I(ANDos lrtrr*rrrrrr}rl}rr
8O esc§ = CHRI§(27):clr$ = escl§+"Eo+esc$4"H":cuplD=
esc$*"4":getc$ = esc$*"J"rprtc$ = esc$+"k"iu6on$ =esc§+"rr': usoffS = escl§+rrurl
90 lnvoD$ = eBc$*rrp'r:lDvoffs = esc$*"9":coEs = e6c
$+rre( :coff$ = esc$*"frr:nornall§ = esc$+"X"+CHR$(32)
+cHR,$ (32 ) +CHRIE (64 ) +CHR$ ( 122 )
1OO I tllf*rtr+*r DRUCKERKOIfl,IArDOSS rtl**t*lr*rtllftr**rl
7lO zalO$zzl3 = escs+rrO"lza7!2zzi = e6cs+"l'ttza]^0äz
zlb = e6clD+'r2r:crli = CHR$(13)r If$ = CHR$(1O):ff$=CH
Rs (12) : ellrzbls = e6cl$+r's{+escs+"Crr+rrotr+CHRI§ (10) : en
dlos$ = esc8+"c"*esc§*"CO'r*CHRIE(11) : re€lE = e6clE+r'§

120 .
13O'''TiT+TTltIITT BILDSCHIRI'IAUFBAU *+TTIlt+TIlr'T*T
140 PRIrT clrl$; esc$+IXt +CHR$ (32) +CHR$ (72) +CHRS (64)
+GHRA (82) ;
150 PRItrT clr$i lDvoDS: PRItrT cup$;CHR$(134) ;STRIEG$(48, CHRS (136) ) ; CHRIi (140) ; CHRIB (133) ; SPC (15) ; " HYROGL
YPIIOS TOTAL" i SPC(16) ; CHR$ (133) ; CHRIi (131); STRItrGt§ (4
8, CHRA (13E) ) ; CHRIi (137) ; lavof f Si esc$+rr0rr ;
160 PRIrT norrals;cup$;CERS(134);:FOR x = 1 TO 32:
PRItrT CIIR$ (13E) ; r trEXT x: PRInT CHRS (140)
17O FOR x = 1 TO 14:PRItrT CHRS(133)iSPC(32);CHR$(1
3O) ; xr trEXT
1aO PRItrT CHRS (133) ; SPC (32) ; CHR$ (130) ; rr 15 rr I uson
$; "fiormaI"; u6off.$
190 FOR x = 16 TO 3OTPRIIT CHR$(133);SPC(32);CHR$(
130); xr trEXT
2OO PRItrT CHR$ (131) ; STRItrGlE (32, CHR$ (134) ) ; CHR$ (137
);
210 PRItrT eacS+r'X"+CHR$ (40)+CHR$ (aO) +CIIRli (36)+CHRS
(40) ; "BUCHSTABE" ; CHRS (134) ; STRIf,GS (7, CHR§ (13E) ) ; CH
RS (140) ; CHRrD (133) ; SPC (7 ) ; CHRti (133) ; CHR§ (131 ) ; STBItr
G$ (7, CHRS (136) ) ; CHRS (137) i esclE+'rXrr+CHRI§ (32)+CHR§ (3
2) +CHR$ (64) +CHRr§ (122)
220 . tut*ttrrttt+ttrl I{EIIUE rtilrttttrtürrr4lltltlttr
23O vS(1)="Buchstabeu laden. .. . " lv$(2)=rrBuchstaben
spelchernrr : v3 (3)="Buchstabe erstelleu" l v$ (4)="Bu

chstabe uDäDdern":v§(6)="Text drucken........rriv

$(5)=r'Buchetabe 1öschen. . . " : vS(7)=r' Iubaltsverzelch
D1a. . rr

240 FOR y = 1 TO 7:PRItrT esc$*rrYr'+CHR$(35+y*2)+CHR
S (1OO) ; v$ (y) : ITEXT
250 q=1;PRItrT eofft§;:GOTO 300
260 z=ASC(ItrPUTs (1) )
2?O IF z = 30 THEU q=q+1r IF q=6 THEtr q=1
280 IF z = t3 TIIEN PRIUT con$;:GOTO 33O
290 IF z = 3L THEtr q=q-1: IF q=Q THEtr q=7
300 PRItrT prtc$; aa.S; e6cs+rrYn +CHRS (35+q+2)+CHRS (10O
) i 6etc$; lnvont§; vs (q) i lnvof f S r aa$=vlD (q)
310 GOTO 260
320 rtr+ltlt]rtllltltl*rtt*illl Bo t++tltll+tttt**Itllrilr}
330 IF q = 1 THEtr GOSUB 420: ItrPUT"trare der vorh. B
uohstabendatel : rr , stypl§: GO§|UB 1130: GOTO 250
340 IF q = 2 THEI GOSUB 420: I§PUT"traue der Buch6ta
beudatel : rr,styp$:GOSUB 1110,RUtr 20
35O IF q = 3 THEI PRItrT esc§+oYx+CHR$(42)+CHRIE(84)
;:GOSUB 470rGOSUB 400:GOTO 49O
360 IF q = 4 THEtr PRItrT esc$+nYn+CHRS(42)+CHRS(E4)
; : GOSUB 47Or GOSUB 1140r GOSUB 460: GOTO 490
37O IF q = 5 THEf, PRIf,T eec$+r'Yrr+CHRS(42)+CHR$(84)
; : GOSUB 47O|re = 49OOO! + (ASC(BuchEtS) )l}64: FOR x =re TO re+64:POKE x.Or§EXT:GOTO 49O
380 IF q = 6 TIIBI GOSUB 420: I[PUT"Eare der Textdat
el : rr,datel$:GOSUB 43O: ItrPUT'rZetchenabstand (0-5)

: ", plxelr GOSUB 440: ItrPUT'rZellenabstaDd (1-6) : ", runt:ruDter = 23trunttGOSUB T60tRUf 20
390 IP q = 7 THBr PRItrT eectEt(Xx+CHR,3 (56)+CHR§ (75)
+CHR,I (42)+CIIRS (73) ; : FILES"t. bae" r PRItrT norualS: GOT
o 250
4OO PRIfT escSfr'X" *CHRli (54) +CHRS (75)+CHRS (42) +CHR$
(73); cIs§; "r[1t (+) v.lrd der PlxeI Belö6cht": PRItrT:
PRItrTrrult (-) wlrd der Plxel ge1öschtrrr PRItrT: PRIIIT,nlt (EtrTER) wlrd dle Ela6abe beeadet":PRItrT:PRIfT
"ult (EXIT) wird Graflk gelöschtx
41O PRItrT norDal$i RETURI
420 PRItrT esc$*'rY"*CHRS (52)+CHRI}(75) ; SPC(47) i e6c$+
x Ytr +CHRS (52 ) +CHRS (75 ) ; r RETURI
430 PRItrT esc$arrY" *CERS (54) +CIIRIS <75 ) ; SPC (47 ) ; esc$+
tr Yn +CIIR$ (54 ) +CHR$ (75 ) I ; RETURf,
440 IF plxef (O OR plxel >5 THEtr plxel = 5
450 PRItrT e6c$+rrYrr+CHRI§ (56) +CHRS (75) ; SPC (47) i esc.$+
n Ytr +CHR8 (56 ) +ClIRll (?5) i : RETURI
460 PRIIT coDS; e6c$+ (42)+CHR$(64);
4?O Buchet$ = ItrPUT$(1):PRItrT Buchst$:zu = ASC(Buc
b6t$):lB zu ( 33 OR zu > 127 THEtr PRItrT CHRI§(7):GO
TO 350
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480 RETURtr
490 | ******l+l]t*fltlt I'IALEN t**+r**ilit**tl*lltt***rt*
500 x=L: y=1r aa$="'r: PRItrT coffs; I GOTO 600
510 z=ASC(ItrPUTs (1) )
520 IF z = 6 THEtr x=x+l: IF x=17 THEI x=1
530 IF z = 1 THEtr x=x-1: IF x=O THEtr x=16
54o IF z = 27 TIIEIiI PRItrT CHRS(7);:ERASE u:DIII u(32
, 16) r PRItrT esclE+rX( +CHRI§ (33) +CHRS (33) +CHR$ (61)+CHR
$ (63); clr$; norualSl GOTO 24O
550 IF z = 3l THEtr y=y-1: IF y=6 THEtr y=39
560 IF z = 30 THEN y=y+1: IF y=31 THEtr y=1
570 IF z = 13 THEN PRItrT CHR$(7)i:GOTO 650
580 IF z = 22 THEII u (y, x) = 1
590 IF z = 28 THEII u (y, x) = O
600 PRIIIT esc$+rr Ytr+CHRI§ (36)+CHRI§ (78) I rrS=rr i xi escl§+r'
Y" +CHR$ (36 ) +CHR$ (85) ; " Z=" ' y
610 IF u (y, x) THEtr ab§ = lEvonl§+rr: : "+lavoffl$: GOTO
630
620 ab.$ = "630 PRItrT prtclD; aa$; esc$+rrYn +CHRI§ (32+y) +CHRS (31txt
2 ) ; Betc.9 i lDvon.g; ab$; lnvof f t§: aa$=ab$
640 GOTO 510
o50 |*l}itr*lt***+*+**f*t DATA tr+t*+rrtr**tttttttr**+
660 ERASE AI DIIIT A(65)
670 s=8rFOR t = 1 TO 15 STEP 2:s=s-l:d(t)=2^s:d(t-t
1 ) =2 - s: IIEXT
680 FOR P = 0 TO 2 STEP 2:FOR r = 0 TO 1:FOR s = 1

TO 16rFOR t = 1+r TO 15+r STEP 2
690 IF u(t+pr8,s)= 1 THEtr e = s+(r+p)t16ra(e) = a(
e)+d(t)
700 trEXT: IIEXT: trEXT: trEXT
710 FOR r = 16 TO 1 STEP -1IFOR k = 1 TO 30:IF u(k
,I)=1 THEII fakt = 1+5:GOTO 730
720 trEXT k: trEXT I
730 POKE (ASC(Buchst$)+50870! ), fakt
74O v = 49000!+ASC(Buchst$)I64:FOR z = 1 TO 64rPOK
E (v+z),a(z):trEXT
750 ERASE u: ERASE a: ERASE d: DIII u <32,]-6): DIItt a(64)
:DIIII d(L6):z = 27:GOTO 540
760 rlr++trtt**rrr*r+ DRUCKEtr *l}t+rtrtlt+rrl+rr+ttrr
770 nttte = 8O
780 LPRItrT CHR$(27)+"S" :OPEil "R",#1,datelr§, 1
790 FIELD #1,1 AS b$
800 lang = 1la$ = rest$:rest§ = rml

810 FOR x = I TO LEtr(a$):brelte = brelte + PEEK(AS
C(lIIDs (a$, x, 1) )+50870! )-5+p1xe1r trEXT
820 GET # 1:brelte = brelte + PEEK(ASC(b$)+50870! )
-5+p1 xe I
830 IF brelte > 960 THEtr IF wahl = 0 THEtr wahl = 1
:mltte = LEtr(a$)
840 IF ASC(blE) = 10 THEtr A2O
850 IF ASC(bS) = 13 THEtr IF a$ = r = 23:du
rch = 3:GOTO 970: ELSE GOSUB 1020:a$ = al§ + SPACES(nltte-Ian6)+"}tr'm1t = ultte:mltte = 8O:GOTO 910
860 IF ASC(b.$) = O THEtr CLOSE #1:PRItrT CHR$(27)+o§

r' : RETURtr
870 IF ASC(b$) = 1E2 TIIEtr CLOSE #1:PRItrT CHR$(27)+( s,, I RETURtr
880 J.ang = lanE + 1!aS = a$ + b$
890 GOTO 820
9OO't*t+rr++*t+*ttt DRUCKEtr tti*r+r+rt**tl+ttt**ttt+
910 durch = Oir = 1
920 LPRItrT CIIRI§ (24); : IIIDTH LPRIUT 255: OPTIOtr trOT T
ABr LPRItrT CHR$ (27)+rL(+CHR$ (192)+CHR$ (3) ;
930 FOR x = 1 TO Elt-1:buchst$ = }tID$(aS,x, 1)
940 Peter = PEEK(ASC(Buchst$)+50870! )-Stptxel:Otto
= Peter: v = 49OOO! +(ASC(Buch6ts)r64+durchr16): Tob

t = Tobl + Peter: IF Peter >16 THEU Peter = 16
950 FOR y = 1 TO Peter:LPRIIT CHR$(PEEK(v+y));:trEX
T y:FOR we = Peter TO Otto-1:LPRItrT CHRS(O); TIIEXT
we:trEXT x
960 FOR Ellen = 960-Tob1 TO 1 STEP -1:LPRItrT CHRS(
O);:trEXT:Tobl = O
970 LPRItrT CHRIS (27)+"3(+CHRS (r) : LPRItrT CHRI§ (13) ; : d
urch=durch*1
980 IF durch = 1 OR durch = 3 THEtr r = 23i GOTO 920
990 IF durch = 4 THEtr LPRItrT CHRI§(27)+"3rr+CHR$(run
ter): GOTO 8OO
1000r=1:GOTO92O
1010' *itit+*rrttrtt+ TEXTER lt+lt**ttlt*t*tttl*r+ttttt
t
1020 IF mltte = O THEr Eltte = lang
1030 IF brelte < 961 THEI breLte = O:RETURtr
1040 wahl = Orbrelte = O
1050 FOR Eva = mltte TO 1 STEP -1
1060 J.aag = lva
1070 IF I(IDS(aS,Eva,1) = CHRS(32) THEü cc$ = a$ia3
= LEFT$(a$, Eva) :restl§ = RIGHTI§(cc$, LEtr(ccli)-Eva)+

CIIR$ (32) r RETURtr
1080 trBXT
1O9O RETURtr
11OO' ii+tt+*t+lt*+++*r spelchern *l}*trt**llltltlttttlt
1110 OPEI "O",1,styp$rFOR k = 5O9OO! TO 572OOl:PRI
IIT #1,STR$(PEEK(k)) :ilEXT k:CLOSE IrRETURtr
7720'itrlr*ll+t*+n+*+tt* LadeD +rtlttt1t+*tr*l++}*rt}t
1130 OPEtr "I",1,€typ$:FOR k = 5O9OO! TO 57200!:ItrP
UT #1, asr POKE k, VAL(a$) r trEXT kr CLOSE 1r RETURI
1140' t*ltlitttlt*ttllrt aendern **ttttlt+ttit+rllitlt*tlt
1150 PRItrT coff$; :de = 49000! +ASC(Buchst.3)164:FOR
x = de TO de + 64:a(x-de) = PEEK(x):trEIT
1160 s=8rFOR t = 1 TO 15 STBP 2:6=s-1:d(t)=2's:d(t
+1)=2's: trEXT
1170 FOR p = O TO 2 STEP 2:FOR r = 0 TO 1:FOR s =1 TO 16lee = a(s+(r+p)*16):FOR t = 1+r TO 15+r STE
P2
1180 IF ee-d(t) >= 1 OR ee-d(t) = O THEtr u(t+pl8'6
) = 1r PRItrT esc$ (32+p*8+t)+CHRS(31+s+
2);lavon$;"::"llnvoff$iee = ee - d(t)
1190 trEXT: trEXT: trEXTr trEXT
12OO RETURtr

DIE JIED.TCE-TI,AT \BCD]f,
SCDFTT'UAIIE FI'fT DEnl SI'PEIT fTECIIIUEfT

Jetzt gibt's die Databox-Disk auch für den Joyce und außerdem als praktisches Databox-Abo.
Alle Joyce-Programme aus dem Heft finden Sie "rea- Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
dy to run" auf unserer praktischen Databox.
Zusälzlich enthält die Joyce-Databox noch Bonus-
Programme.
Diesen Monat: Tennis - Morse - Kalender
Einzelbezug:
Ei nzel bezu g spreis f ü r DATABOX:
Diskette 3" 24,- DMzzgl 3,- DM Porto/Verp.
(im Ausland zzgl 5,- DM Porto/Verpackung)
Das Databox-Abo kostet:
Als Diskette tür 112 Jahr (6 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin ... ... ..150,-
lm europäischen Ausland 160,
lm außereuropäischen Ausland. .180,
Bitte Bestellkarte benutsen! DMV Verlag -

lnhalt der Joyce-Databox 12186:

lm Inland und West-Berlin ... 3OO,- DM
lm europäischen Ausland ..... 320,- DM
lm außereuropäischen Ausland 360,- DM
ln den vorgenannten Preisen sind die Versand- und
Verpackungskosten enthalten.
Bitte benutzen Sie fur lhre Bestellung die Abo-Karte

Zahlungsweise:
Am ei nfachsten per Vorkasse (Verrech n u n gsscheck)

DM oder als Nachnahme zuzÜglich der Nachnahmege-
DM ouhr.

- DM (ln das Ausland ist Nachnahme nicht möglich)
Fuldaer Str. 6 - 3440 Eschwege

Hyroglyphos - GSX - Derno - Reisekosten
BONUS: Tennis - Morse - Kalender
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Wenn einer geschäftlich eine Reise
tut, dann bringt er zumeist neben dem
Bündel Aufträgen und Beschwerden
auch einen Sack von Belegen, Quit-
tungen und Kassenbons mit nach
Hause. Gibt es für die Bearbeitung
von Geschäftsunterlagen bereits eine
Fülle von Programmen, die auf dem
Joyce laufen, so verhüllen beim
Thema,,Reisekostenabrechnung" die
Softwarehäuser ihre Gesichter. Es
gibt kein solches Programm, obwohl
sich sicher schonjeder Reisende ver-
ärgert durch Bestimmungen, Tabel-
len und Formulare vom Finanzamt
gekämpft hat. Obwohl man seine
Reisekostenabrechnung von der Buch-
haltung oftmals mit der lapidaren Be-
merkung ,,Da stimmt was nicht"
zurückerhält und dann stundenlan-
ges Nachrechnen einem den Nerv
tötet.
Das Programm ,,Traveller" zeigt wie
es anders geht.
Inlands-, DDR- und Auslandsreisen
aller vier Länderkategorien, ein- und
mehrtagige Reisen mit einer Reise-
dauer von 5 bis 7 / 7 bis l0 / l0 bis 12
oder über l2 Stunden werden korrekt
nach den Vorgaben des Finanzamtes
abgerechnet. Das Programm berück-
sichtigt dabei die Zuweisung ver-
schiedener Pauschalen für Über-
nachtung und Verpflegung in Ab-
hängigkeit vom Jahreseinkommen.
Reisedauer und Kilometergeld wer-
den ebenso berechnet wie der Kilo-
meterstand vor Reiseantritt oder die
Summen der Einzelfahrtstrecken.
Als Ergebnis liefert ,,Traveller" eine
Tabelle für die Abrechnung einer ma-
ximal siebentägigen Reise mit allen
von Buchhaltungen und Finanzämtem
verlangten Summen und einem kur-
zen Reisesteckbrief.
Abrechnungstabelle und Reisesteck-
brief werden als Formulare mit
EXTRA und PTR auf einen DIN A 5
Umschlag gedruckt. In diesen
Umschlag steckt man die Belege,
Restgeldbeträge und andere Reise-
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nachweise - fertig ist die Abrech-
nung!
Für diesen Leistungsumfang müssen
eine Reihe von Eingaben gemacht
werden, die ,,Traveller" über zwei
Eingabemasken anfordert.
Abfragemaske I stellt allgemeine
Fragen: Name und Personalnum-
mer, Position und Abteilung, Reise-
zweck, Kilometerstand nach Beendi-
gung der Reise und Anzahl der Be-
lege werden abgefragt. Das Programm
erkundigt sich dabei auch, wieviele
Tage abgerechnet werden sollen
(max. 7). Sind diese Angaben korrekt,
wechselt das Program m zLLr zweiten
Maske, die die Daten für die einzel-
nen Reisetage entgegennimmt. Hier
wird für jeden Tag getrennt abge-
fragt:
l. Datum des Reisetages
2. Reisebeginn und -ende in Stunden
3. Reiseziele
4. Verpflegungsgeldpausch alen
4.a) Inlands-, DDR- oder Auslands-

reise
4.b) Ein- oder meh rtägige Reise bzw.

bei Auslandsreisen welche Län-
dergruppe

4.c) Anzahl der Bewirtungen
5. Ubernachtungsgeldpauschale
5.a) evtl. werden die Fragen 4.a) und

4.b) gestellt, wenn sie noch nicht
beantwortet worden waren

6.a) Fahrtstrecke in km
6.b) Kilometergeld
I . Einzelnachweise Velpflegung, wenn

nicht eine Verpfl egungspausch ale
gewählt wurde

8. Einzelnachweise Ubernachtung,
wenn nicht eine Übernachtungs-
pauschale vereinbart wurde

9. Fahrtkosten unter 50km
10. Fahrtkosten über 50km
ll. KFZ-Kosten
12. Bewirtungsspesen
13. Nebenkosten mit l47o MwSt.
14. Nebenkosten mit 7% MwSt.
15. Nebenkosten ohne MwSt.
Sind alle Eingaben korrekt, wechselt
das Programm zur Datenabfrage für

den nächsten Tag. Sind alle abzu-
rechnenden Tage erfaßt, beginnt das
Programm mit der Verrechnung der
Eingaben und der Erstellung der For-
mulare. Dieser Prozeß dauert, unab-
hängig von der Datenmenge, ca. 5
Sekunden.
Nun erscheint der Reisekostensteck-
brief, der über EXTRA und PTR zu
Papier gebracht werden kann. Ist dies
geschehen, drücken Sie einfach RE-
TURN und ,,Traveller" zeigt Ihnen
die Reisekostenabrechnungstabelle,
die ebenfalls mit EXTRA und PTR
ausgedruckt wird. Auch dieses Bild
verlassen Sie durch Drücken der
RETURN-Taste.

Was Sie bei der Eingabe der Daten
beachten sollten:
Frage 3 und alle Fragen ab Nummer6
erlauben bis zu vier Zahlerwerte als
Eingabe. Die Zahlen müssen dabei
durch drei Kommata getrennt wer-
den. Geben Sie weniger Zahlen ein,
müssen dennoch die Kommata ge-
setzt werden. sonst erscheint die Feh-
lermeldung REDO FROM START.
Keine Eingaben heißt also drei
Kommata setzen! Das hört sich recht
umständlich an. aber so brauchen Sie
z.B. beim Punkt Nebenkosten nicht
auf einem Zettelchen Ihre Belege für
das Brötchen in der Autobahnrast-
stätte (1.50 DM), die Cola am Flug-
hafen (2,60 DM) und den Stadtplan
von London (6,90 DM) zusammen-
zurechnen. Sie geben einfach 1.5,2.6,
6.9. ein und das Programm erledigt
die Addition für Sie. Denken Sie auch
daran, daß DM- und Pfennig-Beträge
durch einen Punkt getrennt werden.
Der interne Aufbau von ,,Traveller":Das Programm gliedert sich in
sechs Programmteile:
l. Initialisierungsteil (Zeilen l0 bis 40)
2. Variablenfestlegung mit Abfrage-

maske 1 (Zeilen 50 bis 1280)
3. Abfragemaske 2 (Zeilen 1290 bis

1630)
4. Rechenroutinen (Zeilen 1640 bis

2970)
5. Druckerroutinen (Zeilen 2980 bis

3s20)
6. Programmende (Zeilen 3530 bis

3s80)
In Teil 2 werden den Variablen, die
das Programm benutzt, die vom
Finanzamt in Tabellen festgehalte-
nen DM-Werte für Pauschalen
zugeordnet. Sollten sich diese Werte
ändern, so müssen im Programm nur
diese Wertzuweisungen (Zeile 290 bis
1280) geändert werden. In den Zeilen
I l60bis l l80werden Geldabzügevon
der Pauschale für den Fall festgelegt,





daß Bewirtungen angefallen sind.
Sieht Ihre Firma eine andere Rege-
lung als für jede Bewirtung 30 % Ab-
zug von der Pauschale vor. so müssen
Sie diese Zeilen entsprechend ändern.
Zeile ll90 bestimmt das Kilometer-
geld mit 36 Pfennig pro Kilometer.
Andern Sie diese Angabe wenn
nötig.
In Teil 3 können Sie die Anzahl der
möglichen Zahlenangaben beliebig
ändern. Wollen Sie z.B. in Zeile 1560

(Eingabe Nebenkosten mit 14%
MwSt.) fünf statt vier Zahlen einge-
ben, so muß hinter n14a4(x) noch
,nl4a5(x) hinzugefügtwerden. Bei der
dann folgenden Addition der einzel-
nen Werte muß am Ende der Zeile
*nl4a5(x) stehen.
Genauso können auch alle anderen
Eingabezeilen ergänzt oder gekürzt
werden.
In Teil 5 schließlich können Sie alle
PRINT-Befehle durch LPRINT-

Anweisungen ersetzen. So werden die
von,,Traveller" erstellten Formulare
nicht auf dem Bildschirm gezeigt.
sondern in DIN A 4-Format auf Pa-
pier gebracht.
Noch eine Anregung: Wie wäre es.
wenn man seine Reisekostenabrech-
nungen als Datei speichern könnte.
oder das Programm auch eine Quit-
tung für Vorschüsse erstellt uncl eine
MwSt./Vonteuerberechnung vorni rnmt?

(Martin Böhrner)

10 :20' ***** InltlallsleruDsstell +*t**
30:
4O esc$=CHR$ (27 ) : clsS=e6clts+"E" *escs4"H" : crlf$=CHRS
(13) +CHR$ (10) : statof f l§=esclE+rrO" : staton.S=esc$*'r 1" : b
1$=esc.$+" A"
50:
60 ' +r+tt Varlablen festle8en ***]tt.76 .

80:
90 ' ltrt Eln6angsabfra8e *tt*
100:
110 PRII{I statoffs; c1s$: PRINT STRII{G$(34, r=r );rr RE
ISEKOSTEtrABRECHI{UtrG " ; STRINGS (3S, "=" ): PRIIüT: PRItrT:
INPUTIIhT §are und Ihre Personalnummer";lramelB,pnum
Iter
120 PRItrTr ItrPUT" Ihre Abtellung"; abt$
130 PRINT: ItrPUTtr Ihre Funktlonrr; funktlonl§
140 PRINT: ItrPUT"über welches Jahreseinkonmen verfü
gen Sle"; elnkom
15O PRIIII: ItrPUT'rlllevlel Ta6e Eijchten Sle abrechnen
"ia160 PRItrT: IIiIPUTrrZweck der Rel6e" ; zweck$
170 PRItrT:IilPUT"Be1 Relsen m1t dem Auto:Der JetzLBe Kllometerstandtr I km
180 PRINTT ItrPUT"AnzahI der bel6efüEten BeIe6errlbeJ-
eE
190 PRIIITTPRII{T:PRItrT: ItrPUT"A11e Eingaben 1n Ordnu
nB PJ/iT ";ords
2OO IF ordl§="J( THEtr GOTO 210 ELSE GOTO 110
210 IF elnkom)5OOO0! THEI GOSUB 270:GOSUB 660:GOTO

1160 ELSE GOTO 22O
22O IB elDkou>4O0O0! AIID elnkom(500o0,001# THEN GO
SUB 4OO:GOSUB 660:GOTO 1160 ELSE GOTo 230
230 IF elnkon)25000 AtrD elnkon(40000.001# THEtr GOS
UB 400:GOSUB 900:GOTO 1160 ELSE GOTO 240
24O IF elnkon(25000.001# THEtr GOSUB 53O:GOSUB 900:
GOTO 1160
25O t
264 t

27O | * Ialandsvarlablen für JahreselnkoiloeD >50.O
o0r
280 :
290 pb57e=10.5:! Pauschalbetrag für ei-ne elntäB1Be
Relse von 5 bts 7 Stunden

300 pb57n=13,8:' Pauschalbetrag für elne Inehrtäglg
e Relse von 5 bls 7 Stunden
310 pb710e=17,5:' Pauschalbetrag für elne elntäElg
e Relee von 7 bls 10 Stunden
320 pb71On=231 | Pauschalbetra6 für elne nehrtä616e
Relse von 7 b1s 10 Stuaden

330 pb1o12e=28: I Pauschalbetra6 für elDe etntä619e
Relse von 10 b1s 12 Stunden

340 pb1o12n=36.8rr Pauschalbetrag für elne mehrtäg
1ge Relse von 1O b1s 12 StuDden
350 pb12e=35:' Pauschalbetrag für elne elntäglge R
eLse von uehr als 12 Stunden
360 pb12m=46:' Pauschalbetrag für elne Eehrtäg18e
Relse von mehr als 12 Stunden
370 ul=39:' übernachtungsgeldpauschaLe In1and
380 RETURtr
390 :
400 ' r Inlandsvarlablen für Jahreselnkomren (50. O
00*
410:
420 pb57e=9,9
430 pb57u=13.2
440 pb71oe=16.5

450 pb71Oe22
460 pb1O12e=26.4
470 pb1012n=35.2
480 pb12e=33
490 pb12n=44
500 ut=37
510 RETURtr
52O I
530 | I Inlandsvariablen für Jahreselnkormen (25. O
OO*
540 :
550 pb57e=9.3
5o0 pb57n=12. 6
570 pb710e=15.5
580 pb710rr21
59O pb1O12e=24.8
600 pb1o12n=33.6
610 pb12e=31
620 pb1-2m=42
630 u1=35
640 RETURN
650 :

660 ' * Auslandsvarlablen für Jahreselnkonmen )40,
000 *
670 :
680 p13O=15r' Pauschalbetra6 für Ländergruppe 1 un
d 3OZ des Ta6egeldes
690 p23O=19.8r' Pauschalbetra8 für Länder8ruppe 2
und 30% des Tagegeldes
7OO p33O=24.3: ' Pauschalbetra8 für Länder8rupPe 3
und 3O% dee Tage6eldes
710 p43O=28,8:r Pauschalbetra6 für LänderEruppe 4
und 30% des TaEeBeldes
72O p1.SO--25 r' Pauschalbetrag
d 5O% des Tage6eldes
730 p25O=331' PauschaLbetrag
d 5O% des TageSeldes

für Länder8ruppe 1 un

für Ländergruppe 2 un

740 p35O=40.5:' Pauschalbetra8 für Länder8rupPe 3
und 50% des Tagegeldes
750 p450=48r' Pauschalbetrag für Länder8ruppe 4 un
d 5O% des Ta6eSeldes
760 p18O=40:' Pauschalbetra6 für LänderSruppe 1 un
d 80% des Tagegeldes
77O p2aO=52.8:' Pauscbalbetra8 für Länder8ruppe 2
und 8O% des Tagegeldes
78O p38O=64.8:' Pauschalbetrag für LänderSruppe 3
und 80% des Tagegeldes
79O p4AO=76.8:' Pauschalbetra8 für Ländertruppe 4
und 80% des Ta6egeldes
800 p1100=50:' Pauscb.albetrag
nd 1OO% des Tagegeldes
810 p2100=66:' Pauscb.albetrag
nd 100% des Tagegeldes
820 p31O0=81:' Pauscb.albetrag
nd 100% des Ta6e6eldes
830 p4100=96: I Pauschalbetrag
nd 100% des Tagegeldes
84O u1=46:' übernachtungs8eldpauschale 1n Ländern
der Gruppe 1
850 u2=60:' übernachtun8sgeldpauschale 1n Ländern
der Gruppe 2
860 u3=74: I übernachtun8sseldpauschale ln Ländern
der Gruppe 3
870 u4=89: I übernachtungsgeldpauschale ln Ländern
der Gruppe 4
880 RETURN
890 :

900 ' t Ausl.andsvariablen für Jabreselnkomren (4O.

für Ländergruppe 1 u

für LänderSruppe 2 u

für Länder8ruppe 3 u

für LäDder8ruppe 4 u
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000 *
910 :

920 p130=13.5
930 p230=18
940 p33O=22.5
950 p43O=27
960 p15O=22.5
970 p250=30
980 p35o=37.5
990 p45o=45
1000 p18O=36
1010 p28O=48
1O2O p38o=60
1030 p48O=72
1040 p1100=45
1050 p2100=60
1060 p3100=75
1070 p4100=90
1080 u1=41
1090 u2=55
1100 u3=69
1110 u4=84
1120 RETURN
1130:
1140 ' * Elnladun8sabzüEe, Kllonetergeld, DDR-Pau6
chalen ]}
1150:
1160 eln9O=O.1r I 9O% Abzu6 von der Verpflegunge6el
dpauschale für drel Bewlrtungen am Ta6
1170 eln6O=O,4:' 60% Abzug von der Verpflegun6sgel
dpauscb.ale für zwel Bewlrtun8en am Tag
1180 etn3o=O,7:' 30% Abzug von der Verpflegungs6el
dpauschale für elne BewlrtuDB aE Ta8
1190 kugeld=0. 36:' KilometerEeldpauschale
1200 d57e=10.5:' elntägtge DDR-Relse voD 5 b16 7 S
t u nden
1210 d57n=13.8: '
Stunden
l22O dTLOe=L7.5t'
Stunden

mehrtä916e DDR-Relse von 5 bls 7

elntägt8e DDR-Relse von 7 bls 10

1230 d710n=23: ' m€hrtäBl8e DDR-Reise von 7 bls'10
Stunden
Lz+O dL0t2e=28:' elntä6tge DDR-Reise von 10 bls 12
Stunden

1250 d1O12rn=36.8:' mehrtäBlge DDR-Relse von 1O bls
12 Stunden

1260 d12e=35:r elntäBl8e DDR-Relse von mehr aLs 12
Stunden

l27O dl2ru=-46r' mehrtäE16e DDR-Relse von mehr als 1
2 Stunden
1280 du=39:' übernachtunge6eldpauschale DDR
1290 :

1300 ' *i*t*it Dateneln8abe *l+**
1320 FOR x=1 TO a
1330 PRIIIT cIs$: PRItrT TAB (48)STRItrG.s (42, x=tr ) 'PRIN
T bI§;STRItrG$(4t,"=");il r'nTaSrr'tr t';x
1340 PRIIIT: PRItrT
1350 ItrPUT"Datum dee Relsetages: r' , dat$ (x)
1360 ItrPUT"Relse-Anfang und -EDde" ; anf (x) , ende (x) :

rd (x) =ende (x) -anf (x)
1370 I§PUT"Velchen Ort/welcbe Orte (nax. 4) besuch
ten Slerr i ortl$ (x) , ort2$ (x) , ort3S (x) , ort4$ (x)
1380 PRIIIT; PRItrT" PAUSCHALEN: rl

1390 INPUT"Verpflegungsgeldpauschale PJ /n7 " ; wahl9(x)
1400 IF wahls(x)="J" THEII ItrPUT"I-nlands-, D-DR- o
der A-uslandsrelserr i wahle$ (x)
1410 IF wah1.S(x)="J" AtrD wahla$(x)="ar THEtr INPUTil
llelche Ländergruppe? PL,2,3, oder 4 I " , wahlb (x)
7420 IF wahl$(x)=rrJ" AtrD wahla$(x)=trl" OR wah1a$(x)=xd( THEN ItrPUT"Hande1t es slch um elne e-Lntäglge oder m-ehrtäEl8e Relse" ; wahlc$ (x)
1430 IF wahl$(x)=ilJn THEr INPUT"Vlevlele BewlrtunE
en slnd erfolgt? n,1,2 oder 3I r',wahld(x)
1440 ItrPUT"übernachtungsgeldpauschale PJ /uI " ; nach
tS (x)
1450 IF wahla$(x)=(rr AJD nachtS(x)="J" THEN ItrIPUTn
I-nlands-, D-DR- oder A-uslandsrelse";wahla$(x)
1460 IF wahla§(x)=rratr AtrD nacht$(x)="J" THEN I§PUT
"Yelche LänderEruppe? PI,2,3, oder 4I ", wablb(x)
1470 INPUT'|Fahrtstrecke ln Kllometer"; klIoma1 (x), k
llona2 (x) , k1 loIDa3 (x) , k11ona4 (x) : kl1ou(x)=kl1om1 (x
) +k1 I oEa2 (x ) +kl lohF3 (x) +ki lon-4 (x)
1480 ItrPUT"Kllometergeld PJ /nT " i wahlelS (x)
1490 PRIIIT: FRItrT" EI§ZELtrACHI|EISE: "1500 IF wahlr§(x)=rrnr THEtr ItrPUT"Uelche Verpflegung

tr

couPoN tr

ALLES zwel Woohen zur Probe

Bitte senden Sie uns folgende Programme gegen Batr
scheck oder Nachnahme, mit '1 4 Tagen Rückgaberechl
unter Anrechnung von Dl\y' '1 9,80 bei Hückgabe

Bitte senden Sie uns folgende Demo-Disketten mit An-
wenderhandbuch gegen Barscheck oder Nachnahme
zum Preis von Dl\il 49,90

! Bitte senden Sie uns lolgende Unterlagen kostenlos:
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skosten hatten 31e" ; vkal (x) , vka2 (x) , vka3 (x) , vka4 (x
) : vk (x) =vka1 (x) +vka2 (x) +vka3 (x) +vka4 (x)
1510 IF nacht$(x)=rDtr THEI{ ItrPUT"llelche übernachtu
ngskosten slnd angefallen" ; unal (x), unaz(x), uDaS (x)
, una4 (x) : un (x) =una1 (x) *una2 (x) +utra3 (x) +uDa4 (x)
1520 IIIPUT"\Ielcbe Fahrtkosten .R:nter sOk'E? hatten
S1e" ; fkal (x) , fka2 (x) , fka3 (x) , fka4 (x) : fk (x) =fka1 (x)
+fka2 (x) +fka3 (x) +fka4 (x)
1530 ItrPUT"VeIche Fahrtkosten -Riber SOkmI hattea S
ie" i fa1 (x) ,fa2 (x) , fa3 (x) , fa4 (x) : fk50 (x)=fa1 <x>+faz
(x) +fag (x) +fa4 (x)
1540 ItrIPUTrrVle hoch slnd dle Kfz-Koetenlikkal(x),k
ka2 (x) , kka3 (x) , kka4 (x) : kk (x) =kka1 (x) +kka2 (x) +kka3 (
x) *kka4 (x)
1550 ItrPUTrrVelcbe Bewirtungsspesen sind anzurechne
n" ; bsal (x) , bsaz (x) , bsa3 (x) , bsa4 (x) : bs (x) =b6a1 (x) +b
sa2 (x) *bsa3 (x) +bsa4 (x)
1560 INPUT"Ilebenkosten .Fhlt }Iwst. 74%T t ", n14a1 (x
) ,nl4a2 (x) , n14a3 (x) , n14a4 (x): nk14 (x)=n14a1 (x) +n14a
2 (x) +n14a3 (x) +414a4 (x)
1570 ltrPuT'rfebenkosten -hlt I{wst. 7%T t 't,n7a1(x)
,t?a2 (x), n7a3 (x) , n7a4 (x) : nk7 (x) =a7al <x)+TL7a2 (x) +n7
a3 (x) +n7a4 (x)
1580 ItrPUT'rlilebenkosten ohne llehrwertsteuer l ", na1(x) , na2 (x) , na3 (x) , na4 (x) : nk (x) =na1 (x) +na2 (x) tna3 (x
) +na4 (x)
1590 PRINT:PRItrT: ItrPUT"Al1e Eingaben 1n Ordnung fi
/ nT tt ; ords (x)
1600 IF ordS(x)=ilJ" THEU GOTO 1610 ELSE GOTO 1330
1610 NEXT
1620 PRItrT CISI§ I PRItrT STRINGI§ (34, " =" ) ; .. REISEKOSTE
trABRECHtrUtrG r' ; STRItrG$ (33, rr=o ;
1630 PRItrIT:PRI]IT:PRItrT rlhre Elngaben werden Jetzt
ver rechnet "

1640 :
1650 | ****lr RechenroutlD.en +**+t
1660 :
1670 FOR x=1 TO a
1680 :

1690 ' * Festlegun6 der übernachtungspauschale *
L700 :

1710 IF nachtS(x)="J" AI{D wahla$(x)="l" THEN pu(x)
=u1
I72O IF nacht$ (x) --" j " AND wahla$ (x) =r dr THEN pu (x)
=du
1730 IF nachtl§(x)="J" AID wahla$(x)='ra" AND wahlb(
x)=1 THEN pu(x)=u1
1740 IF nacht$ (x)=(J( AIID wahla.§ (y)=xrrt AIID wahlb(
x)=2 THEN pu(x)=u2
1750 IF nacht$(x)="J" AtrD wahlaS(*)="a" AND wahlb(
x)=3 THEIT pu(x)=uS
1760 IF nacht$(x)="J" AND wahlal§(x)=trarr AND wahlb(
x)=4 THEII pu(x)=u4
l77O IF racht$ (x)=rrnx THEIiI pu (x)=0
1780 TIEXT
L79O t

l-800 | * Klasslflzlerung der Relsedauer *
1810 r

1820 FOR x=1 TO a
1830 IF rd(x))12 THEtrI rda(x)=1
1840 IF rd(x))10 AND rd(x)<12.000001# THEII rda(x)=
2
1850 IF rd.(x))7 AND rd(x)<10.000001# THEtr rda(x)=3
L860 IF rd(x)>5 AI{D rd(x)<7.OOOO01 THEtr rda(x)=4
1870 trEXT
1880 :
1490 ' t** Festlegung der VerpflegungsEeldpauschal
e t++
1900 :
1910 FOR x=1 TO a
L920 :
1930 | * Inlandspauschalen I
1940 I
1950 IF wahl$(x)="Ju AUD wahla$(x)={trr AND wahlcs(
x)=rret AtrD rda(x)=4 THEN pva(x)=pb57e
1960 IF wahl$(x)="J" AIID wahla$(x)="1' AtrD wahlc$(
x)=(e( AtrD rda(x)=3 THEtrT pva(x)=pb710e
1970 IF wahl$(x)="J'r AID wahla$(x)=rrlt AtrD wahlcS(
x)=,,eil AND rda(x)=2 THEN pva(x)=pb1012e
1980 IF wahl§(x)="J'r AtrD wahla$(x)=r'l'r AilD wahlc$(
x) ={ er. AtrD rda (x) =1 THEIT pva (x) =pb12e1990 IF wahl$(x)="J" AIID wahlalß(x)="1" A]ID wahlc$(
x)=(Etr AtrID rda(x)=4 THEtr pva(x)=pb57m
2000 IF wah1,9 (x) =" J " AND wahla.s (x) =tr 1rr AtrD wablc$ (
x)=rrErr AUD rda(x)=3 THEtr pva(x)=pb710n
2010 IF wahl.S(x)="J" AtrD wahla$(x)="1" AtrD wahLcS(
x)=.rDr AtrD rda(x)=2 THEtr pva(x)=pb1O12m

2O2O IF wahl.$ (x) =" J ( AND wahla$ (x) =rr lrr AtrD wahlc§ (
x)=tm,t AtrD rda(x)=1 THEU pva(x)=pb12u
2030 :

2O4O' + DDR-Pauschaleu *
2050 :
2060 IF wahls(x)=nJtr AIID wahla§(x)=rrdx AtrD wahlc$(
x)=rretr AtrD rda(x)=4 THEtr pva(x)=d57e
2O7O IR wahl$ (x) =( J il AND wahla$ (x) =rr drr AIID wahlcl§ (
x)=rreft AIID rda(x)=3 THEtr pva(x)=d710e
2O8O IF wahl$ (x) =" J " AtrD wahlalD (x) =rrdtr AtrD wahlc§ (
x)="e" AtrD rda(x)=2 THEN pva(x)=d1012e
2090 IF wah1S(x)="J" AtrD wahla$(x)="d" AtrD wahlc$(
x)=rre( AtrD rda(x)=1 THEN pva(x)=d12e
2100 IF wahl.$(x)=rrJ" AND wabla$(x)="drr AtrD wahlc$(
x)=(m'r AtrD rda(x)=4 THEtr pva(x)=d57e
2110 IF wahl$(x)='rJ" AIID wahla$(x)="d" AtrD wahlc§(
x)="m" AtrD rda(x)=3 THEITI pva(x)=d710e
2L2O lF wahllE (x) =" J tr AND wahlal§ (x) =rr iIr AtrD wahlcs (

2130 IF wahl.§ (x)="J" AtrD wahla$ (x)=rrailr AtrD wahlc$ (
x)=nmrr AtrD rda(x)=1 THEN pva(x)=d12e
2t40 :
2150' * Auslandspauschalen +
2L6O t
2l7O IF wahl$(x)="J" AID wahla$(x)=rrarrAüD wahlb(x
)=1 AIID rda(x)=4 THEtr pvaly;=p130
2180 IF wahlS(x)="JI' AID wahla$(x)='ra" AtrD wahlb(x
)=1 AND rda(x)=3 THEITI pval:<;=p150
2190 IF wahlt§ (x) =rrJ il AND wahla$ (x) =rr arr AtrD wahlb (x
)=1 AND rda(x)=2 THEN pvaqy;=p180
22OO IF wahI.$ (x) =" J " AND wab.lal§ (x) =( a" AtrD wahlb (x
)=1 AND rda(x)=1 THEtr pvaly)=p110O
22lO IF wahllD (x) =" J'r AND wahlalB (x) =rran AtrD wahlb (x
)=2 AND rda(x)=4 THEN pvalyl=p230
2220 IF wahl.§ (x) =( J " AID wahla$ (x) =rrarr AIID wahlb (x
)=2 AND rda(x)=3 THEII pva1l;=p250
2230 IF wahl$ (x) =" J " AIID wahlalß (x) =rraI AtrD wahlb (x
)=2 AIID rda(x)=2 THEII pva(x)=pzAO
2240 IF waht§ (x) =" J " AND wahlalE (x) =rrar AtrD wahlb (x
)=2 AND rda(x)=1 THEtr pvaqx)=p2100
2250 IF wabl$ (x) =( J " AIID wahla$ (x) =rr atr AI{D wahlb (x
)=3 AND rda(x)=4 THEtrI pva1:<1=p330
2260 IF wahls(x)='tJ" AND wahlas(x)="a" AtrD wahlb(x
) =3 Al[D rda (x) =3 THEII pva (x) =p350
2270 lF wahls(x) wabla.s(x)=rrarr AIID wahlb(x
)=3 AND rda(x)=2 THEN pva111=p380
2280 IF wahl.$ (x) =r' J t AND wahla$ (x) ='r arr AND wahlb (x
)=3 AND rda(x)=1 THEII pvalx)=p310O
2290 IF wahl$ (x) =r'J " AIrID wahlalß (x) ='r a" AIID wahlb (x
) =4 AND rda (x) =4 THEIV pva 1rs1=p430
2300 IF wahl$ (x) wahla$ (x) =rr arr AND wahlb (x
)=4 AND rda(x)=3 THEN pva(x)=p450
231-0 IF wahl$(x) wah1a$(x)=rrax AND wahlb(x
) =4 AND rda (x) =2 THEITI pva 1;6; =p480
2320 IF wahl$(x) wablal§(x)="a" AND wahlb(x
)=4 AND rda(x)=1 THEN pva(x)=p4100
2330 NEXT
2340 :

2350 ' * AbzüEe durch Elnladun6en i*
2360 :
2370 FOR x=1 TO a
23a0 IF wahld(x)=O THEN pv(x)=pva(x)
2390 IF wahld(x)=L THEN pv(x)=ROIJND(pva(x) * e1n30

24OO IF wahld(x)=2 THEII pv(x)=ROUND(pva(x) rt eLn6O
2\

2410 IF wahld(x)=3 THEN pv(x)=ROUND(pva(x) * e1n90
,2)
2420 NEXT
2430 :
2440 | * Kllometergeldberechnungen, Pauschal- und
EinzeLnachweissurDnen *
245a :

2460 FOR x=1 TO ä
24'7O IF wahleS(x)-"J" THEN k:ngeld(x)=ROUND(k11om(x
) +kn6eId, 2) ELSE kru6eld (x) =O
2480 p<x)=pv(x)+pu(x):' Surame der Pauschalen pro T
aE
2490 e (x)=vk(x)+un(x):' Summe der Elnzelnachweise
pro Ta6
2500 NEXT
25L0 :

2520 ' *** Gleich-llull-Setzen der Varlablen der n1
cht berechneten TaBe +jl*
2530 :
2540 b=a+1
2550 IF b=8 GoTo 2790
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2560 FOR x=b TO 7
2570 dat.$ <x)={ /t: ' Datum
2580 rd(x)=0:' Relsedauer arn Ta6
2590 kilom(x)=0:' 8efahrene Kllometer am Tag
26O0 pv(x)=0r' Verpflegun6spauschaJ.e an Tag
2610 pu(x)=O:' übernachtungspauschale am Ta6
2620 kmSeld(x)=0:' Kllometergeldpauschale am Tag
2630 vk(x)=0:' Verpfle8un8skosten am Tag
2640 un(x)=0:' übernachtun6skosten am Tag
265C fk(x)=0:' Fahrtkosten unter 5okm am Tag
2660 fk50(x)=0:' Fahrtkosten über 50km an Tag
267O lrk(x)=0i' Kfz-Kosten am TaE
2680 bs(x)=0:' Bewlrtungsspesen am Ta6
2690 nk14(x)=0:' Nebenkostea mlt L4% YLwst. am Tag
27OO I::k7 (x)=0:' Nebenkosten mlt 7% lIwst,. am Tag
27LO D-k(x)=O:' Nebenkosten ohne Mwst. am Tag
2720 6,t (x)=0:' Gesamtkosten am Tag
2730 p(x)=A
2740 e<x)=O
2750 NEXT2760 :

277O ' * SuEEen der Relsekostenabrechnun6stabelte*
2780 :

2790 rdg=rfl (11 +r-dt3:) +r-d (3) +rd i4l +I-d(5) +r.d (E) +I-d (7i
:' Gesamtreisedauer
28OO pg=p<1)+p(2)+p(3)+p(4)+p(5)+p(6)+p(7) :, SumEeder Pauschalen
2810 eg=s(1)+e (2)+e(3)+e (4)+e (5)+e(6)+e(7) : I Surmeder Elnzelnachwelse
2A2O fkg=fls(1) +fk(2) +fk(3) +fk(4) +fk (5)+fk(6) +fk<T)
l' Summe der Fahrtkosten unter 50kD
2830 fk5O5=fk50 (1)+fks0 (2)+fk50 (3)+fk50 (4)+fk5o (5)
+fk50(6)+fksO(7):' Sumre der Fahrtkosten über 50 k
m
2840 kkg=[[ ( 1 ) +kk (2 ) +kk (3 ) +kk (4 ) +kk (5 ) +kk (6 ) +kk (7 ):' Summe der Kfz-Kosten
2850 bsg=bs ( 1 ) +bs (2) +bs (3 ) +bs (4 ) +bs (5 ) +bs (6 ) +bs (7 )
:' Summe der BewlrtungsspeseD
2860 nk14g=nk14 (1)+nk14 (2) +nklA(3) +nk14 (4) +nk14 (5)
+nk14(6)+nk!4(7)t ' Surrme der Nebenkosten mlt 14% It{
wst.
2A7O n,k75=nk7 (1) +nk7 (2)+nk7 (3) +nk7 (4) +nk7 (5)+nk7 (6
)+:r-k?(7):' Suune der Nebenkosten mlt 7% llwst.
2880 nkg=1[ ( 1 ) *nk (2 ) +nk (3) +nk (4 ) +nk (5 ) +nk (6) +nk (7)
:' Suune der Nebenkosten ob.ne Iilwst.
2890 ki 1 ou6=k1 I om( 1 ) +kl I oI0 (2 ) +kl I om (3 ) +k1 1om(4 ) +kt
lon(5) +ki Iou(6 ) +k11oE(7)
29OO kn6g=1m8eId ( 1 ) +kE6eId (2 ) +kngeld (3 ) +kngeld (4 ) +
kngeld (5 ) +km6e Id (6 ) +kngeld (7 )
29 1 0 gtg=f,6UlID (pg+kng6+e g+f k6+f k5OE+kkE+bsg+nk1 4 g+
nkZB+nkB, 2) :' Gesamtsumme Relsekosten
2920 :
2930'*Tagessunme*
2940 :
2950 FOR x=1 TO 7
2960 6t (x) =ROUIID (pv (x) *pu (x) +kmgeld (x) +vk (x) +un (x)
+fk (x) +fkso (x) +kk (x) +bs (x) +nk14 (x) +nkz (x) +nk (x) , 2 )
2970 NEXT
2980 :
2990 ' ltt*t Druckerroutlnen *****
3000 :
3010:
3O2O ' *** Ausdruckblatt 1 lltßrt
3030 :
304O PRItrT clslD: PRItrT STRItrGlS (34, "=r ) ; r' REISEKOSTE
trABRECHNUNG 'r ; STRItrG$ <33, "=" ) : PRItrTr PRINT
3050 PRIIT TAB(20)"für "lname$;', ( Personal-Nr.:
";PnumEer;" )"
3060 PRItrT TAB(20) funktlontß;rr ln der " i abt$
3O7O PRItrT:
3080 IF dat$ (a) >dat.S (1) THEN PRIIIT ,,Betref f : Relse

vom rr l datl§ (1) Irr bls zum rr ; dat$ (a) : GOTO 31OO
3090 IF dat$(a)=dat.9(a) THEII PRItrT "Betreff: Relseau ";datl§(1)3100 PRItrT: PRItrT"Rel6ezwecki ,,1 zweck$
3110 PRIIITT PRIIIT
312O PRIfT"Tag"; TAB(14); "Antr1tt,' iTLB(2?);,'EDde', i TAB(36) l "Dauerr'; TAB(45) l "Besuchte Orter': PRIIT
3130 FOR x=1 TO a
3140 PRItrT dat$ (x) i TAB(17) ; anf (x) ; TAB(26) ; en
de(x) ; "Uhr" lTAB(35) ; rd(x) ; "Std( i TAB(45) ; ortl$(x) ; "r';ort2$(x)1n ";ort3$(x)1ri "iort4$(x)3150 I{EXT
3160 PRIET: PRItrT
3170 be6ku=kD-kllohgr IF begkm >O THEtr PRItrT,,Tachos
tand be1 Relsebegiun: "; begkm
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3180 IF lrn )0 TEEtr IR[I[T"Tacbostand bel Relse-Ende
:"iku
319O IF kl1on6 >O THEII PRItrT'rGefahrene Kllometer:"
; kllong
32OO PRItrT: PRIIIT
3210 PRItrTrrAnzahl der BeIege:" ibeIeB3220 ItrPUT"", welter$
3230 IF welter.§="" THEII GOTO 3270
3240 :
3250 | *+* Ausdruckblatt 2 (Tabelle) *l**
3260 :
3270 PRIIIT cls$: PRItrT STRIIIG$ (34, rt=r ) ;'r REISEKOSTE
trIABRECHNUNG "; STRItrGS(33, "=r ): PRINT: PRIIIT
3280 PRItrT "Relsetag" ; TAB(18) ; dat$ (1) ; TAB(27) ; dat$
(2) ; TAB(3O) i dat$ (3) i TAB(45) i dat$ (4) ; TAB(54) ; dat$ (5
) ; TAB(63) ; dat.$ (6) ;TAB(72) ; dat$ (7) ; TAB(8L) "Surnme"
3290 PRINT "Relsedauer" ; TAB(18) i rd(1) i'fAB<27) ird(2
) ; TAB <36) ; rd(3) ; TAB(45) ; rd(4) i TAB(54) ; rd (5) i TAB (63
) ; rd (6) iTAB<72) i rd (7) ; TAB(81) ; rd8
3300 PRItrT "Fahrtstr. ln Kmrr ; TAB{18) ; klIoD(1) i TAB(
27) ikLLom(Z); TAB(36); ktl.on(3);TAB<45); kllon(4) i TAB(54); kllon(5); TAB(63) i k1lom(6);TAB(72>; k11on(7); TA
B(81); kllomg
331.0 PRItrT
3320 PRItrT "PAUSCHALEIIr''3330 PRItrT tVerpflegunEsk."; TAB(18) i pv(1) iTAB(27) i
pv<2> i TAB(36); pv(3); TAB(45) i pv(4); TAB(54); pv(5); TA
B(63); pv(6); TAB<72) ipv<7); TAB(82); r'x"
334O PRIUT " übernachtunSen" ; TAB (14) ; pu (1 ) tTAB(27) ;
pu (2) ; TAB(36) i pu (3) ;TAB(45) i pu (4) i TAB(54) i pu (5) ; TA
B(63) ; pu (O) ;'tAB<72>; pu (7) ; TAB(82) ; "x"3350 PRII\IT "Sunmen ; TAB(18) i p<1) ; T^B<27) ; p(2) ; TAB(3
6) ; p(3); TAB (45) ; p(4) ; TAB (54) ; p(5) i TAB(63) ; p(6) ; TAB
<72);p(7); TAB(81) i pB
336O PRIfT rrKlloreter6eIdrt ; TAB(18) ; kn6eId(1) i TAB(2
7); kn6eld(2); TAB(36); kroEeld(3); TAB(45); kn6eId(4); T
AB(54) ; kn8eId(5) ; TAB (63) ; km6eId(6) iTAB<?2); kmgeld(
7); TAB<81); kngg
3370 PRITT
3380 PRIfT ( EIIIZELTACHIfEISE:'l
3390 PRItrT "VerpflegunBSk."; TAB(14); vk(1) iTAB<27);vk(2); TAB(36); vk(3); TAB(45); vk(4); TAB(54); vk(5); TA
B(63) i vk(6) ; TAB<72); vk(7) l TAB(82) Irrxrl
3400 PRItrT "übernachtungen" i TAB(18); un(1);'lAB(27);
un(2) ; TAB(36) i un(3) ; TAB (45) ; un(4); TAB(54) ; un(5) ; TA
B(63) ; un(6) ; TAB<72) ; un(7) i TAB(82) ; "x"3410 PRIIIT'rSumne« ; TAB(18) ; e (1) ;'tLB<27) ; e (2) ; TAB(3
6) ; e (3) ; TAB (45) ; e (4) ; TAB (54) ; e (5) ; TAB (63) ; e (6) ; TAB(72);e (7) i TAB(81); eg
3420 PRIüT
3430 PRItrT'rFahrtk. <sOkn" iTAB(18) ; fk(1) ;"lAB<27) if
k<2); TAB(36); fk(3); TAB(45); fk(4); TAB<54); fk(5); TAB
(63) ; f k(6) lTAB(72> ifk(7>; TAB<81) ; fkg
3440 PRItrT "Fahrtk. >5OkE'r ; TAB{18) ; fkSO (1) iTLB(27)
; fk5o (2) ; TAB (36); fk5O (3); TAB{45) ; fk5o (4) ; TAB(54) ; f
k5O (5) ; TAB <63) ; fk50 <6) ;TAB<72); fk50 (7) ; TAB(81) ; fkS
0g
3450 PRIIIT "Kfz-Kosten"; TAB(1a); kk(1) iTAB(27) ik,k<2
) ; TAB (36 ) ; kk (3 ) ; TAB (45), kk (4 ) ; TAB (54 ) ; kk (5) i TAB (63
) ; kk(6) ;TAB<72); kk(7) ; TAB <41) ; kk6
3460 PRItrT "Bewlrtung" i TAB(18) ; bs(1,) iTAB(27) ; bs(2)
; TAB(36) ; bs (3) ; TAB{45) ; bs (4) ; TAB(54) ; bs(5) ; TAB(63)
; bs (6) ;TAB(72) ; bs(7) ; TAB (81) ; bsg
3470 PRItrT "ilebenkosten"
3480 PRIIIT rr mlt ltlwst. 14%rr ; TAB(18); nk14 <1) ; TAB{2
7) ;rkL4 <2> iTLB (36) ; nk14 (3 ) ; TAB (45) ; nk14 (4) ; TAB (54 )
; nk14 (5) i TAB(63) i nk14 (6) ;TAB(72) i nk14 (7) i TAB(81) ; n
k14g
3490 PRIUT " mlt trtwst. 7%t'iTAB (18);nk7 (t> 1TAB<2T
) i tk7 (2); TAB (36) ; nk7 (3) i TAB (45) ; nk7 (4) ; TAB (54) ; nk7
(5) ; TAB{63) i nk7 (6) ;TLB(72> ; o.k7 (7 ) ; TAB(41) ; nkTB
3500 PRItrT rr ohne l[wst. r' ; TAB (1a) ; nk (1) ; TAB (27) ; nk (
2) ;TLB (36) ; nlr 1§; i TAB (45) ; dr (4) ; TAB {54) ; uk (5) ; TAB (6
3) ; nk(6) iTAB(72); nk(7) ; TAB(81); nkg
3510 PRIIIT
3520 PRIfT I'Gesamtkosten" ; TAB(18) ; Et (1) iTAB(27);g,t(2); TAB<36);6t (3); TAB(45); Et (4); TAB(54); Bt (5); TAB(
63) ; gt (6) ; TAB(72) ; Et (7) ; TAB(81) ;gtg3530 :
3540 | ***i[* Pro8ra!reDde it*+iß+
3550 :
3560 ItrPUTrr", endes
3570 IF ende$=*" THEtr PRINT c1s$TPRItrTTPRI}ITIINPUTrrVollen Sle elne weltere Releekostenabrecbnung dur
chführen ? PJ/tT ",ewahl$3580 IF ewahl§-"J( TIIEN GOTO 10 ELSE PRIrT statons
; cIs$: EUD



Hiermit bestel e ich
per Nachnahme O V-Scheck liegt bei
(zuzüglich 6, DN,,1 Versandkosten)
lch bitte um unverbindliche Zusendung
lhres neuesten Katalogs

STFASSE

PLZ /WOHNORT

I UNTEFSCHRIF

i c"r"*,rw O SCHNEIDER PC
al 664 a) 6128

O JOYCE
a 464l;;i; ;



f Professional Com puti ng

D5

Colossus 4.O
Ein Schachprogramm neuester
Technik

Seit etwa zwei Monaten gibt es, nach
3D-Clock-Chess, ein weiteres Schach-
programm, das über'CP/M auf Joyce
läuft: Colossus Chess 4.0 von der bri-
tischen CDS-Sofnvare Ltd.
Die vom Anbieter mitgelieferte Ge-
brauchsanleitung - in englischer
Sprache - erweist sich mit riber 20 Sei-
ten Text als sehr umfassend und aus-
führlich. Schon beim ersten Überflie-
gen stellte ich fest, daß verschiedene
Arten von Schachliebhabern durch
das Programm angesprochen wer-
den.
Nach dem Ladenvon Colossus Chess
4.0 taucht kurz die Einschaltgrafrk
des Spiels auf. Danach sieht der Be-
nutzer im linken oberen Bildschirm-
feld ein dreidimensionales Brett, mit
den weißen Figuren im Vordergrund(kann nicht invertiert werden).
Rechts unten erscheinen, unter dem
Namen "Colossus" und "OPPO-
NENT", in tabellarischer Form die
Spielzeit und darunter die Züge.
Vorgegeben sind nach dem Start: die
weißen Steine für den Benutzer, freie
Partie ("Average Game", Uhren in
Nullstellung) und die dreidimen-
sionale Darstellung. Diese etwas
unübersichtliche Brettgrafik kann
nach Bedarf mit CTRL-Q ("Dimen-
sions") in eine zweidimensionale An-
zeige umgeschaltet werden.
Das Programm ist nicht menuege-
steuert, das heißt, die verschiedenen
Schwierigkeitsgrade und Spielmög-
lichkeiten müssen gemäß der Anlei-
tung per Tastencode angewählt wer-
den. Zt den alternativen Spielarten
gehören unter anderem Turnier-
schach, Blindschach, Blitzschach
und Problemschach. Die Stellungs-
beurteilung richtet sich sowohl nach
materiellen als auch nach positionel-
len Kriterien.
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Weiterer Programmstandard sind
das geregelte Ausdrucken, sowie das
Laden und Speichernvon Spielzügen
- auch einzelne Problem- oder Stu-
dienstellungen lassen sich auf
Diskette abspeichern.
Die elektronischen Steine werden
entweder über die Eingabe der Koor-
dinaten (Ausgangsfeld, neues Feld)
oder durch Cursorsteuerung gezogen.
Da der Cursor - dargestellt durch
einen invertiert eingezeichneten
Querstrich - für den Weißspieler
immer auf dem Feld al und für den
Schwarzen auf h8 erscheint, ist es in
diesem Modus ratsamer, die Figuren
mit dem obligatorischen<RETURN >
und den entsprechenden Koordina-
tenangaben ,,direkt" zu bewegen, denn
beim ausführlichen Testen bereitete
mir das Autorepeat der vier Cursor-
tasten (durch kontinuierlichen Tasten-
druck) doch wegen seiner überemp-
hndlichen Reaktionen leichte Pro-
bleme im Blitzschachmodus. Ein Tip
am Rande - von den Ausgangsfeldern
zieht man längs der waagerechten
Reihen und senkrechten Linien ent-
schieden rascher per Zahletcode, als
mit den Cursortasten. wobei die
Reihenfolge, in der die Koordinaten
benannt werden, unerheblich ist.
Für den praktischen Spielbetrieb bie-
tet Colossus ein vielseitiges Angebot:
Semiprofis können mit ihm Turnier-
schach oder freie Partien spielen, blit-
zen, Meisterpartien und deren Analy-
sen auf dem Bildschirm ausführlich
studieren und dabei Züge zurückneh-
men, neu aufbauen und so weiter -
Manipulationen, die mit Brett und
Figuren oft umständlicher nachzu-
vollziehen sind. Die ausgefallene
Spezies von Spielern, die nicht nur
ihren Briefträger aufTrab hält(Abtei-
lung Fernschach), sondern auch das
lokale E-Werk beschäftigen möchte,
kann mit dem Programm ihre aktuel-
len Stellungen bei Mondschein ana-
lysieren lassen (das kann sich, nach
eigenen Erfahrungen, über Stunden
hinziehen). Dem Schachanfänger ist
Colossus ein geduldiger Lehrer, der
alle nach den Regeln e..laubten Züge
arrzeigt. Sehr gewitzte Spieler können
sogarBlindschach mit dem Programm
spielen, da es gestattet, wahlweise nur
die weißen, nur die schwarzen oder
alle Figuren vom Brett verschwinden
zu lassen.
Mit einem Bonbon und Notrrm für
Studienexperten und Problemlöser
überrascht Autor Martin Bryant
seine Kundschaft - und hier wurde
wirklich allerneueste Programmier-
technik angewandt - indem nicht nur

Standardmatts, sondern auch Hilfs-
und Selbstmatts vom Programm in
jeweils bis zu 7 Zigen, einschließlich
möglicher Farbwahlen zu lösen sind.
Es fehlen zwar Märchenschachfigu-
ren, wie Grashüpfer, Nachtreiter,
Mao, Tao etc., doch ist das Angebot
ftir Problemschacher nicht auch so
schon ein überlaufendes Füllhorn?
Ich bin der Meinung, dem Program-
mierer gebührt an dieser Stelle ein
dickes Lob. denn mir ist kein
Schachprogramm bekannt, das
Hilfs- und Selbstmatts anbietet.
Erwähnenswert ist schließlich noch
die "Peitsche" ("Wipe"), die es
Problem- und Studienfreunden er-
möglicht, die Stellungen rascher auf-
zubauen. Dies ist vor allem bei Posi-
tionen mit wenigen Figuren eine an-
genehme Erleichterung. Außerdem
ist dem Programm ein umfangreicher
"Variantenkoffer" mit über 3000
theoretischen Positionen und Varia-
tionen beigefugt - es werden dabei
selbst Zugumstellungen erkannt.
Eine weitere Zugabe sind die auf
Diskette mitgelieferten Beispielpar-
tien, die von verschiedenen bekann-
ten Schachprogrammen (Mephisto
III, Elite A/S, Cray Blitz) gespielt wur-
den, und dem Computerfreund ein-
mal die Leistungsfähigkeit heutiger
Programme zeigen.
Die Benutzerführung und Spiel-
stärke von Colossus - selbst Routi-
niers dürften sich zwischenzeitlich
ungezählte Schweißperlen von der
Stirn wischen - ist in der Tat einmalig.
Hier war mit M. Bryant ein wirklicher
Kenner des Schach-Metiers und ein
absoluter Top-Programmierer am
Werk, der den gut gelösten Versuch
unternahm, allen Nuancen des Spiels
und der Spieler möglichst gerecht zu
werden. Selbst der Exschachweltmei-
ster Michael Botwinnik, der in beiden
Gebieten ein erfahrener Experte ist,
hätte daran seine wahre Freude.
Doch sollte man zum Verstehen der
Bedienungsanleitung über ausgie-
bige englische Sprachkenntnisse ver-
fügen - dies ist wohl der einzige Ma-
kel am Programm für den hiesigen
Benutzer' (w.Rausch)



AIGO-Rhythmus
Hersteller: ALGO-SOFT
Vertrieb: ALGO-SOFT
Rechner: Joyce
Programm: Turbo-Pascal
Preis: 149,- DM(ca.)

Der erste Stoßseufzer des Rezensen-
ten: ,,Schon wieder eine Adressver-
waltung mit Serienbriefen". Danach
der fast schon Routine gewordene
Test und die Suche nach sensationel-
len Neuerungen. Und siehe da, man
wird sogar fündig. Sensationen viel-
leicht nicht unbedingt, aber immer-
hin, kleine Neuerungen, die eine Re-
view wert sind.
Wie bereits erwähnt, handelt es sich
bei ,,ALGO-Rhythmus" um eine
Adressverwaltung mit Serienbrief-
editor. Ublich für Durchschnittspro-
gramme in dieser Sparte, sind neben
den Druckmöglichkeiten für Briefe,
Etiketten und Adresslisten. ein Editor
für Briefe und eine Adressverwal-
tung. Das ist alles vorhanden, wenn
auch manchmal etwas anders als bei
anderen Programmen. Das fängt
schon bei der Adressverwaltung an.
Sie bietet als Auswahlkriterien zwei
indizierte Schlüsselfelder und drei
weitere nicht indizierte Selektionsfel-
der an, die jedoch nicht mit den
eigentlichen Datenfeldern identisch
sind. Konkret heißt das also, daß,
wenn eine Liste beispielsweise nach
der Postleitzahl sortiert sein soll, die
Postleitzahl zweimal eingetragen
werden muß: einmal als Sortier-
schlüssel, das andere Mal als Eintrag
in das Datenfeld. Diese Methode
schränkt zwar die Sortiermöglichkei-
ten etwas ein, ist allerdings auch
etwas einfacher zu bedienen.
Auf einer Diskette können bis zu 500
Daten stehen, eine Verteilung größe-

rer Bestände auf mehrere Disketten
ist aber möglich. Dies kann eventuell
sogar notwendig sein, da leider nur
eine einzige Datei auf einer Diskette
verwaltet werden kann.
DerAusdruck der Daten/Briefe kann
entweder die gesamte Liste umfassen
oder Teilbereiche, die durch die
Schlüssel- und Selektionsfelder im
,,von...bis"-Verfahren ausgewählt wer-
den können.
Eine weitere Besonderheit ist die lei-
stungsfähige Anredenverwaltung. Sie
ermöglicht die Erstellung von bis zu
15 individuellen Anreden. So ist es
durch entsprechende Eintragung
möglich, das Anredespektrum vom
formellen ,,Sehr geehrter Herr (Nach-
name)" bis zum ,r{llerliebste (Vor-
name)" zu gestalten.
Die Art der Anrede der betreffenden
Person wird in der Adressdatei ver-
merkt. Praktischerweise kann man in
der Adressverwaltung eine Seite auf-
rufen, die die Anrede so darstellt, wie
sie später im Druck erscheint.
Das Briefeerstellen ist auch eine Sa-
che für sich. Der Briefkopf mit Ab-
senderangabe ist installierbar, das
,,Format" jedoch nicht.
Wurde eine Adresse ausgewählt, so
läuft der Vorgang automatisch ab,
erst nach der Anrede hat der Anwen-
der dann wieder das Sagen. Die Da-
ten für die Adresse werden aus der
Datei an die richtige Stelle übernom-
men, einen Einfluß auf die Gestal-
tung hat der Anwender jedoch nicht,
es ist auch nicht moglich, Teile aus
dem Datenbestand an anderer Stelle
einzufügen. Die Bedienung wird da-
durch zwar wesentlich vereinfacht.
Flexibilitat ist jedoch nicht mehr
möglich.
Eine direkte Anrede innerhalb des
Briefes ist also nicht moglich, dafür
braucht sich der Anwender auch
nicht mehr mit ominösen Steuerzei-

chen oder Layouts herumzuschlagen
und erhält seinen Brief versandfertig
für Fensterumschläge, was auch
nicht zu verachten ist.
Auch mit dem Druck ist das eine Ge-
schmackssache. Die Parameter für
die Druckqualität können in einem
vorbildlichen Menue ausgewählt
werden, allerdings nur global für den
Briei lokale Veränderungen wie z.B.
Hervorhebungen sind nicht möglich.
Auch hierwieder Einschränkung der
Flexibilität zu Gunsten einer einfa-
chen Bedienung. (Ein Kommentar zu
Handbuch und Arbeitsgeschwindig-
keit entfällt leider, da leider nur eine
Demoversion zur Verfügung stand.)

Noch ein Wort zur Bedienung: die
Menues sind einfach und übersicht-
lich. Etwas ungewohnt warjedoch die
Auswahl der Menuepunkte, die
durch die'EINBL' statt der'ENTER'-
Taste erfolgt, aber daran gewöhnt
man sich recht schnell.
Fazitz
,"A.LGO-Rhythmus" ist wohl in erster
Linie an die Anwender gerichtet, die
eine einfache Bedienung der größe-
ren Flexibilität vorziehen.
Allerdings weist das Programm auch
Features wie z.B. Kontrolle und fle-
xible Gestaltung der Anreden oder
die komfortable Druckerbedienung
auf, die es angenehm von anderen
Programmen abheben.
Alles in allem ein gelungenes Pro-
gramm zu einem fairen Preis.

(Michael Anton)

Programmlersprache CO MAL
Parcal zu lompllzlct? Baslc zu "!lt"? [090 unzu]dch![d?
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Diese Sprache ist strukturiert, schnell und modern. Auch Computerneulinge können
schon nach 14 Tagen fließend programmieren.
C0MAL-80 wird in verschiedenen Bundesländern für den Schuluntenicht empfohlen
und vielfach in Universitäten eingesetzt:
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Flbu-Star Plus
Vertrieb: Star Division
Rechner: Joyce/CPC 6128
Preis: 298,- DM(ca.)
Bereits im Jahr 1980 erschien das
Programm FIBU M auf dem heiß
umkämpften Markt für Business-
Software. Das Programmpaket, ange-
paßt für verschiedene CP/M-Rech-
ner, ermöglichte dem Benutzer die
komplette Finanzbuchhaltung nach
den Grundsätzen ordnungsgemäßer
Buchführung. Noch vor einigen
Monaten mußte man dafür rund DM
1.000,- auf den Ladentisch legen.
Die Lüneburger Firma Star Division
hat jetzt eine Neuauflage dieses
Programmpakets unter der Bezeich-
nung,,Fibu-Star Plus" veröffentlicht,
um auch Joyce- und CPC 6128 Besit-
zer in den Genuß der wirklich kom-
fortablen Finanzbuchhaltung zrr
bringen. Der Verkaufspreis von DM
298,- macht ,,Fibu-Star" auch fiir
Kleingewerbetreibende erschwinglich.
Getestet habe ich das Paket auf dem
Schneider Joyce 8256. Es ist aber
empfehlenswert, für einen profes-
sionellen Einsatz ein zweites Lauf-
werk anzuschaffen bzw. den Joyce
Plus einzusetzen. Warum das so ist,
kann man dem folgenden Bericht
entnehmen.
,,Fibu-Star Plus" wird auf zwei
Disketten. zusammen mit einer
deutschen Anleitung, in einer stabilen
Kunststoffbox geliefert. Es ist ratsam,
die Anleitung vor dem ersten
Programmeinsatz durchzulesen. Wer
sich mit Buchhaltung auskennt - und
nur solche Computerbesitzer werden
sich wohl ,,Fibu-Star" zulegen - wird
mit der Einarbeitung keinerlei Pro-
bleme haben. Durch den logischen
Aufbau der einzelnen Programmteile
und die gute Dokumentation, aber

hrma abgespeichert. Anhand dieses
Ubungsteils will ich den Umgang mit
,,Fibu-Star Plus" schildern.
Der erste Arbeitsschritt ist der Aufruf
des Programmteils STAMM, hinter
dem sich die Stammdaten-Pflege ver-
birgt (siehe Bild 1). Der Anwender
wird aufgefordert, a) die Laufwerk-
Nummer, b) die Buchhaltungs-
Nummer und c), das aktuelle Tages-
datum einzugeben. Danach muß die
Diskette gegen die Datendiskette aus-
getauscht werden.
Diese Arbeitsgänge wiederholen sich
bei jedem Disketten- bzw. Programm-
teilwechsel. Grundlage für die Arbeit
in der Finanzbuchhaltung ist der
Kontenrahmen, der hier festgelegt
wird. Unterteilt nach Debitoren, Kre-
ditoren und Sachkonten. können bis
zu 400 Konten angelegt werden. Die
jeweilige Kontonummer besteht aus
sechs Ziffern, von denen die erste
vom Programm festgelegt wird, der
Rest vom Anwender dehnierbar ist.
Neben Kontonummer und Bezeich-
nung sind bei den Sachkonten
weitere Kennzeichnungen möglich.
RF erlaubt die Eingabe einer Rechen-
formel zur automatischen Steuer-
herausrechnung.
VD erlaubt die Verdichtung eines
Kontos, also eine Zusammenziehung
einzelner Buchungen. Mit KZ wird
dem Programm mitgeteilt, ob es sich
um ein normales oder ein gesperrtes
Konto handelt. Das Kürzel USTVA
erlaubt die Eingabe der Zeilennum-
mer der amtlichen Umsatzsteuer-
voranmeldung.
Zu jeder Zeit kann die Dateneingabe
durch eine Kennziffer beendet wer-
den. Ist der Kontenrahmen erstellt.
kann so auch dieser Programmteil
verlassen werden. Die nächsten Me-
nuepunkte ermöglichen die Eingabe

der eigenen Firmenstammdaten (Be-
zeichnung und Wirtschaftsjahr)
sowie die Einrichtung von bis zu 30
Steuerzeilen. Gemeint sind damit die
Rechenformeln. die bei Sachkonten-
buchungen benötigt werden (14 %
oder 7 % MwSt. usu'.). Wenn alle Ein-
gaben zur Zufriedenheit des Benut-
zers abgeschlossen sind, kann er über
die verbleibenden Optionen den
Kontenplan aller drei Kontenarten
und die Stammdaten zu Papier brin-
gen. Das ist auch unbedingt
notwendig, um bei der täglichen Ar-
beit den Kontenplan immer zur
Hand zu haben.
Wird der Programmteil STAMM
ordnungsgemäß verlassen, erfolgt
eine automatische Sicherung der
Daten.
Der nächste Programmteil ist dem
Erfassen der Buchungen gewidmet,
wird also in der Buchhaltung fast täg-
lich benötigt. Der Ladevorgang ent-
spricht dem Stammdatenteil. Das
Hauptmenue bietet die Wahl zwi-
schen Erfassen mit und ohne Proto-
koll. Die auf dem Monitor erschei-
nende Bildschirmmaske erlaubt pro
Buchung folgende Einträge:
Konto-Nr.:
Erwartet wird eine Nummer aus
dem Kontenstamm.
Eingabe UC-
Hier kann eine abgespeicherte Re-
chenformel eingesetzt werden
Eingabe Datum:
Einzugeben sind Tag und Monat
Eingabe Beleg:
Erwartet wird eine fünfstellige Be-
legnummer, die der Benutzer frei de-
hnieren kann.
Eingabe G.-Konto:
Den Regeln der doppelten Buchfüh-
rung entsprechend, muß hier das Ge-
genkonto eingegeben werden.

auch durch die bedienerfreundliche
Programmierung ist dies gewähr-
leistet.
Auf den Disketten ist neben dem
Hauptprogramm eine kleine Übungs-
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Eingabe UC:
Rechenformel für Gegenkonto
Eingabe Betrag:
Der Buchungsbetrag kann negativ
oder positiv eingegeben werden, je
nachdem, ob es sich um eine SOLL-
oder HABEN-Buchung handelt. Die
Gegenbuchung erfolgt automatisch.
Eingabe Text:
Für den Buchungstext stehen maxi-
mal l7 Zeichen zurVerfügung.
Eingabe Skonto:
Erlaubt die Buchung von Skontobe-
trägen
Eingabe B:
Buchungsschlüssel für normale
Buchung, Stornierung oder ungültige
Buchung. Dieser Programmteil er-
möglicht die Eingabe von bis zu 500
Buchungen, was für kleinere Betriebe
als Tageswerk ausreichen dUrfte.
Sind mehr Buchungen notwendig,
müssen die bisherigen erst auf Kon-
tenblätter gedruckt werden, wobei der
Speicher gelöscht und damit für
weitere Eintragungen frei gemacht
wird.
Die nächsten Programmteile werden
hauptsächlich ftir den Monatsab-
schluß benötigt. Dazu wird erst der
Program mteil SORT aufgerufen. Alle

erfaßten Buchungen werden jetzt
nach Datum und Belegnummer sor-
tiert. Das folgende Buchungsjournal
und die Kontenblätter können dann
in chronologischer Reihenfolge aus-
gedruckt werden. Dazu wird Pro-
grammteil JOURNA geladen, mit
dem man sich die Buchungen noch
einmal auf dem Monitor ansehen
und danach in Journalform aus-
drucken kann (siehe Bild 2). Vor dem
Ausdruck der einzelnen Kontenblät-
ter ist dieser Programmschritt unbe-
dingt erforderlich.
Um die einzelnen Konten auch auf
dem Papier festzuhalten, muß man
sich entsprechende Formulare besor-
gen (der,,Fibu-Star Plus"-Vertrieb
hält diese bereit; siehe Bild 3). Ist der
Drucker entsprechend bestückt, er-
folgt über den Programmteil KON-
TEN der Ausdruck.
Der letzte Schritt beim Monatsab-
schluß läuft unter der Bezeichnung
Auswertungen. Gemeint sind damit
die Summen- und Saldenlisten der
einzelnen Kontenkreise und - sehr
angenehm - der Ausdruck der
Umsatzsteuer-Voranmeldung. Um
die Finanzbuchhaltung abzurunden,
kann am Jahresende mit dem

Programmteil JAHEND der Jahres-
wechsel durchgeführt werden. Die
Salden der Kunden- und Lieferan-
tenkonten werden dabei automatisch
in das neue Wirtschaftsjahr uber-
tragen.
Schon nach relativ kurzer Einarbei-
tungszeit hatte ich mit den einzelnen
Arbeitsgängen von,,Fibu-Star Plus"
keine Schwierigkeiten.
Fehleingaben werden ausgeschlossen.
Das Programmpaket ,,Fibu-Star
Plus" bietet dem Anwender damit
tatsächlich eine komplette Finanz-
buchhaltung, die an Komfort und
Leistungsfähigkeit kaum Wünsche
offen läßt. Natürlich erlaubt die Spei-
cherkapazität der verwendeten Rech-
ner nur einen begrenzten Umfang der
Buchhaltung. Mit 400 Konten und
500 Buchungen wurde aber ein guter
Kompromiß gefunden. (R. Knorre)

PNEI§/LEISTUNG

^Jf ^J^J'^J
I

Der Nachfolger des bekannten CPC-Computer Dictionary
ist jetzt auch für den 'OYCE PCW in verbessefter Version
erhältlich
. ELEKTRONISCHES WÖRTERBITCH & VOKABELTRAINER
O ca 40.000fest gespeicherte Vokabeln
O ca 20.000fest gespeicherte Stichwörter
O minimale Zugriffszeiten
O individuell erweiterbar
O Lernerto@ durch neuen VOKABELTRAINER
O Das SET beinhaltet die beiden Versionen ENcLlscH/

DEUTSCH & DEUTSCH/ENGLISCH aut 3,, Disketten
O A u sg eze ic h nete Testbe richte in

SC H N H D E N I NTE R NATIONAL u nd C PC-M AG AZI N
O über 1000fach auf dem Schneider CPC bewährt
O Pull Down Menue
a DE UTSCHE Bedienungsanleitung
O Eine wertvolle Hilfe in Schule und Beruf
tO Ein sinnvolles Weihnachtsgeschenk ! ! !

I
I
I
I
I
I
I
)

I
I
I
I
I
I
/

/

JOYCE PCW DICTIONABY-SET
CPC DICTIONARY-SET
DICTIONABY.SET SCHNEIDER PC

nur DM 149.90.
nw DM 99.90*
nw DM 99.90.

(ab ca. 01. 01.1 987)

fur den Sport-, Textil-, und Schuheinzelhändler mit einem
Jahresumsatz bis maximal DM 500.000
Uns ist es gelungen, in Zusammenarbeit mit Fachhändlern und
Unternehmensberatern ein WWS (Warenwirtschaftssystem) zu
einem unglaublichen Komplettpreis zu entwickeln, um EDV auch
bei kleineren Unternehmen erfolgreich einsetzen zu können
O Wertvolle Entscheidungshilfenbeim Waren- EIN- und VERKAUF
a M ac ht Gesc häftsvorg ä nge tru ns pa rent
C Detaillierte Analysen über alle Geschäftsabläufe
O Ermöglicht rationelles und wirtschaftliches Arbeiten
O Wareneingangsregistrierung mit gleichz. Preisetikettendruck
O Kurzfristige Erfolgsrechnungen (KER) tür Warengruppen,

Lieferanten, Verkäufer etc (keine FIBU-KER)
O Warenausgangsjou rnal
a Lagerbesta nd sü be rwach u n g
O Grafische Datenaufbereitung auf Bildschirm od. Drucker
O 1000 Doppel-Klebeetikeften sind im Preis enthalten
O detaillierte DEttTscH E Bedienungsanleitung
au.v.a.m.
Dies ist ein kleiner Auszug der Leistung des WwS SPoBT-SHoPS.
Bitte fordern Sie unseren SPEZIALPROSPEKT gegen eine
Schutzgebühr von DM 2.00 an ! ES LOHNT S|CH.

Peter Herzog
Abt. Versand Thomas Müller
Postfach 2361 - Nonntal 27
D-8240 BERCHTESGADEN
HOTLTNE 0 86 52l6 30 61 -6 2049

WWS SPORT.SHOP JOYCE PCW
WWS SPORT-SHOP SCHNEIDER PC
(erweitert)

nur DM 990.-*
nur DM 1490.-*

(ab ca. 01 . 02.1 987)

* : unverb. Preisempfehlung
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f Professional Com puti ng

TUTbo.FAKTURA
Hersteller: Richter Software
Vetrieb: Richter Software
Autor: H. Weigand
Sprache: Turbo-Pascal
Preis: DM 199,- (ca.)
lauffähig auf CPC 6128 und Joyce

,,Turbo-FAKTURA" - das schnelle
Fakturierprogramm für Schneider
CPC 6128 und Joyce.
Was bietetuns das Programm mit dem
schnellen Namen?
In erster Linie einmal ein komplettes
System zur Erstellung von Rechnun-
gen, wie sie in jedem Gewerbe anfal-
len. Darüber hinaus gibt es noch eine
Artikel- und eine Adressendatei. die
natürlich untereinander kommuni-
zieren, sprich Daten austauschen.
Dazu aber gleich mehr.
Vorab möchte ich behaupten, daß
,,Turbo-FAKTURA" zu den anwen-
derfreundlichsten Programmen ge-
hört, die ich je getestet habe. Wer sich
nur ein wenig mit seinem Computer
auskennt, wird die deutsche Anlei-
tung zu diesem Programm kaum be-
nötigen, einmal abgesehen von der
Erstinstallation. die aber auch keine
Probleme mit sich bringt.
Jetzt aber zur praktischen Seite:
Hat man die Erstinstallation, zu der
auch die Anlage einer Datendiskette
gehört, abgeschlossen, ist,,Turbo-
Faktura" einsatzbereit. Bild I zeigt
das Hauptmenue, aus dem die einzel-
nen Programmoptionen aufgerufen
werden können.

entsprechend angepaßt werden. Vor-
gegeben sind:
Beginn der Rechnungsnummer: I
Mehrwertsteuersatz | : 14 %
Mehrwertsleuersatz 2: 7 qo

Rechnungsformular Kopf- und
Fußzeilen, Zeilen pro Seite und Zei-
len pro Anschrift.
In der Regel werden die Voreinstel-
lungen kaum geändert werden müs-
sen. Die Artikeldatei. wie auch die
Adressendatei, erleichtem das spätere
Erstellen der Rechnungen erheblich.
In Kurzform die Daten, die eingesetzt
werden können:
Artikeldatei: (siehe Bild 2)
Artikelnummer. Mehrwertsteuers atz
l/2, Lagerort, Artikelbezeichnung,
Einkaufs- und Verkaufspreis Brutto
(der jeweilige Nettopreis wird auto-
matisch errechnet und eingesetzt),
Bestand, Mindestmenge, Bestellmen-
ge, Rabatt.
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Bitd 2
Adressendatei:
Firmenbezeichnung, Anrede, Name,
Vorname, Straße, Wohnort.
Hat man diese Arbeit, die ja in diesem
Umfang nur einmal anfä11t, bewältigt,
können die frisch angelegten Dateien
auf Tastendruck in Listenform auf
dem Drucker ausgegeben werden.
Das Erstellen einer Rechnung ist ge-
nauso einfach wie der sonstige
Umgang mit,,Turbo-Faktura". Nach
Aufruf der entsprechenden Menue-
Option erscheint eine vordehnierte
Bildschirmmaske. Abgefragt werden
nur die Daten, die das Programm
nicht selbständig erkennen kann.
Begonnen wird mit der Kundennum-
mer. Die dazu gehörige Anschrift
wird danach zur Kontrolle auf den
Bildschirm gebracht, was mit einem
Tastendruck quittiert werden muß.
Ebenso wird auch mit der Artikel-
nummer verfahren. die zu einer
Nummer gehörenden Daten werden
also der Artikeldatei entnommen und
übertragen.
Hat man alle gewünschten Positio-
nen in die Rechnung eingetragen.
kann man noch Skonto (in Prozent)
und Porto (als Betrag) einsetzen.
Danach wird die Rechnung zu Papier
gebracht.

Eine der Annehmlichkeiten von
,,Turbo-Faktura" ist, daß die berech-
neten Artikel-Stückzahlen in diesem
Moment in der Artikeldatei abge-
rechnet werden. Wird eine vorher be-
stimmte Mindestmenge erreicht bzw.
unterschritten, erfolgt eine Rückmel-
dung an den Benutzer. Dieser kann
jetzt auf Wunsch eine Bestelliste aus-
drucken. Ein optimaler Lagerbestand
ist damit immer kontrollierbar.

Die Rechnung ist so, wie sie aus dem
Drucker kommt, versandfertig. Das
Programm druckt auf Wunsch übri-
gens auch eine oder mehrere Kopien
für die Buchhaltung. Sondertexte wie
die eigene Firmenanschrift. die Bank-
verbindung oder Werbung lür Son-
derangebote kann der Benutzer
durch die Option "Rechnungstext" ein-
setzen. Dort steht ihm eine kleine
Textverarbeitung zur Verfügung. die
für solche Zwecke völlig ausreicht.
Hier können auch Druckercodes ge-
ändert werden, um die Rechnung
optisch zu gestalten (2.B. eigene An-
schrift im Fettdruck etc.).
Laut Herstellerangabe können aul
einer Datendiskette maximal 500 Ar-
tikel und rund 700 Ansclrriften (beirn
Joyce Plus ca, 1400 Ansclrriften) ver-
waltet werden. Damit bretet ..Turbo-
Faktura" genug Spielraum. um mit
einem Kleingewerbe zu wachsen.
Wer darüber hinaus noch das
Programm Turbo-Adress vom glei-
chen Hersteller hat. kann mit einem
Umsetzungsprogramm eine Verbin-
dung zu Turbo-Faktura herstellen.

Getestet habe ich das Programm
übrigens mit einem Joyce PCW 8256,
also einem Rechner mit nur einem
Laufwerk. Positiv zu bemerken ist,
daß beim Ladevorgang alle Pro-
grammteile in die RAM-Disk geladen
werden. Das lästige Wechseln zwi-
schen Programm- und Datendiskette
entfällt also.
Ein weiterer Pluspunkt, der neben der
anwenderfreundlichen Gestaltung
und der hohen Leistungsfähigkeit zu
dem außerordentlich positiven Ge-
samteindruck beiträgt.

(Rolf Knorre)

tIlt0 - rtlrurr {itsI0lt t.a

Bild 1

Die ersten Arbeitsgänge beStehen der
Logik entsprechend aus der Anlage
einer Artikel- und einer Adressdatei
sowie der Bearbeitung der Stammda-
ter,. Zwar kann der Anwender auch
ohne diese Dateien Rechnungen
schreiben, wird auf diese Weise die
Möglichkeiten des Programmes aber
nie ausschöpfen. Ich setze also
voraus, daß der zukünftige Faktura-
Anwender einen bestimmten Artikel-
und auch Kundenstamm hat.
Unter Option Stammdaten können
einige Parameter, die schon vorgege-
ben sind, den eigenen Bedürfnissen
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liI f.) a1r.
Hersteller: Digital Integration
Vertrieb: Fachhandel
Preis:ca 59.- DM
Rechner: Joyce

Spielesoftware für die Joyce Rechner
ist schwer im kommen. Jüngstes Bei-
spiel dafür, daß man auch mit die-
sem System gute Spiele programmie-
ren kann, ist Tomahawk. Grundsätz-
lich handelt es sich hier um einen
Echtzeit-Flugsimulator, dessen grafi-
sche Präsentation auf dem Monitor
durchaus als gelungen bezeichnet
werden kann. Wie schon bei einigen
anderen Joyce-Spielen, handelt es
sich bei ,,Tomahawk" um eine
Adaption eines CPC-Programms.

Der Spielinhalt, einerseits zwar wirk-
lich ausgezeichnet gestaltet, ist recht
kriegerisch - gilt es doch, einen AH-
64A-Apache Kampfhelicopter in die
Luft zu bekommen, und dort ange-
langt, ein gewisses Territorium von
feindlichen Truppenteilen zu säu-
bern.
Bei derEntwicklung des Programmes
wurden einige Helicopterpiloten zum
Testen herangezogen; darin ist
sicherlich die Ursache des hohen
Realismus dieses Programmes zu
suchen. Abgesehen von gerätespezifi-
schen Details, wie Farbe und Sound,
trifft auch hier alles zu, was in der Re-
view in unserem Heft 8/86 über die
CPC-Version gesagt wurde.

(HS)
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Graflkfähl Mallard-BASIC
mlt Gsx
Lange haben die Joyce-Besitzer auf
diesen Moment warten müssen, doch
jetzt ist es soweit: GSX heißt die
Zauberformel, die auch unter Mallard-
BASIC das Tor zur Welt der Grafik
öffnet. Alle notwendigen Zutaten be-
finden sich auf den Joyce-Systemdis-
ketten und lassen sich relativ leicht
installieren - nur eine ausreichende
Dokumentation des Herstellers fehlte
bislang. Doch fangen wir von yorne
an:

Was ist eigentlich GSX?

Das GSX (Graphical System EX-
tension) wurde zu Beginn dieses
Jahrzehnts von Digital Research (den
Entwicklern von CP/M) als weitge-
hend hardwareunabhängige Grafrk-
schnittstelle im Zusammenwirken
mit den Betriebssystemen CP/M (3.0
bzw. PLUS und 86) und MS-DOS
entwickelt, und stellt quasi ein virtuel-
les Grafrkgerät ztn Verfügung. Es
wird stets in einem Koordinatensy-
stem gearbeitet, das auf beiden Ach-
sen rron 0bis3276l reicht. In diesem
Koordinatensystem ermriglicht GSX
die Darstellung von Linien, Punkten,
mit Mustern geftillten Flächen, Krei-
sen, Tortenstücken, Farben, Texten
und anderes mehr.
Für die Umsetzung in die tatsächlich
vorhandene Auflösung des Gerätes
sind Treiberprogramme zuständig,
die den einzigen hardwareabhängi-
gen Teil des GSX darstellen. Durch
dieses Konzept der externen Schnitt-
stelle zur Hardware kann eine Grafik
mit dem selben Programm durch die
Anderung nur eines Parameters
sowohl auf den Bildschirm als auch
auf den Drucker ausgegeben werden,
wobei die Grafik auf beiden Geräten
(soweit möglich) gleich aussieht. Lei-
der steht und fällt die Leistungsfähig-
keit von GSX mit den Fähigkeiten der
Treiberprogramme. Gerade die Bild-
schirmtreiber sind in den meisten
Fällen recht schwach, so daß z.B.
Kreise nicht unterstützt werden - da
hilft nur selbst programmieren.
Die Treiber haben unter CP/M die
Namen DD*.PRL; der * steht dabei
für eine Buchstabenfolge, die ab-
hängig von dem Gerät ist (2.8. * :
SCREEN, wenn der Treiber den
Bildschirm versorgt). GSX kennt je-

doch die Namen der Treiber über-
haupt nicht, sondern greift über
Nummern auf sie zu, die in der Datei
ASSIGN.SYS vereinbart werden.
Dabei steht in dieser Datei zeilen-
weise jeweils eine Nummer, ein Leer-
zeichen und der Dateiname des
Treiberprogramms. Folgende Zuor d-
nungen können getroffen werden:

4l-50

- Bildschirm.- Plotter* Printer
- Metaliles
- Andere Geräte

Wie man sieht, können für ein und
dasselbe Gerät mehrere Treiberpro-
gramme vorhanden sein (maximal
10), wobei die Nummern, beginnend
mit der kleinsten, steigend vergeben
werden. Wichtig istweiterhin, daß das
größte Programm in der Datei AS-
SIGN.SYS an erster Stelle steht, weil
GSX danach seinen Speicherbedarf
einrichtet. Auf den Joyce-Systemdis-
ketten (Seite 3 und 4) werden folgende
Treiber mitgeliefert:
- DDFXHR8.PRL: High Resolution-

Treiber fur Epson FX-kompatible
Drucker mit 8 Bit-Schnittstelle

- DDFXLR8.PRL: Wie oben. aber
Low Resolution (geringere Auflösung)

- DDSCREEN.PRL: Bildschirmtreiber
- DDHP7470.PRL:Treiber für Hew-

lett-Packard-kompatible Plotter.

Das GSXkann im Prinzip mit jedem
beliebigen lauffähigen Programm
(COM-File) zusammenarbeiten, in-
sofern es genug Speicherplatz frei-
läßt. Um dieses Programm für die
Zusammenarbeit mit GSX vorzube-
reiten, muß es vorher mit dem
Programm GENGRAF.COM (Syn-
tax: GENGRAF Dateiname) behan-
delt werden.

Arbeiten mit GSX
Um eingrahkfähiges BASIC ztzüch-
ten, sollte man sich als erstes eine Ar-
beitsdiskette erstellen. Dabei ist fol-
gende Vorgehensweise zu empfehlen:
1. Starten Sie den Rechner mit Seite 2

der Systemdisketten und führen Sie
folgende Eingaben aus (mit <RE-
TURN> ist die Taste gemeint):
PIP <RETURN>
M::BASIC.COM <RETURN>

l-il-2t-
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CP/ll Plus hrtrad Consrner ilectronim plt
u 1,2, 6lX IPe, I lrulverl, ll2l( Lautrerk ir
t)Pu
CPIX 3 PIP llEßSIilI 3.0
*llr=8ASIC,C,0l
*|l r.*, SIS

COTTD$ -
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GSX , SyS
ifl: =DD*.r
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Ser ial tlo 5000-123e-GS4321
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Bild 1:
Die Bildschirmmeldung bei Erstellung der
Arbeitsdiskette

8lIH5lL

2.Legen Sie jetzt Seite 4 der System-
disketten ein und geben Sie ein:
M::*.SYS <RETURN>
M::DD*.* <RETURN>
M. :GENGRAF.COM<RETI.TRN>

3. Nur wenn ein Plotter angeschlossen
ist: Seite 3 der Systemdiskette ein-
legen und M::*.PRL <RETURN>
eingeben.

4. <RETURN) dnicken.
5. TYPE M:ASSIGN.SYS

<RETURN>
Auf dem Bildschirm wird die Zu-
ordnung der Nummern zu den
Treiberprogrammen ausgegeben;
sie sollte mit der Hardcopy in Bild I
übereinstimmen. Dann folgen die
Eingaben:

6. M:GENGRAF M:BASIC <RE-
TURN>
ERASE M:GENGRAF.COM
<RETURN>

7. Weiter mit Seite 2 der Systemdis-
kette. Geben Sie ein:
PIP <RETURN>

8. Legen Sie eine leere, formatierte
Diskette ein und geben Sie ein:
A::M:*.* <RETURN>

9. <RETURN) drücken.
Die obige Beschreibung gilt für die
Arbeit mit nur einem Laufwerk. Be-
sitzer einer Maschine mit zwei Lauf-
werken können in Laufwerk B gleich
die leere Arbeitsdiskette einlegen. Bei
dem obigen Prozeß kann dann M:je-
weils durch B : ersetzt werden; Punkt 7
und 8 entfallen.
Wenn Sie nun BASIC <RETURN>
eingeben, meldet sich Mallard-
BASIC wie in Bild 2 ersichtlich. Für
die weitere Arbeit ist zu beachten, daß
sowohl die verwendeten Treiber als
auch GSX.SYS und ASSIGN.SYS
von BASIC jederzeit erreichbar sein
müssen, d.h. sich auf derselben
Diskette behnden sollten. Damit sind
aber alle nötigen Vorbereitungen ge-
troffen, und wir kommen jetzt zu dem

GSX-Demolisting: Beginnen Sie am
besten mit den Zeilen ab 50000 und
speichern Sie sie separat auf Diskette
ab. Die dort befindlichen vier
Unterprogramme werden auf jeden
Fall für die Arbeit mit GSX benötigt;
Sie können sie bei Bedarf mit
MERGE an andere Programme an-
hängen. Was sich hier im einzelnen
abspielt, wird sofort erläutert:
Das Unterprogramm "Init GSX" (ab
50000) dimensioniert zunächst einige
Arrays, die fur den Datentransfer mit
GSX zuständig sind. Sie haben fol-
gende Bedeutung:
- pbo/o (Parameterblock) übergibt die

Startadressen der folgenden fünf
Felder.

- contrl% (Control-Feld) ermöglicht
die Auswahl verschiedener GSX-
Funktionen.

- intin% (Integer-Input) übergibt
ASCII-Codes (Strings) und diverse
andere Werte.

- ptsin% (Points-Input) übergibt Gra-
Iik-Koordinaten.

- intoutTo (Integer-Output) und ptsouf/o
(Points-Output) dienen zur Rück-
gabe von Werten an den Anwender.

In den Zeilen 50020 - 50040 wird ein
kleines Maschinenprogramm in den
Speicher gePOKEt, das den Kontakt
zum Betriebssystem herstellt. Es
führt, wie bei CP/M üblich, einen
BDOS-Aufruf über die Adresse 0005
aus; die Funktionsnummer 115 im C-
Register sorgt dafür, daß sich GSX
angesprochen fühlt. In Zeile 50050
wird dann ein weiteres Unterpro-
gramm (Open Workstation) aufgeru-
fen, das den Bildschirm (device%:1)
als Arbeitsgerät initialisiert; zu der
Arbeit mit einem Drucker oder Plot-
ter kommen wir später. Mit "Close
Workstation" (GOSUB 50170) kann
das aktuelle Arbeitsgerät wieder ab-
gemeldet werden.

C§,{-ffi l.l 01 Oct 8l
Corcrisht (C) 1903Disitil lesearch, Inc,

Ser ial l{o 500{ -1e3?-6543eI

_._-___.111-lirlt:_lr::r::t
tlali4rd-ä0 . BfiSIC yith Jetsaa Uersion l,l$
[ii lllfilr]:,1184, Lu,roeotiue softrllii Iri-
l?l5S ftee bgtes

0iI
Bitd 2:
So meldet sich das graJikfähige BASIC

Schneider-Computer-Programme-Zubehör
Eigene Programme für JOYCE und PC's:

MEBCATOR-Fibu+Plus
flexible Dialogbuchhaltung - datevlike lncl autom OP's,
Kunden/Lieferanten, autom Ubernahme in Kontenplan,
lvlahnungen, Serienbriefe f ür Joyce/Joyce-Plus
jetzl komplett nur

Studio-Fakt-Plus: (nur PC's)
dto mit Kunden-Lieferanten. Serienbriefe

StudioScript: (nur PC's)
Pulldown-l\4enü, Maillvlerge, wordstarkompatibel
,Muster + Lerndiskette für Mercator DM 57, -
COMPUTER - STUDIO - OFFENBACH
Kleiner Biergrund 17 6050 Ofrenbach
Telefon (069) 81 06 13 - oder im Fachhandel

GSX-GrafikfteiberBASIC, AufrüstungJryCEauIJWGEPlus
(für Striche, Kästchen, Polygon- - RAM-Erweiterung von 256 KB
züge:Kreise,Kuchen,Torten, auf5l2KB,Orig.-RAM-Baust{
Männchen). Endlich kann die mit ausführl. Einbauanltg 119,-
GEfik-Fähigkeit der JOYCE - 2. Laufvverk FD-2, 1 lVlB 579,-genutztwerden! 64,- papierführung JOyCE-Drucker
Standardleistungsbuch(StLBl fürexaktenPapiereinzugund
für das Bauwesen auf 3"-Disketten !! Wiederholgenauigkeit 37 '-- für Gartenbau Bildschirmfilter für
- für Hoc - GT 64/65 bis 12185 49,-
- für Elek - CT1V 644 69,--fürGas asser - JOyCE ?9,-
- für Was Pr. a. Anfr.
schach ,,3-D Crock chess" 3"-Disk cF2' 250 K8 10 st 1o9'-
für JOYCE 59,- 3"-Disk. CF2DD' 1 MB 5 St. 99'-
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Jedes BASIC-Programm, das auf
GSX zugreift, muß zu Beginn die
Initialisierungsroutine mit GOSUB
50000 aufrufen. Zu beachten ist, daß
dabei der Bildschirm gelöscht und
der Textcursor abgeschaltet wird; er
kann bei Bedarf mit PRINT CHRS
(27)i'e"; wieder sichtbar gemacht
werden. Klar sollte weiterhin sein,
daß nach dem Aufruf kein Befehl wie
CLEAR oder DEFINT folgen darf,
der die durch "Init GSX" definierten
Variablen löscht.
Um eine GSX.Funktion auszufüh-
ren, dient das Unterprogramm
"GDOS-Aufruf' (GOSUB 60000):
Hier wird der Parameterblock pb%
mit den Adressen der anderen Arrays
versorgt. Leider muß das bei jedem
Aufruf von neuem geschehen, da
Mallard-BASIC die Felder bei jeder
unpassenden Gelegenheit im Spei-
cher herumschiebt.
Für Assemblerfreaks ist noch interes-
sant, daß durch die spezielle Form
des CALL's in Zeile 60060 dieAdresse
des Parameterblocks ins DE-Register-
paargeschrieben wird; GSX holt sich
dann alle weiteren Informationen di-
rekt aus den BASIC-Arrays.
Bevor wir gleich mit diesen Hilfsmit-
teln die ersten Linien auf den
Bildschirm zaubern, hier noch eine
eindringliche Warnung: GSX gibt im
Gegensatz zu BASIC keine Fehler-
meldungen aus, sondern beliebt zu
schmollen, falls es mit schwerver-
daulichen Parametern oder nicht
vorhandenen Arrays konfrontiert
wird - mit anderen Worten, der Rech-
ner verzieht sich mitsamt Speicherin-
halt ins elektronische Nirwana. Spei-
chern Sie also ein Programm grund-
sätzlich ab, bevor Sie es starten!

Keine Grafik
ohne Koordinaten

Alle GSX-Funktionen beziehen sich
auf ein Koordinatensystem, das inder unteren linken Ecke des
Bildschirms mit dem Punkt (0,0) sei-
nen Ursprung hat. Es erstreckt sich,
wie gesagt, sowohl horizontal (x-
Achse) als auch vertikal (y-Achse) bis
32761, der größten Integer-Zahl.
Dabei wird von GSX automatisch in
Rechnung Eezoge\ ob die unterste
Zeile durch Statusinformationen be-
legt ist oder nicht. Es empfrehlt sich
also, bei der Ausgabe von Grahk die
Sratuszeile mit PRINT CHR$(27);"0";
auszuschalten, um eine maximale
vertikale Auflösung zu erzielen.
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Mit diesem Wissen können wir unsjetzt der ersten Grafik-Funktion
zuwenden. die auf den schönen Na-
men ,,Polyline" hört, und eine vorge-
gebene Anzahl von Punkten durch
Linien verbindet. Zu diesem Zweck
muß das Controlfeld mit folgenden
Informationen versorgt werden:
contrl%(1): 6 (Funktionsnummer)
contrl%(2): Anzahl der Punkte
Bevor dann mit GOSUB 60000 der
eigentliche GSX-Aufruf erfolgt, gehö-
ren noch die Punktkoordinaten
xl,yl,x2,y2... in das Points Input-Feld
(ab ptsin%(l)). Da dieses Array bis
100 dimensioniert ist. kann also
theoretisch mit einem einzigen Aufruf
ein Fünfzigeck gezeichnet werden!
Soweit wollen wir es hier allerdings
nicht treiben. sondern zunächst ein
kleines Unterprogramm vorstellen,
das mit Hilfe der Polyline-Funktion
eine Linie von (xl,yl) nach (x2,y2)
zieht. Sie finden es in dem Demo-Li-
sting ab Zeile 10000, und bei dieser
Gelegenheit möchten wir auch gleich
eine Konvention vorschlagen, die für
alle kommenden Programmbeispiele
gelten soll:

- Die Initialisierungsroutinen und
der GSX-Aufruf belegen die Zeilen-
nummern ab 50000.

- Unterprogramme ftir spezielle Gra-
fikfunktionen werden ab 10000 ab-
gelegt.

- Das Hauptprogramm befindet sich
imBereich l-9999.

Auf diese Weise können wir mit der
Zeit eine Grahkbibliothek einrich-
ten, deren Elemente nach Bedarf mit
MERGE zusammengestellt werden.
Um das Draw Line-Unterprogramm
auszuprobieren und sich mit dem
Koordinatensystem vertraut zu rna-
chen. können Sie zunächst das
Hauptprogramm für die Lissajous-
Figuren weglassen und es durch das
folgende Segment ersetzen:

10 GOSUB 5OOOO:REM Init GSX
20 PRINT CHR$(27);"H";CHR$(27)

;"e";
30INPUT xl,yl,x2,y2
40 GOSUB 10000:REM Draw Line
50 GOTO 30

und damit haben Sie schon ein klei-
nes, wenn auch sehr primitives Zei-
chenprogramm. Die Eingabe 0,0,
32000,32000 zieht z.B. eine Linie dia-
gonal über den gesamten Bildschirm,
mit den Werten 1000,2000, 1000,2000
wird dagegen nur ein einziger Punkt
gesetzt.

Wie bereits erwähnt, kann Polyline
natürlich wesentlich mehr. als nur
einzelne Punkte oder Linien zeich-
nen. So ist es ohne weiteres möglich,
nach dem Schema von Draw Line
Unterprogramme zu schreiben, die
Dreiecke, Quadrate oder ähnliche
,,Grahk-Makros" erzeugen, und so-
gar eine CIRCLE-Routine ist bei
geschickter Programmierung reali-
sierbar - nur Ihre Phantasie setzt
hier Grenzen!

Abschließend noch ein paar Erläute-
rungen zu dem Lissajous-Programm,
das die neuerworbenen Grafikfä-
higkeiten des Joyce in voller Pracht
demonstriert. Lissaj ous.-.Figuren ent-
stehen durch die Uberlagerung
zweier Schwingungen, deren Bewe-
gungsrichtungen senkrecht zueinan-
der verlaufen. Nach dem Programm-
start werden zunächst durch zwei
Eingaben die Schwingungsperioden
bestimmt; danach wird durch eine
weitere Eingabe entschieden, aufwel-
che Weise die Grafik gestaltet werden
soll:
- N erzeugt die normale Lissajous-

Kurve als Linienzug. Da einige Kur-
ven in sich selbst zurücklaufen.
kann es zeitweilig so aussehen, als
wäre das Programm untätig - in
diesem Fall bitte etwas Geduld!

- P verbindet die Punkte der Lissa-
jous-Kurve in regelmäßigen Inter-
vallen mit dem Bildschirm-Mittel-
punkt durch Linien.

- L funktioniert wie P. nur wird das
Zentrum während des Zeichnens
auf einer Linie hin und her bewegt.

- K bewegt das Zentrum der Grahk
auf einer Kreislinie.

Nachdem das Programm fertig ist,
können Sie eine beliebige Taste
drücken und Werte für eine neue
Grafik eingeben.
Damit genug für dieses Mal - in der
nächsten Ausgabe von PC Interna-
tional werden wir noch weitere
Funktionen vorstellen. mit denen
sich der brave Bürocomputer Joyce
endgültig in eine heiße Grahkmaschine
verwandelt. Wer es bis dahin vor
Neugier nicht mehr aushält, sollte
einen Blick in die zweite Ausgabe von
,,PASCAL International" riskieren:
Dort hnden Sie eine detaillierte GSX-
Dokumentation mit vielen Pascal-
Prozeduren, die sich - soweit die
Funktionen von den Joyce-Treiber-
programmen unterstützt werden -
ohne Probleme in BASIC umschrei-
ben lassen.

(M. Schlöter/M. Uphoff)
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10 I ********** GSX-DSEo LlssaJous-Graflken20 GOSUB 50000:REItt Inlt GSX30 cIsS=CHRS (27) +"E'r+CHR$ (27) +"H"
40 con$=CHR : coff$=CHR§ : statusoff$
=CHR$ (27 ) +" 0"
50 PRIIIT cI65;con$istatuspf f.$i
60 p1=3. L4L5926#
70 IIIPUT"X-Perlode (1..L0): ",xp80 INPUT"Y-Perlode (l-. , L0): ", yp
90 INPUT"Ausfuehrun5 <N/P/L/K>: ", a$: aS=UPPERI§ (a$)
100 FOR k=10 TO L STEP -1l,10 IF INT(xplk)=xp,zk AND IIIT{yplk)=yplk TiIEN xyp=
xp*yplk: GOTO 130
120 NEXT k
130 PRIIIT c1s$;coff$;
L4O x2=32OO0: y2=16000
150 FOR w=0 TO 2+p1+xyp STEP p1l30
160 IF ag,="N, THEII x1=x2:y1=y2
170 1F ag'=rr P'r THEI{ x1=1-6OOO: y1=160OO
180 IF ag=r,Lrr THEI{ x1,=8000*COS(w)+16000: y1=16000
190 IF ag,="K, THEN x1=8000*COS(w)+16000:y1=8000*SI
N (w) +16000
200 x2=16000+COS (w/ xp) +L6OOO : y2= 16O0OrSIIt (w/yp) +1-6
000
210 GOSUB 10000: RE}t Draw Llne
220 NEXT w
230 VHILE INKEYT§="r': VEIID
240 GOTO 50
250 '10000 '***+ti**t+ Draw Llne
10O10 contrl"/" (L) =6 : col:t-rL% (2) =2
10020 ptsln% <L) --xLt ptslD%<2)=yL: ptsln% (3)=x2: ptsln
% <4) =y2
10030 GOSUB 60000: RETURN
10040,
50000 ,****r***** Inlt GSX
50010 DIITI pb%<5) , contrl^% (1-0) , tntln% <255) , ptsln% (L0
O) , lntout% (45) , ptsout%<LOO)
5O020 gdos%=&HBDFO : I'IEIi{ORY gdos7.-1
50030 POKE gdos%,14r POKE Bdos%+1, 1-l-5: REI{ td c, 1l-5
5OO40 POKE Edos%+z | 195: POKE gdos%+S, 5: POKE Edos%+ 
,0: REIII Jp 0005
50050 devlce%=1: GOSUB 50080: REIII Open Irorkstatlon (
Screen)
50060 RETURN
50070,
50OaO't*****+*** Open \forkstatton
50090 GOSUB 50170:REI[{ CIoee Vorkstatlon
50 1 00 contrl% <L ) = L r cor.tr]^% (2) =O : contrl% (4 ) = L 0
501- 1O lntln'/" (L) =devlce%
50120 RESTORE 50150
501,30 FOR L=2 TO 10: READ lntln%(1): IIEXT
50140 GOSUB 60000: RETURN
50150 DATA L, 1, r-, I, t, L,2,6, r
50160 '
501,7O' *+******+* Close l/orkstation
50180 contrl% (1, ) =2 : contr]-% (2 i =O
50L90 GOSUB 6OOOO: RETURN
50200 ,

60000'***t++**** GDOS-Aufruf
6001O pb% (1) =UNT(VARPTR (contrl%(1) ) )
i (l r_r-? 0 Fb_!./" q 3 1 =t_rIIT (. VARFTF. ( I nt 1 n-";., ( 1 ) ) j
6O03O pb%(3) =UtrT (VARPTR(ptsln% (1) ) )
60040 pb% (4)=UNT(VARPTR(lntout%(L) ) )
60O50 pb% (5)=UNT(VARPTR (ptsout% (1) ) )
60060 CALL gdos% (6dos%, pb% <L) )
6007O RETURN
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Ein Oldtimer in Aktion
Tlps für ED.COM
Der zeilenorientierte Editor ED.COM
in CPIM ist altmodisch und unergono-
misch, aber manchmal kommt man um
seine Benutzung doch nicht herum. Da-
her folgen hier einige Hinweise zu sei-
ner Bedienung.

Wer mit dem Joyce Textdateien bear-
beiten will, erhält schon mit der Stan-
dardsoftware drei Programme zu die-
sem Zweck (sogenannte Editoren):
die Textverarbeitungssoftware Loco-
Script erfüllt hauptsächlich diese
Funktion, unter CP/M stehen ferner
der Full-Screen-Editor RPED und
der "Software-Klassiker" ED.COM
zur Auswahl (daneben enthalten
auch die Programmiersysteme Basic
und Logo jeweils einen zeilen- bzw.
bildschirmorientierten Editor!) Der
Benutzer hat also die Qual der
Wahl.
Texte, die lediglich ausgedruckt wer-
den sollen, wird man natrirlich am
ehesten mit dem komfortablen
LocoScript bearbeiten. Die mit die-
sem Programm erstellten Dateien ha-
ben allerdings ein ungewöhnliches
Aufzeichnungsformat (2.B. für Leer-
stellen - "Blanks" - und Bindestriche),
das als Eingabe fiir CP/M-Programme
zu Mißverständnissen führt. Damit
scheidet LocoScript für die Erstel-
lung von z.B. Assembler-Programmen
aus. (Letzte Meldung: In der neuen
Version 1.21 von LocoScript können
inzwischen auch ASCII-Dateien er-
stellt werden. Für die Programm-
entwicklung bedeutet dies aber, daß
zwischen LocoScript und CP/M je-
weils hin- und hergebootet werden
muß).
Als nächster Kandidat wird in sol-
chen Fällen vom Schneider-Hand-
buch der Basic-Editor RPED emp-
fohlen. Es ist ein recht komfortables
Programm, das ähnlich wie Loco-
Script das Editieren von Dateien aufdem ganzen Bildschirm ("full
screen") erlaubt. Der Pferdefuß ist je-
doch: Dateien mit mehr als 200 Zei-
len können nicht korrekt bearbeitet
werden. BeimAufruf des Programms
wird man darauf auch hingewiesen.

Steigt (durch Einfügen von Zeilen)die Länge einer Datei jedoch
während der Bearbeitung auf über
200 Zeilen, so wird als "Rache" am
Ende der Datei die entsprechende
Za}nl von Zeilen abgeschnitten, und
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dies geschieht leider sogar ohne Hin-
weis oder Warnung!
Für längere Dateien wie z.B. eine
Makro-Bibliothek für den Assembler
MAC kann also auch RPED nicht
verwendet werden.
Bleibt also der ungeliebte ED.COM,
ein zeilenorientierter Editor. wie es
ihn seit den Teletyp e-Zeiten auf allen
Rechenanlagen, ob groß oder klein,
gibt. In seiner CP/M-Version auIdem
Joyce ist er zur Bearbeitung beliebig
großer Dateien geeignet, da auch je-
weils nur Teile der Quelldatei gelesen,
bearbeitet und in die Zieldatei ge-
schrieben werden können. Bis zu
einer Größe von ca. 40 KB ist eine sol-
che Teilung jedoch nicht erforder-
lich.
Hinweise zur Benutzung des ED fin-
den sich im Joyce-Handbuch (kurz
"Schneider") Band 1: CP/M, Seiten
2.9f. und 5.38ff., sie sind jedoch leider
nicht vollständig und sollen daher
hier ergänzt werden (als Quellen
dienten: die ebenfalls mit dem Joyce
mitgelieferte Datei HELP.HLP,
sowie eigene Versuche).
Zu der Anweisung I bzw. i (Insert -
Einfügen) mit sofort anschließendem
String wäre nachzutragen, daß ein
Control-Z am Ende des Strings nicht
unbedingt erforderlich ist - RE-
TURN tut's ebenso und wird auch
gleich in die Datei als Zeilenende
übernommen.
Ganz undokumentiert bei Schneider
ist die Anweisung J (Juxtapose - Ge-
genüberstellen) in der Form Jsuch-
s trin g I Zn eu s tri ng I Zl ö s c hz i e l.
Damit kann ab der aktuellen Zeiger-
position die Zeichenfolge suchstring
gesucht, direkt hinter ihr die Zeichen-
folge neustring eingeftigt und oben-
drein der bestehende Zeileninhalt bis
zu der Zeichenfolge löschziel atts-
schließlich gelöscht werden: ein
mächtiger Befehl, für den mir aller-
dings noch keine Anwendungsbei-
spiele eingefallen sind.
Die Eingabe einer Zahl bewegt den
Zeiger um entsprechend viele Zeilen
vor bzw. zurück und zeigt die neu
positionierte Zeile.
Nicht dokumentiert ist. daß RE-
TURN ohne alles ebenfalls um eine
Zeile vorrückt. Dies ist ganz bequem,
um sich langsam durch eine Datei
zu arbeiten.
Die Eingabe einer Zahl, gefolgt von
einem Doppelpunkt (2.B. 47:), posi-
tioniert auf die Zeile mit dieser Num-
mer und zeigt sie an, falls vorhanden.
Direkt auf den Doppelpunkt können
weitere Kommandos folgen. Haben
wir z.B. in der seitenweisen Aufli-

stung mit P einen Fehler in Zeile 11
entdeckt. so können wir mit

I l: Sfalsch 1 Zrichtig
die Zeile anwählen und zugleich die
Korrektur veranlassen. (f Z wird am
einfachsten mit der Taste fl eingege-
ben). Werden beim zeilenweisen Kor-
rigieren Zeilen gelöscht oder neue
eingefügt, so ändern sich übrigens alle
nachfolgenden Zeilennummern. Um
Irrtümer bei der Posilionierung zu
vermeiden. sollte man solche Bear-
beitungen in der Reihenfolge von
hinten nach vorn vornehmen.
Der Befehl P ist bei Schneider falsch
dokumentiert: mit nP werden nicht
etwa die nächsten n Zeilen angezeigt,
sondern der Befehl P n-mal wieder-
holt. P steht wohl für Page, denn es
wird jeweils eine ganze Bildschirm-
seite (30 Zeilen) angezeigt. Davor
wird die aktuelle Zeilennummer um
30 erhöht. Steht der Zeiger auf Zeile l,
so zeigt P die Zeilen 3l - 60 an, und
der Zeiger steht anschließend auf31.
Beim nächsten P-Aulruf kommen die
Zeilen 61 - 90 usw. Um die erste
"Seite" sehen zu können. muß die
Form -P (um 30 Zeilen zurücksetzen,
nächste 30 Zeilen zeigen) ver-wendet
werden.
Dies klingt kompliziert, aber man
kann sich daran gewöhnen. Ich ver-
wende immer #a-p (#a: Datei in Pul-
fer einlesen) als ersten Befehl nach
dem Aufruf von ED.
Der Befehl Q "verläßt den ED-Modus
und kehrt zu CP/M zurück" (schreibt
Schneider) - allerdings unter. Ignorie-
rung aller vorgenommenen Anderun-
gen! Diesen Befehl wird man verwen-
den. wenn man entweder soviel Mist
gebaut hat, daß man lieber noch ein-
mal von vorne anfängt, oder wenn
man keine Anderungen vorgenom-
men hat (das spart Zeit und
Diskettenzugriffe).
Die Befehle R (Text von Datei lesen;
übrigens nicht ans Ende des Puffers,
wie das Handbuch vermuten läßt.
sondern an die aktuelle Zeigerpo-
sition) und X (Text in Datei schrei-
ben) können auch ohneAngabe eines
Dateinamens verwendet werden, in
diesem Fall wird der Standardname
XSS$$$$$.LIB verwendet. Damit
steht ein Editierpuffer zur Verfügung,
der zum Duplizieren und Versetzen
von Abschnitten verwendet werden
kann.
Mit jXname kann eine solche Hilfs-
datei (aber auch jede andere Datei)
gelöscht werden - dies kann
notwendig werden, wenn der Platz
auf der Diskette zu knapp zum
Zurückschreiben wird.

Fortsetzung auf Seite 87.
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Undokumentiert bei Schneider sind
weiter die Befehle U (alle eingegebe-
nen Kleinbuchstaben in Großbuch-
staben umwandeln) und -U (Aufhe- \

ben des vorigen Befehls) sowie V
(Zeilennumerierung einschalten,
Standard), -V (ausschalten) und 0V
(verfügbaren und belegten Textpu ffer
in Bytes anzeigen - extrem nützlich
zur Abschätzung der Filegröße!)
Ein letzter Befehl für Geduldige: nZ
läßt das Programm n Sekunden lang
stillstehen und waften. Anschließend
kann das nächste Kommando einge-
geben werden. Diese Anweisungwird
man vielleicht in Befehlsschleifen
(tzM...) verwenden, in denen eine Be-
fehlsfolge mehrmals wiederholt wird,
um eine Pause zur Betrachtung (und
zum Abbrechen mit STOP. falls
nötig) zu haben.

(Richard Suchenwirth)

KERMIT und
Akustil«koppler
Eine Alternative zu MAIL232.

Das DFÜ-Programm KERMIT täßt
sich nicht nur, wie in CPC 7 /86 be-
schrieben, zur direkten Kommuni-
kation zwischen zwei Rechnern be-
nutzen, sondern ist auch ,,akustik-
kopplertauglich".
So wird's gemacht:
Mit SETSIO oder DEVICE die
Schnittstelle auf den Partner/die
Mailbox abstimmen und KERMIT
starten.
Durch die Eingabe von'CONNECT'
ist KERMIT jetzt im 'Mailbox'-
Modus, der mit'<ALT+ö> C' wieder
verlassen werden kann. (Ich nehme
an, daß Sie als alter Hacker wissen,
wie es weitergeht...)
Falls der Ubertragungspartner kein
Echo sendet, muß (kann!) vor der
Eingabe von 'CONNECT'noch mit
'SET LOCAL ON'ein Pseudo-Echo
erzeugt werden. Zwar erfährt man auf
diese Weise nicht. was der Partner
wirklich empfängt, aber immerhin
braucht man nicht mehr blind zu tip-
pen wie unter MAIL232.

Ein Protokoll seiner Kontakte kann
man mit der Option'LOG'erhalten:
vor der Eingabe von 'CONNECT'
kann die Sitzung mit'LOG d:filena-
me.typ' auf dem Laufwerk d: im File
'lilename.typ' protokolliert werden.
(Aus Geschwindigkeitsgründen ist
als Laufwerk die RAM-Disk zu emp-

fehlen, aber das Absichern nicht ver-
gessen!!!) Das Protokoll wird beim
Veilassen des Mailbox-Modus auto-
matisch 'abgeschlossen. Somit ist
auch der EmpfangvonTextfiles mög-
lich, die endgültig.e Version muß je-
doch durch eine Uberarbeitung des
Protokolls mit einem Editor gewon-
nen werden.Mit 'TRANSMIT d:lilename.typ'
können auch Text{-rles abgeschickt
werden, allerdings nur manuell:
Tippen Sie'TRANSMIT d:hlename.
§p'und KERMIT gibt Ihnen eine
Kurzanleitung aus.
Drücken Sie eine beliebige Taste und
die erste Zeile des Textes wird gesen-
det. Von nun an immer <ALT+J>
<ALT+M><ALT+M> dnicken,
und der Text wird Zeile für Zelle ge-
sendet. (Praktischerweise sollte man
sich diese Zeichenfolge (lJlMlM)
mit SETKEYS auf eine Taste. z.B.
Cursor abwärts, legen.)
Und wenn man schon beim Tasten-
definieren ist. sollte man die'<DEL'-
Taste noch mit <ALT*H> (lH) be-
legen, da KERMIT diesen Wert für
das Löschen der Eingabe erwarlet.
Weiterhin sollte man sich die
Möglichkeit schaffen, wahlweise CR
oder CR LF zu senden.
Was es damit auf sich hat?
Sie werden sich vielleicht schon ge-
fragt haben, warum KERMIT oder
MAIL232 beim Drücken von EN-
TER oder RETURN zwar an den
Zeilenanfang, nicht jedoch in eine
neue Zeile springen. Der Grund
dafür ist. daß beim Drücken von
RETURN/ENTER nur der Code CR
(Carriage Return, Wagenrücklauf
zum Anfang der Zeile) erzeugt wird,
manche Rechner (2.B. derJoyce) aber
zusätzlich noch das Steuerzeichen
LF (Line Feed, Zeilenvorschub) be-
nötigen, um in die nächste ZeiTe zu
gelangen. Das Problem läßt sich auf
zwei Arten lösen:
Einmal kann man in Zukunft statt
RETURN/ENTER die Tastenfolge
<ALT+M><ALT+J> (: <CR>
<LF>) drücken, oder man def,rniert
die ENTER-Taste auf die Codefolge
'1MtJ'um und erspart sich einigever-
renkte Finger. (Jetztwird auch die Art
der manuellen Ubertragung bei
TRANSMIT klar, oder?)

Was KERMIT halt leider nicht kann,
ist die komfortable Parametereinstel-
lung, wie sie MAIL232 bietet, die
Echo-Möglichkeit ist aber dennoch
nicht zu verachten.
Viel Vergnügen beim Experimentieren!

(Michael Anton)

foyce & Mallard-
BASIC
Ein neuer Zeileneditor.

Größere Anderungen an einem BA-
SIC-Programm sind durch denwenig
komfortablen Zeileneditor von Mal-
lard-BASIC schon ein rechter Streß.
da nach dem Editieren einer Zeile
immer wieder die nächste Zelle mit
"EDIT xxx" aufgerufen werden muß.
Eine praktischere Editiermöglichkeit
wie z.B. "CTRL X: beenden und fol-
gende Zeile editieren" gibt es leider
nicht (oder ist zumindest nicht im
Handbuch zu finden).
Abhilfe schafft hier zunächst wohl
nur die Verwendung eines ordentli-
chen Editors wie z.B. WordStar oder
der Editor von Turbo Pascal. hier
dürfte aber das dauernde Disketten-
wechseln mit der Zeit nerven.

Doch es geht auch innerhalb von
Mallard-BASIC, und zwar wie folgt:

l: BASIC und das zu editierende
Programm laden.

2: Das Programm fortlaufend num-
merleren:
>RENUM (ohne Optionen)

3: Den ..neuen" Zeileneditor starten:

>AUTO (ohne Optionen)!l!
Ab jetzt werden die Zeilen, ange-
[angen bei der ersten. angezeigt
und können wie gewohnt editiert
werden. Nach dem Drücken von
RETURN wird die Anderung über-
nommen und die nächste Pro-
grammzeile zum Editieren freige-
geben. Soll nichts geändert werden,
wird nur RETURN eingegeben.

4: Der Editmodus wird mit STOP oder
ALT+C abgebrochen.

Zwar ist z.B. das Editieren der voran-
gegangenen Zeile nicht möglich, aber
immerhin spart man sich einige
"EDIT's".
Übersehene Zeilen können durch
Verlassen des Editors mit STOP /
ALT+C und dem Neustart mit
AUTO Izeilennummer] wieder geholt
werden.
Das Programmende erkennt man da-
ran. daß nur noch Zeilennummern
ohne Inhalt angezeigt werden, hier
muß man mit STOP I N,T+C
abbrechen.

(Michael Anton)
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CPl]{l unter
LocoScrlpt
,,Was soll den die Uberschrift?", wer-
den Sie sich bestimmt fragen, aber le-
sen Sie ruhig weiter.
Nehmen wir einmal an, Sie haben
einen Text mit LocoScript verfaßt
und wollen in diesen Text bei-
spielsweise das Inhaltsverzeichnis
einer Diskette einbauen.
Wie machen Sie das? Schreiben Sie
das Directory yom Bildschirm ab
oder kleben Sie eine Hardcopy an die
entsprechende Stelle? Es geht aber
viel sauberer!
Die Rettung bringt in diesem Falle
ein unscheinbares CP/M-Utility na-
mens PUT.COM, welches auf Ihrer
zweiten Systemdiskette ein Schatten-
dasein führt.
Es dient im wesentlichen dazu,
Bildschirmausgaben auf die ver-
schiedenen Ausgabegeräte umzulei-
ten, z.B. auch auf Diskette. (Das Ge-
genstück dazu ist GET.COM, es er-
möglicht z.B. das Lesen von
Eingabedaten von der Diskette.)

Doch holen wir es aus seinem
Dornröschenschlal Kopieren Sie
folgende Programme auf die RAM-
Disk:
PIP.COM, PUT.COM, DIR.COM.
Geben Sie jetzt folgendes ein:
M:PUT CONSOLE OUTPUT TO
FILE M:fi lename.typ [SYSTEM]
Von nun an wird alles, was auf dem
Bildschirm erscheint, auch im
Textfrle 'filename.typ' auf der RAM-
Disk abgelegt. Legen Sie jetzt zum Bei-
spiel Ihre Disketten ein und lassen
sich mit M:DIR[ALL] das Directory
anzeigen. Wenn Sie alles erledigt ha-
ben, beenden Sie das Protokoll mit
M:PUT CONSOLE OUTPUT TO
CONSOLE. Das Protokollwird auto-
matisch abgeschlossen. Sie können
es sich jetzt mit TYPE anschauen.

Wichtig ist, daß Sie das Protokollfile
von der RAM-Disk mit PIP auf Ihre
LocoScript-Diskette kopieren, da es
sonst spätestens beim Laden von
LocoScript verloren ist.

Laden Sie jetzt LocoScript und erstel-
len oder bearbeiten Sie den Text, in

den das Directory integriert werden
soll.
An der entsprechenden Stelle fügen
Sie mit der Option'-f7- lText einfü-
gen' das eben erstellte File'filename.-
typ' ein. Stellen Sie bitte vorher die
Zeilendichte auf l5 Z/Zoll oder klei-
ner ein, um eine originale Wieder-
gabe ohne Zwangsumbruch zn
erhalten.
Sobald das Protokoll eingeftigt ist,
können Sie mit AUSBL usw. die
notwendigen kosmetischen Opera-
tionen durchführen. Beim Aus-
drucken des Textes haben Sie dann
die gewünschten Informationen sau-
ber im Text integriert.
Auf diese Weise können auch ganze
Ablaufprotokolle unter CP/M sauber
dokumentiert werden fietzt wird die
Überschrift verständlich, oder?).

Allerdings ist dabei zu beachten, daß
Steuerzeichen wie Bildschirm löschen
oder inverse Darstellung nicht darge-
stellt werden und manchmal zu
seltsamen Effekten führen.

Auch ist zu berücksichtigen, daß
manche Programme, wie z.B. dBase

O geringer Preis (inklusive Kabel!)
O l0DiskettenMFlDD nur39,-
O Epson 2x4Olrack Standardlauf-

werk. Kann bei Systemwechsel
z. B. an Schneider PC ange-
schlossen werden (360 KB).
180KB mit CPC-6128.

Drucker mit Kabel

bietet unsere neue 3.5" Diskettenstation, anschluß-
fertig mit Kabelan den CPC-6128

399,-
lfrttl.:.tat

Star NL-10 798,- Citizen 120 D 610,-
MicroscanTypenraddrucker(typgleich SD-15) 675r-

20 MB Harddisk-Drivecard 1498,-
Qual itätsprod u kt ei nes f ü h renden H erstel lers,
nur 11 Watt Stromaufnahme. Einfach zu installieren.
Wir führen das komplette Schneiderprogramm.
CPC 6128, Joyce und PC stehen vorführbereit In un-
seren Räumen. Wir sind Schneider Vertragshändler.

Schüngel Datentechn ik GmbH
MeckenheimerAllee 73, 5300 Bonn,Tel (0228) 659077,Tx 885772 schdtd
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II, bei Eingaben ein Echo senden,
und das ssiieehhtt iimm PPrroot-tookkoollll eettu"vyaass kkoom-
miisscchh aauuss, läßt sich aber lei-
der nicht vermeiden.

(Michael Anton)

(Die eckigen Klammern entsprechen
A und U. Anm. d. Redaktion)

Aufschlußrelcher
Monolog -

Tester für serlelle
Schnlttstelle

Da hat man nun viel Zeit und Geld in
Kabel und Akustikkoppler investiert
und dann stellt sich heraus, daß es mit
der Verbindung doch nicht klappt...
Nach eingehender Prüfung lautet der
Befund, daß eingestellte Parameter
der Schnittstelle sowie Kabel und
Modem in Ordnung sind, der Fehler
ist also an der seriellen Schnittstelle
zu suchen.

Mit dem vorliegenden Hard- und Soft-
ware-,,Paket" kann man sich endgültig
Klarheit über den Zustand seiner
seriellen Schnittstelle verschaffen.
Der ,,harte" Teil des Pakets besteht
aus einem schnell und billig herzu-
stellenden Dummy-Stecker für die
Schnittstellenbuchse.
Durch eine entsprechende Verdrah-
tung wird der Computer dazu ge-
bracht, mit sich selbst zu kommuni-
zierert. Dazu werden die Ein- und
Ausgänge für Daten (RXD-TXD),

Handshake (CTS-RTS) und sonstige
Signale (DSR-DCD-DTR) miteinan-
der verbunden.
Bild 1 zeigl die entsprechende Ver-
drahtung für die Schnittstelle des
Joyce.

Die Herstellung des Dummys istkein
Problem, wir befestigen lediglich eine
25-polige SUB D-Buchse (oder Stek-
ker, je nach SlO-Anschluß), etwas
Draht, ein Lötkolben und Lötzinn
und, für die Astheten unter den Bast-
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f Professional Computi ng

lern, noch ein passendes Steckerge-
häuse, alles für ca. 15,- DM zu
haben.
Für die Verdrahtung brauchen wir
kein CAD-System: Eine Drahtbnicke
zwischen Pin 2 und 3, eine zwischen
Pin 4 und 5 und eine Verbindung zwi-
schen den Pins 6, 8 und 20 - und die
Sache ist fertig.
Noch eine kurze Kontrolle auf
Fehlverbindungen (die Schnittstel-
lentreiber sind ja angeblich kurz-
schlußfest, aber eine Verbindung mit
dem Massepin 7 ist trotzdem unange-
nehm!), und dann kann der Stecker
schon in das Gehäuse geschraubt
werden...FERTIG.

Und nun zur Software:
Im Prinzip kann zum weiteren Test
jedes Terminalprogramm verwendet
werden, welches die Eingaben nicht
direkt, sondern als Echo vom
Übertragungspartner ausgibt. Solche
Programme erkennt man daran, daß
Tastendnicke ohne angeschlossenes

Modem zu keiner Reaktion führen.
Stecken Sie jetzt den Dummy aul
dann erscheinen die Eingaben auch
auf dem Bildschirm.
Ist dem aber nicht so, und die Para-
meter sind richtig eingestellt, dann
können Sie schonmal nach den Ga-
rantiebestimmungen für Ihre Schnitt-
stelle suchen, denn die dürfte in
einem solchen Falle kaputt sein.
(Was zu beweisen war.)
Steht kein geeignetes Programm zur
Verfügung, dann hilft das Programm
CHECKSIO.COM, dessen Assem-
blerlisting Sie in Bild 2 sehen.
CHECKSIO zeigt sowohl die Ein-
gabe als auch das empfangene Zei-
chen an und kann mit'ALT/CTRL C'
oder'EXIT/ ESC' abgebrochen wer-
den. Geben Sie es als CHECK-
SIO.ASM mit einem Texteditor ein
und assemblieren/linken es dann mit
MAC/HEXCOM oder ASM/LOAD.
Joyce-Anwender können sich die
Tipparbeit eventuell sparen, denn
sowohl NI.A[L232 als auch KERMIT

erfüllen die nötigen Anforderungen.
(MAIL232 ist gleich nach dem Start
im passenden Modus, bei KERMIT
wird der'Mailboxmodus' durch Ein-
gabe von CONNECT gestartet.)
Verspielte Leute können ja auch mal
Fehler simulieren, z.B. wie es aus-
sieht, wenn Sender und Empfänger
mit verschiedenen Baudraten arbeiten
oder was bei fünf Datenbits noch
durchkommt usw.
Der Dummy-Stecker hat aber auch
noch einige praktische Nebenzwecke:
Mit ihm können z.B..eigene DFÜ-
Programme ohne Ubertragungs-
partner getestet werden.
Und wenn die Schnittstelle mal verse-
hentlich ohne ,+A.bnehmer" ange-
sprochen wird, so hängt sich das
Programm auch nicht mehr beim
Warten auf die Empfangsbestätigung
auf (was natürlich nicht heißt, daß
nicht irgendwelche Eingabepuffer
einmal überlaufen können...)

(Michael Anton)

****+*+*+********ii*i**+****+*+*+*{**i}**++*
* CHECKSIO V 1.1 - SCHNITTSTELLE}ITEST '+ 1.986 BY ilICHAEL ANTOIT
+ HERI'IAII}{ ESSIG STR 106
* 7141 SCHVIEBERDI}IGEN
* 07150/31576
t *+ *+ + ++ * t+* ** tt** ++t lt++* t+ +* * *

(DUI,UIY-STECKER IIICHT VERGESSEN. . . )

ORG 1OOH
BDOS EQU 5
CCP EQU O

- I}IITIALISIERUIIG_

][VI C,3
CALL BDOS
].{ov E, A
ltfitI c,2
CALL BDOSlfvr c,I
LXI D, n3
CALL BDOS
RET
;

;

;-UP COII: -) AUX:-

GIB I,IV C,1
CALL BDOS
CPI 1BH ; VENN <EXIT>
JZ AUS
CPI 03H i ODER <ALT+C>
JZ AUS ; DANN PROGRAUI,I BEEIIDEII
I,IOV E, A
}.[vI c,4
CALL BDOS
RET

i
I -ENDE-

AUS IfVr C,9
LXI D, T3
CALL BDOSrvl c,9
LXI D, T4
CALL BDOS
J]i{P CCP
i

; -TEXTE-
;

T1 DB 18H,45H,1BH,48H,'+ CHECKSTO V 1.1 trroDl{roAH
; ERSTE 4 BYTES VOI{ T1 = 'BILDSCHIRIi{ LOESCHE}I'
T2 DB ODH,OAH,r (<EXIT> = ENDE).S'
T3 DB ODH. OAH, OAH, '$'
T4 DB 'E}IDE DES TESTS, . . SI

1{1 DB '<s,
1'f2 DB | -S'
Iit3 DB'> <s'

*
t
+
***+****+**

I,wI C, 9
LXI D, T1
CALL BDOS
l,IVI C,9
LXI D, T2
CALL BDOS
rvl c, I
LXr D, T3
CALL BDOS
trwI C,9
LXr D,I,t1
CALL BDOS

-SCHLEIFE-
L1 }tVI C,7 ; ZE,ICHBIMN AUX: ?
CALL BDOS
CPI 0FFH ; VEIüI JA,
CZ HOL ; DAIIN LESEI{ UIID AUSGEBEI

l{VI C, Ll i ZEICfiBN VO]{ COI{r ?
CALL BDOS
CPI OlH ; \{ENII[ JA,
cz GIB I DAIW LESEII UIüD SENDEI
JIIP L1

i
i -UP AUX: -) CO[: -
HOL l,rVI C,9
LXI D,I.{2
CALL BDOS E}ID
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Adieu denZeiten, in denen die Hard-
ware der Software um Generationen
voraus war. Adieu auch den Zeiten, in
denen kostbare Zeitvor dem PC ver-
trödelt wurde, anstatt ihn das tun zu
lassen, wofür er angeschafft wurde:
Geld zu verdienen. Und adieu den
Zeiten, in denen nach dem Kauf derHardware der Software-Kosten-
Schock kam. letzt gibt es IDA. Das
komplette Geschäftssystem . Zum sa-
genhaften Preis von 949,- DM für
den PC und alle Kompatiblen. Da
lohnt sich nicht einmal-das Raubko-
pieren, weil der Service fehlt.
IDA gibt es in drei Modulen, die über
Software-Schnittstellen verbunden
sind:
- IDA FAKTURA 498,- DM
- IDA FIBU 498,- DM
- IDA STATISTIK 198,- DM
- FAKTURA + FIBU

lDA gilt es auch für den foyce, Atari
ST und Amiga.

Ebenso sagenhaft wie der Preis ist der
Leistungsumfang von IDA (Ande-
rungen und Ergänzungen auf Anfra-
ge):
Stammdaten, Lagerverwaltung,
Rechnungen, Fehl-, Bestell- und
Preislisten, Lieferscheine, Auftrags-
bestätigung, Gut- und Lastschriften,
Verkaufskalkulation, Werbetexte,
Mahntexte in der FAKTURA.
Vorsteueranmeldung, |ahresab-schluß, G+V-Rechhung, variable
Kontenrahmen und umfangreiche
Hilfsfunktionen. Die FIBU ist für
Steuerber ater zugelass e n.

gen.
IDAgibt es bei Innowave-Data, Han-
nover: Coupon ausschneiden und
einsenden oder einfach anrufen:
(0511) 15050 -59.

+ STATISTIK 949,- DM

rrrrrrrrrlrrlllrllrr
n Ja, ich möchte mit IDA arbeiten.
N IDA FAKTURA tr IDA FIBU N IDA STATISTIK
Mein PC:
n Schicken Sie mir Unterlagen.
Schicken Sie mir ein Laufwerk 151/+" tr 3,5'.

/-E§-\
Innowove Doto
Krrt Sciumochcr Slr 26/28 3OO0 lcrnnover ,l

IIITITIIIITITIIITTII

IIIIr
IIrlIIIIIIr.
Fachhändleranfragen erwünscht. Schulungen auf Anfrage.



Rund um den Kölner Dom spielte sich
vom 16. bis 21. Oktober das Computer-
geschehen zum Ausklang des Jahres
1986 ab. Die Orgatechnik, einst eine
Domäne der Büro- und Kommunika-
tionstechnik, stand in fast allen Berei-
chen ganz im Zeichen der EDV.

Schon vor Beginn der Orgatechnik
konnten die Veranstalter erfreuliches
vermelden: rund 1700 Aussteller hat-
ten für Köln gemeldet, um dem er-
fahrungsgemäß sehr fachkundigen
Publikum aus aller Welt bewährte
und neue Produkte näherzubringen.

So war auch erstmals der sagenum-
wobene und mit großen Vorschußlor-
beeren bedachte PC 15 12 von Schnei-
der zu sehen - Premiere zum Anfas-
sen! Aber bekanntlich verursachen
Premieren den Ausstellern immer ein
gewisses ,,Gribbeln" in der Magenge-
gend, zumindest so lange, bis die
Akzeptarz einzuordnen ist, bzw. die
ersten Auftragsbücher gefüllt sind.

Die Schneider-Verantwortlichen dürf-
ten recht schnell ein wohliges Gefühl
im Magen bekommen haben, spricht
man doch schon kurz nach derMesse
von ca. 30.000 verkauften Schneider
PC 1512!
Damit scheint sich die große Erwar-
tungshaltung der gesamten Branche
zu bestätigen; der neue Schneider-
Computer ist ein echter Renner.
Das überzeugende Preis-/Leistungs-
verhältnis sowie das umfangreiche
Hard- und Softwareangebot wurden
von allen Seiten gelobt, zusätzlich
bürgt der Name Schneider für Quali-
tät und guten Service. Letzteres dürfte
u.a. in Form von entsprechenden
Fachzeitschriften gewährleistet sein
(diese Argumente waren beim ,,heim-
lichen" Zuhören von Gesprächen am
Schneider-Stand die am häufigsten
genannten).

Interessant ist weiterhin die Tats ache.
daß gerade der CPC 6128 z.Z. einen
wahren Boom erfährt. Damit steht

dem Anwender das ideale Einsteiger-
gerät zur Verfügung und bietet auch
Fortgeschrittenen und Profis die
nötige Grundlage, um effektiv zLt ar-
beiten. Der 6128 kann durchaus als
Allround-Talent bezeichnet werden.
die Bereiche Unterhaltung und Busi-
ness werden zu etwa gleichen Teilen
abgedeckt.
Daß zahlreiche Laien und Einsteiger
auch den PC l5l2 in die engere Wahl
ziehen. ist nicht weiter verwunder-
lich. Moderne Technologie auf der
Basis l6 Bit CPU,IBM-Kompatibili-
tät, reichhaltiges Zubehör (GEM.
Maus. Grafikkarte etc.) und der re-
lativ niedrige Einstandspreis ab DM
1999,- sind Gründe genug, bei einer
Kaufentscheidung auch den PC 1512
in die engere Wahl zu ziehen.

Der Markt reagiert

Hoffnungsvoll stimmt des weiteren
die Tatsache. daß schon zur Premiere
des neuen PC einiges an leistungsfä-
higer Software der unteren Preisklasse
zu begutachten war. Zu nennen wäre
hier u.a. der Star Writer PC. ein
Programmpaket, bestehend aus Text-
verarbeitungsprogramm, Adreßver-
waltung, Graf-rksystem und DFU-
Programm zum Preis von DM 298,-.
Data Becker bringt den Textomat PC
(DM 298,-), der ebenfalls eine Adreß-
verwaltung beinhaltet. Beide Pro-
gramme werden inzwischen einem
umfangreichen Test unterzogen, die
Ergebnisse können Sie in der näch-
sten Ausgabe nachlesen.
Die komplette GEM Software von
Digital Research ist im Angebot von
Schneider Data zu finden.

I

Information vor Ort. CPC-Leser im Gesprtich mit unseren Redakteuren.

92 cPc 12 '86



Die Programme im Einzelnen:
GEM Write - Textverarbeitung mit
der Möglichkeit, Grafiken aus GEM
Paint, GEM Draw oder anderen
GEM Anwendungen einzufügen
(DM 3ee,-).
GEM Diary - Programmpaket beste-
hend aus Terminkalender, Monats-
übersicht. Wecker und Karteikasten.
Der Clou: dieses Programm arbeitet
im Hintergrund und ist immer auf
Knopfdruck verfügbar (DM 149,-).-
GEM Font Editor - ein Zeichensatz-
editor mit vielen Optionen (DM
3e9,-).
GEM Word Chart - Hilfe zur Erstel-
lung von Präsentationsunterlagen,
z.B. Overheadfolien (DM 399,-).
GEM Graph - stellt Daten als Graf-r-
ken dar: Kurven. Balken. Kreis-
diagramme in verschiedenen Forma-
ten, Symbole und Landkarten (DM
399,-),
GEM Draw - Mal- und Zeichenpro-
gramm mit zahlreichen Optionen
(DM 3ee,-).
GEM Programmer's Toolkit - Hilfe
zum Erstellen eigener GEM-Soft-
ware. Beinhaltet Resource Con-
struction Set. IKON-Editor und De-
bugger (DM 650,-).
Des weiteren sind die Programmier-
sprachen Utah-Fortran und Utah-
Cobol verfügbar (DM 189,-).

Peter Eschenbacher. Geschäftsfüh-
rer der Fa. Schneider Data. bietet
außerdem noch zwei Programmpa-
kete für komplexe Anwendungen an,
die allein vom Preis her Maßstäbe für
die Zukunft setzen. Delta 4 (DM 399,-)
ist ein intelligentes Datenbankpro-
gramm für diverse Anwendungen wie
z.B. Lagerhaltung, Auftragsabwick-
lung etc. Office V (DM 299,-) besteht
aus einer Datenbank. einer Textver-
arbeitung und einer Tabellenkalku-

lation für den kommerziellen Ein-
SAIZ,
Alle hier aufgeführten Programme
werden in Kürze ausftihrlich vorge-
stellt.
Ebenfalls von Schneider Data,
kommt der Typenraddrucker SD-15 i
(inkl. IBM-Zeichensatz) für den PC
1512. Der Preis liegt bei etwa DM
748,-.
Anhand dieser. bei weitem nicht voll-
ständigen, Liste der sofort verfügba-
ren Programme, läßt sich aber schon
deutlich erkennen. daß die Software-
hersteller sehr rasch auf den neuen
PC reagiert haben und auch die
Preise entsprechend der Hardware
angepaßt haben.

Bei weitem noch nicht alles...
Premiere feierte allerdings nicht nur
der PC 1512, auch aus dem Hause
DMV wurde ein neues Produkt erst-
mals der staunenden Öffentlichkeit
vorgestellt. Die neue Publikation
PASCAL INTERNATIONAL wurde
aus der Taufe gehoben und mußte
sich den zahlreichen Interessierten
und Kritikern stellen. Die ersten Er-
gebnisse zeigen ganz deutlich, daß
wir hier eine echte Marktlücke getrof-
fen haben - herzlichen Glückwunsch
an die PASCAL-Redaktion!
Wirvon der CPC-Redaktion können
aufgrund des tollen Anfangserfolges
von PASCAL auch leichter über den
schmerzlichen Verlust unseres Joyce-
Experten Michael Ceol hinwegkom-
men, der sich nun vollends auf seine
Arbeit bei PASCAL konzentrieren
kann. Auch ihm wünschen wir alles
Gute!
Bei so vielen Neuheiten und Trends
bleibt allerdings die Frage nach dem
Altbewährten offen: Gemeint ist hier

Der PC 1 5 1 2 von Schneider sorgtefür Furore.
Unser Bild zeigt Peter Eschenbacher bei der
D emons t ration der neue n GE M-Software.

PC-Software auch von Star Division. In Köln
wurde zuncichst der Star-Witer PC vorge-
stellt.

die Zukunft dervielen hunderttausend
Anwender der CPC-Computer.
Unsere klipp und klare Antwort hier-
auf: CPC-Besitzer, ihr werdet auch
in Zukunft nicht im Stich gelassen!
Abzusehen ist eine Entwicklung, die
den Heimcomputerbereich immer
mehr mit dem großen Bereich der
Personalcomputer verschmelzen läßt.
Die natürliche Auslese steht kurz vor
dem Abschluß. und eines ist schon
jetzt sicher: Die Computer der CPC-
Serie werden auch weiterhin sehr er-
folgreich sein, wenn auch der Trend
zur modernen Technologie, sprich
16-Bit Rechner, zeigt.
Gespräche mit Hard- und Software-
herstellern ergaben, daß eifrig an
Neuentwicklungen ftir CPC-Computer
gearbeitet wird. Diese Aussagen gel-
ten ebenfalls für den Joyce; obwohl
Schneider den Preis für dieses Kom-

GroJ3en Anklang fand die erstmals vorgestellte PASCAL INTERNATIONAL aus dem DfuIV-
Verlag. Das'Softwaremagazin für Hochsprachen stö!3t in eine Marktlücke.
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plettsystem noch einmal überdenken
sollte, will man eine klare Abgren-
zur,gzum Schneider PC schaffen.

Konkurrenz...,
belebt das Geschäft und kommt in
der Regel immer dem Verbraucher zu
Gute. Gerade im Bereich der EDV
sind Preisstürze keine Seltenheit, das
aktuellste Beispiel dafrir ist der
Amiga von Commodore. Ztr Orga-
technik wurde der Preis auf DM
1999,- (ohne Monitor) gesenkt, kurz
vorher mußte man noch mehr als DM
3.500,- (inkl.Monitor) auf den Tisch
blättern. Wie Commodore den
Amiga-Besitzern, die ihren Compu-
ter noch für teures Geld erstanden ha-
ben, diesen radikalen Preissturz er-
klären wird, bleibt allerdings abzu-
warten.
Atari scheint sich endlich zu einer fe-
sten Linie entschlossen zu haben,
wenn auch schon wieder ein neuer
Computer auf 32-Bit-Basis angekün-
digt wird.
Zumindest hat sich rund um den
Atari ST ein Markt gebildet, der die
häuhgsten Anwendungen und Ein-
satzbereiche abdecken kann. wenn-
gleich auch noch deutliche Lücken
erkennbar sind.

Gehört, gesehen, notiert...
Beim Rundgang durch die insgesamt
l4 Ausstellungshallen helen uns aber
noch einige interessante Dinge auf,
die es lohnt, einmal kwz zu erwäh-
nen.

Der Sybex-Verlag bingt preiswerte PC-Pro-
gramme unter dem Label ,,Star-Software".
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Der Peipheiemarkt beftndet sich im Aufwind.
technologie".

Autoprotec, so nennt sich die neue
Diskettenserie vom Datenträgerher-
steller Computer plus. Die neuen
Disketten im 5 7+"-Format besitzen
zwei Schalter mit den Statusanzeigen
ROT und GRÜN, die den jeweiligen
Sicherungsstatus erkennen lassen.
Diese Einrichtung kann u.U. vor
ungewolltem Uberschreiben von Da-
ten schützen.
Der Sybex Buch- und Softwareverlag
bringt mit Star Kontor PC eine
preiswerte Komplettlös ung für Büros.
Die Artikel- und.Lagerverwaltung ist
beispielsweise schon für DM 175,-
erhältlich.
Ein tolles Digitalisiertablet konnten
wir am Stand von CRP begutachten.
Das leistungsfähige System ist, inkl.
Software, für unter DM 1500,- erhält-
lich und unterstützt gängige Softwa-
repakete ohne Probleme (u.a.'auch
das CAD-Programm AutoCad von

Der Trend zeigt eindeutig in Richtung ,,Laser-

AutoDesk, das zur Anwendungs-
software des Jahres gewählt wurde).
PC-Software zum günstigen Preis
wird es in Zukunft auch von Bertels-
mann geben. Unter dem Label Public-
Soft kommen Programme wie Text-
verarbeitung, Kalkulation, CAD
u.v.m.
Einfallsreichtum kann den Ver-
antwortlichen von SPI bescheinigt
werden. Schon mit Open Access als
integriertem Softwarepaket sehr
erfolgreich, zeigte SPI in Köln Open
Access II. Mit einer wohl einmaligen
Aktion soll Open Access zum Stan-
dard werden: SPI garantiert, daß der
Verbraucher mit Open Access II
zufriedener ist, als mit anderen
integrierten Softwarepaketen. Weiter-
hin nimmt SPI diese Pakete in Zah-
lung und rechnet DM 1000,- vom
Verkaufspreis ab. Die in Zahlung ge-
gebene Software wird anschließend
vernichtet!

loyce-Anwenderprogramme fi)r jeden Bedarf. Die Fa. Richter zeigte ihre komplette Produktpalette.



Zum Abschluß möchten wir Sie noch
mit einem ungewöhnlichen Lernsy-
stem bekannt machen. Sita Learning,
das bedeutet Lernen im Unterbe-
wußtsein ohne große Anstrengung.

Englisch lernen - kein Problem! Das
Sita System beinhaltet einen kieinen
schwarzen Kasten, eine Art Kasset-
tenrecorder und einen Kopfhörer mit
Membrane. Diese Membrane mißt
die Atemgeschwindigkeit und signa-
lisiert den Entspannungszustand.
Dann fängt die Kassette an zt)
laufen.....

Fazit:
Die Orgatechnik'86 war ein voller Er-
folg. Veranstalter und Aussteller wa-
ren sehr zufrieden. und im Hinblick
auf das nahende Weihnachtsgeschäft
konnten noch einige wichtige Auf-
träge eingeheimst werden. Die näch-
ste Orgatechnikwird dann wohl noch
deutlicher zeigen, welche Bedeutung
die EDV in Bereichen des täglichen
Lebens und des Berufsalltags besitzt.

(SR)

Lernen im Unterbewu,ßtsein -

das Sita Learning System
macht's möglich.
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GEM Auf dem PG T5I2 HilIRNG II,SUf,III.

Uertrichnisr l:\8CSICZV,Bf,§

Daß zum neuen Rechner der Firma
Schneider neben den Betriebssystemen
MS-DOS und DOS PLUS auch noch
das grafische Operationssystem GEM
ausgeliefert wird, dürfte mittlerweile
bekannt sein.
MS-DOS und DOS PLUS sind, wie der
Name schon sagt, Diskettenoperations-
systeme wie das altbekannte CP/M.
Im wesentlichen sind die Befehle und
die grundsätzliche Anwendung auch
gleich. Daß man natürlich mehr Mög-
lichkeiten auf einem 16-Bit-Rechner
hat, versteht sich von selbst.
Was allerdings ist jetzt GEM?
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Eelegte Bytesr

PG Schneider lnternational
sucht noch freie Mitarbeiter für folgende Themen:

o GEM: Realisierung eigener Anwendungen, Tips & Tricks etc.
o 8O86/8088-Assembler: Einführung, Programme, Tips & Tricks etc.
o PC-Programme: Übersichten, Tests, Erfahrungen
o Hardware: Erweiterungen, Tests, Tips und Selbstbau-Möglichkeiten
lnteressiert?
Dann melden Sie sich schriftlich oder telefonisch beim DMV-Verlag,
Herrn Ritter ' Postfach 250 ' 3440 Eschwege ' Telefon (0 56 51) 87 02
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Historisches Datei htionen §ortirrung DE3r00p

GEM ist zunächst einmal kein eigen-
ständiges Betriebssystem, sondern le-
diglich eine Erweiterung für beste-
hende Betriebssysteme.
Dabei präsentiert sich GEM als ein-
heitliche, bildorientierte Bedienungs-
oberfläche, die unabhängig vom
Rechner oder Betriebssystemtyp ein
standardisiertes Arbeiten ermöglicht.
Im Klartext heißt das, ein IBM-An-
wender kann auch mit einem Atari
520 ST arbeiten, wenn auf beiden
Rechnern GEM verfügbar ist,
obwohl Hardware und Betriebssy-
stem bei beiden Rechnern völlig
unterschiedlich sind.
Die Systemaufrufe müssen nicht neu
erlernt werden. Ztdem erleichtert
GEM durch seinen klaren Aufbau
den Umgang mit Systemaufrufen auf
beiden Rechnern noch im hohen
Maße.
Dabei ist GEM gar nicht so neu und
innovativ wie immer behauptet
wird.
Die Idee einer grafischen Benutzer-
oberfläche mit Piktogrammen und
Pull-Down-Menues stammt nicht
etwa vom Apple Maclntosh, wie all-
gemein geglaubt wird, sondern fand
schon vor Jahren in den Rechnern
der Firma XEROX Verwendung.
Der XEROX STAR war der erste
Computer, der diese Möglichkeiten
bot. Apple führte die Benutzerober-
fl äche lediglich als,,fortschrittliches"
Betriebssystem einer neuen Compu-
tergeneration ein. Damals war von
einem einheitlichen System oder gar
GEM überhaupt noch nicht die Rede.
GEMwurde erstin den letztenJahren
entwickelt, und fand seinen ersten
Einsatz auf MS-DOS Systemen. Ge-
schrieben wurde GEM unter C.
Einer der Hauptnachteile der ersten

MS-DOS Versionen war die unzurei-
chende Geschwindigkeit bei Opera-
tionen mit mehreren Fenstern. Das
lag darin begründet, daß zum einen
die Programmstruktur noch nicht ef-
fektiviert war und zum anderen. daß
das unbedingt notwendige Multita-
sking von GEM selbst geboten wer-
den mußte.
In den neueren Versionen, die ja auch
zum PC 1512 ausgeliefertwerden, ar-
beitet GEM schon mit merklichen
Geschwindigkeitssteigerungen. Zur
Hochform läuft das System jedoch
erst in Zusammenarbeit mit multita-
skingfähigen Betriebssystemen wie
LNIX Concurrent DOS oder DOS
PLUS auf.
Wie Eingangs erwähnt, gehört DOS
PLUS auch zu der mitgelieferten Be-
triebssoftware des PC 1512. Am ef-
fektivsten arbeiten Sie also, wenn Sie
GEM mit DOS PLUS betreiben. Ver-
ständlich, da beide Systeme von der
Firma Digital entwickelt wurden.

Selbsfverständlich arbeitet das GEM
des Schneiders auch mit MS-DOS.
Wo die Einschränkungen gegenüber
der DOS-PLUS Version liegen, erfah-
ren Sie später im Bericht.

Oberflächliches über die
Oberfläche

Der grundlegende und auffälligste
Unterschied gegenüber herkömmli-
chen Betriebssystemen ist das
Piktogramm-orientierte Arbeiten mit
GEM.
Statt, wie gewohnt, Befehlsfolgen über
die Tastatur einzugeben, werden alle
Befehle über Bilder mit der Maus an-
gewählt und aktiviert. Unter Bildern
versteht man Piktogramme (Sinnbil-
der), die in direkter Assoziation mit
ihrer Funktion stehen.
Will man beispielsweise ein Lauf-
werk anwählen, so hat das entspre-
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BEKAilTIITMACHUIUG
Bei unserem allseits bekannten und beliebten Telefon-Service, dem "Heißen Draht",

können Sie lhre Fragen und Anregungen von

17.OO 20.00 Uhr
an die Redaktion von PC Schneider lnternational richten

Auf lhren Anruf freuen sich:
Michael Ebbrecht (Hardware, Joyce), Stefan Ritter (Redaktion), Thomas Morgen (Programmierung)

und Heinrich Stiller (Spiele/Adventures).

Jeden Mittwoch am HEISSEN DRAHT
Iel. (O 56 51) 87 02
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chende Piktogramm die Form einer
Diskette, ein Subdirectory wird als
Hängeordner dargestellt und eine
Textdatei als Blatt mit einem
Eselsohr.

Wie das Desktop, so nennt man die
Benutzeroberfläche, aussieht, kön-
nen Sie in Abb.1 sehen.

Neben diesen Piktogrammen sind
Pull-Down-Windows und Fenster
die Hauptbestandteile des Desktop.

Die Pull-Down-Windows,,klappen"
sich bei Anwahl über das Desktop
auf. und erlauben dem Anwender
eine schnelle und übersichtliche Se-
lektion der Menuepunkte.

Fenster können Informationen über
Laufwerke, Dateien, und Einstellun-
gen enthalten. Außerdem findet in
den Fenstern die gesamte Bildschirm-
ausgabe statt. Diese Fenster können
verschoben, gerollt, vergrößert, geöff-
net und geschlossen werden. Dabei
werden, bis auf die Eingabe von Da-
teinamen, bei manchen Funktionen
alle Eingaben mit der Maus ge-
steuert.

Wie das Ganze nun gehandhabtwird,
soll an dieser Stelle nicht erklärt wer-
den, da daniber das Handbuch aus-
reichend Auskunft gibt.
Uns interessieren die Zusatzfunktio-
nen von GEM, die im Handbuch
unzureichend oder zu kompliziert er-
klärt sind.

Farben und Folgen

Zunächst einmal muß das GEM über-
haupt auf den Rechner gebracht
werden.
Hierzu gibt es nun drei Möglichkei-
ten:
- GEM unter MS-DOS starten
- GEM unter DOS PLUS starten
- GEM automatisch starten

Wir beginnen mit der letzten
Möglichkeit, da diese am einfachsten
zu handhaben ist. Um GEM zu star-
ten,legen Sie einfach die BLAUE Sy-
stemdiskette in Laufwerk A und
schalten den Rechner ein. Nach einer
Weile wird der Bildschirm hell und es
erscheint eine Dialogbox in der Mitte
des Bildschirms.

Zu diesem Zeitpunkt befindet siöh
GEM schon im Rechner, wie ja
unschwer an dem Mauspfeil und der
Dialogbox zu erkennen ist. Die Dia-
logbox (auch ALERT BOX genannt)
ist eine der Kommunikationsschnitt-
stellen. die GEM benutzt. Solche
Boxen werden Ihnen beim Arbeiten
mit GEM oder Applikationen
immer häufiger begegnen.

Außerdem befindet sich noch ein
kleiner Pfeil auf dem Bildschirm. der
sogenannte Maus-Pointer. Wenn Sie
nun die Maus bewegen, wird dieser
Pointer allen Bewegungen folgen.

In der Dialogbox werden Sie aufge-
fordert, die Desktop Diskette (das ist
die GRUNE) einzulegen und auf OK
zu klicken. Folgen Sie brav den An-
weisungen.des Rechners, und legen
Sie die GRUNE Diskette in Laufwerk
A und klicken Sie auf OK.

Wenn Sie jetzt auf der Tastatur ver-
zweifelt eine Taste mit der Bezeich-
nung OK suchen, haben Sie das
Prinzip von GEM noch nicht
verstanden.
Bewegen Sie den Maus-Pointer über

PROFIREM
Das Geschäf tssof twarepaket
Fakturieru ng, Ad ressenverwaltung und Lagerdatei
o universelle Einsatzmöglichkeiten. Einlesen von Adressen/Artikeln in die Faktura
o Speicherung von Rechnungen. komfortable Eingabemasken. Ausdruck sortierter Adressenlisten
o Berechnung des Lagerwertes. Lieferung: 3" Diskette incl Anleitung. für Joyce nur 178, - DM, für CPC nur 136, - DM

FIBUK!NG
Die preiswerte Finanzbuchführung
a 60 Konten, einfache oder doppelte Buchführung
o Bilanzierung in Sekundenschnelle. Ausdruck von Grundbuch und Kontenblätter. incl deutscher Anleitung
o ideal für Kleingewerbe und Freiberufler
o für Joyce oderCPC nur 136, - OM

ETA'IiGRAF
Das Haushaltsbuch mit Grafik
Verwalten Sie lhre Ausgaben mit dem Computer.
a bis zu 18 verschiedene Kostenarten
o Tabellen, Balken- und Kurvengrafiken
o für CPC nur 58, - DM, Kassette 48, - DM

Weitere Programme für CPC's
DATENREM - Dateiverwaltung
ADRESCOIVP - AdressendateiDELYSIS - Entscheidung per CPC
COMFORM - Bankformular-DruckVOKABI - Vokabeltrainer

68,- DM
58,- DM
58,- DM
48,_ DM
58,_ DM

KALKUREM
Tabellenkalkulation mit Graf ik. 40x40 Felder, auch für Text verwendbar
a umfanoreiche Berechnunosmöolichkeiten mit allen

N/ögliclkeiten des CPC-Bäsic s"
o Speichern und Laden des Arbeitsfeldes
a Ausdrucken von Teilen des Arbeitsfeldes. Löschen von beliebigen Bereichen. Kopieren von Zeilen
a zusätzliche graf ische Auswertung. Balkengrafik, Kurvengrafik, Kuchengrafik. Speicherung von Grafik. 3" Diskette für CPC nur 78, - DM

TEXTKING
Die bedienun gsf reundliche Textverarbeitun g
a Cursorgesteuerte Menues
o Blocksatz, Textblockarbeiten
a Tabulator. Floskeltasten
o wahlweise deutsche Tastaturbelegung
o Suchen und Ersetzen von Wörtern. integrierte Diskettenverwaltungc Schnittstelle zu ADRESCOMP-Adressendatei. fertige Druckformulare. umfangreiche Schriftgestaltung. 3" Diskette für CPC nur 78, - DM
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das OK-Symbol im Dialogfenster
und betätigen Sie den linken Knopf
der Maus. Der Bildschirm wird sich
löschen und Sekunden später haben
Sie das Desktop auf dem Bildschirm.

Befindet sich DOS PLUS schon im
Rechner, so legen Sie die BLAUE Sy-
stemdiskette in Laufwerk A und star-
ten Sie durch Eingabe von GEM
lENrERl.
Auch bei dieser Variante können Sie
GEM im vollen Leistungsumfang
nutzen.

Die dritte Möglichkeit, das Starten
von GEM unter MS-DOS, erfordert
zunächst einmal ein Einlegen der
ROTEN Systemdiskette und das Ein-
schalten des Rechners. Nachdem
MS-DOS gebootet ist - Sie erkennen
dies am SystempromptA) - legen Sie
wiederum die BLAUE Systemdiskette
in Laufwerk A und starten durch
Eingabe von:

GEMSTART [ENTER]

Auch hier verhält sich der Rechner
wie bei jedem Hochfahren des Desk-

tops. Bedenken Sie jedoch, daß GEM
unterMS-DOS nicht alle Funktionen
hat. Die Unterschiede sind folgender
Natur:

Einschränkungen im MS-DOS-Betrieb
- keine volle Arbeitsgeschwindigkeit
- der Format-Befehl funktioniert nicht
- es können keine Dateien vom Typ

.CMD aufgerufen werden

Applikation mit Komplikation

Nachdem Sie das Desktop vor sich
haben, können Sie entweder damit
arbeiten wie mit einem Betriebssy-
stem, oder eine GEM-spezifische
Applikation anwenden.

Was bitte ist jetzt eine Applikation?
Eine Applikation ist ein Programm,
welches auf den Grafikroutinen von
GEM aufbaut.
Das Desktop, das Sie vor sich haben,
ist bereits eine GEM-Applikation.
Andere Applikationen sind BASIC 2
und GEM-PAINT. die auch zumLie-
ferumfang des PC 1512 gehören.

Wie Sie nun eine solche Applikation
installieren, wollen wir am Beispiel
von GEM-PAINT erläutern.
GEM-PAINT ist, wie bereits erwähnt,
eineApplikationzlu GEM. Sie finden
das Programm auf der GELBEN Sy-
stemdiskette. Damit, daß Sie das
Programm gefunden haben, ist aber
noch lange nicht gewährleistet, daß
Sie auch damit arbeiten können. Aus
irgendeinem Grund hat man sich bei
Schneider dafür entschlossen, die Be-
standteile der einzelnen Programme
auf den vier Disketten zu verstecken.
GEM-PAINT kann zwar zum Malen,
was ja auch dereigentliche Zweckdes
Programms ist, eingesetzt werden;
wenn es jedoch ans Ausdrucken
geht, erscheint nur eine Alert-Box, die
mitteilt, daß eine entsprechende
Datei nicht gefunden werden kann
und auch keine Möglichkeit bietet, je-
mals wieder zu GEM PAINT
zurückzukehren.
Vielleicht ist dies gewollt, um dem
Anwender etwas über Subdirectories
und Diskettenbehandlung beizubrin-
gen - mir erscheint es jedoch ein
weiterer Beweis dafür zu sein, daß es
völlig unmöglich ist, ein perfektes
Handbuch zu machen.

-WEB-Die 20 MB WINCHESTER-EXPANSION-BOX für JOYCE
(kein Nachbau!)

kompatibel mit LocoScript und CP/M Plus
mit formschöner Aufbaukonsole

Controller-Card, Kühlsystem, Netzteil
und

OUICK-DATAWEB
Das erste GSX-Geschäftsprogramm speziell f ür Festplattenbetrieb

für die Probleme des Versandgeschäftes
mit Standards ITOH Serie 8510 BP, SP BINDER MFP 6000 u. EPSON

MODUTE FUR MAHNWESEN, ARTIKELBEZOGENE STATISTIK SOWIE
NACHNAHME.PAKET UNd NACHNAHME.PÄCKCHEN ERHALTLICH

QUICK-CALC 2.1 B ung 148 DM
QUICK-BILL 2.0 A Rechnung 168 DM
OUICK-NAME 2.0 A rwaltung - 128 DM
QUICK-CINE 2.0 V hiv 98 DM
QUICK-DATA 3.0 Geschäftssoftware GSXrM 22BDM
QUICK-DATA WEB nur Festplattenbetrieb 498 DM
QUICK-MAHN 3.0 Modul für Mahnwesen 68 DM
QUICK-STAT 3.0 Modul für Statistik 2 78DM
QUICK-ZAHL 3 0 Modul für Zahlkarten 119 DM
KIT PC8256/TMS 512 KB RAM-Erweiteruno 99 DM
DISK DRIVE 1MB Laufwerk für JOYCE - 564 DMFILTER Bildschirmfilter 79 DM
LIGHT-PEN p.A.LocoMail 1.21 p.A.MOUSE ware p.A.WINCHESTER ,20 MB p.A.FAX-ADAPTOR p.A.

Fordern Sie unser lnfo-Material an !

Fa. WERDER - Nachrichtentechnik
Bramfelder Ch. 215 . 2 HamburgTl - (040)641 1779

UNSERE TOP-TEN Programme

1. Lehrer-Schulverwaltung
lüt CPC 464166416128 394, - DM
(Version für JOYCE u IVS-DOS in Vorbereitung)

2. Einnahme-Überschuß-Rechnung
fürCPC464/6646128/Vortex 2AA.-DM
für Joyce / MS-DOS 394,- DM

3. Appartement/Hotel-Abrechnung
für Joyce / MS-DOS 1298, - DM

4. Hausverualtung/Mieter
für CPC 464/664/6'128 24a, - DM

5. Super-Lotto RUN 49
fürCPC464/664/6128/Vortex 99,-DM
IürJoyce/N,S-DOS 99,- DM

6. Lohnrcehalt Abrechnung
für CPC 464/664/6'l2SiJoyce 599, - DM

7. Star-Writer v. Star-Division
tütCPC464166416128 194,- DM

8. Versicherungs-Agentur
VortexVDOS2o 2aA,- DM

9. Pauker-Lernprogramm
lütCPC464166416128 59,- DM

I O. Mathematik-Trainer
fürCPC464/664/6128 59,- DM

(Bitte INFO's anfordern)

Star-Division
SpiEen-Software

t tt CP C 4641 664 16121l Joycelvo(ex

Fibu-Star Plus 290,- DlVl
Business-Star 298,- DM
Datei-Star 198,- DM
Starwriter I 198,- DM
StatrMoNitor 79,- DM
Statistic-Star 79,- DM
Copy-Star ll 39,- DlVl
M OS 98,_ DIV

(Bilte Liste anfordern)

SL6? computerdrucker
NL'10 mit Modul a A
NG 10 mit Nlodul a A
SG15 aA
SD'10 aA
SD15 aA
SR10 aA
SR15 aA
NB15 AA

Alle Geräte mil FTZ,NT und deulschem Handbuch
aulomEinzelblatteinzug (aufAnfrage)
STAH Farbbänder u Zubehör (autAnfrage)

Händleranf ragen eruünscht

ESiGHCclMP - SiYSTEM
EDV-Beratung

CftMPUTEFT -VEHTFIIEEI Hardware + software

ECICHCclMF
CIYEITEM

EEINCIT EICHEITHAUEEI
8391 PEFILEC'EIEUT
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i-- Professional Com puti ng

Im Handbuch erfährt man dann, daß
man sich erst eine Arbeitsdiskette von
GEM PAINT erstellen muß. Wie
man allerdings eine solche Kopie er-
stellt, ist in den einzelnen Kapiteln
des Handbuchs genauso versteckt,
wie die erforderlichen Dateien auf
den Disketten.

Nachfolgend nun eine Schritt für
Schritt Anleitung, nach der es eigent-
lich kein Problem sein sollte. eine
lauffähige Version von GEM PAINT
zu erstellen :

L Booten Sie das System durch Ein-
legen der roten Systemdiskette
und Einschalten des Rechners.

2. Legen Sie eine Leerdiskette in
Laufwerk B und geben Sie ein:
FORMAT B:

3. Die Diskette in Laufwerk B wird
formatiert.

4. Entfernen Sie die rote Diskette
aus Laulwerk A und legen Sie
dafür die gelbe Diskette ein.

5. Geben Sie ein: CD GEMAPPS
IENTERI

6. Kopieren Sie alle Dateien des
Subdirectories durch Eingabe von
: COPY A:*.* B: [ENTER]

7. Entfernen Sie die gelbe Diskette
aus Laufwerk A und legen Sie
dafür die gnine Desktop-Diskette
eln.

9. Nehmen Sie die grüne Diskette
aus Laufwerk A und legen Sie
dafür die blaue Diskette ein.

10. Geben Sie folgende Befehlsfolge
ein:
a)CD GEMSYS [ENTERI
A)COPYA:

OUTPUT.* B: [ENTERI
a)COPYA:*.OPTB: [ENTERI
a>CD . IENTERIa)B: [ENTER]b>cD.. IENTERI

11. Betätigen Sie gleichzeitig die Ta-
sten ALT, CTRL und DEL.

12. Booten Sie das Desktop in ge-
wohnter Weise. Die fertige und
sofort arbeitsfähige GEM PAINT
Workdisk befindet sich in Lauf-
werk B und muß nur noch be-
schriftet werden.

Hinweis:
Die Zeichen a) und b) sind die Sy-
stemprompts und werden nicht mit
eingegeben

Zum Schluß...
Wie Sie sehen, benötigt es eine Menge
Aufwand. um sich erst einmal eine
Arbeitsgrundlage mit den gelieferten
Disketten zu schaffen.
Die Systemdisketten halten noch so
manches Geheimnis verborgen. Wir
werden Sie an dieser Stelle jedoch
laufend über neue Erkenntnisse
informieren und gemeinsam mit
Ihnen die Rätsel der GEM-Welt
entschlüsseln.

(TM)

8. Geben Sie folgende
eln:

a)B:
b>MD GEMSYS
b>CD GEMSYS
b>A:
a}CD GEMSYS
a)COPYA:*.* B:
a)CD..

Befehlsfolge

ENTER]
ENTERI
ENTER]
ENTER]
ENTER]
ENTER]
ENTER]

trEEtrE
trEEEE
EEEEE
EEEEE
EEEEE

ILOIIY TI'I

Hogcrt
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Die Sensation= Ausschneiden und auf Postkarte kleben
O Hiermit bestelle ich per Nachnahmely'orkasse

O Senden Sie mir bitte ausführliches lnformationsmaterialDM 549.-
Verkaufspreis inclusive 1 Grafikfablett, 1 Soft-
ware G3, 1 lnterface, 1 Zeichenstift

PiZte-Data, H.-J. Piorreck
Mittelstraße 61, Te!. 0233917191
4322 Sprockhövel 2 Telefonnummer

Datum, Unterschrift

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

PLZ,Orl



f Professional Computing

Yldeo-IOOO I
Ein Digitizer
für den PC 1512

Neben dem Rechner und dem Inter-
face, brauchen Sie noch ein TV-Gerät.
einen Videorecorder oder eine Vi-
deokamera - und los geht's.

Video 1000 I digitalisiert Videobilder
im T!'-Format in Echtzeit mit einer
Auflösung von 640x200 Bildpunkten.
Bei der Verwendung von Standbil-
dern beträgt die maximale Auflösung
640x288 Punkte mit max. 16 Grau-
stufen.
Nach dem Einbau des Interfaces
kann dieses nach Booten von MS-
DOS auf den jeweiligen Rechner an-
gepaßt werden; für den PC 1512
kommt die Installation an die Farb-
grafikkarte in Frage. Hiernach er-
reicht man ein Hauptmenue, in dem
gewünschte Aktionen ausgewählt wer-
den. Mit den Funktionstasten Fl - F4
wird die Auflösung des Bildes ange-
wählt, die beim PC 1512 jedoch maxi-

mal vier Grauwerte (Auflösung 320x
200) erlaubt. Die */--Tasten erlau-
ben die Helligkeitsveränderung der
Bildschirmdarstellung. Mit den Cur-
sortasten (aufund ab) können in den
Modi 640x200 und 320x200 clie restli-

chen 88 Zetlen auf- und abgescrollt
werden. Die Taste R(Record) hält das
aktuelle Bild auf dem Monitor zur
Abspeicherung oder zum Ausdruck
auf einem Matrixdrucker (Hardcopy)
fest.
Eine sinnvolle Option stellen auch
zwei auf der Masterdiskette befindli-
che Files dar. die in selbsterstellte
Programme eingebunden werden
können und das Digitalisieren eines
Bildes in den Modi 640x200 und
640x288 erlauben. ohne hierfür das
Hauptprogramm aufrufen zu müs-
sen.
Das Abspeichern von digitalisierten
Bildern kann als Daten- oder COM-
File erfolgen, wobei die COM-Files
mehr zu Demonstrationszwecken ge-
eignet sind, da sie vom Hauptmenue
aus nicht mehr aufgerufen werden
können. Zum Abspeichern bereite
Bilder können durch Drücken der
Taste I invertiert werden.

Zusammenfassung der Daten (bezo-
gen aufPC 1512):
max. Auflösung: 640x288 Pixel, zwei
Graustufen
Benötigte Peripherie: TV-Gerät oder
Videorecorder oder Videokamera mit
gen ormtem Video-Ausgang
Interface steckbar in beliebigen Ex-
pansionsslot des PC
Preis des Interfaces mit Software:
ca.495.- DM
Vertrieb: Ing.-Büro Fricke
1000 Berlin 37

(ME)

Otto Waalkes hard-copiert

F o t o de r I n te rface k a rte
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STAB'MAIL V 2,O uoYcE,roYcEP'uE)
Das Erw e iteru ngsqrog re m m zu m,, LOCOSC R|PT" !

Das bietet lhnen STAR-MAIL:. Rechnen und Kalkulieren in Locoscripttexten. Erstellen von formatierten Tabellen und Formularen in
Locoscript. Vergleichen und Auswählen zwischen Textabschnit-
ten im Locoscript. lnteraktives Briefeschreiben mit Locoscript. Erstellen von Serienbriefen und Werberundschreiben
mit Locoscript (nur in Verbindung mit DATEI-STAR). Erstellen von selbstrechnenden Textformularen (fÜr
Rechäungen, Angebote. ) im Locoscript. Erstellen von individuellen Verkaufs-, Artikel-, Lager-
listen mit Locoscript. Bedrucken von vorgefertigten Formularen mit Loco-
script. Drucken von Locoscripttexten auf jedem Fremd-
drucker (CPS erforderlich). Ausführliches Handbuch mit Ubungsteil. Preis: 9e,- Dlü

D AT E I - ST A R V 2, O,::;::::::;:ät.,
Die universelle Dateiverwaltung lÜr die JOYCE!
. Einfache Bedienung durch PULL-DOWN-Menues
. Freidefinierbare Eingabemaske mit 30 Datenfeldern
. 1 4OO Zeichen pro Datensatz
. Freidefinierbare Such-. Softier- und Druckmaske
. lntegrierte Kalkulationsmöglichkeiten (Rechenfelder)
. Suchen/Selektieren/Sortieren/Etiketten-u Listen-

druck
. Preis: 98r- Oil
DÄf EI-STAA & STÄR-MAIL gibl es im Pakel als JOYCE-
IIIAILINC-SYSTEhI tür 189,- DM.

BUS,NESS-STAR V 2.O
(JOYCE/JOYCE Plus)
Die prolessionetle Auftragsbeerbeitung lür alle JOYCE Rech'
neil
Bestehend aus Fakturierung, Lagerverwaltung, Mahnwesen, Daten-
verwaltung und Dienstprogrammen :

Fakturierung:
. Schreiben von Rechnungen/Lieferscheinen/Auftragsbestäti-

gungen mit kette (ca.
dooAufträg m B-Laufwerk)

. Automatisc el aus der
Lagerdatei. Eindruck von bis zu I Werbetexten in den Auftrag

Lagetyetwaltung,. Wareneingangverrnerken. Umfangreiche Warenkalkulationen. Lager- u. Verkaufsstatistiken. Mindest- u Meldebestand anzeigen. Drucken von Preislisten
Mahnwesen,. Automatisches Mahnen mit drei Mahntexteno Schreiben von individuellen Mahnungen. Ausdruckenderfälligen Rechnungen/Mahnungeno Offene-Posten-Buchhettung
DatenYerwettung,. Erfassung des Kundenstamms (ca 7oo Adressen im A-Lauf-

werk, ca 28OO Adressen im B-Laufwerk). Erfassung des Lieferantenstamms (ca. 7OO Adressen im
A-Laufwerk, ca. 28OO Adressen im B-Laufwerk). Erfassung des Artikelstamms (ca 85O Artikel im A-Laufwerk,
ca 34oo Artikel im B-Laufwerk)

Dienstprogramme:. Programmvoreinstellungen ändern. Briefkopf entwerfen. Mahnungstexte entwerfen. Werbetexte entwerfen
Weitere lnformationen zu BUSINESS-STAR entnehmen Sie bitte
unserem Katalogl Anderungen zum Programm werden auf
Wunsch angefertigt!

e,"i", 2981' DM inkl Diskette u Handbuch

STAB-BASE ist ein anwendertreundtiches Dalenbank'
system mit unglaublichen Fähigkeiten !
o EigenerWindow-Manager. MenueorientiedeBedienung und Programmierung. Volle Unterstützung des JOYCE-Bildschirms. Eingabemaske über 9 Bildschirmseiten. 1OO Datenfelder pro Eingabemaskeo 88 Zeichen pro Datenfeld. 2060 Zeichen pro Datensatz. Max 8 Zugriffsschlüssel. Komplette lndexverarbeitungo Suchen u. Selektieren nach allen Datenfeldern. 32767 Datensätze pro Datei. Verknüpfung von mehreren Dateien. Zu jedem Datensatz kann eine Unterdatei mit max 255

Zeichen pro Satz angelegt werden. KompletterRepol1generator. Star-Base arbeitet voll mit Locoscript zusammen. Umfangreiche Rechenfunktioneno Serienbrieferstellung. lntegrierterTexteditor. Di rekter, menuegesteue rter Datens alzzugr ift. MehrspaltigeFormulareo EigenerMenuegenerator. Einfachste Maskendefinition. Passwort für eine Dateio Ausführliches Handbuch (180 Seiten). Preis: 198r- Dlvlinkl Diskette u. Handbuch

ST A R- BAS E,ro,"rrroYcE Ptus)

Endlich gibt es eine professionelle Finanzbuchhal-
tung für die SCHNEIDER-Compuler!

. Stammdatenverwaltung und Umsatzsteuervoranmel-
dung. Frei wählbarer Umsatzsteuerschlüssel zur automati-
schen Ermittlung der Steuerbeträge und deren Ver-
buchung auf den Mehrwert- und Vorsteuerkonten. Frer wählbarer Kontenrahmen (bis zu 4OO Konten)o Frei wählbare Zuordnung der Sach- und rechnenden
Konten. Buchungsjournal, Kontenblätter und Jahresabschluß. Summen- und Saldenlisten der Kreditoren, Debitoren
und Sachkonten. Einfaches Erfassen aller Buchungsbelege mit oder
ohne Protokoll. Buchungen können so durchgeführt werden, wie sie
auf den Tisch kommen, da alle Buchungen chronolo-
gisch und innerhalb eines Datums nach Belegnum-
mern sortiert werdeno Einfache Bedienung und hohe ABSICHERUNG gegen
Bed ienu ngsf eh ler. Preis 298r- DM

Das Programm FIBU-STAR Plus ist erstmals unter dem
Namen FIBU-M 1980 installiert worden und hat sich seit-
dem sehr oft in der Praxis bewährt

F I B U -S 7Ä R P I us,:ZT::;1:;;:ä1",



Grafpad 3: CAD für PC l5l2
Diese Version des Grafiktabletts hat
nach intensiver Weiterentwicklung
nicht mehr viel mit dem für die CPC's
angebotenen Vorgänger gemein.

Wir hatten auf der Orgatechnik Gele-
genheit, das Grafpad sowohl auf dem
PC als auch aufdem Joyce zu begut-
achten, und waren von der Leistungs-
fähigkeit doch recht beeindruckt. Die
Joyce-Version unterscheidet sich von
der PC-Version in den Leistungs-
merkmalen nicht;jedoch macht sich
die geringere Rechengeschwindigkeit
schon bemerkbar.
Neu an der Hardware ist der deutlich
schlankere Zeichenstift, der auch
einen kleinen Mikroschalter zur Ein-
gabebestätigung enthält. Hierdurch
ist ein deutlich präziseres und auch
komfortableres Arbeiten möglich.
Ebenso auffällig ist der um viele
Funktionen erweiterte Menuebe-
reich, derinzwischen auf dem Tablett
den gesamten Zeichenbereich um-
schließt.
Die gravierenden Veränderungen
hnden jedoch auf der Softwareebene

1 04 cPc 12 '86

statt. Neben den als Standard voraus-
zusetzenden Zeichenfunktionen ste-
hen einige komfortable Features zur
Verfügung, die dem Anwender einen
großen Teil anfallender Routinear-
beiten zu erleichtern bzw. abzuneh-
men, in der Lage sind. So sei hier die
wirklich ausgezeichnete Zoom-Funk-
tion erwähnt, die eine (im sinnvollen
Rahmen) beliebige Verkleinerung des
Originals und das Einfügen von Er-
gänzungen, Details oder Symbolen
erlaubt.
Eine Verkleinerung im Maßstab
1:10000 ist problemlos zu realisieren.
Ein einzufügendes Symbol wird
automatisch mitgezoomt, kann aber
auch ,,per Hand" auf die gewünschte
Größe gebracht werden.

Farbe und Strichstärke des Zeichen-
stifts können jederzeit in 16 Versio-
nen angewählt werden, erstellte
Zeichnungen oder Ausschnitte kön-
nen beliebig gedrehtund auch gespie-
gelt werden.
Eine weitere nützliche Funktion ist
ein komfortables Rastermenue, wel-

ches die beliebige Anwahl vordefi-
nierter und selbst zu erstellender
Hilfsraster erlaubt; eine (abschaltba-
re) Snap-in-Funktion zwingt das
Fadenkreuz auf die eingestellten Bah-
nen. Das Papierformat der Zeich-
nung kann zwischen A0 und A5 frei
gewählt werden; ebenso ist die Deh-
nition eines eigenen Papierformats
vorgesehen. Die Skalierung wird
hierbei automatisch umgeschaltet.

Schließlich sei noch das Symbol-
menue erwähnt, welches die komfor-
table Erstellung und Bearbeitung von
Symbolen j eder Art recht vereinfacht.
Nach Angaben des deutschen Händ-
lers sollen zu einem späteren Zeit-
punkt spezielle DlN-gerechte Sym-
boldateien für verschiedene Anwen-
dungsbereiche angeboten werden.

Preise des Grafpad 3:
Version PC 1512: ca.798,- DM
Version PCW 8256/8512: ca.549,- DM
Vertrieb: PiZieData
4322 Sprockhövel

(ME)



Schneider

*
*
*
*
*

*
*
*
*
*

der Typenraddrucker
für alle

Schneider Gomputer

hat das richtige Schriftbild für Anspruchsvolle
schreibt schnell (bis zu 15 Zeichen/sec.) und leise (kleiner 65 dB)
bed ruckt Eti ketten, End lospapie6 Brief papier
ist durchschlagend: Original plus 4 Kopien
läßt vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten zu= drei verschiedene Zeichen-
dichten, Schatten- und Fettdruck, autom. Unterstreichen voll und wort-
weise, hoch- und tiefstellen, halber Zeilenschritt vorwärts und rückwärts
d ruckt bid i rektional m it Druckwegopti m ieru n g
ist Diablo-kompatibel (Diablo 630)
gibt LocoScript-Texte (JOYCE) über das Programm LOCO15 (DM 59,-) aus
hat serienmäßig parallele und serielle Schnittstelle, Traktor und Selbsttest
ist der Typenraddrucker von SchneiderData für Schneider Computer

SchneiderData . Rindermarkt 8 D-8050 Freising .Telefon 08161 12877



Softwareführer'86
für Personal Computer
Rossipaul Verlag 1985,
736 Seiten,
rsBN 3-87686-020-2
Preis: DM 28,-

Die Softwarepalette für Per-
sonalcomputer ist inzwi-
schen derart umfangreich
geworden, daß man leicht
den Uberblick verlieren
kann. Gerade die zeitauf-
wendige Suche nach Bran-
chenlösungen oder Spezial-
programmen erfordert ein
übersichtlich und kJar ge-
gliederles Nachschlagewerk.
Ein solches Software-Sam-
melsurium birgt der Soft-
wareführer '86 aus dem
Rossipaul-Verlag, der schon
Ilir den Softwareftihrer Heim-
computer verantwortlich
zeichnete. In diesem Buch
sind mehr als 2600 PC-Pro-
gramme inkl. Kurzbeschrei-
bung aufgeführt und nach
Branchen und Anwendun-
gen gegliedert. Das alpha-
betische Programm- und
Anbieterverzeichnis dient
der Übersichtlichkeit und
fördert die schnelle Suche
nach bestimmten I n[orma-
tionen.

Fazit: Der Softwareftihrer
ist ftir alle PC-Anwender
und -Interessierte ein wichti-
ges Nachschlagewerlg sofern
es um die Anschaffung ei-
ner PC-Software geht.
Kaufberatung kann aus ver-
ständlichen Gründen nicht
erfolgen, doch kann ein
rascher Blick in dieses Ta-
schenbuch vorab viele Din-
ge klären, die bei einer Soft-
wareanschaffung anfallen.

1 06 cPC 'r2 '86
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Bartel/Stein:
Das kann der Schneider PC
Data Becker 1986,
173 Seiten,
ISBN 3-890n-250-1.
Preis: DM 29,-

Das erste Buch zum Schnei-
der PC liegt bereits zur
Markteinführung des Sen-
satronscomputers vor.

Auffallend ist die Konzep-
tion des Buches. die den
Leser und Computerinteres-
sierten an den Schneider
PC heranführen und die
Technik auch für Laien
plausibel machen soll.
Nach einer ausführlichen
Beschreibung des neuen
Schneider Rechners folgen
eine Auflistung möglicher
Anwendungen sowie eine
vielversprechende Erläute-
rung der PC-Internas wie
z.B. NVR. CPU 8086 etc.

Fazit:
Alle am neuen Schneider PC
Interessierten können sich
durch die Lektüre dieses
Buches einen Uberblick
über Leistungsfahigkeit der
Hard- und Software ver-
schaffen.

Buchert:
PC nach Maß
Vieweg Verlag 1986,
ca. 250 Seiten,
ISBN 3-52804450.0,
Preis: DM 68,-

Dieses Buch ist ausschließ-
lich für diejenigen gedacht,
die sich mit derAnschaffung
eines PC's sowie der zuge-
hörigen Software tragen.

Das Hauptaugenmerk liegt
hier bei der betrieblichen
Anwendung des Computers
mit vielen praktischen Tips
für einen Einstieg in die
EDV.
Demnach gestaltet sich auch
die Gliederung des Buches,
das in vier grundlegende
Kapitel unterteilt ist.
Im ersten Kapitel werden
zunächst die Ziele und Ar-
beitsgebiete der EDV im
Betrieb festgelegt. Anschlie-
I3end erfolgt die Auswahl der
geeigneten Software; hier
sind die im Buch befindli-
chen Checklisten sehr be-
hilflich, um größtmögliche
Effektivitat zu erreichen.
Erst dann erfolgt die Aus-
wahl der Hardware. die na-
türlich auch die erforderli-
che Peripherie umfaßt.

Zum Schluß bekommt man
Tips zur Auswahl der Part-
ner bei Beratung und Ser-
vice. ein nicht zu unter-
schätzender Aspekt der be-
trieblichen EDV.
Fazit: Das vorliegende Buch
bietet zahlreiche Entschei-
dungshilfen, die beim Um-
stellen eines Betriebsablau-
fes auf EDV sehr hilfreich
sind.
Die im Anhang behndlichen
Arbeitsblätter und Check-
listen dienen cler Übersicht-
lichkeit und helfen, mögli-
che Fehlentscheidungen
schon frühzeitig zu erken-
nen.

Heim:
Multiplan im Einsatz
für l6-Bit PC's
IWT-Verlag 1986,
156 Seiten,
ISBN 3-88322-074-4,
Preis: DM 48,-

Eines der bekanntesten und
längst zum Standard ge-
wordenen Softwarepakete
ist Multiplan, das sowohl
auf 8-Bit als auch auf I6-Bit
Computern zum Einsatz
kommt.
Dieses Buch bietet eine
leicht verständliche Einfüh-
rung in die Arbeit und den
Umgang mit Multiplan auf
l6-8it PC's.

Im ersten Kapitel wird All-
gemeines über Multiplan
besprochen und ist für An-
fänger denkbar geeignet. Es
folgt eine Zusammenstel-
lung aller Befehle und Be-
schreibung der Funktionen.
Diese Ubersicht kann auch
ideal zum Nachschlagen
dienen.

Ergänzend findet man clunn
noch einige nützliche Be i-
spiele. die die Arhcitsu cis.'
von Multiplan in der Praxis
erl äutern.

Kost:
Der Schneider PC
Markt & Technik 1986.
354 Seiten,
ISBN 3-89090-415-1
Preis: DM 49,-

Rechtzeitig zur Messe in
Köln, und somit zur offi-
ziellen Vorstellung des neu-
en Schneider PC. präsen-
tiert sich ein weiteres Buch
zum Premierencomputer.

Das vorliegende Werk er-
gänzt das Handbuch und
bietet grundlegende Ein-
führungen in die Betriebs-
systeme MS-DOS und DOS-
plus. Unter anderem findet
man hier auch eine kom-
plette Liste aller DOS-Be-
fehle mit kurzen Erläute-
rungen.
Ein weiteres Kapitel be-
schäftigt sich mit der Be-
nutzeroberfläche GEM;
hier werden in erster Linie
Bedienungshinweise gege-
ben. Der Autor geht u.a.
auch auf das BASIC 2 des
Schneider PC ein, doch er-
fährt man hier nichts neues.

ffirf6bit-PtEs
Sy6tematische und leicht-

verständliche Darstellung der
Konzeption, Handhabung

ud Arbeitstechilk anhand
' zahlreicher Arwendugs-
beispiele o wn Klaus Heim

l_
lrr^u I



Fazit:
Eine gelungene Ergänzung
zum Handbuch. Die gegebe-
nen Informationen helfen
aber nur über Anfangs-
schwierigkeiten hinweg.

K.H. Rollke
Das Turbo Pascal Buch
Sybex-Verlag 1986
285 Seiten
ISBN 3-88745-608-4
Preis: 42,- DM

K.FI. Rollkes Turbo Pascal
Buch ist eine didaktisch her-
vorragende Einlührung in
Turbo Pascal, die für Ein-
steiger und Umsteiger eben-
so geeignet ist, wie als Rat-
geber ltir erfahrenere Pro-
grammlerer.
In einem leichtverständli-
chen, aber dennoch gehalt-
vollen Stil. der sich von dem
trockenen Akademikerstil
manch anderer Einführung
angenehm abhebt, wird der
Leser in wohldosierten Stu-
fen anhand vieler Beispiele
in die Mysterien von Turbo
Pascal eingeführt. Dabei
werden sowohl die Version
2.0 als auch 3.0 berücksich-
trgt.
Neben Kapiteln über die
Sprache selbst sind auch
Kapitel zu finden, die sich
mit der Bedienung des Edi-
tors und der Turbo-Toolbox
(etzt "Turbo-Data-Base")
beschältigen.
Umlangreiche Anhänge mit
Befehlsbeschreibungen, Syn-
taxdiagrammen und Fehler-
meldungen sowie ein Litera-
tur- und Stichwortverzeich-
nis runden das angenehme
Erscheinungsbild dieses
wirklich sehr empfehlens-
werten Buches ab.

(Michael Anton)
J. Seidler
Das Joyce Praxisbuch
Signum Computer
Bücher 1986
160 Seiten
rsBN 3-924767-tL-4
Preis: DM 38.-

Gleich zu Beginn ein Hin-
weis: Hauptthema des Joyce-
Praxisbuches ist die Text-
verarbeitung LocoScript; die
Möglichkeiten von CP/M,

Basic oder der Sprache
LOGO werden nur im
Rahmen einer l5-seitigen
Software-Lhersicht kurz an-
gesprochen.
Für Menschen, denen ein
zusammenhängender Pro-
salext eher liegt als eine mit
Bil dschirm- Hardcopys,
Zeichnungen und Befehls-
zeilen durchsetzte Benut-
zeranleitung, ist das Sig-
num-Buch bestimmt eine
angenehme Lektüre. Zwar
liefert clie 160 Seiten starke
Broschüre inhaltlich kaum
Neues. dafrir ist sie fIüssig
geschrieben und leicht les-
bar. Zunächst führt der Au-
tor in die Entwicklung der
Schreibsysteme ein und er-
läutert grundlegende Unter-
schiede zwischen Schreib-
maschine und Texrverarbei-
tung. E,in Pluspunkt: gleich
zu Beginr-r macht er auf die
un terschiedlich e Benutzer-
fli l-rrung aufmerksam (Me-
nue-Befehlseingabe) und
weist auf die schnelle dyna-
mische Formatierung mit
cter [*]- und [-]-Taste des
Joyce hin; unverständlicher-
weise bezeichnet er diese
aber als ..schwer erlernbar".
obwohl gerade bei Loco-
Script der Ubergang zwi
schen Menue- und Befehls-
steuerung recht behutsam
vor sich geht.
Es folgt ein kurzes Kapitel
zur Loco Script-Arbeitspra-
xis. das aber sehr oberfläch-
lich gehalten ist (.,2.3.3 Ein-
schalten. 2.3.4 Ausschalten") Etwas ausführlicher
kommt die Diskettenpraxis
weg. Recht sinnvoll sind die
Beispiele für die Benutzung
der Suchen/Ersetzen-Funk-
tion, mit der der Autor auf
bequeme Art und Weise eine
Tabelle aufbaut und die
Kürzelschreibweise vorstelll
Unter der Überschrift,,Die
Kopfi nfonn ation" sucht der
Leser vergeblich nach dem
Hinweis. daß die Software-
übersetzer hei der Seiten-
numerierung gerade und
ungerade vertauscht haben
- ein versteckter Fehler. der
manchen Arger verursachen
kann.
Im 10. und letzten Kapitel
hat J. Seidler die bis dato

verfügbare Hard- und Soft-
ware für Joyce und Joyce-
Plus zusammengetragen.
Freilich ein schnellebiges
Thema für ein Buch: Com-
puterzeitschriften liefern da
aktuellere Informationen.

(Jürgen Siebert)

Weiß
CP/M - ständig im Griff
Hüthig Verlag 1986,
91 Seiten,
ISBN 3-7785-1267-6
Preis: DM 21,80
Hier liegt ein Taschenbuch
vor, das in der Praxis wert-
volle Dienste beim Umgangmit dem Betriebssystem
CPIM leisten kann. Eher als
Nachschlagefibel gedacht,
gibt dieses Werk Schnellin-
formationen über die ver-
wendeten CP/M-Komman-
dos wieder.
Bei den Erläuterungen zu
den Befehlen wird auf evtl.
Abweichungen zwischen
den verschiedenen CPIM-
Betriebssystemen (2.2., 3.0.
etc.) eingegangen.

Kerler/Rosen:
Geld & Computer
Heyne-Taschenbuch
Verlag 1986,
142 Seiten,
ISBN 3-453-4706t-r
Preis: DM 9,80

Durch ein Hobby Geld zu
verdienen, womöglich sich
selbständig zu machen, ist
der heimliche Traum man-
cher Freizeitprogtammierer,
und kein vollkommen un-
realistischer dazu - belegen
die Verfasser dieses Ratge-
bers doch anhand verschie-
dener Erhebungen, daß spe-
ziell der PC-Markt in den
nächsten Jahren noch mit
erheblichen Umsatzsteige-
nrngen rechnen kann.
Zunächst im Hardware-, als
Folge dann auch im Soft-
waresektor.
Die sich aus diesen opti-
mistischen Prognosen erge-
benden Tätigkeitsbereiche
werden im Hauptteil dieses
Taschenbuches vorgestellt.
Angefangen beim Eröffnen
eines Computer§hops über
das Erteilen von EDV-Nach-

hilfeunterricht. bis hin zum
Betreiben eines Schreibbü-
ros oder dem Erstellen von
Computerhoroskopen und
-diätplanen, wobei ein An-
spruch auf Vollständigkeit
nattirlich nicht erhoben wird
Allgemeine Tips ftir den
Einstieg in die Selbstän-
digkeit schließen die Dar-
stellung, ab der man aller-
dings ein umfangreicheres
Adressverzeichnis noch ge-
wünscht hätte, das den Zrt-
gang zu ko nkreteren Infor-
mationen eröffnen müßte.

(wuE)
Fischer
Mikroprozessoren
für Anfänger
Oldenbourg-Verlag 1982,
190 Seiten,
rsBN 3-486-27221-7
Preis: DM 29,80

Ziel dieses Buches ist es,
Anfängern die Funktion und
Arbeitsweise eines Mikro-
prozessors anschaulich dar-
zustellen.
Grundkenntnisse sind kaum
erforderlich. das Themen-
gebiet reicht vom Rechnen
mit Binärzahlen bis hin zum
Aufbau eines Mikroprozes-
SOTS.

Die dabei erarbeiteten
Kenntnisse können als
Grundlagen bezeichnet wer-
den: vieles ist uneinge-
schränkt auf andere Pro-
zessoren anzuwenden.

Allerdings ist das hier vor-
liegende Werk bereits 1982
verfaßt worden und geht
somit nicht auf die Entwick-
lungen der letzten Jahre ein.
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Pascal-Kurs
Parameter, Iokale und globale Größen

Nachdem das Grundkonzept der Ver-
wendung von Prozeduren und Funktio-
nen in Pascal erläutert wurde, sollen in
diesem letzten Teil der Pascal-
Einführung die Möglichkeiten und
Techniken besprochen werden, die den
enormen Vorteil prozeduraler Spra-
chen wie Pascal gegenüber anderen
Sprachen wie BASIC verdeutlichen.
Nicht umsonst erscheinen auf dem
Software-Markt immer mehr BASIC-
Implementationen, denen ein Pascal-
Mantel übergezogen wurde.

An dieser Stelle soll die Form einer
Parameterliste etwas ausführlicher
betrachtet werden. Im letzten Teil sah
die der Prozedur bremse mit nur
einem Parameter ja etwas kläglich
aus. Hätte diese nicht unterschiedli-
che Verzögerungen bewirken sollen,
so wäre der Parametergänzlich Uber-
flüssig gewesen: Er hätte durch eine
Konstante in der For-Schleife ersetzt
werden können. In diesem Fall wäre
der Name bremse in der Prozedurde-
hnition und im Aufruf ausreichend
gewesen:

PROCEDURE bremse;

Aufruf:

::"''"'
Aber im Gegenteil - weit..häuf,rger
kommt es vor, daß die Ubergabe
mehrerer Parameter angebracht ist.
Nehmen wir z.B. an, daß eine Pro-
zedur zwecks Erzeugung eines einfa-
chen Balkendiagramms mit unter-
schiedlichen Zeichen ,,Balken"
unterschiedlicher Länge ausgeben
soll. Also werden wir ihr diese zwei
,,Werte" als Parameter übergeben:

PROCEDURE balken (zeichen: CHAR;
anzahl: INTEGER);

VAR i: INTEGER;
BEGIN

FOR i :: I TO anzahl DO
Write(zeichen);

Writel-n;
END;

Wie zu sehen ist, entspricht die Form
einer Parameterliste der einer Varia-
blendeklaration. Entsprechend kön-
nen auch mehrere Parameter des glei-
chen Datentyps, durch Kommas ge-
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trennt, hintereinander aufgeführt
werden. Wenn ein Balken z.B. aus
zwei sich abwechselnden Zeichen be-
stehen soll, könnte dies folgender-
maßen aussehen:

PROCEDURE balken2 (zeichen l,
'ilii,il,l§tiäi*,,

Wie hat nun derAufruf einer solchen
Prozedur auszusehen? Wie wir wis-
sen, geschieht dies durch die Verwen-
dung des Prozedurnamens und der
Auflistung der aktuellen Parameter -
welche, wie bei der Prozedurdeh-
nition, in Klammern eingeschlossen
und durch Kommas getrenntwerden.
Dabei ist allerdings zu beachten, daß
die Anzahl, die Reihenfolge und der
Datentyp der aktuellen Parameter
mit der Angabe der formalen Para-
meter übereinstimmt. Für das erste
Beispiel bedeutet dies, daß das für
den Balken zu verwendende Zeichen
unbedingt als erster, und die Anzahl
der zu druckenden Zeichen als zwei-
ter Parameter übergeben werden
muß:

balken ('*', 25);

Bei einer Vertauschung dieser zwei
Parameter würde sich der Compiler
genötigt sehen, eine Fehlermeldung
ähnlich wie Datentyp nicht vertrcig-
lich auszugeben. Dies deshalb,weil er
bei der Ubernahme des ersten aktuel-
len Parameters, der Zahl 25 (Integer,2
Byte!), in den von ihm reservierten
Speicherplatz des ersten formalen
Parameters, zeichen (Character, 1

Byte), Platzprobleme bekommt. So
viel Intelligenz, die Absicht des
Programmierers zu erkennen und
selbständig eine Rückvertauschung
der Parameter vorzunehmen. besitzt
der Compiler nicht! Ebensowenig
würde er bei

balken2 ('#', 30);

(2. Beispiel) den Wunsch erkennen,
den Balken doch mit nur einem Zei-
chen drucken zu wollen. Hier fehlt
ihm etwas, w as er mit Parameter'stim-
men nicht überein - oder ähnlich -
kund tut. Der Aufruf müßte also in
diesem Fall wie folgt aussehen:.

balken2 ('#','#', 30);

Diese Einschränkung, die auch bei
fast allen vordefinierten Standard-
Prozeduren gilt, hat - außer dadurch
den Compiler einfacher zu halten,
einen weiteren Vorteil: Der Program-
mierer wird nicht verleitet, un-
durchsichtige Univers al-Prozeduren
zu entwickeln, die manchmal zwar
sehr nützlich, meistens aber schwer
zu handhaben sind.

Ist ja soweit alles schön und gut. Der
Compiler bekommt an Information,
was er benötigt, die Prozedur gibt ihr
Bestes - und weiter?
Gar zt gerne erführe man aber, zu
welchem Ergebnis eine Prozedur an-
hand der ihr anvertrauten Daten ge-
kommen ist. Handelt es sich bei die-
sem um ein einziges, wobei es einen
Standarddatentyp wie z.B. Integer,
Real oder Boolean darstellen muß, so
ist die Verwendung einer Funktion
angebracht.
Wie letztens erwähnt, hat eine solche
die Fähigkeit, einen Ergebniswert an
das aufrufende Programm zunickzu-
geben. Die Definition einer Funktion
gleicht der einer Prozedur - mit drei
Unterschieden:

L Sratt mit PROCEDURE wird sie
mit dem Wort FUNCTION ,,einge-
leitet".

2.Der Typ des Ergebnisses muß fest-
gelegt werden.

3. Das Ergebnis muß ,,zurückgege-
ben" werden.

Die ersten zwei Punkte werden schon
in der ersten Zeile einer Funktion er-
ledigt, hier beispielhaft die einer
Booleschen Funktion:

FUNCTION is-wahr (ch: CHAR): BOOLEAN;

Wie bei den Typdefinitionen von Va-
riablen, erfolgt die einer Funktion
nach ihrem Namen, wobei sich noch
die optionale Parameterliste dazwi-
schen drängt. Die Rückgabe des Er-
gebniswertes erfolgt durch eine
Zuweisung desselben an ihren Na-
men im Anweisungsteil der Funktion.
z.B.:

i:*n.:: ch:'J';

Was aber, wenn die Rückgabe eines
Wertes nicht genügt? Als Peispiel
diene das Vertauschen des Inhalts
zweier Variablen gleichen Typs. Hier
kann eine Funktion nicht mehr hel-
fen, wenn auf dauernde Neukodie-
rung der gleichen Anweisungen ver-
zichtet werden soll. Richtig deutlich
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wird die Notwendigkeit eines ande-
ren Mechanismus, wenn es sich
z.B. um die Sortierung eines Feldes
handelt.

PROCEDURE tausche (VAR ir, i2: INTEGER);
VAR h: INTEGER (* Hilfsvariable t)
BEGIN

h :: il; il :: i2; i2 :: h;
END;

Gibt es im aufrufenden Programm
z.B. eine Variable r mit dem momen-
tanen Wert 5 und eine zweite Variable
m mit dem Wert 10. so hat der
Aufruf
tausche (n, m);

zur Folge, daß danach n den Wert l0
tr.d m den Wert 5 enthält.
Damit sind aber noch nicht alle Para-
meterarten behandelt, die in Pascal
möglich sind. Allerdings werden die
hier folgenden von den wenigsten,
mir bekannten Implementationen
auf Mikrocomputern nicht (leider)
unterstützt, weshalb sie auch nur
kurz erwähnt werden sollen. Dabei
handelt es sich um Funktionen und
Prozeduren als Parameter. Ein Bei-
spiel: Es soll zu einem Wert je nach
Situation der Sinus bzw. der Cosinus
desselben Wertes addiert werden.
Sicherlich kann man diesen einfa-
chen Fall mit den bekannten Mitteln
ohne weiteres lösen. Dem ist aber
nicht immer so - und ist folgendes
nicht eleganter?

FUNCTION xyz (FUNCTION f: REAL; a: REAL);
BEGIN

xyz :: f(a) * a;
END;

und je nachdem

b :: xyz (Sin, y);

oder

b :: xyz (Cos, y);

Die Funktion/stellt hier als formaler
Parameter wieder einen Platzhalter
dar - allerdings nicht für einen Wert,
sondern für eine Funktion, die erst
durch den aktuellen Funktionspara-
meter beim Aufruf bestimmt wird. Je
nach dem. ob also die Sinus- oder
Cosinusfunktion dort angegeben
wird, wird diese dann entsprechend
für/in die Funktion xyz eingesetzt.

Wer sich mit strukturierten Sprachen
wie Pascal auseinandersetzt, dem
werden früher oder später die zwei
Begriffe lokal und global begegnen.
Was haben diese zwei Begriffe im
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Geltungsbereiche. Die Umrandungen zeigen
jeweils den Geltungsbereich der entsprechen-
den GröJ3en.

Aus diesem Grund existieren in Pas-
cal zwei Arten von Parameterüberga-
ben. Die eine haben wir schon ken-
nengelernt: Es ist die Wertübergabe,
oder auch englisch: call by value.Bei
dieser Art der Parameterübergabe
wird der Wert des aktuellen Parame-
ters in den formalen Parameter
kopiert. Wird z.B. statt einer Konstan-
ten eine Variable im Prozedur-Aufruf
eingesetzt, so wirken sich in der Pro-
zedur vorgenommene Manipulatio-
nen des Parameters in keiner Weise
auf den Wert der Variablen aus. Ihr
Inhalt ist nach Abarbeitung der Pro-
zedur der Gleiche!
Wollen wir aber, daß solche Manipu-
lationen den Inhalt der im Aufruf ein-
gesetzten Variablen ändern, so muß
die zweite Art der Parameterüber-
gabe angewandt werden: die Va-
iablenreferenz,bzw.wieder in englisch:
call by referencet
Vorweg auch gleich eine Einschrän-
kung dieser Art der Parameterüber-
gabe, da sie durch die Bezeichnung
derselben schon angedeutet wird: Im
Prozedur-Aufruf können für solche
Parameter, im folgenden VAR-
Parameter genannt, keine Konstan-
ten mehr eingesetzt werden, es müs-
sen ausschließlich Variablen verwen-
det werden! Begründung: Im Gegen-
satz zum Wertparameterwird hier die
Adresse der als Parameter verwende-
ten Variablen übergeben. Uber diese
werden dann alle Referenzen inner-
halb der Prozedur getätigt, es wird
also mit dem Original gearbeitet, und
nicht mit einer Kopie. Auf diese
Weise bewirken Zuweisungen zum
VAR-Parameter innerhalb der Pro-
zedur auch eine Inhaltsänderung der
als aktuellen Parameter angegebenen
Variablen. Et voila - eine Prozedur
kann dem aufrufenden Progrämm
mitteilen, was anliegt!

Doch haben VAR-Parameter noch
einen weiteren Vorteil. der aber nur
mit Bedacht und Sorgfalt benutzt
werden sollte, um ungewollte Seiten-
effekte zu vermeiden. Handelt es sich
z.B. um ein größeres Feld, welches als
Eingabeparameter dient und keine
Werte zurückliefern soll. so kann
auch dieses anstelle des Wert-
Parameters als VAR-Parameter über-
geben werden. Der Vorteil: die Ge-
schwindigkeit. Statt hunderte von By-
tes in den formalen Parameter der
Prozedur kopieren zu müssen.
braucht nur eine Adresse übergeben
zu werden.
Wie wird nun Pascal mitgeteilt, ob es
sich um einen Wert- oder einen VAR-
Parameter handelt? Ebenfalls in der
Parameterliste. Hier z.B. eine Tau-
sche-Prozedur für gatze Zahlen:
Zusammenhang mit der Program-
mierung zu bedeuten?
Wer schon einmal ein größeres Pro-
gramm in BASIC geschrieben hat,
wird dabei sicherlich auch in die Ver-
legenheit gekommen sein, bald keine
vernünftigen Namen mehr für seine
Variablen gefunden zu haben.
Warum?
Dazu folgendes: Es hat sich z.B. ein-
gebürgert, für eine Laufvariable den
Bezeichner i zu verwenden. Handelt
es sich um eine geschachtelte Struktur,
so folgt als nächstes derNamej, dann
k usw. Nun hat man innerhalb einer
solchen Schleife wiederum den
Aulruf eines Unterprogrammes. in
dem sich wiederum eine Programm-
schleife behndet - und in dieser wird
wiederum ein Unterprogramm aufge-
rufen, in dem sich wieder eine...
Auch ist es nicht gerade leicht, Unter-
programme aus anderen Programmen
zu übernehmen. die man hier nun
wieder gebrauchen kann. Dazu muß
genau analysiert werden - nicht was,
sondern wie und mit welchen Variab-
len dies getan wird. Sie merken,
worauf ich hinaus will, gelle? Wie Sie
wahrscheinlich aus eigener Erfah-
rung wissen, bleibt ein etwas
merkwürdiges Verhalten des Pro-
grammes oft nicht aus, wenn über sol-
che Schachtelungen, Unterprogram-
men und den dabei verwendeten Va-
riablen nicht genauestens Buch
geführt wird. ,,Kann ich hier nun wie-
deri verwenden - odermuß eine neue
Variable her? Und wenn ja, wie darf
ich sie benennen?" All das kostet Zeit,
und wenn man es professionell be-
treibt, auch Geld. Diese Schwie-
rigkeiten bringt BASIC mit sich, weil
in dieser Sprache alleYariablen den
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Leicht hat er es sich nicht gemacht,
und viele dachten: ,,Was der vor hat,
das geht gar nicht." Thomas Vervost,
Autor des Profi Painter CPC, hatte sich
ausgerechnet die stärksten Crafik-
programme als Konkurrenz und Maß-
stab ausgesucht. Sein ehrgeiziges Ziel:
Er wollte ein Programm schreiben,
das eigentlich unmöglich ist - den
Profi Painter CPC. Einfach zu bedienen
sollte es sein, schnell sollte es sein,
flexibel sollte es sein. Kurz, seinen
großen Vorbildern aus der 32Bit-Welt
möglichst wenig nachstehen, Nur
eben auf einem SBit-Rechner. Und das
Ergebnis?,,Die Ceschwindigkeit und
die vielen Möglichkeiten, die dem
Anwender das Arbeiten erleichtern,
machen den Umgang mit Profi Painter
CPC zu einem wirklichen Vergnügen."
Das schrieb CPC lnternational im Test.
Der,Aktuelle Softwaremarkt' schloß
mit dem Fazit: ,,Der Firma DATA
BECKER sowie dem Autor des Pro-
grammes ist nur zu gratulieren." Den
einen fasziniert die Einfachheit der
Bedienung über Symbole wie Bleistift,
Farbeimer, Lineal oder Sprühdose,
den anderen die Leistungsfähigkeit,
die das Programm bietet:
o Pinsel mit verschiedenen Strich-

stärken
O Sprühdosenfunktion für Farben und

Muster
a Ausschneiden und Verschieben

beliebiger Bildausschnitte
o Invertieren, Rotieren, horizontales

und vertikales Drehen von Objekten
o optionale Rasterunterlegung
o problemloses Zeichnen von Ceraden,

Rechtecken, Kreisen, Ovalen usw
PROFI PAINTER CPC DM 99,.

DATABECKER
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Dazu kommt das ausführliche deut-
sche Handbuch, das leichtverständlich
in den Umgang mit dem Programm
einfuhrt.
Nur eine Frage blieb bei den Profi-
Painter-Besitzern dennoch offen:,Wie
hat Thomas Vervost das gemacht?"
Die Antwort darauf gibt er selbst: mit
dem großen Crafik-Buch zum CPC
Zusammen mit Jurgen Steigers, dem

Co-Autor von 6128 Intern, fand sich ein
Top-Team in Sachen Schneider-Craf ik:
,,Wi r wollten das Schneider-Craf i k-Buch
schlechthin machen. Ein Buch, in dem
Profis Neues lernen und das aus Ein-
steigern Profis macht." Aus diesem
Anspruch ergibt sich schon fast die
Cliederung Der erste Teil widmet sich
ausschließlich der Crafikprogrammie-
rung in BASIC. Autoren und Leser
entwickeln gemeinsam ein einfaches
N/alprogramm Auf diese Weise erhält
man nicht nur ein nützliches Utility,
sondern es werden wichtige Crund-
lagen vermittelt. Dann kommt die
Spezialitäten-Abteilung : Business- und
Vektorgrafik sind hier genauso
Themen wie Peripheriegeräte zum

Thema Crafik Daß Jürgen Steigers zu
Recht durch das 6128 Intern als CPC-
Kenner bekannt wurde und sich auch
durch seine ,,Bastelgags" in der DATA
WELT a ls Hardwarespezia list eta blierte,
zeigt sich im nächsten Kapitel. Hier hat
er eine gehörige Portion Arbeit gelei-
stet: er erklärt nicht nur, wie ein Light-
pen funktioniert, sondern anhand von
Schaltplänen und exakten Bauanlei-
tungen auch gleich, wie man so etwas
selber bauen kann. Der große Maschi-
nensprache-Teil schließlich ist ein
Leckerbissen für Crafik-Freaks und
solche, die es werden wollen Neben
allen Einsprungadressen der Crafikrou-
tinen finden Sie auch eine komplette
Abhandlung über CSX. Sie wissen
nicht, was CSX ist? Keine Sorge, so
geht es den meisten, denn bisher
wurde diese grafische System-Erweite-
rung noch nie wirklich dokumentiert
Lassen Sie sich von Thomas Vervost
und Jürgen Steigers zeigen, wie Sie
unglaubliche Crafiken auf lhrem CPC
zaubern können, Ubrigens, Alles, was
Sie hier gelesen haben, ist natürlich
nur ein kleiner Ausschnitl dessen, was
Sie in diesem Buch finden werden,
Kunststück, bei fast 500 Seiten...
Das große Grafikbuch zum cPc
Hardcoven ca.soo Seiten, DM 49,-

großc

Merowingerstr. 30.4000 Düsseldorf .Tel. (0211) 310010 ,/&-
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rKurse

gleichen Geltungsbereich haben, glo-
bal sind: An jeder Programmstelle,
Unterprogramm oder nicht, sind sie
zugänglich und manipulierbar - ge-
wollt oder nicht!
Wie unterscheiden sich nun struktu-
rierte Sprachen wie Pascal von
BASIC? Nun, es besteht die Möglich-
keit, den Geltungsbereich von Va-
riablen - und nicht nur von diesen -
einzuschränken, wovon in den Bei
spielen der Einftihrung auch Gebrauch
gemacht wurde. Denn in der Regel
führt eine Prozedur oder eine
Funktion interne Berechnungen
durch,wozu in den meisten Fällen für
diesen Zweck Hilfsvariablen benötigt
werden. Dies alles ist aber im allge-
meinen für die Außenwelt von
äußerst geringem Interesse. Als Bei-
spiel diene die Prozedur tausche rr,it
ihrer Hilfsvariablen h. Denn davon,
daß folgende zwei Anweisungen
nicht zum gewünschte n Ziele führen,
können Sie sich leicht selbst
überzeugen:
il :: i2l
i2:: ill

Die Variable ft wird also dringendst
benötigt. Angenommen, Pascal hätte

diesbezüglich die gleiche Eigenschaft
wie BASIC, wir benötigten aber auch
im aufrufenden Programm eine Va-
iable h und benutzten die Prozedur
tausche,nachdem ft einen Wert zuge-
wiesen bekam. Nach dem Aufruf der
Prozedur könnten wir lr nicht mehr
verwenden, da wir nicht wissen, was
sie enthält. Wir müßten en|tireder tau-
scfte oder unser Programm umschrei-
ben. Gerade bei derVerwendung von
Standardfunktionen bzw. Prozedur-
oder Funktions-Bibliotheken wird
dieses Problem groß, da diese nicht
ohne großen Aufwand umgeschrie-
ben werden können. Zt diesem
Zweck besteht in Pascal oben ge-
nannte Möglichkeit zur Einschrän-
kung des Geltungsbereiches (engl.:
scope), die dafür sorgt, daß bei-
spielsweise prozedurinterne Variab-
len wie { Y oder Z mit anderen Va-
riablen gleichen Namens nicht kolli-
dieren. diese also lokal zt dieser
Prozedur sind. Konkret bedeutet dies,
daß die Anderung einer lokalen Va-
riablen keine Anderung einer gleich-
namigen Variablen außerhalb dieser
Prozedur oder Funktion bewirkt! Sie
genießt ein Schattendasein, bis ,,ihre"
Prozedur aufgerufen wird, und ver-

schwindet mitsamt ihrem Wert wie-
der, wenn die betreffende Prozedur
abgearbeitet worden ist!
Wie geht dieses? Wie anhand der ge-
fallenen Beispiele zu sehen ist, wird
eine Variable lokal zu einer Prozedur
bzw. Funktion, wenn sie innerhalb
derselbigen vereinbart wird (s. ft in
tausche.). Dies gilt außer für Variab-
len ebenso für Konstanten, Datenty-
pen und auch Prozeduren und Funk-
tionen. So wären z.B. mehrere Proze-
duren Namens tausche in einem
Programm möglich - vorausgesetzt,
sie befinden sich nicht im selben Gel-
tungsbereich, sondern sind jeweils
lokal zu unterschiedlichen, über-
geordneten Prozeduren. Als extremes
Beispiel diene die Möglichkeit (wenn
überhaupt sinnvoll), ein ganzes
Programm als Prozedur in ein ande-
res Programm ohne große Umschrei-
berei ,,einzubinden". In diesem Fall
sind alle Größen, von den Konstan-
ten bis zu den Prozeduren, nur inner-
halb dieser neuen ,,Prozedur" be-
kannt. Das sie umschließende
Programm kennt lediglich den Na-
men dieser Prozedurund die zu über-
gebenden parameter... 

(MC)

:.::.:'::_:::::::::: .::.:::::'::' :':.:: .r:::!:::: 'r:'::..........::.r:'....',,,:::;::':':',,,,:Iffi ffii il itfi ä,E,ä:ffi
Für CPC DM 228,-
Für Joyce DM 249,-
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HABIL

Sind Sie es leid, sich bei der monatlichen Abrechnung in
einem Berg von Quittungen und Zetteln wiederzufinden?
Dann sollte Ihnen unser Programm zur Erstellung von
Haushaltsbilanzen aus der Patsche helfen können.
,,HABIL" bietet folgende Features:
- Komfortable Menuesteuerung
- Erstellung von Arbeitskopien
- Grafische Ausgabe
- Kontenverwaltung
- Eröffnungs- und Schlußbilanz
- Finanzsituationsbewertung

Wir bringen das Programm rechtzeitig zum Jahreswech-
sel, so daß Sie nach kurzer Einarbeitungszeit 1987 schon
komplett bearbeiten können.
Die Bedienung erfolgt über die Cursortasten und wird
durch ein Help-Window erleichtert. ,,HABIL" erklär1sich
selbst und benötigt keine besondere Beschreibung.

Hinweise:
Da das Programm selbst Zeilen erzeug!, müssen unbedingt
die vorgegebenen Zeilennummern eingehalten werden.
Also bitte kein RENUM!!!
Anwender, die noch keinen Drucker besitzen. sollten Zeile
6700 ersatzlos streichen. Die Druckroutinen sind für einen
Epson-kompatiblen Drucker ausgelegt. Da es sich hierbei
jedoch nur um einfache PRlNT-Anweisungen handelt,
dürfte das Programm mit jedem Drucker arbeiten.

664- und 6128-Besitzer ändern bitte die Zeilen 1310,3110,
7490 und 7510 wie im Zusatzlisting angegeben.

(K.H. Walter/TM)

Zusatzlisting

DA?ulir i. i. S6 HäBIL ;5 tit:. t

Listing

LO@O' ****rrl(r**rr*rr**rrr*r*
1005 '*r

t5711
I L@4)
t9981
I LO4)
t 12531
t 141@ l
I l@4)
t5761
t577 )
t1171

GOTO 1111 t333Al
tt77)
t9331
t1182 1

TILT1
t9541
t1171
t2@35)

L@4@ | **
l@45 | *x

I@t@tx*HABILV1.1**
1015 '** **
t@2lD I x* geschrleben von *r
1025 | x* K. -H. tJal ter **

**
(c) 1986 **

L@5@ | *rI*****rr*rrr*r***r***
LO7@ |
L@AO I Progammstart nach Abbruch!

( ENTER )
LO90 '
11@@ GOSUB 6590
1111 GOSUB 3690
LL2@'
LL3O I *TI HAUPTI,IENUE T*}
Ll4@ |
1150 POKE &81C8' 2:tdlNDOtr*@' L tgQ, l'25:SPEED
KEY 1O,1

1160 LOCATE 2,4rPRINT SPC(59) 12O74)
LLTO VlNDOtr*3,2,7!t5,23:CL5{13 tLL47)
118O LOCATE 24,25zPRINT SPC(56);:LOCATE 24 126A01

11SO IF d1<d3 THEN PRINT TRICKBLENDE: nta;m t41781
on$iJah;' ";:GOSUB 4@1@
12OO PRINT nHABILn;Jah-190O;"NR.";verslon t21591
1210 GOSUB 6O4Q:lF d1=1O1 THEN mo=13 lL7O7)
L22@ l.xtr= INKEY$: IF txt$=CHR$(13) THEN 135 t19491
o
L23@ lF txt$=CHR$(242)
e1(1 THEN me1=7
124@ lF txt$=CHR$ (243)
e1)7 THEN mel=1
!25@ lF txt*=CHR$(240) THEN ik=24
126@ lF txt$=CHRi(241) THEN tk=O
1270 INK O, lk:B0RDER tk: INK L,24'lk
1280 |
LzgO I >> I"IENUE ANZEIGEN <<
L30@ |
131O LOCATE 3,2:EEST0RE 134@:FOR n=1
READ txt$
1320 lF mel=n THEN PRINT CHR$(24)'ntxt$" 13622)
nCHRi(24); ELSE PRINT il rtxt$' n;

THEN me1=me1-1:lF m t27691

THEN ße1=mel+1: lF m t34931

t 1938 l
t 18031
t22L5)
t1171
t 1634 l
LLLll

T0 7: l2@4@)

1 ' *T AENDERUNGEN FUER CPC 66,4/6128 X*
1310 LOCATE 2,2:RESTORE 134OrFOR n=l TO TiREAD txt
a
3110 LOCATE 9,8:PRINT nH A B I L "i:POKE &BICA,2
7490 RESTORE 75@O: l=&B65E
751O READ txt$: lF txt$=fstartnTHEN END:ELSE IF txt
t =h>n THEN i=&8686:GOTO 751@

1330 NEXT i;GOTO L22@
134O DATA Datum, Kontof )hrung,Auszug,Stand'
BI lanz, Save, Ende
1350 SPEED KEY 25' 1:ON me1
| 2940,2A5@, L4OO,252O ) 8l7O

GOSUB 3690,4OAO t437t)
1360 GOTO 1140
t370 |
1380 ' *** OPTION BILANZ **r
1390 '
14OO GOSUB 5O8O:GOSUB 7@3O
141O IF d1=101 THEN txta$=iER\FFNUNGSB ILAN
Zr ELSE lF ta=ta1 THEN txtE$='ABSCHLU-BILA
NZfl ELSE tXtä$=hZIJISCHENBILANZT
142O PRINT txtE$;n rlmon$;Jah-19O@

I L249)
t 3995 l

t3111
TLLT)
t Lo721
t1tl 1

I 1A221
t71 ts7

t18S3l

llAtI[ ']1,iller;halisbi l-rhcrtr
€rt33E

für 4164-664-6128

12'86 cPC 113



143O POKE &81C8,2
144@ lF kflag=3 THEN 1760
1450 |
L460 I >> BILANZKONTEN ER].,I ITTELN <<
L470 '
148O kf I a8=3
1490 G0SUB 3420
15OO FOR i=@ TO 3:FOR n=@ TO 3
151@ bi(i,n)=@!NEXT n, i
1520 FOR l=1 T0 95
1s30 lF 1>16 AND i<s3 THEN 1560
t54O lF tkonto(1tO)>@ THEN b1(1'1)=bl(1,1)
+tkonto(1,O) ELSE bt (1t?)=bl(1,8)+AES(tkon
to ( i, O) )
1550 GOTo 1s70
1560 IF tkonto(l,O)>@ THEN bt (2,L)=bl(2,1)
+tkonto(t,O) ELSE b7(2,2)=bt (2,2)+ABS(tkon
to(l,O))
157@ NEXT
158O tF bl(2tZ)>bl(2,1) THEN n=bl(2,2)-b1(
2, 1 ) :bl ( 1, 2) =bt ( 1, 2) +n:bi (2, 2) =bt (2t2) -nrb
i(1,@)=1
159@ bi (3, 1)=bi (2, 1)+bi (1, 1)
16@@ bt (3,2)=bl (2,2)+bl C1,!)
1610 bi (1,3)=bl (1, 1)-b1 (1,2)
L62@ lF bt(1,3)<O THEN bi(1,3)=ABS(b1(1,3)
):bl(2,@)=1
163@ bt(2,3)=bt(2,1)-bt(2,2) tlF bi(2,3)<O
THEN bl (2,3)=@
1640 bl (3,3) =bi (3, 1 ) -bi (3,2)
1650 IF bl (3,3)<O THEN bl (3,3)=ABS(bi (3,3)
):bl(3'@)=1
1660 '
167@ ' >> MAXIMALWERT FESTSTELLEN <<
1680 '
169@ ma=9:FOR n=1 TO 3:FOR l=1 TO 3
L7O@ lF bl(n,l)>O THEN ma=MAX(ma,bl(nr l))
171@ NEXT i, n
L72@ h--tNT(mallO@)tlF h<1 THEN h=1 ELSE IF
h)10 THEN h=1@

L730 |
L740 I >> BILANZ.GRAFIK ZEICHNEN <<
L75@ |
176@ tF sym()G THEN GoSUB 6080
L77@ Vt I NDotJ*3, 2, 7 L, 4, 23
178@ FOR t=1 T0 3:L0CATE*3,3,1@+l:PRINT*3,

STR I NG$ (39+ t, 143)CHR$ (215 ) :NEXT
179O FOR 1=1 TO 4:LOCATE*3,2+1, L3+ t:PRINT*
3, CHR$ ( 213) 5TR I NG$ (42, 143) CHR$ (215 ) r NEXT
18OO FOR 1=1 TO 3:LOCATE*3,6+1,17+i:PRINT*
3, CHR$ ( 213) STR I NG$ ( 43- i, 143) ; NEXT
141@ i=2!LOCATEI*3, 47, i tPRINT*3, CHR$(24)CHR
$ ( 150) STR I NG$ (21, 154)CHR$ ( 156 )CHR$ (24)
1820 RESTORE 245@:F0R py=t T0 3:FOR px=l T
03
183O READ txt$, txtl$: tF px=3 ANO py=3 111p
b1 (3,@)=1 THEN READ txt$, txtl$
lA4@ I F py=t AND px=3 AND bl (2,@)=L THEN t
xt$=nKSn: txtl $= hKurzf . Schu I denr
1A5O IF bl (py, px ) >O THEN LoCATE*3, pyxL2+L t
17+px ! PR I NT*3, CHR$ ( 24) ; US I NGn ****SS, lt*tr ; b t(py, px) ; !PRtNT*3, CHR$(24)
1860 lF bl(py,px)=@ THEN 197O
LA10 '1880 '>> GRAFIK-BLOECKE SETZEN <<
189@ '
19OO FoR n=O TO INT( (h*bi (py, px) )/ma)
191O L0CATElf3, ( 12Ipy) + (2xpx ) -6, 1@+ (2*px ) -n
: PR I NT*3, CHR$ ( 207 ) STR I NG $ (6, L27 )
L92O tF n=@ THEN LOCATE*9, (t2xpy)+(zxpx)_7
I tO+ (2xpx) -n: PR INT*3, CHR$ (215 )CHRi (221 )
193@ NEXT n
1940 I = I + 1 : LOCATE*3, 47, i : PR I NT*3, CHR9 ( 24) C
HR$(143)n htxt$' ntxtl$SPC(17-LEN(txtlS) )C
HR$(149)CHR$(24)
195O LOCATE*3, ( l2*py) + (z*px)-6, 1O+ (2*px) -n
: IF n-(2]px)<@ THEN PRINTII3,STRING$(6,2O7)
cHR$(24)CHR3 (223)CHR$(24) ELSE PRINTä3,CHR
$ ( 24 ) STR I NG$ ( 6, 2O7 ) CHR§ ( 24 ) CHR$ < 223)
196@ LOCATElt3, (12*py)+(2rpx)-5, 11+(2*px)-n
:PRINTlt3, txt9
197O NEXT px,py
1980 tF t=2 THEN t=t+1:LoCATE*3,47tlrPRINT
S3,CHR$(24)CHR$(149)r' Kelne Elntragungen
"cHR$(149)CHR$(24)
199O LOCATE*3, 47, I + 1 : PR I NT*3, CHR$ (24 ) CHR$ (

147) STRING$ (21, 154)CHR$ ( 153) CHR$ (24)
2OOO tF 1=3 THEN 2210
20LO I
2@2@ | >> LIQUIDITAET u, FINANZIERUNG <<
203@ '
204@ 1=I+3rLOCATES3,52, t :PRINTil3, txt$;n =r
;USINGn****l+*. **n ibl (3, 3) ; :PRINT*3, r DMil
2O5O lF bt (1,0)=1 THEN LOCATE|I3,52, l+1:PRI
NT#3, CHR$ (24, " -TL- AG-pr ) f f en ! - nCHR$ (24 )
2060 lF bl(3,0)=1 0R bt(2,@)=@ THEN bl(@,1

t6601
I L4441
t!L7 1

t 16@6 l
tttT)
1547 )
t Lozt 1

t6241
t8971
t5571
L too3l
t 3719 l

t3851
t3725 )

t3501
I 4233)

t 1456 l
t14s8l
t82€l
t3@ot)

I 249@ )

t 1 1571
t24L7)
t1171
t 3249 l
t1171
r9361
t 1492)
I 423)
t 4556 l
r 1171
r 1545 l
t1171
t 1@51 l
t8841
t 3796 l
t34151

I 4492)

t 4963 l
t2512)
t 4488 l
t527 4)

t 345@ l

t Lo2al
ILTTJ
t2L601
t1171
t 2565 l
t 4096 l
t29L2)
t3661
t 5364 l

t 8101 1

t24A@)

t672)
i 5618 l

t54231

t 1008 l
LtLT)
82733)
t1171
t 3966 l
t 4935 l
t2279 )

t9991
t 4662 l
t 2335 l

)=-1:GOTO 2O9O
2O7@ bl(@, 1)=ROUND( INT(bi(3,3) )/lNT(bi(1'3 t16371
)),1)
2@AO I F bl (O, 1 ) >2 THEN bt (O' 1 ) =-1
2090 1= I +2 I LOCATE*3, 52, 1 : PR I NTS3, hLl qul d I t
{t ";2lOO lF bl(@,1)<=O THEN PRINT$3'tistn3i=l+
1 : LOCATES3, 52, I
2lL@ lF bl(@,1)=-1 THEN IF bt(3,O)=1 THEN t71851
PRINT*3, Hnicht geslchent! h ELSE PRINT*3, ng
eslchert ! n
2L2O lF bt(O,1)=O THEN PRINT*3"hichst krl
tisch!n
2130 tF bL(O, I ) >O THEN PRINT*3, bi (O, 1 )
2L4@ lF bl(3,1)=O OR bl(2'3)=@ THEN 221@
2L5@ bl(@,@)=ROUND(bi (1, L) /bi(2,3), L)
2160 1 = i +2 r LOCATEIt3, 52 | I 3 PR I NTS3, hFinaz ler
un8 ';

t252€,)

t2067 1

t 13431
823@7 )
t3143 1

2L7O tF bi(O,@)>@ THEN PRINTltS,bi(O,O) t1539 1

21A@ LOCATE*3,S2, t+l t5191
2790 lF bl(O,@)<O,5 THEN IF bI(O'O)=@ THEN t63691
PRINTS3,'rsehr schlecht! hELSE PRINT*3, rger

lng ! rr

22O@ lF bt(O,@))=@.5 THEN IF b1(@,0)>1 THE t51841
N PRINT*3, rgut! n ELSE PRINTS3, hm{-ig! F

22L@ lF t>3 AND bt(1,O)=@ THEN GOSUB 6020 L3O4B|
ELSE GOSUB 599@
222@ lxlr= INKEY$: lF txt$=nt THEN 222@ t19671
2230 lF i>3 AND bt(1,O)=@ AND txt$=CHR$(22 t37ae,)
4) THEN 7540
2240 lF txt$()CHR$(13) THEN 2220 tL24s1
225@ ' llLT)
226@ I >> JAHRES_ABSCHLUSS << t2O95]
2270 r ILLT)
22A@ lF d1<>1231 OR Jeh=1SSg OR bt(1,@)=1 t38341
THEN RETURN
22SO L0CATE 2,4:PR INT SPC(59) it, INDO[,*3,2,7 t4373)
1 , 5, 23 r CLSü3
23OO CLS*3:GOSUB 6010IGOSUB 3370 t8511
231@ PRINT*3:PRINTlt3, nNachfol gend kann eI t33741
ne neuetr
232@ PRINT*3:PRINT*3, nArbeltskople erstel I t2S@91
t werden. il
233@ PRINTS3!PRINT*3:PRINT*3, ilBltte besttt t29461
l gen !rr
2340 POKE &BlC8,2 t66ol
235O txt$=INKEY$: IF txt$=nn THEN 235@ t19@91
236@ IF txt$=CHRt(127) THEN RETURN 12603)
231@ lF txt$=CHR$(13) THEN 238@ ELSE 235@ t17691
2380 CLSü3:G0SUB 6OEOTG0SUB 7O3@ t8351
2390 PRINThABSCHLU-nJah:POKE &BlC8,2 12520)
2400 GOSUB 3620 t118al
241@ FOR 1=O TO 1152:nkonto(t)=O:NEXT t2231)
2420 FOR 1=1 T0 96:mkonto(t+1152)=tkonto(i t2038l
,o)
243O tkonto(n,2)=@ttkonto(n,3)=O:NEXT ll27L)
244O Jah=Jah+1:G0T0 731O t5591
245@ DATA EK, Elgenkapital, AG,Ausgaben/Kost t27691
en, KA- Kasse/Bank
2460 DATA LS,Langf .Schulden,TL,Tl lgung/Rat t47331
en, FK, Fremdkapi ta I
247@ DATA RV, nRelnvern l genr, Atl, Gesantaufwa t33971
nd, GH, Guthaben
2460 DATA FF, Frendf inanzlerung t2l33l
2490 ' ttL7l
25OO I *}* OPTION DATEI AUFZEICHNEN I*I T2O4L]
25t@' t1171
2520 CLS*7:G0SUB 7O3O:PRINTTDATEI AUFZEICH t8O5l
NEN h
253O U IND0tJlfO,2,33,5,23 t7681
2540 PRINTh]BERTRAGUNGSDATENN T2L9O)
255@ PRINT STRING$<17,!54r:PRINT 1L729)
2560 PRINT t3611
2570 IF d1<d3 THEN PRINT CHR$(24)N R]CKBLE t4312]
NDE hCHR${24) ; ELSE PRINTnTagesdatum"i
2580 PRINT r:";ta;mon$iJah t16751
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Anduril

Hunter

Mörder-

Doom

Ball

Fuldaer-Straße 6
I

!n fünfundsiebzig verschiedenen Höhlen hat
ein bößer Geist die Fragmente des zer-
schmetterten Schwertes Anduril versteckt.
Sind Sie geschickt genug alle Teile einzu-
sammeln? Ein kniffiliges Geschicklichkeits-
spiel. Joystick und Tastatursteuerung.

Auf Mörderjagd im alten Schloß. War wieder
der Butler der Mörder, oder sollte etwa der
Hausarzt seine Finger im Spiel haben. Sie
sammeln Indizien und jagen den kaltblütigen
Killer. Denksport at it's best.

Auf der neuen GAMEBOX finden Sie pro
Ausgabe zwei Klasse Spiele aus dem Berei-
chen Strategie-, Action-Adventure und Reak-
tionsspiel.
Die GAMEBOX kostet pro Ausgabe 19,- DM,
als Kassette bzw. 29,- DM als Diskettezzgl.
3,- DM Porto und Verpackung. Sie können
die GAMEBOX per Vorkasse oder Nachnah-
me bestellen. lm Falle der Nachnahme korn-
men die entsprechenden Nachnahmegebüh-
ren hinzu.

Bitte Bestellkarte benutzen

Folgen Sie dem Abenteurer Terry McStyle in
die unterirdischen Labyrinthe des Dungeon
Doom's. Eine Welt voller phantastischerWe-
sen erwartet Sie. Ein lcon-gesteuertes Grafik-
Abenteuer. Joystick u nd Tast atu rsteueru n g.

Barney Ballhunter, der König der Hammer-
schwingeri hat es nicht leicht. Aber vielleicht
wollen Sie ihm bei seiner Jagd nach den
Gasballons helfen? Also, in die Hände ge-
spuckt, und den Hammer schwingen. 1000/o
Maschinencode-Action. Joystick und Tasta-
tursteuerung.

DMV-Verlag
3440 Eschwege ' Telefon (0 56 51) 87 02

I



3110 LüCATE s.8:PRINT'H A B I L ";:PoKE & l272lJ
B1CB,2
3120 LoCATE 9,9:lF kflag=1 THEN PRINT CHR$ t4@37)
(24) " KONTOAUSZUG rCHR$ ( 24 ) i3130 IF kflag=! THEN PRINT CHR$(24)' -- K0 1255@1
NTOSTAND -- "CHR$(24);3140 PRINT SPC(5);mon$; Jah-190@:LOCATE 54, t33431
9:PRINTtrBild*r
315@ IF kf lag=1 THEN LoCATE 9,221PR INThAlt t6405l
er Sal do: ü iUS lNGr*******. *St ; tkonto <@'@) i I
PRINT" DM"
316@ ze=1 zzl lag=6:bi ld=1:LOCATE 6@'9:PRINT t29461
n1"
3170 FOR t=1 T0 96 t5571
3180 IF ze=!1 THEN GOSUB 333@ t1036l
3190 IF tkonto(t'@)<>O THEN GOSUB 33@@ ll74@)
32oo NExr t35@l
32L@ lF z!lag--@ THEN GOSUB 337@:LOCATE 1O' lAl40j
14: PR I NTnK0NTROLLAUSZUGn : POKE &B1CB ' 2ILOCA
TE 15,16:PRINTtrNUTZE DIE VORZIGE EINES DAU

2s9O GoSUB 2810 ta49l
2600 PRINT:PRINT'Datelname: r; txt@$ 12047)
261@ PRINT:PRINT"DATENTRTGER HABIL"MID$ (ST t4@741
R$(Jah-19@O),2,2)t ETNLEGEN ! ! !t
2620 POKE &81C8' 2:GOSUB 6O1O:me1=1
263O txt$= I NKEY$ : I F txt$=r' THEN 2630
264q. lF txtt=CHR$(127) THEN 2B@O
2650 IF txt$()CHR$(13) THEN 2630
2660 GOSUB 6O80:GOSUB 3370:FOR i=1 TO
RINT:NEXT: sf lag=l

ERAUFTRAGES ! "3220 LOCATE 37,22
323O lF zf lag=1 AND kf lag=1 11',t" PRINT"Neu
er Sal do l H ;USINGn***lt***. **" ; tkonto(@' 1 ) ; :
PR I NTil DMff
3240 lF zflag=1 AND kflag=2 1114" PRINT"Kon l7@L4)
tostand :t;USING"$***tSt.St'itkonto(O, 1) ; :
FRINTfl DM*
3250 PRINTf+3,CHR$(24);;PRINT CHR$(24)i t2@9O7
3260 IF zflag=@ THEN GoSUB 5990 ELSE GosUB t4033l

6020
327O txt$=INKEY$: IF txt$="r THEN 3270 l2O@41
32AO lF txt$=CHR$(224) AND zflag=1 THEN 76 12@191
40
32g@ lF txtS<>CHR9(13) THEN 3210 ELSE RETU t27A6l
RN

I L577 )
t 19571
I 2246)
t1239l

2@-.P t3467)

t677 1

t 5876 l

r5551
t1171
t 3s95 l
ILLT)
t11181
t5571
t 1716 l
t 1 1371
t27 49 )

2670 PRlNTnl'li8l iche alte Datel wlnd gel lsc
ht ! " :PRINTi i ERA, GtxtO$ :PRINT:PRINT
268O me1=7:OPENOUT tr !Hebl I t :CLOSEOUT
2690 0PENOUT n!il+txt@$
27OO PRINT n'txtoin wlrd aufgezelchnet!il!
PRINT:PRINT:PRINT
27 LO PRlNTt9' df I ag ; dl i d2 i d3 ; Jah
2120 FOR i=l TO 96
273O PRI NT*9' kontof ( I )
2740 FOR n=l TO 3
2750 PRI NTl9, tkonto ( i, n)
276O NEXT n' I
2710 FOR 1=1 TO 1248
21BO PRINT*9, nkonto ( i )
2790 NEXT l:CLOSEOUTTF0R 1=1 TO 2@tPRINT:N

THEN PRINTtr N+ T31@1]

33OO LOCATE*3, 3 ' ze : PR I NT*3 'F tkonto(i,1)<>O THEN IF kf
T*3, konto$ ( tkonto( l' 1 ) )
331O LOCATE *3, 42, 2e : PR I NTI+3' US I NG"tlt* ***lt' t 2688 l
*ll' ; tkonto( i, O) : ze=2e+1 :zf Iag=1
3320 RETURN
333@ GoSUB 59S@
334@ IF INKEY$<>CHR$(13) THEN 334@
3350 ze=1 : CLS{tB : bi I d=bl t d+1 : L0CATE
INT USlNGrr**E;blld

t 5550 l
t25347
t 1@56 l
t 5387 l
t2272)
tssTl
t 13941
t8011
t 2495 l
t572)
t6441
t21981
t25111

konto$(i)n r;:l t37351
lag=1 THEN PRIN

t5551
t8431
t 14631

59,9:PR t28391

r5551
&BLD 1327@7

EXT
2AO@ POKE &81C8,2:tJINDOI STJAP O,3:RETURN t15351
2A1O txto$=ilDATn+HlDi (STR$ ( Jah-19@O) t2,2t+ t51O2l
rNh+l,l I D$ ( STR$ ( vers lon ) | 2 | L > +n. TXTn : RETURN
282Q I t1171
ZBSO tx** OpTION KgNTSSTAND r*r t8661
2840 | l7L1)
2a5o GosuB 7@3o lazLl
2850 IF d1=1@1 THEN txtS$=xER\FFNUNGSBESTA t3131 l
NDh ELSE txtEi=TINVENTURn
2870 PRINT txtS$; : lF dl)101
mon$; Jah-19OO
2880 P0KE &81C8,2
249@ IF ktlag=/ THEN 3O4O
2SOO kf Iag=2'GOTO 2980
lg10 '2g2O ' **T OPTION KONTOAUSZUG ***
2930 |

2s46 lF d1=101 THEN mEl=41fi1-lEl-JE +0t0tEETtlH
N
2S5@ GOSUB 703@:txt8$=nKONTOAUSZUGfl :PRINT
txtS* rPOKE &B1C8' 2
296@ lF kflag=1 THEN 3O4O
2970 kt lag=L
2S8O G0SUB 6@8@:G0SUB 342O:G0SUB 351O
2990 tkonto(O,1)=n
SOOO lF kflag=2 THEN 3O3@
301O GOSUB 356O:GOSUB 351O
3@2@ tkonto(O' @)=tkonto(O, 1 )-n
3o3O IF kflag=2 THEN GOSUB 3620
3O4@ lF sym<>6 THEN GOSUB 6@80
3O5O BORDER 3: INK O'3: INK 1'26
3060 W I NDOI S3' 6t64'1,22;PRI NT{13' CHR$ (24) zC
LS*3
3O7O FOR t=1 TO 15 STEP 2:LoCATE$3,1, i !PRl 173401
NT*3, CHRt ( 231 ) CHR$ ( 149 ) : L0CATEll3, 58, I : PR I N
Tll3, CHR$( 149)CHR$ (231)r nCHRS( 149) :LOCATE*
3, 58, 1+1 :PRlNTt3' CHR$ ( 149) :NEXT
3O8@ L0CATEn3,2, 4tPRINT$3, CHR$(151)STRINGt t33551
(55, 154)CHR$ ( 157)
3O9@ LJlNDOI,t3, A,62,Ll ,21:PRINT CHR3(24)
3100 GOSUB 3370

3620 vf lag=6'59* t=1 T0 96
3630 IF tkonto(l,O)<>O AND tkonto(1,1)>O A
ND tkonto(tkonto(1, 1), 1)<>1 THEN tkonto(tk
onto ( l, 1 ), O) =tkonto ( tkonto ( l' 1 )' O) +tkonto (

1, O) ! tkonto ( !, @) =@: vf lag=t
3640 NEXT: IF vflag=1 THEN 3620
3650 RETURN
3660 '3670 ' IT* OPTION DATUM-SETZEN *TT
3680 '
369O f.,lNDOtJltO, L,8@, l, 25:GOSUB 703@:PRINT"D
ATUM t tHLENr:POKE ttBLCB,2

66@ l
1195 l
L@47 )
LL7 ]
14441
LL7)
t7E! l

t 3074 l

t 1 1781
t54Sl
t2015)
t 1 1841
t11891
t 1513l
L 2024 )
r12381
t10511
t2@oL )
t 2685 l

336@ RETURN
3370 POKE &81C8, 1:POKE &BlCF' &C@: PoKE
@, EISO.POKE &81D1, &C:POKE &81D2' &3
3380 RETURN
3390 t
34OO I >> KONTOSTAENDE HOCHRECHNEN <<
341@ |
3420 lF mo=13 THEN 3560
343@ FOR i=1 T0 96
344@ tkonto( i, O) =mkontc( 1152+i )
345@ FOR n=@ T0 mo-1
345@ tkonto(i,O)=tkonto(i,@)+mkonto(n*96+l
)
3470 NEXTTNEXT:BETUBN
344@ '
34gO '>> SALDO ERMITTELN <<
3500 |
3510 n=@:FOR 1=1 T0 96:n=n+tkonto(i'O)
T
352@ RETURN
3530 '3340 I >> HONATSBUCHUNGEN LADEN <<
3550 '3560 FOR l=1 T0 96
357@ tkonto( i, @)=mkonto( (mo-1)*96+l )
358@ NEXT:RETURN
3590 '
36@@ ' >> VB AUFLOESEN <<
3610 '

t 1435 l
t1171
t 1o301
t1171

:NEX t27141

tsssl
LLIT1
I t9021
t1171
t5571
t !7 43)
t9401
t1171
t989l
t1171
E L251 )
t 10886 l

t 131S I
t5551
t1171
t t41a)
t 1171
t2a70)i 1651 l

t 9671
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Zzap Sizzlers
(Commodore 64/128)
Z - Monty on the Run

- Bounder - Starquake

Vorsicht Yor Grauimporten !
Bitte prüfen Sie schon beim Kauf, ob die-
ses Programm wirklich eine deutsche An-
leitung enthält Spätere Reklamationen
können leider nicht berücksichtigt werden

J ;l;'l

Amtix Accolades
(Schneider CPC)
Monty on the Run - Su,eevo's
World - Bounder - Starquake

MSX Classics
(MSX-Computer)
Grog's Revenge - Cunfright -Valkyr - Bounder

C 16 Classics (c l6,zPlus 4)
Suord ol Destiniy - Jetbrix -Gullwing Falcon - Reach for
the Sky - Xargon's Revenge -Dork's Dilemma

Gremlin Graphics Software, An der GÜmpgesbrÜcke 24, 4044 Kaarst 2

Vertrieb: Rushware Mitvedrieb: rnn GR@=lHllä§mD[€lR Distribution in Österreich: Karasoft

cremlin Graphics Sottware erhatten sie in den Fachabteilunsen ,on @ @ ," §HIH sowie in allen gulsortierlen Computelsh0ps und im guten velsandhardel



t16231
t Looel
12024)

E L2L21
t9611
t Lo57 )
r15551
t 15@9 l
t20L7 )
L 3209 )

830501

t19671
t6221
t15981
12146)
t2520)
t L777 )
t 10851
r 1631 l
t7 to)
t 1531 l
t19261
r 4595 l

t9711
t55sl
r 3860 l
I 1524)
tssSl
I 1472)
I to37 )
12s79)
r5123 1

t5551
t6129 1

l22A6J

t1171
L 7 LA2)
ILLT)
t 3736 l
t 14611
t1@631
t Lo43)
ts57l
t2r62)

f Programme

37OA CLS*7 zmo=lNT (d7/ LOO, :ta=d1- INT(dr / LO@ t2L4Oj
) *t@o
371O G0SUB 6O40:PRINT CHR$(24);
372@ GOSUB 4040
3730 G0SUB 4@1O:lNK L,24-ik:EVERy 190 GOSUB 4@tO
374O lF mo(l THEN mo=12
3750 IF mo)12 THEN mo=13760 IF mo()no1 THEN GOSUB 39S@
377@ lF ta<l THEN ta=tal
37BO lF ta>tal THEN ta=l3790 IF mo=2 AND ta=29 THEN GOSUB 3SBO
380@ LOCATE 4, L2tPR I NT SpC ( 1 1 ) : L0CATE 4, 14:PRINT SPC(11)
381O LOCATE 4, 13:PRINTh n i IdL=mo*t@O+ta:GO
suB 392@
382@ txt9=INKEY$: IF txt$=r" THEN gA2O
3830 i=REMAIN(O)
3840 IF txt$=CHR$(241) THEN mo=mo-1
385O IF txt$=CHR$ (240) THEN mo=mo+13860 IF txt$=CHRi(242) THEN ta=ta-1
3A7O lF txt$=CHR$(243) THEN ta=ta+13880 IF txt$()CHR$ ( 13) THEN 3740
3A9O POKE &81C8, 2:CL5*7:pRtNT CHR$(24) ;39O@ IF d1>d3 THEN d3=d1 3df lag=1
391O kf lag=6' sf lag=O:d1=d31.meL=2
3915 LOCATE 4,25;PRINTTDATUM I n i392@ PRINT USINGT**ridl-( (d1\1OO)*166y. .t*
I NT r. n t US I NGnil+n ; d1\1O@ ; : PR INTtr. tr ; jah-19O

@

3g3O d1=mor L@O+ta
394@ RETURN
3S5O RESTORE 4O3@:FOR t--t TO L2:READ mon$,ta1: IF i()mo THEN NEXT
3960 mo1=mo! IF ta>ta1 THEN ta=ta13970 RETURN
3980 FOR i=1984 TO 2@OO sTEp 43990 IF i=Jah THEN RETURN
4OO@ NEXT: ta=28: ta1 =28: RETURN
401O SOUND 129,63-ta+mo, -7,@,1, 1:S0UND 13O
, 42-no, - L, @, L, 1 :SOUND 132,32-no, - L, @, !, L
4O2O RETURN
4O3@ DATA Januar, 31, Februar, 29,1,1{rz, 31, AprI I ,30r l'ia1,31, Juni r 3O, Ju I 1r 31, August,3l, Septenben,30, Oktoben, 31, Noveober, 3@, Dezembel,
31
4@4O POKE &81C8, @:POKE &B1CF, &FO:pOKE &B1D
O, &F : RETURN
4@5@ |
4060 I T}T OPTION KONTOFUEHRUNG ***
4@70 |
4OAO lF d1=1O1 THEN txtB$=nER\FFNUNGSBETRT
GEtr ELSE txtS$=TKONTOFIHRUNGT
4O9@ G0SUB 7A3@:PRtNT txtB$:pOKE &B1CB,2
4LOO kf I ag=6. G0SUB 60804110 lF dl=d2 THEN 419@
4120 FOR 1=1 TO 96
4730 lF d1<d3 AND df lag=1 11.15p
=tkonto ( l, 2)
414O tkonto(1,2)=@
415O IF d1=dB AND df lag=@ 11161;
=tkonto( i, 3) : tkonto( I, 3) =@

tkonto(i,3)
r9531tkonto(1,2) t274lJ

4150 NEXT t3501
4L7@ lF d1<d3 THEN df tag=@ t1S6Sl4rAO lF d1=d3 THEN dflag=1 t764)
419O d2=d1: sf [ag=O te24]
42O@ LOcA'tE 2,4rPRINT CHR$(1SO)STRINGt (4,L rgg77j
54 ) CHR$ ( 158) STR I NG$ ( 17, 154 ) CHRt ( 158) STR r NG
$ ( 3, 154 ) CHR$ ( 158 ) STR I NG9 ( 1O, 154 ) CHRt ( t40)42lO LOCATE 2,5:PRINT CHRS(149)r Nr. FCHR$( tBAOOI
149) :LOCATE 25, 5:PRINT CHR$(149)rvb,CHR$(2
41 )CHR$ ( 149) r Betrag nCHRa ( 143) hmonat I . Betrag Tagesbetragn
4220 LOCATE 2,6:PRINT CHRS(151)STRINGi(4, 1 tB91Sl
54) CHR* ( 1s9 ) STR r NG$ ( 17, 154 )CHR0 ( 159) STR r NG
$ ( 3, 154) CHR$ ( 159 ) STR I NG$ ( 1O, 154) CHRi ( 143) S
TRI NG$ ( 13, 1s4) STR ING$ ( 15, 143)
4230 FOR n=7 TO 22 tSSTl
424@ LOCATE 2,n:PRINT CHR$(149):LOCATE 7,n t1t987J
3PRINT CHR$(149) :LOCATE 25,n:PRINT CHRi(14
9) :LOCATE 29,n:PRINT CHR$(149) iLOCATE 4O,n
:PRINT CHRS(143) :LOCATE 54,n:PRINT CHRi(14
3) :LOCATE 68, n:PRINT CHRa(143)
4250 NEXT t35al
4260 LOCATE 2,23:PRINT CHR$(147)STRINGt(4, t11006l
154) CHR$ ( 155 ) STR r NG$ ( 17, 154) CHR$ ( 155 ) STR I N
G3 (3, 154 ) CHR3 ( 1s5 ) STR r NGa ( 1O, 154 ) CHR$ ( 131 )
STRING$ ( 13, 154) STRING$ ( 15, 143)42lO U IND0tr,1t3,26,28,7,22 tl09Al
42A@ pyl=Lzpy2=Ltte=O tL7@A)
42SO GOTo 4390 t5391
43OO txti=INKEY$3lF txtg=ntr THEN 43OO tzlgd)4310 IF txt$=CHRt(242) THEN RETURN t23S6l4320 LOCATE 3, py1 +6 : pR I NTn r t 1367 l4330 IF txt3=CHR$(224) THEN 764O tt447|4340 lF txt$=CHR$(243) THEN 4470 t13671
435@ IF txt$=CHRI(24O) THEN py1=py1-1 t2L4Z)4360 IF txt$=CHR$(241) THEN pyl=py1+1 t16A8l4370 I F py1(l THEN pyl=1 zpy2=py2-L tZ4Bo)
438@ lF pyL)py6 THEN pyl=1zpyz=py2+L t1651l4390 LOCATE 3, py1+6:PRINT CHR$(246) t15961
44OO lF py2(1 THEN py2=6 t3g4l
44LO tF py2>6 THEN py2=1 1114914420 lF te<>py2 THEN GOSUB 5590:te=py2 tt317l
443@ SOTO 4300 t55714440 | LLLT)4450 | >> VERBUCHEN << t7a4)4460 | trLT)
447Q nt=py2r16-16+py1: py3= (mo-1 ) *96+nr zf ta L274@')
g=O I Px2=@
44BO txlzr= konto$ (nr ) : txt3$=SPACE$ ( 15 ) : txt t2396 l
4$=rn
449@ lF txt2$()SPACE$ ( 15) AND txt2$() (,)?n
+SPACE$(13)) THEN wn=4 ELSE wn=2
45@@ n= INSTR(UPPER3(txt23),'D*?n): IF n()0

t 5050 l
t2L06)

THEN un=2: px2=n+2
4570 lF t{n<" THEN wn=2:txtz$=konto$(nr) E9L2)
4520 lF wn=2 THEN GOSUB 6O5O:ze=15:txt$=tx t4@ASl
t2$ :GOSUB 457O: txt2$=txt*
4530 IF wn=3 THEN GOSUB 6060ize=3:txt$=txt t3OBEl
3$: GOSUB 457O: txt3$=txt$
4540 lF wn=4 THEN GOSUB 6O7O:ze=9rtxt$=txt t3482l
4$ :GOSUB 457@: txt4$=txt9
455@ I F wn)4 THEN r.rn=4: GOSUB 4O1O t 2SSe l

AERI JETfETD
mrs-EoEo(LER-SIR , 3
aJ50 REO(tI[6ileuSE]t
lEL, g236uat27t

COMMAND-MASTER ist dal I Für Schneider- Der Basic-überblick auf Schablone - | CpC 464 u. 664

COMl\rAND MASTEFT enthätt aile Befehte des
Handbuches mit Beschreibung auf Vordetr und
Rückseite
SCHABLONE aus: Stabitem Kunststoff

PREIS:39,90 Dl\4, rnclu Versand
Lieferung per NN/od Scheck vorab
REMAX-Products, 8 Nilünchen 70,
Juirenstr 11, Tet (089) 719 169S

Praktischer, schneller u komfortabler Einstieg ins Computern

@M
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Programme_-l

4560 IF flag=1 THEN 4810 ELSE 4510 t13751
4570 lF pxz<>@ THEN px1=px2zpx2=@ ELSE px1 t191Ol
=1
458@ txt$=txt$+SPACE$(15-LEN(txt$)) t19931
45SO LOCATE*wn, 1, py1:PRINTüwn,LEFT$(txt$,2 t18O8l
e);
4600 lF pxl=O THEN wn=wn-1:RETURN 12@427
4610 lF pxl=ze+1 THEN wn=wn+1:RETURN 12L797
4620 L0CATE*un, px1, py1:PRINT*wn, CHR$ (24)i,ll 127O21
D$ ( txt$, px1, 1 )CHR$ (24) ;
463O txt5$=lNKEY3r lF txt53=6" THEN 463@ 121617
464@ LOCATE*wn, px1,py1 :PRINTlwn, MID$(txt$, 12448)px1,1);
4650 IF txt5$=CHR$(13) THEN flag=1:RETURN t23631
4660 IF vn=4 AND txtS$=CHR$(243) THEN txt5 t1A6@l9='*r
467@ I F txt5$=CHR$(243) THEN px1=px1+1:c0T t2A4t1
o 46@0
46A0 IF txt5$=CHR$(242) THEN px1=px1-1:G0T t2O997o 46@0
4690 lF wn=4 AND txt59=CHR$(24O) THEN txt5 t2A43)
$=r*n
41CO lF wn=4 AND txt5$=CHR$(241) THEN txt5 t2A@Ol
$=r-t
47LO lF wn=4 AND txt59=CHR$(224) THEN txt5 t18431
$--" /n
472@ lF txt5$=CHR5(24@) THEN px1=1:GOTO 46 l20l31
oo
473@ lF txt59=CHR$(24L\ THEN px1=ze:G0T0 4 t27281
600
414A lF txt5$=CHR$(127) AND wn=4 THEN MID$ t21261
(txt$, 1, 3) ="DEL" TGOTO 417@
415@ lF txtS$(CHR$(32) OR txt5$>CHR$(126) t37561
THEN px1=Px1-1:GOTO 459O
4760 ilD$itxt9,px1,1)=txt5t:Px1=px1+L ll6a7)
477O GOTO 45sO t4991
41A@ ' ILLT)
41gO | >> BUCHUNG pRUEFEN_ << t19681
4AOO' tL77)
481O IF txt3$=SPACE$(15) THEN txt3$=STR$(t 12092)
konto(nr,1))
4t2O ztlag=@ t6461
4830 IF txt2$=SPACE$(15) THEN txt2$=n>?r+S l2119l
PACE$ ( 13)
4B4O lF d1=1O1 AND INSTR(UPPERS(txt2$),nD* t26211
")<>O THEN GOSUB 535@:GOTO 486@
4850 IF INSTR(UPPER$ (konto$ (nr ) ), 'D*f ) <>O t 19971
THEN GOSUB 535O
486O txt3$=nO"+LOtrER$(txt3$) t13321
487O z3=YAL(txt3$) :23=lNT( (23l1o@-23\1O@)* t 18931
IOO+O. 4')
488O n=INSTR(txt4$, n+n): IF n()O THEN l'llD$( t26941
txt4$ ' n) =r n

4890 n=INSTR(txt4t, "/n) tlF n()O THEN MID$( t33931
txt4$,n)=r n.zflaZ=lO
49@@ n= INSTR(txt4$''rn) 3 IF n()O THEN HID$( t28661
txt43,n)=n r:zflag=29
491O n=INSTR(txt4$, "16"): lF n()@ THEN l'llD$( t4@17)
txt4$, n) =[ r ! zf l a8=3@
492t n=INSTR(txt4S,'-n): IF n()@ THEN l'llD3( t4874]
txt4l, n) =tr n.zf laE=zf lag+L

493@ txt4$=n@n+txt4$:n=VAL(txt4$) t16241
4g4@ lF zflag)1 THEN GOSUB 515@ t2537)
4gSO lF zf taj=1 111p11 n=nr-l t2O16)
496O tkonto(nn'3)=O ll4l4)
497@ bu=@:FOR z1=1 T0 13: tF mkonto((zl-l)* t26291
96+nr ) <>@ THEN 5u=!u+1
4S8O NEXT t35ol
4990 IF bu(=1 THEN tkonto(nr,1)=23 t1291l
3OO@ lF INSTR(txt4$, rDEL")<>O THEN GOSUB 5 t26761
45@
sOL@ lF n<>O AND txt2$()">?"+SPACE$ ( 13) TH t3371)
EN GOSUB 5540
5@2O lF INSTR(UPPER$(txt2$)'nD*t)<>6 THEN l243l)
GOSUB 5260
5O3@ lF bu=@ 0R txt2$()")?"+SPACE$(13) THE t43111
N konto$ (nr ) =txt2$
5@4O lF (23()tkonto(nr,1) AND bu)O OR kont t28461
o$(nr)=n>?r+SPACE$(13) )THEN GOsUB 4@1O
5@5O IF konto$(nr)=n>?r+SPACE9(13) THEN tk t2A64l
onto(nr'1)=O
506@ IF py3=95 THEN sO8@
5O7@ lF Lonto$(nr)=tr>?n+SPACE$(13) AND kon
to$ (nr+1 ) =SPACE$ ( 15) AND bu=O THEN konto$ (

nr)=SPACE$(15) :tkonto(nr, 1)=@! lF Py4>1 THE
N py4=py4-1
5OAO I=py1 !GOSUB 571O
5@9O IF PY3=96 THEN 511@
SlOO IF py1<16 AND kontog(nr)<>SPACE$(15)
AND kontLi(nr+1)=SPACE$(15) THEN pv1=Pv1+1
:py3=py3+1 :py4=Py1: i=Py1 :nn=nr+1 :G0SUB 569

oo
521@ zf lag=21 leg- (zf Iag\1@) *1o
5220 RETURN
523@ '|524t I >> DAUERAUFTRAG BEARBEITEN <<
525@ |
526@ IF d1=1O1 THEN RETURN
527@ zl= INSTR(UPPERg ( txt2$)' "D*" )

5280 z2=lNT(VAL(nOn+MID$(txt2$' 2l+2, l) ) )

529@ lF z2)G THEN z2=O
53OO IF z2=@ THEN t'llD$(txt2$,21,3) =rD*?rr:G

:GOTO 51aO
517@ z1=tkonto (nn ,2) z lF zl lag(3@ THEN tkon t5O18l
to (nr, 2) =O :mkonto ( Py3) =mkonto ( Py3) -21 

-

518o iF zflaS=10 0R zflaS=11 THEN n=zl/n 12714)
519o lF zflal=2q oR zf lag=21 THEN n=nrz1 t3401l
iioo lF zflag=3@ oR zflai=31 THEN n=21*n/r 123721

t9961
t77AA)

r15181
t 1030 l
t 5542 l

19141
s55 l
117 )
L444)
Lt7)
19461
174@)
2439)
1232)
3906 l

0SUB 4@1@: RETURN
531O IF tkonto(nr,2)=O THEN tkoni.o(nr,2)=m t28991
konto ( py3 )
5g2O li tkonto(nr,2)=O THEN 22=@tGOTO 53@@ Il7e7)
5330 FOR z1=rno TO 12 STEP z2:mkonto((zL-l) 13172)
Ig6+nr)=tkonto(nr'2)
534@ NEXT:RETURN ts40l

l

)
I

GAMESOFT
6450 Hanau - Hospitalstraße 6 - Telefon: (O61 81) 252381

AUSZUG AUS UNSERER PREISLISTE
Schneider CPC C
lvlission Elevator ARC 39, -Equinox ARC 39, -
Floom 10 ABC 34,-
SAI Combat AFIC 34, -
lnternational Karate ARC 34, -Nexor ARC 37, -Tomahawk Sll\jl 37.-
Nexus AFIC 39, -Spindizzy AFC 44, -
Super Bowl SIM 39,

Schneider CPC C
Leader Board SIM
Shogun AFIC
Pro Tennis ARC
Sword's + SorceryADV
PYRADEV UTI
Laser BASIC UTI
Laser Compiler UTI
Soccer'86 ARC
Hexenküche ll ARC
Saboteur ARC

to_
44, -
44, -
44, -
47, -
47, -
54, -

44, -
39, -

54, -
64, -
47, -
34, -

54, -
49, -
54. -
87,
64, -
64, -
44,
54, -

. Jetzt NEU: Ladengeschäft in Hanau!

12',86 cPC 119



f Programme

s35O IF d1=1@1 THEN 539@ t1196l
536O tkonto(nr,2)=mkonto(pyS) t20l61
5370 FOR z1=mö TO 12:mkonto((2L-7)*96+nr)= 12423)
O: NEXT
538O mkonto(pyS)=tkonto(nr,2) : tkonto(nr,2) t37791
=@: RETURN
539@ txt2$=konto$(nr) :txt4$=SPACE$(15) : 1=p t28@91yl
54OO FOR zL=L TO 2:PRINT*2,CHR$(24);:GoSUB t43961

571O:GOSUB 4O1O:FOR z2=L TO 2@OzNEXT z2,z
L
5410 RETURN
542@ |
S43O ' >> BUCHUNG LOESCHEN <<
5440 |
5450 IF tkonto(nr,2)=@ AND mkonto(py3)()O
THEN GOSUB 548O:mkonto(py3)=O
546O mkonto(py3)=mkonto(py3)-tkonto(nr, 2) : t39911
tkonto (nn, 2) =O5470 RETURN
54AO i =Py1
54SO F0R z1=1 T0 2:PRINTS5,CHR$(24) i !c0SUB

578@:GoSUB 4O1O:FOR z2--L TO 2@Q:NEXT z2,z
1
55OO RETURN
5510 '5520 ' >> BUCHUNG EINTAGEN <<
5530 '5540 mkonto(py3) =mkonto(py3) +n: tkonto(nr,2)=tkonto(nr,2)+n
5550 RETURN 1555]
5560 ' ttLT)
5S7O I >> KONTEN LISTEN << 1L4677
5580 ' LttT)
5590 t lND0l.J*2, A,24,7,222CLS*l:CLS*2:CLS*3: t4@681
CLS*4 : CLSf 5 : CLS+6 : t,l I NDOLI*2, g | 24,1, 22
56@@ IF sym()G THEN CLS*7
561O LOCATE 9,5:PRINT SPACE$(15)
562@ RESTORE 5530:FOR i=1 T0 py2:READ
: NEXT: L0CATE 9, 5: PR I NT txt$
5630 DATA Kapitalkonten,Finanzen/Kredit,So t79381
nderkosten,lJaren Gruppe l, [.laren Gruppe I I
,Allg. Kosten
5640 i=O:FOR py3=(mo-1)*96+(py2x16)-15 T0 124t4)
(mo-1 ) x96+ (py2*16)
5650 I=i+1:nr= (py2-t )r16+i:GOSUB 5690 t2243)5660 tF konto$(nr)=SPACE$(15) THEN py4=i:G t2860l
0To 5680
5670 NEXT:py4=16 t8841
5680 FOR t=1 TO 1O:txt$=INKEY$:NEXT:GOTO 5 t33971
98@
5690 LoCATE*1,1,1
570@ PRINT*1, USING"**ü" ; (py2-1 )*1OO+nr ;
571O LOCATE*2, L, t
5720 lF mkonto(py3)<>O THEN LOCATE 8,1+6rP
RINT CHR$(24)n nCHR$(24) :PRINT*2, CHR$(24)k
onto$ (nr ) ; l'j iCHR$ {24) ;
573@ IF mkonto(py3)=O THEN LOCATE 8, I+6!PR
lNTil ":PRINT$2, konto$(nr) 1r? r1
574@ W I NDolr$2, 9 t 24,7, 22
5750 LOCATE*3, 1, i
576@ PR I NT*3, US ING"*t*n ; ( ( tkonto (nr, 1 ) -1 ) \
16 ) *1@@+tkonto (nr, 1 ) i
577@ LOCATE*4, L, t: PR I NT*4, SPACE$ ( 9 ) ;
578@ LOCATE*S,1,1
5790 IF mkonto(py3)()O THEN
tl{****. *S' i mkonto ( py3) ELSE

58OO LOCATE|G,1, I
581@ IF tkonto(nr,2)<>O THENn**l+***. **il; tkonto(nr, 2) ELSE
1@) i
5820 RETURN t555]
5830 ' trtTl
584@ '*r* LAYOUT r** t 16761
5850 ' LLLT)
5860 CLS t91 l
5B7O PRINT CHR$(150)STRTNG$(s9, 1s4)CHR$(1S t353216)fl H A B I L V1.lr
5880 PRINT CHR$(149):LOCATE 61,2:pRINT CHR (.6L77)9(149)n Haushaltsbl lanzenr;
5890 PRINT CHR$(151)STRING$(59, 154)CHRS(t5 1270611\n $1986f
59OO FOR n=4 T0 23:pRINT CHR$(149):LOCATE t52lAl72,n:PRINT CHR$(149) :LOCATE BO,n:pRINT CHR$(149);

120 cPc 12'86

5910 NEXT n t3eel5920 PRINT CHR$(147)STRING$(70, 154)CHRi(15 t3703l
5 ) STRI NG$ (7, 154)CHR$ ( 153) ;5930 LOCATE 61, 4:PRINT CHR$(147)STRINGi(1O r376sl
, 154)CHR$ ( 158) STR ING$ (7, 154)CHRi ( 156) ;594@ RETURN
5950 '5960 ' *** SYMBOL AUSUTAHL r**5910 |
5e8O CLS*7: sym= 1 : G0SUB 6@9O: sym=7: GOTO 609

rs55l
ltLT)
t 16541
t1171
t23401

r5551
ILLT1
t 194@ l
t1171
t51751

@

5990 CLSltTtsym=2;cOTO 6090 t1387l
60@O CLSIT:sym=3:G0TO 6090 t2118l
6OL@ CLS*7:sym=4:GOSUB 60getsyn=2!GOTO 6@9 t23131
@

6O20 CLS*7tsyn=z:GOSUB 6@9O:sym=7:GOTO 6O9 E2Z7O|
@

6030 PRINT{t7, CHR$ (24) rCLS*7: sym=7:cOSUB 60 t34SOl
90 : PR I NT*7, CHR$ (24) :RETURN
604@ CLS*7 | sym= 1 : GOSUB 6O9O: sym=2 I GOTO 6@9 t21g41
o
6@5@ CLSltT: PR I NTltT:PR I NTS7, CHR$ (24) r n+CH t76671R$(24)+trD*?n+CHR$(24)+n Jeden ?.Monat O-6 rCHR$(24) ; :syn=5:GOSUB 6OgO:sym=2:GOTO

6@90
606@ CLS{17:PR I NTltT:PRINT*7, CHR$ (24), Vb,+ t7503l
CHR$(241)+il "cHR$ (24) " I fnn+CHR$ (24
)+r? Vbauf Nr. hCHR$(24) i zsym=3:GOTO 5@9@
607O CLS*7:sym=8:G0SUB 6@9@:sym=3:GOSUB 6@ 1424A7
9@rsym=4:GOTO 609@
608@ PRlNTllT,CHR$(24) :CLSllT:sym=6:GOSUB 60 l4A7O)
9@:PRINT*7, CHR$ (24) TRETURN
6090 PRINTST:ON sym GOSUB 61LOt617Ot6220,6
29O, 633@, 6380, 645@, 65OO
61OO RETURN
61 1O PR I NT*7, CHR$ ( 24 ) CHR$ ( 15O) STR I NG$ ( 5, 15
4)CHR$(156);
612@ PRINTtfT,CHR$(149)r fCHR$(24O)n nCHR t22591
$(149);
6130 PRINTilT,CHR$(149)CHR$(242)il ilCHR$(2 t262L7
43)CHR$(149);
6140 PRINT*7,CHR$(149)n "CHR9(241)" nCHR t23731
$(149);
615O PRINTttT,CHR$(147)STRING$(5, 154)CHR$(1 t3068l
53)CHR$ (24) ;
616@ RETURN t555]
6170 PRTNTfT,CHR$(24)CHR$(15O)STRING$(5, 15 t32A1l
4)CHR$(156);
61AO PRINT*7,CHR$(149)iENTERTCHR$(149); t1599J
6190 PRINT$7,CHR$(147)CHR$(156)r ilCHR$( t252A)
149);
6200 PRINT*7, '
$ ( 153)CHR$ (24) ;
621O RETURN

ilcHR$ ( 147)STRING$ (4, 154)CHR C227O1

6220 PRINT$7, CHR$ (24)CHR$ (

4)CHR$(156);
t5551

15@)STRING$ (5, 15 t32811
6230 PRINT*7,CHR$(149)n7 8 9iCHR$(149); l2OLLj
6240 PRINT*7,CHR$(149)tr4 5 6fCHR$(149), t2O6A)
6250 PRINT*7,CHR$(149)r1 2 3tCHR$(149); t15941
6260 PRINT*7,CHR$(149)rO EiCHR$(149)i 823031
627@ PRINTt+7,CHR$( 147)STRING$ (5, 154)CHR$( 1 t3@681
53)CHR$ (24) ;6280 RETURN t555]
629O PRINTT+7,CHR$(24)CHR$(150)STRING$(5, 15 t32811
4)CHR$(156);
630@ PRINT*7, CHR$ ( 149) n DEL ,CHR$ ( 149) ; t 18291
631O PRINT*7,CHR$(147)STRING$(5, 154)CHR$(1 t306Al
53)CHR$ (24);
632@ RETURN t555]6330 PRINTST,CHR$(24)CHR$(15@)STRTNG$(5, 15 t32811
4)CHR$(156) i6340 PRINTI+7,CHR$(149)TASCIInCHR$(149); 12t461
6350 PRINT*7,CHR$(149)TTASTEnCHR$(149); t1896J
6360 PRINTtT,CHRt(147)STRtNG$(5, 154)CHR$(1 t3068l
53)CHR$ (24) ;
637@ RETURN t5551
638@ PR I NTr7, CHR$ (24)CHR$ ( 15@) STRr NG$ (5, 15 t32A1 l
4)CHR$(156);
639@ PR I NTtt7, CHR$ ( 149 ) tr 'cHRt(149)
54O@ PR I NT*7, CHR$ ( 149 ) 't ARTEiCHR$ ( 149 )
6410 PRINT*7,CHR$ (149)"BtTTEflCHR$(149)
642@ PR I NTtt7, CHR$ ( 149 ) f rcHR$ ( 149 )
543@ PRINTT+7,CHR$( 147)STRING$ (S, 154)CHR$(1
53)CHR$ (24) ;6440 RETURN. TS55]
645@ PRINTll7,CHR9(24)CHR$(15O)STRING$(5, 15 t32811

PR I NTII5,
PR I NTil5,

r5551
ta85l
t 5823 l

t5551
ttLT)
t2222)
ILLl 1

t467@)

r9531
t 16861txt$ t3129 1

t8351
t16171
t7561
t 5543 l

L 4L@O)

t11641
t7391
t 2366 l
t 1595 l
t3871

USINGT t571A]
sPC ( 10

t3L74)
t5551
t32811

t5621
PR T NT*6, US I NG t 4358 1

PR I NT*5, SPC (

t19431
t16661
t 17631
t 19431
t 3068 l



8'02 61 /,4047-1 . Telex 862476 PSOFT
Günstige Möglichkeit der Fianzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an.

Wir suchen-ständig günstige Einkaufsque-llen für die angebotenen und neue innovative Produkte.
Amstrad - Amstrad - Amstrad OKI OKI OKI OKI OKI OKI
Schneider Schneider

Schneider464mitgrünem N/lon tor DM 748,-
Schneider 464 mlt co or l\ilonitor DM I 199,-

Schneider
6128 Schneider 6l 28 mit grünem

Monitor DM gggr-
Schneider 6128 mit color Monltor

DDI_]
MP1

448,-
I 19,-

DM 1494,-
FD-1 444,-
IVP 2 139,-

Joyce PCW 8256

DM 1548,-
FD-2 1 N/B Laufwerk

DM 598,-
Joyce + PCW - 851 2

DM 2098,-
DMP-2000 DM 599,-
2000 B att tncilospaprer DM

3" Disketten 1O Stück für Schneider
Panasonrc DM 79.- r,4axett DM 89t-

Amstrad PC 1512
ceutscheTastatur, englisches landbuch 512 KB RANtI 20 N/B Harddlsk, 1 F oppy
m t crün-N.4onitor 3348r- mit Co orMonito, 37
I :.ar-.nSchneider.PckonnenSeberrrs!orbestelen D eLi

Amstrad
61 28 grün 799,- 61 28 co or 1298,-
Citizen 120Dincl.Kabelfür6128undTractor 439,-Atari Atari Atari Atari
Atari 1040ST,Ta r, 1024 KB RAN4 192 KB ROM ntegrierte
Floppy 720 KB, N,4 hrom Monitor SM 12,1 Maus. Basic. Logo 2198,-
Atari 1040 ST, Tastatur, 1024 KB BAM. 192 KB FOIV. irtegrrede
Floppy 720 KB. Color lvlonitor SC 1224 Aiari. Maus, Basic, Logo 2698,-
Atari 1040 sT, Tastatur, 1 024 KB FAIV. 1 92 KB ROIV gr Floppy
720 KB. BGB Monitor 10095 Thomson N,4aus. Basic, ö 2598r-

Vortex
IV1 S
M1 D

oKr oKr oKl oKl oKl oKl
Okimate 2O Farbdrucker mit lnterface C'lö''

N/L r 82 598,- ML-l 83IVL-193 1198.- l$L-292
IV L-294 1 998,-

Gentronics GLP-4
nc ser e le und parallele Schnittste le

EPSON FX.85
DM 1O99,-
nc Centronrcs-lntedace
u-86 799,- FX-105 1399,-
LQ-1000 1949,- LO 800 1499,-JX-80 1799,- ll -80 1239,-x-800 1598,- LO 2500 2598,-
EX-800 1498,- EX-1000 1698,-

ML 192 999,-ML-293 1599,-

DM 398,-
848,-

1 198,-

Cit zien LSP-120 D lt

NEC-NEC-NEC-NEC-NEC
P5 2222,- P6 1348,-
P 7 1748r- A e Drucker ncl, parallel lnterface.

Brother - Brother - Brother
t\4-1109 548,- IV-1409 899,- tV-1509 1188,-
M-20241+ 2098,- HB-l5 XL 1089,- HB 35 DD 2498'-Tandon Tandon Tandon
PC 2998,- XPC 10 3748,- XPC 20 3998,-
PCA 4998,- PCA 20 5598,- PCA 30 6398,-
PCA 40 6998,- Aufpr f Farbs 898,- AT-Specherkai(e2 l'48 1496,-Olivetti Olivetti Olivetti
Olivetti M19 2498,-
Olivetti M24, 640 KB 2 Laufwerke, 360 KB Monitor Tastatur

t\4SP-25 1738,- \,4SP-10 e 994,-LSP-10 798,- HQP-,ls 2098,-

MS-DOS GW-Basrc
Olivetti M 24. 640 KB 1 Disketten aufwerk 360 KB, 1 Festp atte
20 MB, ser e e und paral e e Schnittste le, Bus Convefier,
N,4on tor Tastatur MS-DOS/GW-Bas c
Olivetti M28, AT kompatibel. E nst egskonfiguration

Vortex
Floppy F1 S bzw
F oppy F1 D bzw
tv1-x(3 5')

M1-XBS (3.5',)
F] XRS (s 25 )
WD-20
WD-20 ohne Floppy

Star NL-1O
inc lntedace f ür Commodore,
Centronics oder LBM

Vortex
DM a7A,-
DM r 298,-üM 694,-
DM 694,-DM 758,-
DM 758,-
DM 2a99,-
DM 2644,-

äooo -

5998,-
7698,-

699,-
1284,-

PT-r 6 LC2 20 2998,-
PT-r6 ST 20 4798,-
DT I 6 XT TLrrbo 2 30 3598.-

Commodore-PG Gommodore-Pc
Commodore PC-1011-20
mit 20 lr.4B Festplatte eqr ert. 6,10 KB Hat ptspeicher,
2 Diskettenlaufwerk 1 Festplatte 20 MB (Seagate),
AGA-Karte l"4ontor Tastatur, N4S-DOS/GW Basic

699,-
StarNL-10

194,-
129,-

1 489,-
1788,-
828,-

PC 10il
Amiga + Monitor + Anwenderpaket 2744''
Sidecar IMS-DOS für Amiqa) I

Commodore Commodore
t,lPS6!-Ccxfrcoc"eDrlcker 378,- i.lPSE!2C:rr:dcra 498'-

Einzelblatteinzug rür Star NL-1O
zusätzl cl.res lnterface für NL 10
sD 10 1074,- SR 10
sD 15 1438,- SF 15
sG 15 1098,- NG-10NX-15 1'r98,-

F oppy 1 571
Commodore C 128

688,- IVonitor 1901679,- Commodore 128 D

Bogenstr. 53, Postf . 2O7, D -54OO Koblenz-Goldg ru be
Telefon 026114047-1 .Telex 862476 PSOFT
A e Prese zuzug 10 Dlt4 Versandkosten pro Paket Leferurg per Nachnahme oder Vorkasse
scheck Versandkosten Aus and Dt\4 10 oro Paket Lassen Sie sich keinen Bären aufbindenl
ProSoft liefert 0riginal-Produkte der Iührenden Hersteller, Uberzeugen Sie sich selbst durch
Abholung der Ware in unseren Verkaufs- und Vorführräumen in Koblenz. Wir gewähren lhnen
bei Barzahlung (kein Scheck) 2 % Skonto aul alle Preise. was vielleicht schon zur Deckung

CPC ]2 86

C 64ll rncr. Geos .loür-
Plantron PT.i6LC 1678,-
PT,r6 tC2 30 3298,- PT-r6 ST 3598,-
PT-l0XTTlrbo 1978,- PT l6XTTurbc2 20 3198,-
PT 16AT 4398,- PT-16AT2C 5298,-

Diskettgn No'Name lostück 50stück ioostück

ProSioft (Grnlrl{

lhrer Reisekosten ausreicht,

3112" 1 D
3112" 2D
51/c" 2O

35 Dt4 149, DtV 279 DN/
39 DI\4 169 - DN,l 319. DN/
19 - DIV 69, DN/ 99, DN4

51/a" Data life HD, 1,6 MB 1 0 Stück 94,- DM



4)CHR5(156);
6460 PRINTT+7,CHR$(149)rCOpy nCHR$(149) ;
647@ PRINT*7,CHR$(149)r EtN HCHRT(149) ;6480 PRINT*7,CHR$(147)STRING$(5, 154)CHR$(1
53)CHRi (24) ;6490 RETURN
65@O PR I NT*7, CHRt ( 24) CHR$ ( 15O ) STR I NG$ ( 5, 15
4)CHRi(156);
651O PRINTiIT,CHR$(149)n 16 rCHRi(149);
5520 PRINTIIT,CHR$(149)CHRa(242)r / rnCHR$(
149);
5530 PRINTü7,CHR$(149)" - iCHR$(149);
654O PRtNTT+7, CHR$(147)STRtNG$ (5, 154)CHR$(1
53)CHR$(24) i
6550 RETURN
6560 '6570 'r** VORBEREITUNG *xr
6580 '6590 SY},IBOL AFTER 32
6600 SYMBOL 91, t9A, 16,56, 108, 198, 254, L98,O
661O SYHBOL 92, L@2,56, 108, 198, 198, 1O8,56, @

6620 SYHBOL 93,1@2,O, LO2, toz, LO2, L@2,6@,O
6630 SYHB0L 723, LOA,Ot L2O, t2, L24,2@4, tLA,O
6640 SYi,lBoL L24, L@2,@,6O, LO2t L@2, t@2,60t@
6550 SYMBOL 125, tbz,O, tO2t LOz, L@2, LOz,59,@
666@ SYHBOL L26, L2@, 198, 198, 252, !9A, tg9,24
a, L92
6670 MODE @:lNK O,@:lNK 1,t5,26
6680 BORDER O:PAPER O:PEN 1
6690 LOCATE 1, IlrPRINT"DRUCKER EINSCHALTEN
IF

6760 PRINTIIS: INK 1,@
671O MODE 2:GOSUB 586O
6726 ENV 1, 1, 15,1, 15,-1,5
6730 ENT -!, tr@,9,1, -O, I
674@ wl=6@:REI1 >>> MlN.50 - MAX.80 <<<
6750 LI I DTH w i : SPEED t,R I TE 1
676O W I NDOtll * L, 4 | 6 | 7, 22 ; V I NDOtrl2, 9, 24, 7, 22
677 O U I NDOTJ*4, 31, 39, 7, 22 r l.l l NDOI,S5, 43, 53, 7,
22
674@ UJINDOTJ*6, 57,61 17,22:bllNDOtdltT, 73t79,5,
23
6790 trlNDOtr*3, 2,7L,5,23:tlINDOtI*O, 1, 80, L,25 ILA25)
6800 DIM kontot(96), tkonto(96,3),mkonto(12 l24OB)
53), b1(3,3)
6810 Jah = 1986 t3171
e,420 GOTO 1070 t3651
6830 GOSUB 586@:GOSUB 2810:G0SUB 753O t18311
6840 GOSUB 4@4@:LOCATE 3,2:PRINT"- HABIL"M t34431
lD$ (STRt { Jah-19O@) ,2,2)n -n
68so G0SUB 3370: LOCATE L2, L2: PR I NT CHRi ( 24
) txtOICHR$(24) :LOCATE 11,14
6860 PRINTTtTIRD GELADEN !n:P0KE &B1CA,2:GO
SUB 5O8@:lNK 1,15
647@ [,INDOT{*O, 2,35t5,23:OPENIN txtO$
688O INPUT*9, df lag, dL,d2t d3, Jah
6830 FOR l=1 T0 96
6900 INPUT*g, konto$( i )
691O IF konto3(l)=nil THEN konto$(1)=SPACE9
(15)
692@ FOR n=l TO 3
5930 INPUT*9, tkonto( i, n)
694@ NEXT n, i
6950 FOR i=l T0 1248
6960 INPUT*9, mkonto( I )
6970 NEXT I
6980 CLOSETN
6990 INK 1, O:CLS*3:tJINDütlflO, 1, 8O,
RN
7000 ,
TOIO I >> KOPFZEILE LOESCHEN <<
7@2@ |
7@3@ U IND0IJ*O,1,80,1,25:L0CATE 2,2rPRINT S
PC ( 59 ) : GOSUB 337@: LOCATE 2, 2: RETURN
1040 '
7O5O , *T* EINRICHTEN u KOPIEREN xTT
7@60 '
7O7O CL5*3:GOSUB 6@4O:GOSUB 7@3@
TOAO PRI NTff ARBE ITSKOP I EN ERSTELLENE
7O9O W I NDotr*O, 2, 35, 5, 23
71@O B0RDER 12: I NK 1,24-lk ! I NK O, 12
711O G0SUB 337O:PRINT:PRINT:PRINTn
KalenderJahr w{hlen!n

712O PRINTn n;STRINGg (26,L54,
713@ LOCATE 1,7:FOR i=198O TO 1996 STEp 4:
FOR n=O T0 3

122 cPc 'r2'86

7140 PRINT" "; ' IF i+n=Jah THEN PRINT
24) it+n;CHR$(24 ); ELSE PRINT i+ni
7150 PRINT'r'r; :NEXT:PRINT:PRINT:NEXT
71EO txt$=INKEY$i IF txt$=n" THEN 716O
7L7O lF txt$=CHR$(24O) THEN Jah=jah-4
7LB@ tF txt$=CHR$(241) THEN Jah=Jah+4
7L9@ I F txt$=CHR$ (242) THEN Jah=Jah-1
720@ tF txt9=CHR$(243) THEN jah=Jah+t

cHR$( t311gl

72lO lF Jah)1999 THEN Jah=1999
722@ lF Jah(194@ THEN Jah=198O
723@ iF txt$()CHR$(13) THEN 7130
7240 CLS:PRINTrBltte dIe Versionsnummer w{
hl en ! n :PRINT STRING$ (32, 154) :PRINT:PRINT
1250 PRINTtrDie Arbeltskopie und die Da
te i n

72€,0 PRINTilerhalten nach dnlcken einer Zif t31291
fenn
127@ PRINTT(1-9) eine Erkennung' dle bei t38311
denn
728@ PR INT"Progranmnamen beigef] gt werden. t33661

72SO POKE &B1CA,2:GOSUB 6@00TGOSUB 3370 11277)
73@O version=VAL("@r+INKEY$):lF version)9 t34521
OR version(l THEN 73@O
731@ trlNDOtJ*O, 2,35,5,23:CLS:d1=1O1 ;d2=l@L t l2@L3)
d3=1O1
7320 GOSUB 753@:GOSUB 281@:GOSUB 337O 1279L)
7330 PRINTTARBEITSKoPIEN AUFZEICHNEN:' :PRI t4883]
NT STRING$(26, 154) :PRINT
734@ PRINTnBitte Datentr{ger einlegen!":PR t42O8I
INT
735@ PRlNTilSpelcherplatzbedarf : 36K":PRINT t31951
736@ PRINT"Name der Arbeltskople: rtxtl$lL t43551
0CATE 24, 9: PR I NT STR I NG$ ( 1 1 , 154 )
7370 LOCATE 1,1@:PRlNT"Name der Datei: 'tx t38861
to$
7380 LOCATE 17,11:PRINT STRING$(11,154) t16431
7390 POKE &B1C8,2:G0SUB 599O t9641
74@@ tF INKEY$<>CHR$(13) THEN 74@O t13391
74LO I t1171
7420 '>> ZEILENGENERATOR << 11381]
7430 | lLLl)
744@ GoSUB 6@80: GOSUB 3370 t 1715 l
7450 PEN O:CALL &BBOO lLO57)
746@ KEY @, "681@ Jah =n+STR$(Jab)+CHR3(13) t29A3l
+TDELETE 7O7Q-73oOn+CHR$ ( 13)
747O KEY Lt"6820 vension =n+STR$(version)+ t34681
cHR$ ( 13)
7480 KEY 2, ngoto 757O"+CHR$(13) 11767)
7490 RESTORE 75OO: i =&8514 t 1496 l
7S@@ DATA @2,@4,@L,8O t@2,04,O1,2@,@2,@4,@l l4@86,)
, 4@, " )" , L@, @5, @6 | @@ t's tar t rr

751O READ txt$: IF txt$="stant'THEN END:ELS t4063l
E IF txt$ =n)n THEN i=&853C:G0T0 751O
7520 txt9=n&n+txt$!n=VAL(txt$) :PoKE l,n:l= t26941
i+1:G0TO 7510
753@ txtl$=FHABn+i'llD$ (STR$ ( Jah-190O) ,2,2)+ t42L@)
hNn +l'll D$ ( STR$ ( vers I on ), 2, L ) + n, BASn : RETURN
754@ | t1171
7550 I >> ARBEITSKOPIEEN SPEICHERN << IL32O)
756@ | LLLT)
7570 CALL &BBOO:PEN 1 tloo3l
7580 SAVE txtl$:d1=1O1 zd2=dl:d3=d1rdf lag=l t13A@l
7590 OPENOUT txtO$lGOSUB 2710 12434)
760@ RUN t243)
76L@' ltLl)
762@ | *** DRUCKER-CoPY EIN *r* t23361
763@' ttr7l
7640 GOSUB 6@30:GOSUB 753@:GOSUB 8O1O t31261
7650 ON me1-1 GOSUB 7680,7720,7120,7A3@ t16571
756O txta$=STRING$(wir2-1, n-n)+t<' :PRINT*8 12456)
, txtS$
7670 FOR t=1 TO 3:PRINTSA:NEXT:RETURN t16211
768@ i=O:FOR n=1 T0 96 t8891
7690 IF tkonto(n,2)()@ THEN txtA$=konto$(n t467@)
) : uert=ROUND ( tkonto (n, 2),2) : I =l +1 : GOSUB 8@
ao
77OO NEXT: IF 1=@ THEN txtA$=n Kei.ne Tagesb t6@05l
uchungen elngetragen ! " :PRINTt8, txtS$
7710 RETURN t555]
772A lF kflag=1 THEN txtS$=nAIter Saldo:": t69781
wert=R0UND(tkonto (O,O),2) :G0SUB 8@9O:PRINT
*A,STRING9(wi,h-rr)
7730 FOR n=l TO 96
7740 lF tkbäto(n,O)(>@ THEN 7790
775@ NEXT

t8321
t L2L2)
t35@l

t 16941
I 2041 )
t 3@64 l
t5551
t 3281 l
t24L6)
t2902)
r 15671
t 3068 l

t5551
TLLT)
LALT )
tL!7 1

t 12961
t 1a@61
t22151
t 2333 l
t 2131 l
t2072J
t2461)
t2253)
I L6@2)
t 137A1
t3031 l

t18A2l
t20aL)
t 1951 l
t18551
t226@1
t15481
t 10491
I L327 )
I L3@2)
t 7096 l
t3777 1

LOLT )
15441
10581
t42@)
22321
2@6L)
2952)
32121

2566 l

t57131

t 3528 l
t 1322)
t2332)
t5571
t8381
t 19@Ol

t8011
t L792)
t572)
t644)
t13561
t3751
t752)

1, 25: RETU t 1406 l
tLrT)
t 18@1 l
ILLT)
t 4s54 l
t1171
r ta24)
ILLT)
t 1541 )
124731
r7681
t16761

Bitte t591@l

I 2256 )
I L6A2)



776@ txtS$=rn t3331
777@ lF kflag=l THEN txtS$=rNeuer Saldor"z 14174)
ELSE txtE$="Kontostand: "7780 PRINTI+8, STRING$ (wt,'-') !vrert=ROUND(tk t45AAl
onto(O, L),2) t GoSUB a@9@:RETURN
7790 txtS$=" '+konto$ (n)
7B@@ lF kflag=1 AND tkonto(n,1)()O THEN tx
tB$=txt8$+r n+kontoS(tkonto(n, 1 ) )
781O txt89=tx t8$+SPACE$ ( wi -LEN ( txtS$ ) ) : wer
t=ROUND ( tkonto (n | @), 2t
7820 GOSUB 8O9O:G0TO 7750
7830 REST0RE 2450:FOR py=1 T0 3:n=@:FOR px
=1 T0 3

7980 lF bl(O,O) >O THEN txtS$=r(r+STRg(bl (O
, @) ) +n ) h+txt8$
799@ txt89=nDle Fremdfinazierung ist'+txt
8$:PRINTt8, txtS$
AOOO RETURN
8010 txtl $=" I ND I Z : n +LEFTt ( txt1i, 7 ) +" / " +]41 D
$(STR$(d3),2)+'-'

t31151

t 3265 l
t55sl
t 2156 l

BO2O lxtL$=F>r+STRING$(wl-1-LEN(txt1t) tn-n 147287
) +txt1s+STRING$ (wl, r-r )
8O3O PRINT*8, txtl$ ILOAT)
AO4O lF d1<d3 THEN txtS$=txt8t+n Korektu t38821
rkopie vomr
8O5O txtS$=txt8$+STR$ ( ta) +r n+mon*+STR$ < Ja 12362)
h)
A@6O txta$=i r+SPACE$( (r.ri\2)-(LEN(txt8$)\2 t3069l
) -1 ) +txt8$ : PRI NTlt8, txtE$
B@7@ PR INTl8, STRINGS (r., I, r-r ) :RETURN 12320)
AOAO lF d1=1O1 THEN mo=1 t13941
8O84 txt89=STRt(ta)+r. h+MID$(STR$(mo), 2)+, t14851n+txt8$
8086 IF d1=1O1 THEN mo=13 t14611
A@9O txta$=txt8$+SPACE$ (wI -LEN ( txtSt ) ) 1252€,)
81O@ txtO*=STR$(urert) :ze= INSTR(RIGHTt( t.xl@ lL72LJ
$r3)rr.n)
8110 lF ze=@ THEN txtO$=txt@$+n.@Ow 171761
ALZO lF ze()@ THEN txtO*=txtO$+STRINGt(ze- 129A7)
Lrn@r)
813O txtS$=LEFT3(txt8$, r.,l-LEN(txt@$) )+txtO t35541
$
8140 PRINT*8, txt89:RETURN 1L327)
8145 ' EL!7)
8150 ' *r* PROGRAl,lil ENDE *** 82262)
8160' 11171
8L7@ lF sf lag=6 THEN me1=6:GOSUB 4O1O:RETU t8551
RN
8175 POKE &B1Ca,2:üllNDOIJ*O, 2,7L,5,23:GOSUB l2L2r)

60ao
8180 CAT tS61
819@ END t1101

t11181
t 2964 l
t 5847 l
t18951
120281

7840 READ txtt, txtS$: IF px=3 AND py=3 11'1p
bi(3,O)=1 THEN READ txt$,txt8$
7850 IF py=l AND px=3 AND bl(2,O) =1 THEN

t 4594 l
t t4451 l

xt8$=nKurzf. Schu I denn
746@ I F bi {py, px)>O THEN wert=ROUND(bi (py,
px) ,2) ! n=n+1 : GOSUB AO9@
787@ lF n)@ AND px=2 THEN PRINTSS,STRING$(
wi,'-h)
788@ NEXT:lF n)@ THEN PRINT*A,STRING$(wi,n 12288)
-i)
789@ NEXT: txtS$=nn tL5741
79OO lF bi (@, 1 ) =-1 THEN IF bl (3, @) =1 THEN 168@2)
txtE$=nnlcht geslchent ! n ELSE txtSl=ngesic
hert !'
791O IF b1(@,1)=@ THEN txt83=nhichst krlti t18O5l
sch ! n
792@ txt89=nDte Liquldlttt tst n+txt8$ t22L9)
7930 IF bt (O, 1 ) >O THEN txtS$=txtBS+n ( r+STR l2@64)
$(bl(o,1))+n )r
7940 PRINT*8, txtS$:txt8$=nr t1O85l
7950 lF bl(3,1)=@ 0R bl(2,3)=O THEN 8OO@ t14A9l
7960 IF bi(O,O)<O.5 THEN lF b1(O,O)=O THEN t5@971

,txt8$=nsehr schlecht!TELSE txtSg=,gering!
797O lF bl(@,@)>=@.5 THEN IF bt(@,O)>1 THE t37431
N txtB$=rgut!h ELSE txtS$=nmt-ig!,

t 3098 l
I 2558 l

/-
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SCHNEIDERWARE #6

Seit der letzten Schneiderware ist die
Zeit sicherlich wie im Fluge vergangen,
wenn Sie zu den stolzen Besitzern einer
Echtzeituhr gehören. In diesem Beitrag
geht es wieder um parallele Ein- und
Ausgabe. Aber keine Angst, die Cen-
tronicskarte benötigen wir nur einmal.
Diese Karte tut ja nun schon seit gerau-
mer Zeit ihre Dienste.

Ich möchte allen Modellbauern.
Eisenbahnern, Regel- und Steuer-
technikern sowie allen Verkehrspla-
nern unter Ihnen eine wirklich uni-
verselle EIN- und AUS-gabeschnitt-
stelle in die Hand geben. Diese lei-
stungsfähige Steckkarte beherbergt
zwei der uns schon von der Centronics
bekannten 8255 PIO's (programmier-
bare EIN- und AUS-gabeinterfaces).
An den Bausteinen erkennen Sie. daß
diese Schnittstelle sehr universell zu
verwenden sein wird.
Sie beherbergt vier Kanäle mit je 8 Bit
Breite und zwei Kanäle mit je 8 Bit,
die ihrerseits wieder getrennt als zwei4 Bit-Ein-/Ausgabeports program-
mierbar sind.

Die Technik in Kürze
Die Karte besteht im wesentlichen
aus der Adressdecodierung, die so
universell ausgelegt ist, daß mittels
Einstellung von Steckbrücken drei
dieser Karten ansteuerbar sind.
Der zweite Teil sind die Bausteine
8255, die als 40-polige IC's leicht zu
erkennen sind. Eine etwas unter-
geordnete Rolle spielen die drei
Treiberbausteine für die Kontroll-
LED der Ports des Bausteins 1, die
zwar nicht unbedingt notwendig,
aber zum besseren Verständnis der
Schaltung sehr zu empfehlen sind.
Die Ausgänge der PIO's sind alle auf
eine 5O-polige Steckerleiste herausge-
ftihrt, die sogar noch zwei Pins für die
Spannungsversorgung der Leistungs-
elektronik übrig läßt.
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Für die Ansteuerung Ihrer Modell-
eisenbahn oder der heimischen
Lightshow benötigen Sie natürlich
eine Schaltung, die die kleinen
,,Strömchen" der PIO in etwas lei-
stungsfähigere,,STRÖME" verwan-
delt (siehe hierzu den Schaltungsvor-
schlag in Bild 4).

Die Decodierung
Damit unsere PIO-Karte auch richtig
arbeitet, gehört eine vernünftige
Adressdecodierung dazu. Schneider
reserviert uns den Ausgabebereich
von HEX &F8E0 - &F8FF. Die ersten
acht Adressen werden von der Cen-
tronics und einem Reservebereich be-
legt. Die PIO-Karte ist mit zwei PIO's
8255 bestückt. Diese IC's benötigen
allein acht Adressen aus diesem Be-
reich. Die PIO 1 belegt die Adresse
HEX &F8EB (Steuerwort) und die
Kanäle A - C die Adresse HEX
&F8E8 - EA. Das Steuerwort der pIO
2 wird mit der Adresse HEX &F8EF
und die Kanäle mit HEX &FSEC -
&F8EE angesprochen. Wie Sie es
schon von anderen Karten der
,,Schneiderware" erleben konnten.
sind diese immer für Mehrfachnut-
zung ausgelegt, so auch bei dieser. Sie

können mittels Steckbnicken die De-
codierung für drei unabhängig arbei-
tende Karten einstellen. Die entspre-
chende Belegung zeigt Tabelle l.
Die eigentliche Decodierung wird
mitden IC's 74LS30und dem ODER-
Gatter realisiert. Ausgang 3 des
ODER-Gatters ist dann LOW, wenn
eine dieser Adressen angesprochen
wird. Für das genaueste Herausfiltern
der benötigten CS-Signale ist der Bau-
stein 74LS 154 verantwortlich. Dieser
Baustein ist ein ,,1 aus l6 Decoder",
das heißt, daß er aus 16 möglichen Ein-
gangskombinationen (A0 - A3) eine
einzelne,,herausfischt". Diese Aus-
gänge führen an die Steckbnicken
(JUMPER), womit man leicht den
benötigten Bereich einstellen kann.

Tabelle l:
Adressröume der PI O-Karten

Dabei müssen Sie natürlich die Vor-
einstellung (DEFAULT) auftrennen.
Die Bnickenbelegung und die Adress-
räume der einzelnen Karten ersehen
Sie aus Tabelle 1. Über die Signale
CSI und C52 werden die beiden pIO's
ausgewählt. Die übrige Schaltung zum
Betreiben der PIO's ist genauso wie
Sie es aus der ,,schneiderware #2"
schon kennen.

+5U
8X il{ t087

8X BC 5b7
6V

nl
I
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sehen. Jedes IC besitzt 24 Ausgänge,
die Sie individuell beschalten kön-
nen. Der Hersteller gibt an, daß dieser
Baustein TTl-kompatibel ist. Das
bedeutet: unabhängig in welcher
Technik dieser Baustein hergestellt
wird, erverhält sich im System wie ein
Baustein aus derTTl-Familie und ist
auch so zu behandeln. Das ist übri-
gens bei fast allen Mikroprozessoren
und deren Hilfsbausteinen so.
Nachdem wir nun alle möglichen ex-
ternen Geräte an unserer PIO betrei-
ben wollen, ist es natürlich nötig, die
Strömchen der PIO erst einmal kräf-
tig zu verstärken.
Wenn Sie an Bit 0 des Port A eine
Leuchtdiode anschließen, reicht das
zwar aus, sie zum Leuchten zu brin-
gen, aber der entstandene Signalpe-
gel ist wegen seiner Abschwächung für
nachfolgende Schaltglieder viel zu
schwach.
Wir führen deshalb die Leuchtdio-
den, die Ihnen eine Hilfe beim Ver-
ständnis der Karte sein sollen, über
Treiberbausteine heraus. Die Aus-
gangsanschlüsse der PIO's leiten wir
zur weiteren Verwendung alle auf die
50-polige Pfostenleisten, welche als
Stiftleisten ausgeführt sein sollten.
Damit man nun z.B. ein Relais an-
steuern kann, müssen Ihnen einige
Dinge bekannt sein: der Widerstand
des Relais und die Betriebsspannung,
in unserem Fall 5 Volt. Mit diesen
Werten errechnet man den Strom, der
zum Ansteuern des Relais durch des-
sen Spule fließt, mit der Formel I:U/
R. Beispiel: 5V/100Ohm : 50 mA
(Milliampere). Danach kann man
sich den Typ des Treibertransistors
aussuchen. Geeignete Transistoren
ftir diese Stromstärken sind die Ty-
pen BC 237 (max.200 mA) oder BC
140 (max. I A ). Der Basisanschluß
des jeweiligen Transistors wird über
einen geeigneten Widerstand (1 - 10K)
an die entsprechenden Ausgänge der
PIO angeschlossen. Würde man das
Relais direkt vom Ausgang der PIO
ansteuern lassen, so würde sich der
Baustein irgendwann sehr stark erhit-
zen,da er den benötigten Strom nicht
aufbringen kann, und sich dann in
Wohlgefallen auflösen.
Das Beispiel können Sie mit dem
Schaltbild 2 nachvollziehen. Hier
wird Port A des PIO 1 mit acht Re-
laistreibern, bestehend aus acht
Transistoren, ausgestattet. Selbstver-
ständlich können Sie nach diesem
Schema auch andere Schaltungen
verwirklichen. Anregungen von Ihrer
Seite hierzu sind jederzeit will-
kommen.

7 e Ho

In der Digitaltechnik gibt es die ver-
schiedensten Gruppen von Schalt-
gliedern, die innerhalb ihrer ,,Fa-milie" gleiche oder sehr ähnliche
Merkmale aufweisen. Eine bedeuten-
de Gruppe heißt TTL: (Transistor-
Transistor-Logik). Eine typische
TTl-Schaltung ist der ,,berühmte"
7400. Dieses IC beinhaltet vier
NAND-Glieder mit je zwei Eingän-
gen. Natürlich kann man eine derar-
tige Schaltung auch mit diskreten
(einzelnen) Bauelementen aufbauen,
jedoch zeigt Bild l, daß ein solches
Vorhaben selbst für einen Insider ein
tollkühnes Unternehmen wäre. Man
müßte die gesamten Betriebsbedin-
gungen der Schaltung kennen bzw.
errechnen können, um mit ihr zu ar-
beiten. Da das aber nicht im Sinne
der Miniaturisierung in der Elektro-

Bitd 1:
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Quel le: Si en en s Do te nbu ch, D igi to lsc ha I
tungen 76/77

Innenschaltung 7400

nik wäre, entstanden die ,,Integrierten
Schaltkreise". Der Hersteller berech-
net für jedes IC die Betriebs-Kenn-
und Grenzdaten und übermittelt sie
dem Anwender in Form von Daten-
blättern. Bei der Entwicklung der
Integrierten Bausteine der TTL-Serie
kristallisierten sich einige Bedingun-
gen heraus, die eigentlich jeder, der
diese IC's verwendet, beherzigen
sollte. Die logischen Zustände 'l'
HIGH oder'0'LOWwerden ja in der
Digitaltechnik in Form von Span-
nungspegeln dehniert. Wenn nun die
Ein- oder Ausgänge der Gatter nicht
richtig beschaltet werden, können die
logischen Zustände von nachfolgen-
den Einheiten nicht richtig erkannt
werden, denn auch diese arbeiten
nach TTl-Gesetzmäßigkeiten. Der

Hersteller gibt nun in Form einer Pe-
gelvorschrift dem Anwender die ge-
forderten Spannungspegel für TTL
und C-MOS IC's in Form eines
Diagrammes bekannt (Bild 2). Aus
diesem Diagramm ersehen Sie, daß
ein logisches LOW-Signal noch bei
einer Spannung von 0,4 Volt und ein
logisches HIGH-Signal schon ab
einer Spannungvon 2,5 Volt als gültig
erkannt wird.

Quelle: Gtundschohungen lil, P|loun Veilag,
München

P eg el v ors c hift TTL-F am il i e

Wenn man nun z.B. an den Ausgang
eines NAND-Gatters zehn und mehr
Eingänge anderer logischer Gatter
anschließen würde, ohne besondere
Maßnahmen zu ergreifen, so würde
irgendwann der Ausgang des NAND
soweit in den ,,verbotenen" Bereich
des Diagramms rutschen, daß nach-
folgende Eingänge alles mögliche
ausführen würden, nur nicht das, was
sie eigentlich sollten. Das kommt da-
her, weil sie schon ein HIGH erken-
nen würden, obwohl es eigentlich
noch ein LOW darstellen sollte unddie gauze Logikdefinition käme
durcheinander.
Auch hier hat der Hersteller eine
Hilfe bereitgestellt, den sogenannten
Ausgangslastfaktor,,,FAN OUT" ge-
nannt. Dieser Faktor beinhaltet eine
Zahl, die darüber Auskunft gibt, wie-
viele Eingänge an einem Ausgang be-
trieben werden können, ohne die
logischen Pegel zu verfälschen. Für
die Eingänge gibt es noch den soge-
nannten ,,FAN IN". Der FAN OUT
der meisten TTl-Bausteine liegt in
der Größenordnung von 10. Die Aus-
gangsbeschaltung der TTl-Glieder
ist auch in drei große Gruppen ein-
zuteilen, den Gegentakt-Ausgängen,
den Open Kollektor- und den
Tristate-Ausgängen.

TTL-kompatibel
Sie haben nun einiges wissenswertes
über Logikfamilien erfahren; jetzt
wenden wir uns aber schnell wieder
unserer PIO-Karte zu. Auf unserei
Karte sind nun zwei Stück 8255 vorge-
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Platinenseruice
Gesammelte Werke
Dle SCHNEIDERWABE begann in Heft
6/86 Uber den Platinenservice stehen lh-
nen alle Ka(en, von der Basisplatine bis
zur Pl0-Karte, zur Verfügung

Die SCHNEIDERWARE Istein universelles Erweite-
rungssystem für CPC's auf
der Basis des bekannten
ECB-Bussystems
Dieses System läßt sich mit
minimalen Adaptionsmaß-
nahmen an alle Rechner
mit ZBO-CPU anschließen
Fur lhren CPC brauchen
Sie zunächst:

1 Das passende Kabel
(im Artikel beschrieben,
wird im Platinenservice
angeboten)

2 Die Basisplatine (zur
Umsetzung der Pinbe-
legung CPC/ECB)

lm Lauf der Serie wird fur
Einsteiger der Aufbau ei-
nes 19"-Systems und die
lntegration der Karten in
dieses Gehäuse beschrie-
ben Die Basisplatine be-
steht aus beidseitig kupfer-
beschichtetem glasfaser-
verstärktem Epoxydharz
und ist durchkontaktiert.
Die Einsteckkarten sind
einseitig beschichtet und
aus dem gleichen Materral
wie die Basisplatine Die in
den Fertiggeräten verwen-
deten Bausteine sind von
bester Qualität, die fertigen
Geräte sind gepruft Die inHeft T lAO vorgestellte
Centronics-Parallelsch n itt-
stelle ist gegenuber dem
CPC-Druckerport vollstän-
dig und vollkompatibel zu
allen Geräten mit Centro-
nics-Anschluß

Zahlungsbedingungen:
Gesamtpreis zuzuglich5,- DM Porto/Verpak-
kung (im Ausland 8,- DM
Porto/Verpacku ng)

Am einfachsten per Vor-kasse (Verrechnungs-
scheck) oder als Nachnah-
me zuzügl der Nachnah-
megebühr (in das Ausland
nicht möglich)

Bitte Postkarte im
Heft benutzen !

24 90 DNt
62 90 D[/
3s 90 D[/
45 90 DIVI
1/ 90 DN/l

79 90 DI\t
29 80 DNr

139 90 DNt
I7,90 DN/

I l9 90 D[,{
79 90 DN/l

184 90 DN,l

Die Preise:
Basisplatine, unbestückt
dto., bestückt
Kabel 464/664
Kabel 61 28
Centronics, unbestückt
dto , bestückt
V/24, unbestückt
dto , bestückt
Netztei, unbestückt
dto, bestückt
Trafo
Karte und Trafo

PIO-Karte
Diese Karte, ein (Paral el.lnput 0utputfBau
stein, ermögllcht die EJngabe bellebiger ln-
formatlonen über Schalter o ä und die An-
steuerunq belieblger Periphene über 48 (l)
Kanä e und ist absoiut frei programmierbar
Die Programmierung und der Aufbau der Kar
te sind rn SCHNEIDERWARE +6, Heft
12186, beschrleben Steuer lVeß-und Regel
vorgänge aller Art können mlt Hllfe dieser
Karte und geeigneter Software realisiert wer
den, Für 24 der 48 Kanäle stehen n der Fer-
tigve sior Ler,cildioder zrr Tustanosanzeige
zur Verfüounq

Die Preise:
Platine, unbestück1
Karte geprüft

29,80 DM
I98,90 Dr\,i

Hardware-Uhr
Diese Karte, vorgestellt und beschrieben
in Schneiderware +5, Heft 10/86, eraubt
per komfortablen RSX-Befehlen die stän-
dige Anzeige von Uhrzeit und Datum, Die-
se Daten bleiben auch nach dem Aus.
schalten des Rechners erhalten, da der
Uhrenbaustein akkugepuffert ist Mitte s
der RSX-Befehle können Sie Echtzeitsteu-
erungen aller Art realisieren oder einfach
die aklue"e Zeil in eigene P'ogramme e r-
binden

Die Preise:
Platine, unbestückt
Karte, 0eprüft

29,80 DM
99,90 DM

Platine, unbestückt
SCHNEIDERWABE ist in orei Versionen
für Sie verfügbar Sie können nach Bau.
plan selbst bauen, die fertig bestückten
und geprüften Karten über den Platinen-
service erhalten oder die unbestückte
Platine erwerben Diese werden in lndu'
striequalität gelertigt, sind verzinnt und
gebohrt; doppelseitig beschichtete Pla-
tinen sind chemisch durchkontaktiert
und geprüft Hierbei haben Sie den Vor-
teil, die Platine nicht selbst herstellen zu
müssen, jedoch die Bestückungskosten
zu sparen und dle Bauteile selbst einzu-
kaulen

PC Schneider lnternational
Postfach 250 ,3440 Eschwege



Um nun die Karte sofort testen zu
können, und gleichzeitig eine Kon-
trolle der Schaltzustände zu haben,
wurden die LED-Reihen angeschlos-
sen. Weil wir für die nachfolgende
Schaltung den TTL-Pegel erhalten
wollen, steuern wir die LED's über
Treiber (74L5241) nach der eben be-
schriebenen Methode an. Nun haben
Sie eine sofortige Ein- und Ausga-
bekontrolle Ihrer Daten.

Wenn Sie an der 50-poligen Stecker-
leiste Messungen machen wollen,

möchte ich Ihnen zur besonderen
Vorsicht raten, denn man ist schnell
mit der Meßspitze abgerutscht und
hat zwei Ausgänge kurzgeschlossen,
was nicht selten den Baustein zer-
stört. Port B wurde als Ausgang ver-
schaltet, d.h. an ihm wurden soge-
nannte PULLUP-Widerstände mon-
tiert. Diese Widerstände bringen die
Bausteineingänge dazu, nicht irgend
etwas einzulesen, sondern in der
Ruhestellung einen definierten Pegel
anzunehmen. Deshalb leuchten
auch die LED's nach dem Einschal-

ten Ihres CPC's. Die Relaisplatine
(siehe Schaltungsvorschlag) können
Sie auch durch eine andere. von
Ihnen selbst entwickelte Steuerung
ersetzen. Ihrer Fantasie sind diesbe-
züglich keinerlei Grenzen gesetzt.

Tips zum Aulbau
Sie sind ja mittlerweile schon Profi im
Bestücken von Platinen. Aber trotz-
dem sollten Sie auf die richtige
Polung der IC's und der Elkos achten.
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Die LED's und'die dazugehörigen
Treiberbausteine können Sie jeder-
zeit weglassen, wenn Sie das Ge-
blinke störl es entlastet zumindest
Ihren Bauteiletat. Sollten Sie die
Ligthshow jedoch benötigen, so kann
ich Ihnen rechteckförmige Leucht-
dioden empfehlen. Wie Sie sicher
wissen, sind Leuchtdioden kleine
Stromfresser. was dem Netzteil im
Schneider Monitor nicht besonders
gefällt.
Ich möchte Ihnen aufjeden Fall das
Powernetzteil der,,Schneiderware"
empfehlen, sonst kann es unter
Umständen dazu kommen, daß der
CPC beim Einschalten gar kein Bild
aufbaut, weil durch Ansprechen des
Uberlastschutzes die 5-Volt-Span-
nung zusammenbricht. Das gilt aber
nur für diejenigen unter Ihnen, die
eine zweite Floppy am CPC betrei-
ben, wodurch das Absinken der Be-
triebsspannung die Leuchtdioden
(Lichtschranken) der Floppystation
ein zu kleines Signal liefern, was zu
Fehlfurrktionen (Disc missing) füh-
ren kann.
Nach dem Bestücken und der obliga-
torischen Endkontrolle können Sie
nun Ihren Rechner wieder einschal-

ten. Sollten die LED's nach dem Ein-
schalten leuchten. so hat das schon
seine Richtigkeit, denn der 8255 be-
hndet sich nach dem Einschalten im
Eingabezustand. Das wird sich nach

dem ersten Initialisieren rasch än-
dem. Nach dem gewohnten'READY,
dem Jubelschrei, kann's losgehen.

Stückliste:
ICI: 74LS30
IC2:74L504
IC3: 74LS30
IC4:74154
IC5:14L532
IC6: 8255
ICI: 8255
IC8 - ICl0: 14LS24t
Cl:2,2 p lOV
C2,C3, C5, C6, C7: 100 nF
C4: 100 p lOV
Stl: 64-pol.VG-Leiste 90 Grad
St2: 32-pol. Pfostenleiste (2x16)
St3: 50-pol. Pfostenleiste (2x25)
Rl: I kOhm
R2 - R5: Widerstandsnetzwerk

4x4.7 kOhm
R6 - R13: Widerstandsnetzwerk

8x4.7 kOhm
Rl4 - R21: Widerstandsnetzwerk

8x270 Ohm
R22 - R29: Widerstandsnetzwerk

8x270 Ohm
R30 - R37: Widerstandsnetzwerk

8x270 Ohm
Dl - D24: LED (Farbe lt. Schaltbild)

c6

Bestückungsplan PlO.Kart€
Schnelderuere

stl

rc6

st2
(J1 -16)

G

10
11

12
13
14
l5
t6

Bitd 3:
S c hal tplan der PI O-K arte

128 cPG 12'86



STAR -WRITER I,ororu64./61 2a)
Das zur Zeit mit Abstand leistungsfähigsfe Textsystem lür den CPC, das völtig neue *laBstäbe
in Bedienung und Leistung setzt!
O Einfache Bedienung durch PULL-DOWN-Menues
O Deutsche DIN-Tastatur mit Aufkleber
O lntegrierte Adreßverwaltung im Direktzugriffa lntegriertes Grafikprogran-trr, zur Erstellung von

Brief köpfen
O lntegriertes DFU-Programm für die Schneider-Schnittstelle
O lntegrierter Zeicheneditot zur Erstellung von 1O Zei-chensätzen _ O Fließtexteingabeo Anpaßbar an jeden Drucker der auf dem Markt erhälttich ist o Wordwrap JetZt
O Grafiken können in Text eingebunden werden O Bausteinverarbeitungo Basicprogramme können bäarbeitet werden O g verschieoene Layol.it. VefSiOn 3.OO Komfortable Diskettenverwaltung (löschen, kopieren ) O proportionalschrift
o Ränderfrei wählbar O Hervorhebungen wie: Unterstreichen, Fettdruck, Dop-O Trennvorschläge peldruck, Kursiv, doppelte Breite, Schmalschrift, NLe.a Zentrieren O Mathematische Formelschreibweise (Hoch- und Tief-O Formatierte Ausgabe auf dem Bildschirm stellen)O Umfangreiche Blockoperationen O Definierte Zeichensätze können auf entsprechendemO Umformatieren auf andere Formateo Zeichen einfügen und röschen :j::.:ii.""gegeben werden (z B Russisch oder Fran-

M.O. S t Mouse operatingSystem
Das GEM* lür den Schneider!
Itl.O.S. ist eine neue Betriebssystem-Erweiterung für alle
CPC-Rechner mit einem Diskettenlaufwerk- Das Programm
kann mit Hilfe eines Joysticks oder einer Joystick-kompati-
blen Maus (AMX, Reisware) gesteuert werden-
M.O.S. verwandelt lhren Schneider in einen neuen Computer,
dem PULL-DOWN-Menues, ICON-Steuerung, grafische Be-
nutzeroberfläche keine Fremdwörter mehr sind
Itl.O.S. ist nicht nur eine Betriebssystemerwelterung, die mannur unter Maschinensprache ansprechen kann, sondern
wurde auch komplett in das hervorragende Schneider-Basic
eingebunden
Deshalb ist M O S sowohlfür den Laien als auch für den Profi
interessant, denn endlich ist das Erstellen von benutzer-
freundlichen Programmen schnellund ohne großen Aufwand
möglich

Ittl.O. S. bei nhaltet nebe n d e r ei gentl i c hen Betriebssystemer-
weiterung auch einen ICON-Designer, einen Zeicheneditor,
einen MOUSE-Designer und ein sehr leistungsfähiges Grafik-
programm mit Maus-/Joystick-Steuerung und vielen Funktio-
nen
M.O,S, erlaubt das gleichzeitige Öffnen von bis zu 20 Win-
dows (Bildschirmfenster), 5PULL-DOWN-Menues und 20
ICONs Das Besondere hrerbei ist aber, daß der Bildschirm-
hintergrund gesichertwird Das heißt, wenn man ein Window/
Menue/lcon schließt, erscheint automatisch der alte
Hintergrund auf dem Bildschirm zurück
M.O.S. ist mit einem sehr ausf ührlichen deutschen Handbuch,
das unter anderem alle dokumentierten Einsprünge in das
M.O S -System enthält, auf 3-Zoll oder 51/o-Zoll-Diskette

für nur 98r- DM erhätttich

COPY.STAR I'
ist die ideale Befehlserwei-
terung für Druckerbesitzer,
denn es stellt für alle gängi-
gen Drucker Hardcopyfunk-
tionen in verschiedenen
Größen zur Verfügung So-
gar Farbbilder Iassen sich
schattiert ausgeben
COPY-STAR ll können Sie
leicht in eigene Programme
einbinden,

Preis. 29r9O Kassette
39,9O Diskette

STATISTIC.STÄB
Eine Grafik sagt mehr als IOOO Zahlen
Ein professionelles Grafik- und Statistic-
programm zum Auswerten von Daten aller
Art (Schule, Studium, Beruf, Hobby, Haus-halt )

O Linien-, Balken- und Tortengrafik
O Betiteln von Grafikena 40O Daten direkt im Speicher
O Umfangreiche Editierfunktionen
O Umfangreiche statistische Berechnungen
O Hardcopyfunktionuvm
O Preis: 59r9O Kassette

7919O Diskette

Beispielgralik STATISTIC-STAR

lt r.a,
§1

Lt4

t0.u, {. §(

Weitere interessante Programme finden Sie in unserem ausführlichen Katalog!

Vertrieb für die Schweiz:
YC§ vio"o-computershop

Schaff hauserstraße 473
P O Box 103, CH-8052 Zürich
Telelon 0l / 3022600

:.:r : :.: ::
-- : :-_:=

Fairui -=-: E I--E1

E Senden Sie mrr unverbindlrch lhren Katalog
!6128 4664 tr464 IJOYCE
! Hiermit bestel e ich perVorkasse/Nachnahme
Vor name
Name

Straße

Vertrieb f ür Osterreich :

Ueberreuter-tedia
Alserstraße 24. A-1091 Wien
Telelon 4 81 53 80

Unsere Frodukte srnd
in allen Iührenden
Computer-Shops
sowie ber Karstadt
und Brinkmann
erhältlich I

Datum/Unterschflft

(Al e Prerse verstehen srch als unverbindliche
Prersemplehlungen zzg 5, DM Porto u Ver
packu ng)i GEM ist eingetragenes Warenzeichen der Fa DIGITAL-RESEARCH Inc
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Auch Software gehört dazu ;ä",]i'.'J""ä;f'i;i:Ti',Xij5;:ä"#-
unsere pro-Karte können sie ganz ;'it1j_'fflfJ :::,,fJät*J",1*';bequem von BASIC aus bedienen. äetaltti..te Kenntnisse der AdresseListing I zergt Ihnen ein kurzes .rrra a., internen Struktur des anzu_Testprogramm. Dieses Programm rfi.cfrera"rrBausteinesbesitzen,um
Listing 1: mit ihm zu arbeiten.
Testprogramm "Ampel" Wie Sie aus früheren Beiträgen noch
ä3";."?*,, +r A{pEL ETEUEFTTTG ilIr c p c ouo i;i..ln, #rä:?#r*xt"tä1j?j#::ä1äir.l
ißr*il' ,,,rr.',sieruns p1o i;i',:r, triebsart übergibt. Dies muß man
rro our &FaEB,&EA ;' Kanar a. aur ausea r1E7Er niChtbeijederEin_OderAUSgabetUn,

225 REfr
z5a i=3i cosvB 60@@ cosuE sza@ itrZz:r, wenn man die Betriebsart tatsächlich
:?B t=;:tlB:XE:ääätBBBll:;lgä :äE:;, ändern möchte. Aus Tabelle .l erse-
:Bg :=:l "Bgi:,":ä:."8$9,=?;:. ii::ll hen Sie die Adressen, die norwendig
;orr j=e7,cos,rE 60@0,cos,rE 54@a- !ilo", Sind, Um die PIO ZU betfeiben. Def;i; l=;:?.3#'"333?"32;i",;:3', iiili: 8255 benötigt weiterhin ein steuer_33@ J=33 GAS\B 1b@OIGASUB 52Aq l26q4l340 Goro Ee@@ !54i, WOrt, WelCheS feStlegt, Ob ein be-l@Aa -L.' I F'\T "Am[,] Proe,dm h, -rde- ,, -,.o1)
r@r0 pRrxr,pFrNr,pRrNr,pnirr_pFrNr ,,No.hma r6zr5r Stimmtef POft in Eingabe- Oder AUS_i TastE d.u,:ken"iCALL &8F16 RlrN4ree Frop r+64r gabebetriebsart arbeiten soll. Diese-zooEFy.Fi.:n2=E 16A!
51oa FlR Eeca -r io :ooo,NExr,xErrrRx r3a65r erstmalige Initialisierung speichert
;;:3 iäX 1!l],"1'=;; ,ooo@ NExr,REruR- ii!!1, der 825iin seinem viertä Register,54OO REf tre1t 4 =ec t7utgl
''5q@ FaR 5e.-4 =1 ro 4o@@,NExr,FEr(jRN 1222ü welches unter der letzten Adresse zu560@ FEr Zeit @ 5 sec fue. hllnken ti8gEl
=rs@ FaF se.o.5 =1 ro soo,urii,ieiunr rlqs; erreichen ist (PIO l:&F8EB/PIO
;33ä i8I lli"Iäo'",,=*",oosr B Tooo:cosrrE . i22Z',, 2:&FSEF;j.rräilrA0+Al : HIGH).
2Z?,ti3;3"ü8,'"ooiGosrrB 56ooiüExr i33sr Die davorliegenden Adressen errei-
rs@s \EY Auseabe dE5 DätenwortEs lranal i t3E25l
7 lat) Drr aFsEA, J : xErrr.x iÄ;,'- Und A).

Die PIO 2 arbeitet nach den gleichen
Listing 2: .. Spielregeln und den entspreöhenden
Testprogramm "Taster" -Stückliste Adressän. Damit Sie nun Ihre Light-
.3 'äl? *"u"", ruo iEil, show beginnen können, geben Sie die
;'"i.S"'ä;;^äi::;=,;5\ rzB rHEN oul ::"'" '" :'::1 folgenden achtZellen des Demopro-
4? LO_A I - O, lO oP_NT B'NS _trP, &EFFa , q t 1...-._
50 coro io ii;;;' gramms ein. Der kleine Achtzeiler

SCHNLTUI{65VOR5CHLNE
NNilUELLE EI[6ßBE 8 - TßilNL

Bild 5:
S c h al tung s vo rs c hlag ei ner Tas tere inga be

setzt die Kanäle B*C auf HIGH
(LED's leuchten) und bringt den Ka-
nal A zum Blinken. Die Zeitdauer des
Blinkrhythmus hängt von der Va-
riablen Xin Zeile 100 ab.
l0 OuT &F8EB.&80
20 OUT &F8E8,&FF:GOSUB 100
30 OUT &F8E9.&FF
40 OUT &F8EA.&FF
50 OUT &F8E8.&00:GOSUB 100
60 GOTO 20
100 FOR X:l TO 1000:NEXT
IIO RETURN
Dies war ein kleines Beispiel für eine
Ausgabeoperation. Die Eingabe ge-
staltet sich ähnlich. Nach der Initia-
lisierung des 8255 in Zeile 10 ist Kanal
B auf Eingabe und die Kanäle A*C
auf Ausgabe geschaltet. In dieser Be-
triebsart sollten die Leuchtdioden der
Eingabekänale (B und eine Hälfte
von C) leuchten, alle anderen LED's
sollten dunkel sein. Das ist deshalb
so, weil an den Kanälen, die zur Ein-
gabe gedacht sind, sogenannte
Pullup-Widerstände liegen, die den
Eingabeport bei geöffnetem Schalter
auf einem definierten Pegel halten
sollen. Drückt man nun einen Taster
(siehe Schaltungsvorschlag), so er-

Tabelle 2:
Programmiermöglichkeiten I 2 5 5

1 30 cPC 12 '86

kennt der entsprechende Eingang
einen LOW-Pegel, den er dem laufen-
den BASIC-Programm zur weiteren
Verarbeitung übergibt. Auch hierfür
ein kleines Demoprogramm:
10 ouT &f8EB.&8A
20 LOCATE 10,10
30 PRrNT BrN$(rNP(&F8E9),8)
40 GOTO 20
In diesen vier Zeilen steckt eine End-
losschleife. die fortlaufend den Port
C ausliest und den gelesenen Wert in
binärer Schreibweise auf dem Moni-
tor darstellt. Hier kann man sehr gut
beobachten, wie sich die 'EINSEN'
bei gedrückter Taste in eine 'NULL'
verwandeln. Nun dürfte es lhnen
sicher nicht schwer fallen, die beiden
Programme so zu verknüpfen, so daß
der eben gelesene Wert auch gleich
wieder am Kanal A ausgegeben wird.
Sollte es einmal nötig sein, einzelne
Bits auszugeben, so sollten Sie die
logischen BASIC-Funktionen AND
und OR anwenden. Wenn Sie ein Bit
setzen wollen. müssen Sie den auszu-
gebenden Wert mit einer Zahl (OR)
ODER-ieren. Wenn Sie Bits löschen
wollen, entsprechend IIND-ieren.
Der Wert der Zahl (MASKE) richtet
sich nach den zu setzenden oder zu
löschenden Bits. Beispiel l: Bits
setzen:

A : 010101l0
MASKE: 11110000

A OR MASKE: I1110110
Fazit:
Die Binärstellen, die zu setzen sind,
müssen auf EINS (HIGH) liegen.

Beispiel 2:
Bits löschen:

A: l0ll1001
MASKE: 11110000

AAND MASKE: 1O11OOOO
Fazit:
Um Bits zu löschen, müssen die Stel-
len der zu löschenden Bits mit NUL-
LEN (LOW) belegt werden.
Eine Abfrage einzelner Bits ist mit
letzterem Vorschlag ebenfalls mög-
lich. da die Variable A unverfälscht
an den Stellen ,,durchgereicht" wird,
wo in der Maske EINSEN stehen,
siehe am Beispiei.
Eine Ubersicht über die Program-
miermöglichkeiten des 8255 gibt Ta-
belle 2. Wer sich näher mit der PIO
8255 befassen möchte, den verweise
ich auf die entsprechende Fachlite-
ratur der Firma INTEL.
Schneiderware #7 wird Ihnen eine
A/D-Wandlerkarte präsentieren.

(P. Richter/ME)
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CPC Chccksurnmer

Kontrollc bcinr Eingeben lon Listings 2/86
Remain
- Anwendung des Belehls 2/86
Copy Chr$ lür den CPC 464

Sirnulätion dcs 66:l/6l2li Bclchls 2/86
Von 0 aul360 in ll Sckunden
- Kreise 

^ichnen 
bis zu ,10 nral schncllcr 2i 86

Der CPC 6l28Jip
Speicher n von Real und lntcgcr zähLcn 2/116
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Allcs rn Ordnung')
Vergleiche von Dalenbanken l/lJ6

CPC Conrputercarrps
Akti!c Fcri!'ngestaltung mit dem Computer l/86

Mik«rprozcrsoren
Verglerch ron 13.16 und 32-Bit

Prozessorcn 1,86

CPC Lescr rrahlen dic Soltware des Jahrcs 1985
welchc Proqramme ntachen das Rennen? I/86

Hcißc Schcrbcn
Diskcttcnlaufqerke nit Controllcr im Vergleich 2/86

lndizicilc Con)puterspiele
die Bundesprüt\tcllc greilt durch 2/86

Vcrwandlunqskünstler
Computennöbcl nach Maß 2/tl6

Computcr rnr Orient
Berichr ron eincr Computelmessc
rn Duberl 2,86

l'arbc auls Papicr
Plnttcr I :rr\druc[er unC Jercn Funkrions-
prinzip l/86

Schonkost
- Bcricht \on der Mikcrocomputer'86 3/86
Schneider CPC Computcrcamp 3/86
Knack die Null

Problemläsung per Computcr 3/86
Frankrcrch Frankreich
- Anrstrad immer crfolgreicher 3/86
CPC Crellk\\ettbewcrb
- dic Ce\!inner stchcn fesl 3/86

Cra|k ä la carle
Hillsmittcl zur Cratikprogrammierung .1/86

Dcr ncuc CPC 777!
die Sensation am Conrputermarktl 4/86

Alcac iactä \unt
clic CPC Lcser wähltcn dic Soliware
dcs Jahrcs 1985! 4/86

Elite
Star Wars inr Wohnzimntcrl 11186

Star Writer und Datcistar
univcrscllcs Bürosystcrr dcr Superlativc,l/86

BTX - was ist das?

- Sic erlahren allcs Wisscnswertc übcr B'l'X 5/86
Knack dic NulJ

Problenrlalsungen mit Hilfe des Cornputers! 5/86
Dcr hiichste Einsatz cincs CPC
- wie ein CPC in 16O0 m über dem Meeresspiegcl

scinc Aulgabe bewältigt 5/86
Mit gemischten Cclühlen

aktucllcr Bericht von dcr gröllten Computcrnresse
der Welt 5/86

Das TraumkDl
dcr Cräfi k Adventurc-Crcak)r -5/lJ6

26
21

16 Multi Scripr
belicbigc Darstcllung von Schritthähc. -breite etc 2/86

75
Password

- Schützcn Sic Ihrc cigenen Programnrc! 3,i86
16 Minidos

Suler Disk Uriliry 3/86
136 Ler's do the l-issajous

- fantastischc Crallkcff'ekte -lill6
16 Suchen und Finden

- Umbencnnen von Variablenl 3/86

26 Cyrus Farbcn
neue fjarbcn lür das "Spiel der Kilnigc"l 3/86

13) User Functions
Direktein!äbc von Funktioncn 3/86

ll4 Window\crolling
komlortablcs Window Handling 3/86

Unger Fraktur
136 rltdeutschcr Zeichensätz 3/86

CPC Asscnrblcrl3l Verbesserungen zurr CPC-Assenrbler 3/116
20 CPC Chccksummcr l/u6
92

96 Progrurnnre irr IBM-Format au[(]cm CPC 4/86
WindowPlancr

konrfort{blcs Progrrmnricrcn 4/ll6
Rcsidctrl Sysleln E\tensions
- wic progranrmicrt män RSX-Beiehlcl,l/86
RSX-Resbrc

komlbrtahlcr Rcstorc Bclchl 4/86
Programme rettcn
- wic man Kassettensoftwilrc,rcparicrcn" krnnl 4/86
Sc rol I

Bildschir nrhewegungen 4/86

Dcr CPC spr icht Dcutsch
deutschc Fcrnnrcldungen aul dent Schncidcr

SERIEN

Der gli\ernc CPC
Betihlserwcitcrung ohne RSX! l/86
Abspeichern von cinzclnen Bildschir[rteilen 2/86

- komfortablcs Fill 3/86

- komlortables und superschnelles Filll 4/86
neue Bcfchlc ohnc RSX 5/86
Ncuc Befehle ohne RSXCn
lür dcn Schncider CPC 6/86

Ceschichte der M i kroclektronik
FolScn für Wirtschalt und Arbcitswclt l/86

- Computer und Arbcit 2/86
- vonr Umgang mit der Tcchnik 3/136

Möglichkeiten dcr Aus und Fortbildung
in DV Bcrutcn (Teil I) 4/86
l\.4öglichkcitcn dcr Aus- und Fortbildung
in DV Berulen (Tcil 2) 5/86

Strukturiertc Progranrmierung
dcr idcalc Kurs iür Einstcigcrl 2/86
leicht gernacht und praxisnah! 3/86

- wir erarbeilen einen Tcrmin Plancr!,1i86
sorglültigc Programmplanung 5/86

Das Soltwarc Expcriment
CrundzüBe der künstlichen Intelligenz 7i 86
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Vario
- Wordsur-Modifi kation 6/86
Seikosha-Printer Improvement

Supcr Hardcopy für Seikosha CP 550 6/86
CPC Basic Tuning
- der Turbo Lader für das Schoeider-Basic 6/86
Farbtools für CP/M

problemloses Einstellen von Hintergrund und Schriftfarben
unter CP/M 6/86

Softkeys am CPC
- frei programmierbares Tästenfeld für alle CPC's! 7/86
Inkey-Routine
- Input ohne Problemel 7/86
Headerlose Kassettenopcrationen
- schnelles Saven durch headerJoses Abspeichern ?/86
Wohin mit Bits uod Bytes

wo spcichert man MC-Programme am bestenl 7/86
Erweiterte Mathelunktionen

2zl neue Funktionen 7/86
CPC Listingservice

Checksummer V2 als Eingabehilfe für Listings 7/86
Musikinterrupt
- Hinlergrundmusik per lnterrupt 8 86
Lister II

PascalproSramm für CPC und Joycel 8/86
CPC-Listingservice

Checksummer als Eingabehilfe 8/86
Rückfahrkarte lür Parameter
- das Zurückholen von Parametern 8/86
Crafi k-Hardcopy für Anspruchsvol le
- 8 Bit Hardcopy 8/86
Firmware-Erweiterung

Routineo zur Assemblerprogrammierung 8/86

DIN A-4-Hardcopy auf Seikosha SPl000 CPC 9/86
Modewechsel für crafiken 9/86
CPC Listingservice 9/86
Screen Compressor

der komprimierte Bildschirm 9/86
UDC-Desctop Editor

eio nicht alltäglicher Zeichengeneraror 9/86
Formatiereo bis Spur 42
- mehr Speicherplatz unter CP/M 2 2 9/86
X-Basic Grafikerweiterung
- neue Befehle für X-Basic 9/86
Multistatement Zeilen

- übersichtliche Befehls[olgen aul Monitor
und Drucker 9/86

Va rdump
- listet alle io einem Programm befindlichen

Variablen mit Zeilennummern aufl 9/86 .

Der CPC-Emulator
Beflehlswerweiterung für den CPC 464 t0/86

Animator
- Ablegen ron Bildern beliebiger Cröße

im Bildspeicher 10/86
CPC-Listingservice
- Checksummer als Eiogabehilfe für Listings 10/86
USR-Funktion
- Rückgabe von Strings und Integerwerten 10/86
Bankdateien als Bioärdatei

komforables Abspeichern von DatensäEen
auf Diskete 10/86

ROM-Kopie ins RAM 10/86
High-Score Tabelle
- speichern Sie die Ergeboisse von bis zu

200 Spielenl 10/86

Jetzt wird's bunt
- Video-Gate Array mit Pep: Splitscreen,

2TFarben imMode0uvm I 11186

Display
Grafik aus dem String tt/86

Ready to use{ip
- Zahlenausgabe in Assembler 11/86
Basic mit Pfiff

Tips zum Locomotive-Basic lll86

Keine Angst vor Jeßam
- Jet Datei ermöglicht das Erstellen Ihrcr individuellen

Dateiverwaltungl 5/86
Li tbox

Litbox verwaltet Ihre gesamte Literatur 6/86
Kalkül 0
- Super:fäbellenkalkulation mit vielen Features ?/86
Femsicht
- erhöhte Rechengenauigkeit bei Mallard Basic 7/86

Copy pic
- Logo-crafik schwarz aul weiß 8/86
Fuoktionenplot
- grafische Darstellung von mathematischen Funktionen 8/86
Crafik auldem Joyce

mit Grafik und Sonderzeichen 8/86

Lineare Rcgression und Korrelation
Untersuchung von Abhängigkeiten statischer Grölien 9/86

Maxzahl
tolles Spielprogramm lür loycel 9/86

Vorkatkulation lll86
Kassenbuch I l/86

Hyroglyphos 12186

Traveller 12186

Help for the hacker
- so druckt mam sich ein CP/M-Handbuch ll186
Schnittstellcntest l2186
Grafrk mit CSX 12186

CP/M unter Locoscript l2lli6
EDCom 12186

Kermit 12186

Jovce und Mallard Basic

Drucker im Test

SDl5 und Locol5 10/86_ Typenraddrucker am Joyce

LEHRGANGE

Logo
ein Telelonrcgister entsteht l/86

- das Telefonverzeichnis wird erweitert 2/86
- die Turrle-Cralik J 86 .

- die Schildkröte im Eiosatzl 4i86
Turtle Grafik mit vielen intcressanten Beispielen 5/86

- Turtle-Grafik mit vielen interessanren Bcispielen 6/86

Basic Kurs

- Bcwegungsänderungen 1/86
Einbau der Scorc Anzeige 2/86

- der letzte Schliif 3/86

- Adreßverwaltung plausibel 4/86
- das zweite Modul der CPC Adrellverwalrung 5/86
- das drifte Modul bringt den Programmkern

der Adrellverwaltung 6/86
das dritte Modul der Adreßverwaltung 7/86

- Lade- und Speicherroutinen zur CPC AdreßverwaLtung 8/86
- Ausgabe von Adressen im Aufkleber Format 9/86

Sound
die Brafi schc Notendarstellung l/86

- die grafische Notendarstellung 2/86
- der CPC gibt ein Konzert 3/86

- Simulation von Geräuschen 4/86
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84 Joyce-Programme im Test:

Test: Locoscript
wie leistungslähig ist die Joycc]extverarbeituog? 2/86 38

Joyce für Anfinger
- große Joyce Softwareübersicht 3/86
Der große Joyce

der Joyce PCW 8512 5/86
Locoscript I 2l

was leistet das neue Locoscript? 5/86
Prompt
- der Masken u0d Programmkerngenerator 6/86
Kommunikationsfreudige Sackgasse

die parallcl/serielle Schnittsttle im Test 7/86
Star Mail 8/86
Croße Software-Ubersicht
- Joyce-Programme auf einen Blick 9/86
Grafpfad 3

- Grafik-Tablet für Joyce 9/86 21
Finanzbuchhaltung für Joyce und CPC 9/86 25
Buchhaltungsprogramme Mercator und Fibu BM I 0 9/86 28
Adreß- und Briefverwaltung: Algorhytmus I 9/86 29
Supercalc 2 10/86 28
Auftragsbearbeitung 10/86 30
Vereinsverwaltung 10/86 3l
Mac Lin 2 Nucleus 10/86 32

Z - Assembler-Kuß
- Einbau einer Score Anzeige l/86 94

das fertige Programm 2/86 88

- 8 Bit und l6-BitrBefehle 3i 86 92

- Blocktransfer- und Suchbefehle,l/86 36
- die 8-Bitrarithmetischen/logischen Befehle des Z 80 5/86 lt1
- weitere 8 Bit arithmethisch/logische Befehle des Z-80 6/86 106

- Rotations- und Schiebebefehle des Z-80 7/86 I t8

- Befehle zur Einzelbitverarbeitung 8/86 88

Pascal

Einführung in Pascal 5/86
Zielsetzung und Algorithmen von Pascal 6/86

- die grundlegenden Datentypen und dcren Verwendung 7/86
Ausdrückc und Anweisungen 8/86

- die Kontrollstrukturen 9/86
Prozeduren und Funktionen Il/86

- lokale und globale Crößen/Techniken 12186
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Floppy-Kurs

- Einführung in dcn Umgang mir Disketrenlaufwerken 7/86 88
der Aufbau ciner Diskette 8/86 12

der Inhalr des Conrroller-RöM's 9/86 I48
- die Bedeutung und Verwcndung von Wildcards 10/86 58

Ablegcn von Daten aulDiskette ll/86 60

- RSX Betbhte unter Assembler 12186 I,1

Neu: dBasc II
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Batman ll/86
114 Fairtight ll186

Window Kasse ll186ll5 verein-85 tli86
Business Shr 1l186

)16 Fibu-Srar 12186

t2O Algo-Rhytmus 12186

Colossus l2186
Turbo Faktur

l2O Tomahawkl

Pattern Fill l2186
Printer Basic l2186
Eras Com l2186
Indextabelle l2186
Multimode l2186

JOYCE

Elcktrooischer Notizblock Tcil l
- Notizblock für Joyce 1/86
Elektronischer Notizblock Teil 2
- das komplctte Programm 2/86
Adr eßverwaltung

tollcs Aowenderprogramm mit der Möglichkeit, Rundschreiben
und Serienbriefe zu erstellenl 3/86 46

Tilgungsrechnung
menuegesteuertes Anwenderprogramm für den praxisnahen
Einsatzl ztl86

132 cPC tz'86

Joyce:Tips:

Joyce-Benutzertip
Diskettenverwaltung unter Locoscript 4/86

Startdisketten anders erstellt
- Programme könneo sofort nach Einlegen der Diskette

,durchgestartei werden 6/86
Wie der Joyce und der Maclntosh miteioander reden
- Kopplung des Joyce mit Apple's Flaggschiff 6/86
Foodi b
- Zeichensatzverwaltung für Dr Draw aufdem Joyce 8/86
loyceJrai ni ngssem inare

bundesweites Locoscript{raining 8/86

Leser fragen - Schneider CPC antwortet
Service Ecke lür CPC Leser 9/86

Wiederherstellen von mit,NEWu gelöschten Programmen 10/86
Joyce-Druckerkontrol lstcl lung und die PTRlaste l0/86
Komlortable Programmverwaltung mit LocoScript l0/86
Bildschirm-Input 10/86
Angenäherle harmonische Andl)se l0 86
SDl5 und Loco15
- Typeoraddrtrcker am Joye 10/86
Eine Welle der Panik rollt übers Land!
- Betrachtungen zum Joyce l1186

Umlaute oder eckige Klammern tl/86
Wahrscheinlich scheint in Spanien die Sonne 11/86

- Dateien und Datenbanksysteme ll/86
- Aufbau von Dateien 12186
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PROGRAMME

Spiele:
shdr

retten Sie Ihrc Heimat vor den fcindlichen Ansreilernl l/86
Nibbler

Super Arcadespiel mit toller Crafikl t/86



Mausetälle
- Strategie und Reaktionsspiell 2/86
Merke Dir

Memory "verkehrt hcruml 3/86

Englebert 3/86
3D-M ühle
- das belieble Brcttspicl ietzt in ncuer Versionl Schulfbn Sie die

!ier Ebenen? 4/86
IU r Pac

Pacman 5/li6
Perso

l-ustiges Ceschicklichkeitsspiel für alle CPC'sl 6/86

Petefs Family
schnellcs Reaktionsspiel in N4aschinensprachc 7/86

Ortwin\ Run
- schnelles Actionspiel mit tintastischer Cratlk und Sound

Mit Cames Designcrl 8/86
Uberlcg mal
- tolle-.s Stratesiespiel mit herlor ragcnder Gralik 9/86

Ori 9/86
Ce.Jhr, \lichkerl.-unJ Acliunknüller

Panik irr lokio ExPress
- Supcr-Actionspicl mit toller Handlung l0/il6
Rcvcrsi ll/86
Proklon 12/86

Anwendungen:

CPC-Assenlblcr
,lcr Assembler t'ür alle CPC Rcchner! l/86

tim$dndlunc \on CP M-Dalclen in da' Am'do'_Binir lorlnal
I r.e man irrhr ASCII Dateten unt'r CPC Bd\rc \eruclrcl" I cb 48

wir basteln ein Limbo
neue CP/M Befehle mit SubmiLDateien auch für Joyce-

Anwender 7/86...... 40

Gratis Tools
CP/M Dienstprogrammc und ihre Anwendungen l/86 60

- Tips zunr Umgang mil CP/M 2/86.. " "" " " "" 28

- Asscmbler-softwareentwicklung 3/86" " " " "" 80

wie Quelldateien in ein File übertragen werdeo 5/86 58

- der sinnvolle Umgang mit DDT Das Austesten von Programmen
auf Assemblercbinc 6/86...... ..... .'.." '16

Analyse der Tastaturbetegung 1l/86 68

Rando trnd die CaPPYs
t.h,Jr" s"*.gti"gsabläule unter CP/M 9/86 66

Rando Pärl TI
wie nran die Firmwarc der CPC'S unter CP/M mitbenutzen
kann l0/86 96
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124
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18
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t24
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HARDWARE

Der CPC 664i6128 an der Amateurfunkstation

- der AnschlullPlan 9i86
dk'tronics Speichererweilerung

Test der RAM-Erweiterung 9/86

Slave to the Rythm
Test des EMR-Midi-Interface l0/86

HF Modulator im Sclbstbau
Crundlagcn und Bauanleitung Ll/86

BTX mit Daaphon
- das neue DaraPhon s2l 23d ll/86
Multicenter Turbo

Netzwcrkzcntrale aus Ungarn ll/86
IBM-Emulator für CPC l2186

RCB-Modulator im Test 12186

Plottcr zum Selbstbau 12186
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63 CP/M und seine MöSlichkeiten
144 Pro!.ramrnerstellung unter CP/M 3i 86

ASCII Dateicn unrer CP/M 4i86
Das Kompilieren und Linken von Programmen 5/86'

60 - cler C-basic Compiler und seine Anwendung 6/86

1,16 der Nclada Fortran Compiler ?/86

38 Progranlmieren in Fortran 8/86
Pascrl lnplenlentation aul Schneider 9/86

CP/M und seine Möglichkeitcn 10/86

- Ceschwindigkcit ist Trunrpl Il/86

Referenzkarte

Der Kasseften Manager l/86 ]01

Der Disk Manager 2/86 100

Der Sound Manager 3/86 100

Der Sound Manager 4/86 116

lndircctions der Firmu'are 9/86 146

Qu ick plan
C.A.D. Prngrr.- [ür clektronische Zeichnungen 1/86 54

Disk Mon das Hiltiprogramilr lür ullc FloppyBesitzer! 2i 86 54

Super Mon
Debugger tür den gesamten Speichcrbereich! 2i 86 5T

Tinl- Logo
d", Ctec-logn InterPretcr 3/86 38

Context die Tcxtverarbeitung Iür allc CPC Rechner 'l'iti6 16

Context
Diskanpassung 5/86 '71

Terminkalcnder aus Fl Sonderheft
Korrcktur zum Pro I 5/86..... n

lD-Läuftr
Bcueeungssimulation der Extraklasse 5/86 92

X-Basic der it des Monars!
20n,ucBe SX'h8Ö. 56

lD Läufcr
neue Ansendungsbcispicle lür die BewcSungssimulation 6/86 108

Viva Merico
- das SlrtistikprograLnm zur Fullhall WMI 6/86 ll2

Co
tolle HilfsproSrailnl verSleicht zwei Programme
orckollieri diejcweiligen Abweichungen T/86 "' 94

Nurse
konrtbrtabler Disk Manager ?i 86 130

Paint Master
Supergrällkprogramm nrit viclen Optionen 8/86 I12

Diskrnut V 2.0
- das koilfortable Diskctren Archi! 9/86 8'1

Sutonar II
Statistikprogramrr zul Darstellung \on Balken_ Kur!en
und Kreisdiugrarnmen 10/86

Di\kmat
- Erginrung der lehlendcn ProgrammzciLen aus Heit 9i 86 I 10/86

Top-Progrtrnm: Notiz
Notrzzettal aul TJstcndruuk ll/86

Hru\hxltsbilanzcn l2lil6

Hand und FußI Jie,Schnciclerware" im Dctail 5/86 21

SchnciderwäreI 8 Bit Ccnt.onics Schnittstellc 6/86 62

Sc rwate # 2I 
"u. 8 Bil-Ccntronics Karte zum Selbstbau! 7/86 60

Schneidcrware # 3
I."r;"]f" S.f,nltst"tte im Selbstbäu 8i 86 70

Schne r. # 1
I u"i es Nelrtcil zum Selbstbau 9/86 78

Sc ware # 5
ituh, zum Selbstbau l0/E6 7u

Schneiderwarc # 6I tnpr,iOutpu, Schnittstellc 12186 121

Matrixdrucker mit NLQ
g.,th", M 1509, Epsn FX 85' CPA 80 l/86 5l

DMP 2OOO1 4". n"r" Schneider Drucker J/86 36

Dr ucker im Test1 a", S"liotL^ Sp 1000 CPC und der'brandneue" Brother M tl09
aufdem CPc-PrLifstand 4/86 . -' "" """88

Drucker im Test

- Star NL l0 5/86 ll8

Drucker im TcslI Pr"l..ni. Kx P 1080 6/116 92

Präzision irr Selbstbau
l"ltr,b", Ploftcr PL22|B E/86 2o

Marktübersicht Druckcr 12186 16

Citizen LSP 10 im Test 12186 142

Sprachsynthesizer] sp.rinru.gut" nlit toller soltwarc 2/86 5l

Anwendunssvielfalt
- nobui"tiun, s.,t"ln. Spielen und Arbeilen 2/86 '77

RAM PowerI Sp"i.h.r"r*"i,"rrngen von Vortex und Data Media 2/86 94

MC :rUtoI <lcr unge*'c;nnlichc Datcnrecordcr 3/86 36

tDput Output
l'Fr"ip.Jgra..ierborer T/O-Baustcrn irn Test! 4/86 14

Soeicher olxtz nlal \ ier_'".r. 
birl.,u nfrr,ücrke nllt Crnlroller: 4 86 lll

Eprorn-KaileI lür Ihre selbstgchtuten Eproms stellen wir eine Eproil Kafic
,,,n, ,qn.ctrtrtian den CiC vor.5/86. "" ." "" ""' 70

Enr(,nrs dnr CPC. Teil II
I Ep.n.,n", im Sclb\tbaul ö 86

F-nroms rm CPCI Ji. S,,t,*r,. /um tpront Prrg älnlnlrler 8 80

Operation gelungen
Patient druckt das achte Bit 5/86

Speicherplatz nicht gleich Speicherplatz 6/86

Reset per KnoPldruck 6/tl6
Miniport arr CPC 6/86
Ton und Bild zum TV
Schncidercornputer an cin§nr TV mil Scarthuchse 6/86

CPC am TV
Ton und Bild zum TV übcr die Video Buchse 7/86

Slereo VolldanrPf !oraus 7/86
Das Ti)r zur Welt
- der ECB Bus 8/86

RS 232 Schnittstclle
- clas Ori-qinal Arrstrad lntcrlace 9/86
Drs Ohr zur Welt

CPC und Amateurfunk 9/86

Software-Reviews

86

146

86
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ANWENDU NCEN:
Unlcon l/86
Pro Text l/86
sbr wrirer t l/86
EMS l/86
MICA I/86

Multi-Adressen 2/86
ABLAS 2/86
Taifun 2/86
Kasscmbl 12 2,'86
RH DMON 2i 86

Supcrpack 80 3/86
Zyklus 3/86
Car Cure 3/86
Vokabellrainer 3/86
Exbasic 3/86

Music Composer'1/86
DVr'ERK 4/86
verbenirainer 4/86
CPC + 200 ,1/86

Turbo Adress 4/86

MinstrcL/thc Music SYstem 5/86

Mouse Pack 5/86
Uropia -5/86
MI-C Version 3 5/86
Pofrh 5/86

Shr Tcxter 6/86
MOS 6/86
Profi Basic 6i86
Telcconr 6/86

C-Basic ComPiler 7/E6
Workwritcrjr 7i86
Mathc-Pack 7/86
Textman 7/86
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Der CPC Vokabelträiner 7/86 53

Lokonrotivc
spielerisches Lerncn der Crundrechentrten 8i 86 62

Fakbr
cin l-crnprogramm, bei dcrn spielerischer Wcise das Zerlcgen
von Zrhienln ihre Faktoren übt wir<j 9/86"" "" 88

Periodens) steill der Elementc
- ein rcllis Lcrnprogranrm tus dcnr Bercich der Chemie l0/lJ6 68

CP/M

Crafik unrer CP/M
MICA und DR Dras' im Tes! 5,/il6

Wordsur und der NLQ Drucker
Anpussuns von Wordstar 

^n 
der NLQ 40Mi86

94 Laser Basic 8/86
Vector 8/86

22 AMx'utilities 8/86

ll2 Proll-Basic 9/86
61 ADAM 9/86
73 Turbo Basic 9/86
73 ecs glgo

12
12
44

.,16

46
.,16

41

09

AMSMONIX IO/86

Stardatei l0/86
Locksmith+ l0/86
Was isl bloß losl 10,/86

Copyshop ll/86
Composer Star ll/E6
Miragc tmager 11,/86

Locksmith l1/86

Multilace II I2,/86

46
,16

4'1

11

46
46
48
4\)

50

135

61
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SPIELE:
Formula One l/86
Fighting Warrior l/86
Southern Belle l/86
Spy vs Spy l/86
Wizards Lair l/86
Sorccry+ 2/86
Project Future 2/86
Bounty Bob strikes back 2i86
Super Games III 2/86
3D-Boxing 2/86
3D Crand Prix 2/86
The Scout steps out 2/86

Vier Spiele, cine Diskette 3/86
Gyroscope 3/86
Bruce Lee 3/86
Boulder Dash 3/86

Hanse 4/86
Chimöra 4/86
Sweevo's World 4/86
Lords of Middle Age 4/86
Obsidian 4/86
Thc Devils Crown 4/86

Think 5/86
NO.M A D 5/86
Tau Ccti 5/86
Lords of Midnight 5/86
Spellbound 5/86

Frankie Bocs to Hollywood 6/86
Three Weeks in Paradise 6/86
Crafton & Xunx 6/86
Spindizzy 6/86
The Way of the Tiger 6/86
Batrle of the PlaDets 6/86
Yie are Kung Fu 6/86
Desert Räts 6/86

FairliSht 7/86
Bombjack 7/86
Batman 7/86
Corrmando 7/86
Movie 7/86
The 5th Axis 7/86
Monty on the Run 7/86
Eden Blues 7/86
Härd Hat Mack 7/86
Strangeloop 7/86

Heavy on tle Magick 8/86
Winter Cames 8/86
Tomahawk 8/86
Pacific 8/86
The Battle beyond the Shrs 8/86
Thing on a Spring 8/86

Bounder 9/86
Shadowfire 9/86
Sarquake 9/86
7n1ds 9186
Equinox 9/86
Classic lnvaders 9/86
Gunfright 9/86
Ghosts'n Goblins 9/86
Missioo Elevaror 9/86
Biggles 9/86
Shogun 9/86
OD the Run 9/86

Room Ten 10/86
Rescue on Fractalus 10/86
Tubaruba l0/86
Nodes ol Yesod 10/86
Sainless Steel 10/86
Mission Omega 10/86
Core 10/86
Dan Dare 10/86
Meermaid Madncss l0/86
Aul ein Wort 10/86

Jonny Rcb 11 tl/86
Halls of Gold 11/86

Toadrunncr ll/86
Knight Carnes ll186
Split Personalities tl/86
Lnpossible Mission ll186
Ncxus ll/86
Nexor ll186
Activator ll/U6
Back b rhe Furure l1186

Xarq 12186

Knight Rider I2186

24
25
25

26
21

21

22
22
23
24
24
25

54
58
58
52

Boutder Dash III 12186

Jack the Nipper l2186
The Eidolon I2186
Wcrner l2l86

Ripota
ALLES UBER PLOTTER 6/86
Brückmann/Schieb
DAS CROSSE FLOPPY BUCH 6/t36
Simpson
DAS dVBASE II PROFIBUCH 6/86
Berendt
TURBO PASCAL AUF CP/M 6/86BUCHER

S J WainwriBht
VON BASIC ZU PASCAL I/86 92
J Hegner
SCHNEIDER CPC GRAFIK ]/86 92

25

22 Dieter Winkler

)) DAS SCHNEIDER CPC 6l2E/öö4 PRAXTS BUCH t/Sö...... 92
Srrar(h

''24 cpc 464 pRoGRAMMIEREN rN MASCHTNENSpRACHE24 1/86 92

34 Manfred Walter Thoma

34 cPC464/664 PRAXTS t/86 92

^^ Bachmann/Rosner
" cRnFIK AUF DtM cpc 464 t,86 92 9328 W Meycr/K Schacht30 BAsrc FüR FoRTCESCHRjTTENE !/86 93
32 D Herrmann/C Schnellhsrdt

46
46
11
48
49

43

44
45
46
4',7

48
48
49

SCHNEIDER CPC MATHEMATIK I/I]6 93
D und S Petry
DAS TOR ZI] R COMPUTERWELI I/86 93
Kämp[er
ROBOIER DIE ELEKTRONISCHE HAND DES ]\4ENSCIIEN I/86 93

SOFTWAREFÜHRER'85 FÜR HEIMCOMPUTER 2/86 90
SOFTWAREFÜHRER FÜR PERSONALCOMPUTER 2/86 gO

Kaier Rudolfs
TURBO-PASCAL WEGWEISER 2/86 90
Walsh
BASIC WIE ES JEDER VERSTEHT 2/86 90
C Semrau
MULIIPLAN 2/86 gO

Hurth
SYBEX MAILBOX FÜHRER 2/86 90

44 Dietmar Böhm

45 CoMPUTERGESTEUERTE MESSTECHNIK 2/86 91

., Mike Jamer
i: KüNsrLrcHE TNTELLTcENZ rN BASrc 2/86 er''" " 4'7 Helmut Rudolf48 LERNEN MTTDEM HoMECoMpurER2/86 gt
49-- Herschel
:9 ruRBo-pAscAL J,86 eo

. ' '.,,.. -50 ASCnenDrenner5l MIKRoCoMpUTERGESIEUERI'i/86 90
52 Severin/Schulwitz
44 DFU FUR JEDERMANN ZUM CPC 3/86 90
, < Ebing/Wiencek

SCHNITTSTELLEN HANDBUCH 3/86 9(}'" 46 K. Hucke(/C. Schröer48 BASIC DIE SPRACHE DER HoME UND PERSoNAL.
49 COMPUTER 3/86 90
50 Hans Kaufmann

DATEN SPEICHER 3/86 SO48 Bornheim/voßbcin49 BüRoKoMMUNtKATtoN MANAGER-INFo 5 3/86 9t49 Hücksrärr
50 DER SCHNEIDER CPC 6128 3/86 9I
52 Wittmann/Klos
53 WoRTERBUCH DER DATENVERARBEITUNC 3/86 9t
54 Joepgeo
54 TURBO PASCAL 4/86 94
55 Brückmann/Engl isch/Ceri ts/Steigers
56 cPC 664t6t28 INTERN 4/86 94

........58 Manfred Walter Thoma

5s cPC 464t664 PRAXTS II 4/86 94
Ludwig Butte

48 LOCIK DES PROGRAMMIERENS 4/86 94
48 Karin und Karl Heinz Haucr
50 CRUNDKURS rN LOCO 4/86 94

........50 Lawrenceste\en.

........52 AUF DER SUCHE NACH DER KUNSTLTCHEN INTE IGENZ 4i86.....95
Klaus Vits'''''" 53 LExIKoN DER coMpu lERr.ECHNrK 4/86. ..................9-554 christoph zahrnr

55 DV-VERTRAGE 4/86 95
.,,.. '..56<r Jacques I tbergten

DAS PASCAL HANDBUCH 5/86 ,. 99
19 Aurich/Franz/Schönleld
50 RECHNERUNTERSTUTZTES KONSTRUIEREN 5/86 99
-^ Freier.-.. ]5 EXTM SPIELE MI T KÖPFCHEN I.ÜR DEN SCHNEIDER CPC...... 53 uND AHNLIcHE coMpurER s/86...........,....................9954 Jürgen Hückstädr
54 CP/M PLUS ANWENDER-HANDBUCH
s6 CPC 6128/JOYCE 6/86 t24
5g Rodnay Zaks

59 cP/M HANDBUCH 6/86 121

60 Fetc'' JOYCE FUR EINSTEIGER 6/86 121
50 Schneider
56 WIEARBEITEICHMTTDEMSCHNETDERCpC4646/86 t25

Hamann/Eden
BASIC SCHACHPROCRAMME SCHREIBEN MIT SCHNEIDER
1/86 t24
Hans Lorenz Schncider
DAS SCHNEIDER CPC CRAFIKBUCH 7/86 124
Dullin/Retzla[[/Schncider/Strassenburg
CPC TIPS & TRICKS 7/86 124
Fischer
CON4AL IN BEISPIELEN 7/86 121
Alan R Millcr
PROGRAMMIEREN MIT CP/I\4 7/86 124
Digiul Research
DAS HANDBUCH DES CP/M 2 2 BETRIEBSSYSTEMS 7/86 I2.5
Allied Cörgens
TEXTVERARBEITUNC MIT HOME UND PERSONAL
COMPUTERN 7/86 I25
Prof Pitter/A Steinbuch
SO WERDE ICH EDV-PROFI 7/86 I2.5
A Bundy
PRAKTISCHC EINI-ÜHRUNC IN DIE KÜNS TLICHE
INTELLICENZ 7/86 . 125

Jürgen HücksLldt
KORREKTUR ZU BUCHBESPRECHUNG CP/M PLUS 8/86 66
Mühleisen/Seipel
VOM PROBLEM ZUM ALCORITHMUS E/86 66
Helmut Schiro
CRUNDWISSEN INFORMAIIONSVERARBEITUNC 8/86 66
Hausbachcr
DAS PROZESSOR BUCH ZUM Z 80 8/86 66
Brodie
IN FORTH DENKEN 8/86 66
Borgersen
VON BASIC ZU PASCAL 8/86 66

Carstcn Straush
SCHNEIDER CPC 464/664/6I28 GRAFIK PROGRAMMIERUNG
9186 j1
Herschel/Piepcr
PASCALUND PASCAL SYSTEME9/86 14
Moller
LOGO 9/86 14
Pohle
PRAKTIKABLE DATENSICHERU NC BEI KLEINCOMPUTERN
9t86
M Apfelbeck
dBASE II ANWENDUNCEN 9/86

125

'74

74

Naimann
SCHNEIDER CPC EINFUHRUNG IN WORDSTAR 10/86 I4.5
Tischer
PROCRAMMENTWICKLUNG UNTER CP/M 2 2 AUF DEM
cPC 464t661 10t86 145

Harald Schumny
MIKROPROZESSOREN 10/86 145
W. Eggerichs
dBASE II BAND 3 10/86 I4.5

Koch
DRUCKER UND PLOTTER 10/86 I45

Dul I i n/Straßenburg
DAS CROSSE JOYCE BUCH ]I/86 I45
Spitschka
BASIC. fIN PROCRAMMIFRKURS FÜR DIE BETRIL,BLICHE
PRAXIS il/86 t45
Thorsten Ritter
ERFOLC MIT MUUIIPLAN Il/86 t,15
Laudenbach
DER COMPUTER ALS MEDIUM IM BTOLOGIEUNTERRICHT
ltl86

SOFTWAREFUHRER'86 FUR PC'S ]2/86 106
Buchert:
PC NACH MASS 12186 106
Hcim:
MULIIPLAN PUR 16-8IT PC'S I2i86 IO6
Bartel/Stein:
DAS KANN DER SCHNEIDER PC 12186 106
Kost:
DER SCHNEIDER PC 12186 106
K H Rollke
DAS TURBO PASCAL BUCH ]2/86 IO7
J Seidlcr
DAS JOYCE PRAXISBUCH I2/IJ6, I(,
Wciß
CP/M STANDIC IM GRIFF 12186 1O1

Kerler/Rosen
CELD & COMPUTER ]2/86 IO1

Fischer
MIKROPROZESSOREN FÜR ANFANCER ]2/86 IM
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Brandneues Special
von

Interfa.(ce-Elektr(ortik
Auf dieses Heft haben
die Computer-Freaks
schon lange gewartet!
Mit dieser Zeitschrift
haben Sie die Möglich-
keit sich Ihre entspre-
chende Schnittstelle
selbst zu bauen.

* R5232 /C entronics-Sc hnittstelle
* RS232-Analysator* C64 / 128-Schnittstelle* C64 I(assetteninterface
* MSX-Erweiterungen* I/O-Erweiterung für MSX-Computer
* Modem mit Selbstwahl-Interface
* Universeller I/O-BUS
X I/O-BUS-Karte Serielle Schnittstelle* I/O-BUS-Karte Kanalwähler* I/O-BUS-I(arte Analogeingang* I/O-BUS-I(arte Echtzeituhr

Schauen Sie mal rein, es lohnt sich!

Hier ein kleiner Themenauszugt':
Grundlagen
Info-Artikel über Sinn, Zweck und An-
wendungsmöglichkeiten von Interfaces,
z.B. zur Steuerung von Robotern oder
das Messen von Lautsprecherboxen

Marktberichte
Übersicht von ind.ustriell hergestellten
Interfaces und Zubehör

Bauanleitungen* verschiedene Computer und Periphe-
riegeräte sind anschließbar

Erscheinungstermin
2l.November 1986

ist am Direkt beim Verlag oder im Fachhandel
erhältlich, DM I5,-

Elektor Verlag, Süsterfeldstx. 25, 5100 Aachen



|-Hardware

Das Yierae Programm
...im heimischen TV-Apparat steltt
Ihnen ein neues Produkt der Gattung
RGB-Modulator zur Verfügung, wel-
ches allerdings mit der Schneider-
MP-Serie nicht zu vergleichen ist.
Die Rede ist von einem soeben von

TV-Gerätes angeschlossen und er-
zeugt auf den Kanälen I - V das vom
CPC erstellte Bild. Dieses Bild ist
durch die eigentlich widernatürliche
Wandlung des Bildsignals qualitativ
nicht mit einem durch ein FBAS-

Dieses FBAS-Signal stellt der Modu-
lator mit der genormten Spannung
von lVss zur Verfügung. Mit einem
auf der Gerätenickseite installierten
Schalter kann zwischen den als
Cinch-Buchsen ausgeftihrten VHF-
und Videoausgängen umgeschaltet
werden.
Zu Übertragung des Tones stehen
ein separater Eingang und Modu-
lator zur Verfügung.
Da bei Wegfall des Schneider-
Monitors auch die Speisespannun-
gen für Rechner und Floppylaufwerk
fehlen, stellt der Modulator diese
Spannungen mit einem Strom von je-
weils 2,A. zur Verfügung. Diese Span-
lungen sind thermisch und gegen
Uberspannungen abgesichert. Durch
einen leistungsfähigen Ringkerntrans-
formator wurde eine geringe Streu-
strahlung und eine sehr flache Bau-
weise (Höhe: 50 mm) erreicht. Das
Gehäuse besteht aus Stahlblech und
integrierten Aluminiumkühlkörpern;
eine wirklich stabile Angelegenheit.
Zu den Schneider-Modulatoren wird
dieses Gerät schon durch das kräftige
Netzteil und den zusätzlichen Video-
ausgang zu einer Alternative.

Zusammenfassung der Daten:
- VHF-Ausgang Kanäle I - V
- Video-Ausgang lVss
- Speisespannungen 5Y/2A\ l2Y/2A
- separater Toneingang
- solides Metallgehäuse
- Preis: ca.221,50 DM
- Vertrieb: EDV-Partner,

7000 Stuttgart I
(ME)

Gerät Vorderansicht

der Firma Turba EDV-Partner auf
den Markt gebrachten Modulator,
der das vom CPC zur Verfügung ge-
stellte RGB-Signal wahlweise in ein
Video- oder VHF-Signal umwandelt.
DeTVHF-Ausgangwird direkt an den
Antenneneingang des heimischen

oder RGB-Signal erzeugten Bild zu
vergleichenl die Arbeit im 80-
Zeichen-Modus ist
sinnvoll. Ausgezeichn
das Bild. welches vom
des Modulators aus in eine vorhan-
dene AV-Buchse eingespeist wird.

PG-Emulator für dle CPCis -
Beschleunlgung mlt Hlndernlssen

Die Firma Kersten und Partnerbietet
ab Ende Oktober ein low-cost-
Nachfolgemodell ihres PC-Emulators
für die Schneider CPC's an. Dieser
Emulator betrachtet den angeschlos-
senen CPC als eine PC-Farbgrafik-
karte und reduziert die aktive
Hardware des Schneider auf den
Bildschirmaufbau, die Tastatur-
und Druckerschnittstellenverwaltung.
Nach dem Anschluß des Emulators

, an den Expansionsport des CPC wird
die Umschaltung durch den Befehl
'lPC' gestartet. Der Emulator führt
hierauf einen Hardwaretest durch
und bootet anschließend das Be-
triebssystemMSDOS. Dieses muß al-
lerdings vom Anwender erworben

1 38 cPC 12 '86



IN DIES NE DE-
rni t

CARA-fSOFT
sind Sie dabei!

lnh. U. Donsbach
Nelkenstr. 27
Postfach 420115
4600 Dortmund 41
Tel.: 0231 / iO|LO
TIx.: B ??7 369 medi

WINDOW ADRESS
Verwaltung beliebig vieler Adressen: Adressen verwalten,
anzeigen, 5 verschiedene Sortierungen, Etikettenausdruck,
Übergabe an Textverarbeitung

WINDOW KASSE
Kommerzielle Kassenbuchführung mit Einnahmen, Ausgaben,
Kassenbuch anzeigen, Kassenbuch drucken, Reorganisieren.

CARAT AUFTRAG PC
Auftragsabwicklung mit: Artikel-verzeichnis, Kunden, Lie-
feranten, Einkauf, Verkauf, Statistik, OP-Listen mit Mahn-
wesen, Voreinstellungen, Texteditor und ...
CARAT LAGER PC
Lagerhaltunq: Voreinstellungen, Artikelverzeichnis, Lie-
feranten, Wareneinkauf, Lagerverwaltunq, Statistiken und

AGENTUR
Versicherungsprogramm: Kundendatei, Versicherungsdatei, No-tizbuch, Terminübersicht, Brieffunktion, Verkaufslisten,
Reisekostenabrechnung, Provisionen undBIBTIOMAT
Branchenlösung für den Buchhandel: Bücher verwaLten, Ver-
Iage verwaLten, Lagerhaltung, Bücherverkauf und ...

DM 9t,-
DM 9t,-
DM 998,-

DM 298,-
DM1.200,-

DM 298,-



werden. Hiernach kann jegliche
unter MSDOS arbeitende Software
geladen werden; dies allerdings nicht
ohne Einschränkung. Neben der
durch notwendige Anpassungsmaß-
nahmen sehr langsam gewordenen
Bildaufbereitung, ergab sich bei
mehreren Programmen ein wirrer
Bildschirmaufbau; andere Software
verweigerte schon in der Ladephase
die Zusammenarbeit. PC-Interessen-
ten sollten sich vor dem Erwerb des
Emulators die Lauffahigkeit bzw. die
Anpaßbarkeit der gewünschten
Software bescheinigen lassen.

Die Tastaturbelegung ist auf die
Möglich keiten der CPC's zugeschnit-
ten; lediglich die auf PC-Keyboards
vorhandenen Tasten ALT und F0

werden auf dem CPC simuliert.
Weiterhin werden einige Sonder-
funktionen einer PC-Tastatur durch
gleichzeitiges Betätigen von ENTER
und der gewünschten Taste nach-
geahmt. Durch ENTER * ESC kann
der Emulator vom CPC abgekoppelt
werden. Ersterer geht dann weiter sei-
ner Arbeit nach. während der CPC
zur Arbeit in BASIC verwendet wer-
den kann. Die Eingabe von IPC star-
tet dann wieder den Emulatorbetrieb.
Für weitergehende Anwendungen
sind vom Hersteller folgende Soft-
wareerweiterungen geplant:

- Grafikhardcopy auf CPC-Drucker
- Verwendung des Emulator-RAM

als RAM-Floppy für den CPC
- Verwendung des Emulator-Lauf-

werks als Zweitlaufwerk des CPC
- Datenaustausch zwischen CP/M

und MSDOS

Die Daten des Emulators:
- Prozessor V 20 mit 5 MHz-Takt
- Hauptspeicher 256 KB, erweiterbar

auf512 KB
- 5.25"-Laufwerk mit 360 KB
- Harddisk oder Floppylaufwerk über

Expanionsbox nachrüstbar
- CPC-Expansionsport durchgeschleift
- Preis für Expansionsbox mit 5,25"-

Zweitlaufwerk: ca. 300.- DM
- Preis für PC-Emulator II. Grund-

version mit einem Laufiverk und
256 KB RAM ohne Betriebssystem
MSDOS: ca. 1098.- DM

Vertrieb: Kersten & Partner.
5100 Aachen

(ME)

Knack dle Nuß
ln dieser Rubrik werden selbst die här-
testen Nüsse,,geknackt". Denksport-
aufgaben mit Hilfe des Computers ge-
löst - so lautet unsere Devise.

Der folgende Beitrag stammt von
unserem Leser Andreas Dörfler aus
Bielefeld. Andreas Dörfler ist l8
Jahre alt. und studiert im zweiten Se-
mester Biologie an der Universität
Bielefeld. Er ist ein begeisterter CPC
464-Anwender mit Drucker NLQ 401
und programmiert in Basic, Assem-
bler und Pascal. Den CPC setzt An-
dreas hauptsächlich zur Textverarbei-
tung und zum Programmieren von
Anwenderprogrammen wissenschaft-
licher Art (Molekulargenetik) ein,
zum Spielen benutzt er ihn seltener.

Nun zum Problem:
Aus 25 schwarzen und 25weißen Stei-
nen muß eine geschlossene Kette so
zusammengesetzt werden, daß, wenn
man jeweils den n-ten Stein aus ihr
entfernt, erst alle 25 schwarzen Steine

entfernt werden. und dann erst die
weißen.
Die Lösung ftir dieses Problem ist
Ieicht, für den Fall, daß jeder zweite
Stein entfernt werden muß:
Die Steinfolge müßte dann so ausse-
hen: weiß-schwarz-weiß-schwarz-
weiß-schwarz...
Wird jeder zweite Stein entfernt, so
werden erst alle 25 schwarzen Steine
entfernt. dann erst die weißen. Man
muß die Kette genau einmal durch-
gehen, um alle schwarzen Steine zu
nehmen. Nimmt man jeden dritten
Stein. braucht man schon I l12
Durchgänge, bei jedem 123-ten Stein
sind es schon einige mehr: hier darf
uns unser CPC vor einem Geisteskol-
laps bewahren. Trotzdem sollte der
Leser an diesem Punkt erst in die Ta-
sten seines CPC hacken. bevor er
weiterliest!

Nun zum Programm:
Der Kern des Programmes beginnt
ab Zeile 90. Die Schleife beschreibt

genau einen Kettendurchgang. Bei je-
dem neuen Durchgang hat die Varia-
ble m den Wert 1 (erster Stein der
Kette), die Variable n die Laufnum-
mer (also z.B. 5l für Stein 1 im zweiten
Durchgang).

Wird ein Stein schwarz gesetzt, dann
verringert sich anzahls um den Wert 1.

Wenn anzahls gleich 0 ist, dann
wird der Schleifendurchgang been-
det. Zeile 100 testet, ob der derzeitige
Stein bereits schwarz ist: Ist er es,
dann darf er nicht noch einmal
schwarz gesetzt werden (goto 120). Ist
er schwarz, dann wird außerdem die
Variable c. die von n abzuziehen ist.
um den Wert I erhöht.

Zeile 110 schließlich setzt einen Stein
schwarz. wenn seine Laufnummer n-
c eir, ganzzahliges Vielfaches der Va-
riablen stein ist. Die Zeilen 170 - 230
dienen der Ausgabe der Steinfolge.

(Andreas Dörfler)

2O 'Kettenproblem von Andreae Doerfler 116071
30 -***x****xx*x*xx*xxx*x** t5771
40 II{ODE 2: anzahls=25: anzahlw=25: DII( x§ (5O) a27441
5@ FOR 1= 1TO 5@:xS(1)="rd':ltEXT 12321)
60 IIPUT" Jeder wlevle1te Steln soII herau t64331
sgenotutEn werden "; eteln: PRIßT
7O durch6an8=1 | c=O: E=1 lt0751
EA ' lLr7l
90 FOR n=durch8aaE TO durch8an8+49 t 1EO6l
LOO IF xs(E)="6" THEtr c=c+l:GOTO 120 t13661
110 IF ((n-c)/eteln)=ROUf,D ((n-c)/steln)TH t36541
EN xG (n) ="s" : anzahle=anzahle-1
l2O lF anzahls=O THEtr 17O t6711

13O m=u+l l2OO)
140 rEXT t3501
15O u1r durcbgan6=durchtan8+so t 13441
160 GOTO 90 t3121
17O -Aus6abe 15727
160 PRItrT" Jeder ";stelni"te Stela kaan au t59511s der l(ette herauegenoumn werden.,,
19@ PRItrT:PRItrT:PRIf,T" Stetnfolge :": QA291
PRIT?
2OO FOR t= 1 TO 50
21O PRIf,T xS(1)i220 §EXT
23O PRIf,T: PRItrT: Bf,D

t5311
t 7631
r3501
t 10161

140 cPG 12 '86



- Das ist <Iie Software zutrl PC Magazin -
- Jeden Monat neu -

DATABOX:

-' mehr als der ubliche Soft-
wareservlce

- bringt ergänzend sämtli
che Listings der jeweiligen
Zeitschrift und alle Pro-
grammbeispiele auf Kas-
sette oder auf 3'rDiskette.

- Programme sind, soweit
systembedingt möglich,
auf allen drei CPC
Modellen lauffäh ig. Einzel
heiten entnehmen Sie bit-
te der nebenstehenden
Aufstellung.

- erscheint jeden Monat
und trägt das Titelbild des
gleichzeitig erscheinen-
den Heftes

- der Datenträger zum PC
Schneider lnternational
enthält auBerdem jedes-
mal ein zusätzliches Bo-
nusprogramm, das nichi
im Heft abgedruckt ist

Einzelbezug.
Einzelbezug sp reise f ü r DATA BOX
Diskette 3" 24,- DM zuzuglich 3- DM Porto/Ver-
packung (im Ausland zuzÜglich 5,- DM Porto/Ver-
packung)

Kassette 14- DM zuzüglicf' Porto/Verpackung (im
Ausland zuzüglich 5,- DM Porto/Verpackung)

Zahlungsweise:
Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungs-
scheck)oder als NachnahmezuzÜglichr der Nach-
nahmegebühr (in das Ausland ist Nachnahme
nicht möglich)

Preisvorteil durc h Databox-Abo :

Unser beliebter Databox-Service kann ab sofort
auch im Abonnement bezogen werden Dadurch
sparen Sie N/uhe und haben außerdem noch ei-
nen Preisvorteil gegenÜber dem Einzelbezug

Für alle CPC's als Kas-
sette und 3" Diskette.
Auch als Abonnement
mit Preisvorteil erhältlich.

lnhalt der Databox zu Heft
12186=
Programm
Prokyon
Habil
Printer Basic Loader
Printer Basic Datas
Multimode Datas
Multrmode Demo
lnciextabelle
Eras Com Datas
Fil Datas
Pattern Datas
Pattern Fill Demo
M ni Schach
MSchach Mod fikatlon
Taster (PlO)
Ampel (PlO)
Ra.t saroaramm

464 664 6124
aaa
aaa
aao
aaa
o
a
aaa
oa
a
a
a
aaa
aaa
aaa
aao
aao

Das Databox-Abo kostet:
Als KassettefÜr 112 Jahr (6 Lieferungen):
lm Inland und West-Berlin 90,- DM
lm europäischen Ausland IOO-DM
lm außereuropäischen Ausland .. 120,- DM

Als Diskette fÜr 112 Jahr (6 Lieferungen):
lm Inland und West-Berlin ]50,-
lm europäischen Ausland. 160-
lm außereuropäischen Ausland 180,-
Als Kassette fur 1 Jair (12 Lieferungen):
lm lnland und West-Berlin .. 180,-
lm europäischen Ausland 2OO,-
lm außereuropäischen Ausland .24O,-
Als Diskette für 1 Jahr (12 Lieferungen):
lm lnland und Westberlin 300,- DN,4

lm europäischen Ausland 320,- DM
lm außereuropäischen Ausland. 360,- DM

ln den vorgenannten Preisen sind die Versand-
und Verpackungskosten enthalten Bitte benutzen
Sie für lhre Bestellung die Abo-Karte

DM
DM
DM

DN/
DM
DM

PC Selrneider lrrternertioncrl
Postfach 25O, 3,44o Eschwege

Bitte tsestellKarte benutzen
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LSP-IO: klein, aber fein
Der Citizen LSP-10 ist ein recht jun-
ger Sprößling aus dem Stamme der
Matrixdrucker, der zumindest preis-
lich als Partner für die Homecompu-
terklasse konzipiert ist. Die Lei-
stungsmerkmale dieses Druckers je-
doch lassen ihn auch in der
Zusammenarbeit mit der PC-Klasse
nicht als überfordert erscheinen. Die
wirklich komplette Ausstattung und
die Fülle der Epson- oder IBM-
kompatiblen Steuercodes (umschalt-
bar per DlP-Schalter) lassen beim
Anwender keine Wünsche offen.

Die Mechanik
ist vertrauenerweckend; der Druck-
kopf ist stabil auf der Führungsachse
geführt; dies dokumentiert sich durch
eine gerade und dichte Unterstrei-
chungslinie (siehe Demo-Ausdruck).
Jedoch könnte der Druckkopfbesser
gekühlt werden; nach einem Testaus-
druckvon einer Stunde Dauerwar die
Druckkopftemperatur auf über 45"C
angestiegen. Der normale Gebrauch
des Druckers wird solche Marathon-
läufe wohl nicht beinhalten, jedoch
könnte hier vom Hersteller präventiv
Gutes getan werden.
Im Lieferumfang enthalten ist auch
ein Traktoraufsatz für Endlospapier;
eine gute Strategie, wie ich meine, da

142 cPG 12 '86

die meisten Anwendungen wohl
doch mit Endlospapier realisiert wer-
den und ein nachgerüsteter Traktor-
aul'satz doch meist mit ver-
gleichsweise hohen Kosten verbun-
den ist. Jedoch sei hier die fehlende
Papierabrißkante erwähnt.

Bild 1: NLQ 6-fach vergröJ3ert

Die DIP-Schalter zur" Einstellung
einiger Standardfunkrionen sind
nach Entfernen der Plexiglashaube
und eines kleinen Deckels auf dem
Grund des Druckkopfschachtes
zugänglich.

Die Datenübertragung geschieht
über ein in die rechte Geräteseite ein-
steckbares Schnittstellenmodul, wel-
ches als Zubehör erhältlich ist.
Hierzu stehen wahlweise ein Centro-
nics- und ein RS 232-Modul zur
Verfügung.

Die Ansteuerung
Hier steht, wie eingangs schon er-
wähnt. die komplette Palette der
Epson- und IBM-Steuerbefehle zur
Verfügung. Die Kombinationsmög-
lichkeiten der Schrift- und Hervorhe-
bungsarten entnehmen Sie bitte dem
Testausdruck. Einzelpunktgrafik
kann in Dichten von 480. 960 und
1920 PunktenlZeile zu Papier ge-
bracht werden. Diese Dichten wer-
den von den meisten Grafik- und
Hardcopyprogrammen unterstützt,
was die Universalität dieses Druckers
unterstreicht.

Erwähnenswert ist auch die für einen
Matrixdrucker dieser Preisklasse
ausgezeichnete NLQ; bei der sechsfa-
chen Vergrößerung sind kaum noch
einzelne Punkte zu erkennen.
Der Geräuschpegel des LSP-10 ist als
normal zu bezeichnen.

Fazit
Der LSP-10 hat aufgrund seinerViel-
seitigkeit ein ausgezeichnetes Preis-/
Leistungsverhältnis. Trotz der er-
wähnten Mängel steht dem User ein
ausgezeichnetes Werkzeug zur Verfü-
gung; die Hardware ist für die Lei-
stungsfähigkeit der Software nicht
unterdimensioniert.

Die Daten
- Steuercodes kompatibel zu Epson-

und IBM-Standard, per DIP-Schal-
ter umschaltbar



- Druckgeschwindigkeit 120 Zl sec bei
Entwurfsdruck, 25 Z/sec NLQ

- Bidirektionaler, druckwegoptimier-
ter Ausdruck

- Max. Auflösung horizontal 1920
Punkte/Zeile

- Plottermodus I und II
- Traktoraufsatz serienmäßig
- Schnittstellenmodule (wahlweise

Centronics parallel oder RS 232
seriell) als Zubehör

- Druckkopflebensdauer 100 Mio.
Zeichen

- Preis LSP-10: ca. 898,- DM
- Preis Schnittstellenmodul:

ca. 198.- DM
- Vertrieb: Synelec GmbH,

8000 München 15
(ME)

Standard ze i chensat =|"#$7",!r' () * r-r -" 1t1L2J4=6789:; ,i=.:, ItrAEIIDEFEHIJtr:Lf'l
F't:lF(l:lTtiVUJXY Z t \ I _' .ebcde F gh i j l: I mnop q t'=tt-tvw:ry i I i J -

Sonder=e i chen
t\l I i ]*"gB€rIä Äöü.1ölrtlt\l I i ] *
It(i,AEsA\AöAä6.1i-i" \däöö i ;ä,1 ,il *

Schr.i+taFten
Dles lst Text ln Neaf -Letter-Qual ity , en I a. r g e d und condeneed
Dies ist Tert im Elite - Schrif tmodus ! er-l l ar-ged und cmdensed
Dies ist Te,:t im F'ica - StrhFi+tmrrdLt= , ert l- a r-g r=rJ Lrncl Emdensed
Dies ist NLQ in I tal lc-l|odus, e rz J a r g,e d und condensed
Dies i:rt Elite in Ita)ic-lli.t,/us. en l arqe.A ur/d c0[dr[std
lJre:i ist F jra jnr f ta.l ic-/,lr:du:<, e rr J r F f;7 e.:J ur/d condensed
Dies ist der FETTSCHRIFT - l.lodus, er-r L a.t ged und cordemed
Dies ist den Doppelanschlag-Modus, err I- a. r-g etJ Ltnd cmdeng€d

Weitere l"loegl ichhei ten
NLQ :

ElLqa-Je-:i-t-j.1--!r,-d-r -d_B_bF_L_qnl_g.r-El-L-l_E_b_c.r

Bild 2: Testausdruck

HPX-842
Ein Plotter für

die CPCts

Das Dilemma liegt auf der Hand:
mühsam mit einem (ohnehin teuren)
CAD-Programm erstellte Zeichnun-
gen und Grafiken sollen zu Papierge-
bracht werden. Dies erledigt ein
Matrixdrucker mit einer nicht ge-
sellschaftsfähigen Qualität; für eine
intelligente Zeichenmaschine jedoch
muß der interessierte Anwender noch
Beträge in der Größenordnung von
3000.- DM aufwärts über die Laden-
theke des Händlers schieben.

Eine Alternative. die auch das
Preisverhältnis Rechner/Plotter in
ein besseres Licht setzt. bietet der
DIN-A 3-Flachbettplotter HPX-84 von
Habersetzer. Diese Maschine ist in
mehreren Komplettversionen schon
ab ca. 1200.- DM zu erhalten.

Die Einschränkung, die den Besit-
zern des Plotters durch diesen Preis
auferlegt wird, sei gleich zu Beginn
genannt: Durch denVerzicht auf eine
aufwendige Mechanik, beschränkt
sich die Stiftgeschwindigkeit auf max.
120 mm/sec. pro Achse bei einer Auf-
lösungvon 0,1 mm. Bei 0,05 mm Auf-
lösung beträgt die Geschwindigkeit
max. 70 mm/sec., bei 0,025 mm ge-
rade noch 35 mm/sec.

Die bei diesen Geschwindigkeiten er-

reichte Präzision stehtjedoch dervon
wesentlich teureren Geräten nicht
nach; die Wiederholgenauigkeit
(vom Hersteller mit 0,1 mm angege-
ben) wurde nach wahllosen ,,Schlit-
tenfahrten" auf einem DIN-A 3-Bogen
deutlich übertroffen.
Die Ansteuerung des HPX-84 im
Online-Betrieb erfolgt über die
Druckerschnittstelle per BASIC-
Befehl 'PRINT#8' oder direkte An-
sprache des Druckerports. Der'
Wortschatz des Plotters umfaßt nur
23 Befehle, was u.U. auf mangelnden
Bedienungskomfort schließen lassen

könnte; bei der Erstellung eigener
Treiberprogramme aber durch die
Unkompliziertheit der Sprache von
großem Vorteil ist.

HPX-84-Anwender sind übrigens in
Sachen Treiberprogramme bestens
versorgt: für die bekannten CAD-
Programme MICA (CPC's und an-
dere) und PIC (PC's und kompatible)
stehen anpaßbare Treiber zur Verfü-
gung; des weiteren zeigt sich die
Firma Habersetzer um die Behebungvon Anpassungsproblemen sehr
bemüht.
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;- Hardware

Für den systembedingt etwas einge-
schränkten Anwendungsbereich der
CPC's als CAD-Rechner, erweist sich
der HPX-84 gerade aufgrund seines
niedrigen Preises als ein ausgezeich-
netes Werkzeug - die Nachteile in der
Geschwindigkeit werden durch die
vergleichsweise hohe Präzision
wettgemacht.

Die Daten:
- DIN-A 3 Flachbettplotter
- Arbeitsbereich 400x290 mm
- Z8O-CPU
- acht-Bit Centronics-Schnittstelle
- Papierhalterung per Magnetstreifen
- Wiederholgenauigkeit 0,1 mm
- verschiedene Stifthalter lieferbar
- Preise:

Auflösung 0,1 mm, 120 mm/sec.:
Bausatz ca. 1198,- DM
Auflösung 0,05 mm,70 mm/sec.:
Bausatz ca. 1298.- DM
Auflösung 0,025 mm,35 mm/sec.:
Bausatz ca. 1398.- DM

Die Preise der Fertiggeräte liegen je-
weils 100,- DM über denen der
Bausätze.
Vertrieb: Peter Habersetzer
8l2l Polling (ME)

otrtr[rR NIX GflET"S NIX
Aber für gute Programme und Tips & Tricks umso mehr!

Für den
Programmhit
des Monats

Und für den
Top-Tip

des Monats

1.OOO,- 500,-

Das sincl <loclr gute Argurnente, ll'rr Prograrrttrt auch
einrrral zurtr t{it des lVlonats rarerdet.r zt.t lassen-

Bitte ricJrten Sie !lrre Einsendungen an:
DMV Daten und Medien Vertagsgeserrsc haft mbh - Fuldaer Straße 6 - g44O Eschwege

6.\.N
ilf;-;--'

W
H'S
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Printer-B
Kurzanleltung

für 4a4-GG4-G128

Bei Printer-BASIC handelt es sich um eine RSX-Befehls-
erweiterung für alle CPC's in Verbindung mit dem DMP
2000. Unter anderem steht eine Hardcopyroutine zur Ver-
fügung; eine 8-Bit-Schnittstelle wie aus Heft 5/86 wird
unterstützt.
Die Programme:
P-BASIC (Heftund Databox) ist derLader fürdie Maschi-
nenroutine und stellt die verfügbaren Befehle am
Bildschirm dar. Diese Maschinehroutine ist im Heft als
Datagenerator vorhanden; die Databox enthält die
fertige Binärdatei.

Die Befehle:

lCHAR,c
Druckt das Zeichen mit dem ASCII-Code c im Gra-
fikmodus des DMP aus; Quelle der Matrix (8x8) ist der
Zeichensalz des Rechners, somit hat man auf einfache
Weise 256 selbstdefinierbare Zeichen zur Verfügung. Fol-
gende Zeile druckt den gesamten Zeichensatz des CPC's
aus:

FOR n:0 TO 255: lCHAR,n:NEXT:PRINT#8
Die Steuercodes 0 - 3l werden hier als Grafikzeichen ge-
druckt; so ist z.B. über lCHAR,l0 kein Zeilenvorschub zu
erreichen. Dem ICHAR- und ILPRINT-Befehl sollte also
immer ein PRINT#8 folgen.

ILPRINT,@a$
Druckt den Inhalt des Strings a$ aus (siehe auch
IcHAR)

IPMODE,m[,b]
Legt den Grafikmodus m, die Breite b und die Invertierung
fest. Der IPMODE-Befehl gilt für alle Ausgaben mittels
ICHAR und ILPRINT sowie ftir den ISHAPE-Befehl. Bei
letzterem Fall gilt b jedoch nicht für ein einzelnes Zeichen,
sondern für die Anzahl der Zeichen in einer Zeile. Stan-
dardwert von b ist eins, ansonsten kann b folgende Werte
annehmen:
1. b:1-15:

Breite I - 15. Inverlierung aus
2. b: (l - 15) *16:

Breite I - 15. Invertierung an
3. b: 0: Invertierung aus,

Breite bleibt
4.b: 16:

Invertierung an, Breite bleibt
Durch m wird einer der sieben zur Verfügung stehenden
Grahkmodi des DMP angewählt. Mögliche Werte für m
und deren Bedeutung:
m:0: einfache Dichte. 480 Pkt./ Zeile

m: l: doppelte Dichte, 960 Pkt.lZeile
m:2: dopp. Dichte, dopp. Geschw.,960 Pkt./Zelle
m:3: vierfache Dichte, 1920 Pkt.lZeile
m:4: CRT-Grafik. 640 Pkt.lZelle
m:5 : Plottergrafik, 51 6 Pkt.l Zelle
m:6: CRT-Grafik. 120 Pkt.lZelle
Wird m:7 gesetzt, so wird eine Betriebsart gesetzt. in der
die Nutzung der selbstdefinierbaren Zeichen ermöglicht
wird.

lDEFCHAR,c,bl,b2...b8
Mit diesem Befehl können 16 verschiedene Zeichen selbst
definiert werden. Parameter c stellt die Nummer des Zei-
chens dar (0 - 15). Die Werte bl - b8 definieren die Zei-
chenmatrix. Zu beachten ist hierbei. daß Druckerzeichen
nur sechs Punkte breit sind; bl - b8 dürfen somit nur im
Bereich von 0 bis 63 liegen. Nach einem IPMODE.T-
Befehl können die vorher definierten Zeichen wie folgt
ausgedruckt werden:

lCHAR,n (n: 0 - l5 bzw. l6 - 3l)
oder
ILPRINT, @ a$ ASC(aS): 0 - 15

lSHAPE,l, @a$
Dient zur Erzeugung großflächiger Muster und Symbole.
Parameter I definiert den linken Rand. also die Zeichen-
position, ab der der Druck beginnen soll. Am Ende des
Ausdrucks wird das Papier wieder an die ursprüngliche
Zeile zurickgescrollt. Damit ist die Möglichkeit gegehen.
mehrere Shapes in der gleichen Zeile unterzubringen.
Ein Beispiel:

l0 as:"4.rr****cpc** & **DMp****r<,r"
20 invo/n:16
30 FOR n:0 TO 70 STEP l0
40 PMODE,4,5,-linv%
50 inv%:inv% XOR l6
60lSHAPE,n,@a$
70 NEXT

Hierbei wählt IPMODE den Grafikmodus 4 mit 640
Punkten/Zeile und die Breite 5 sowie die Invertierung. Die
Breite gibt an, wieviele Zeichel aus dem String a$ in einer
Zeile ausgegeben werden sollen.
Die Höhe eines Shapes ergibt sich aus der Länge des
Strings geteilt durch die Breite im IPMODE-Befehl. Zu be-
achten ist, daß die Stringlänge imrner ein Vielfaches der
Breite sein muß. Weiterhin bleibt die Definition des linken
Randes nach Beendigung des ISHAPE-Befehls erhalten,
so daß man diesen vor dem normalen Drucken wieder ein-
stellen muß.

lSPOOL,n,mem
Dieser Befehl aktiviert einen Druckerspooler mit einem n
kByte großen Puffer ab Adresse mem. Der DMP 2000 ver-
fügt zwar intern über einen 2kB großen RAM-Puffer, trotz-
dem wird der Rechner bei einem Ausdruck eines längeren
Programms lange blockiert. ISPOOL erlaubt die Einrich-
tung eines maximal 32kB großen Puffers, aus dem die Da-
ten direkt an den Drucker übergeben lverden; der Rechner
kann während des Ausdrucks schon wieder benutzt wer-
den. Folgendes Beispiel richtet einen l6kB großen
Puffer ein:
- MEMORY HIMEM - 16384
- lsPool,l6,HrMEM+1
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lsPooL,o
Beendet den Spoolvorgang, sobald sich kein Byte mehr im
Pufferspeicher befindet

lsPooL
Beendet den Spoolvorgang sofort

ITEXTCOPY
Gibt eine Kopie aller Textzeichen vom Bildschirm auf den
Drucker aus. Grairk kann nicht abgebildet werden, eben-
sowenig Zeichen, die durch Grafik verunstaltet wurden
oder nicht in der aktuellen PEN-Farbe dargestellt sind.

IHARDCOPY,inv
Erzeugt eine Hardcopy des Bildschirms unabhängig vom
Modus mit einer Auflösung von 960 Pkt.lZe1le. Der Inhalt
von inv bestimmt, ob die Hardcopy invers (inv:1) oder
normal (inv:0) ausgedruckt werden soll. Das Format des
Ausdrucks entspricht etwa DIN A5 quer.

IPROT.ON und IPROT.OFF
Sämtliche Textausgaben können hiermit auf dem
Drucker protokollierl werden, z.B.
I PROT.ON :CAT: I PROT.OFF
druckt parallel zur Bildschirmausgabe das Directory oder
alle folgenden Kassettenmeldungen.

IBITT und IBITS
In Zusammenarbeit mit der 8-Bit-Schnittstelle aus Heft 5/
86 erlauben diese Befehle die Umschaltung zwischen dem
Original-Druckerport der CPC's und einem vollwertigen
8-Bit-Centronicsport.
Dies macht sich hauptsächlich bei derArbeit mit ICHAR,
ILPRINTund lSHAPEbemerkbar, da die durch diese Be-
fehle erzeugten Zeichen bei Verwendung von nur sieben
Bits eine komplette Punktreihe entbehren müssen.

(T. Fippl)

190 l,tODE I:BORDER 2200 LocATE 2,2
210 PRIIIT CHRI§(24)', Prlnter BASIC - 4OA45 Bytes free ,'CHRIB(24)
220 PRIIIT
23O PRINT" ICHAR,code iTEXTC
OPY"

t 14341
r 6341
t 36941

t 3611
1 L07 4)

24O PR7NT" ILPRII{T, @a$OPY,lnv"
25O PRINT" iPIIODE,nodet, !tv/br)
otP
260 PRIIIT" i DEFCHAR, nuu, b1, b2. .
OFF"
27O PRINT', iSHAPE, Ieft,@a$260 PRIM" iSPOOL t , kB, HII,IEI.{+11
29O PR I I{T: I[Elt

i HARDC T 1639]

i PROT. 12,t46)
b8 i PROT, t265L)

iBtT7" tlo47')
tBIT8,' t 15561

t 6331

Listing l: Das Ladeprogramm

1O@ DEFINT a-z'. pc=&AL@O
1.].O SYI,TBOL AFTER 256
1-2O IitEIiIORY pc-1
l.3O LOAD" ! pbcode" , pc
14O FOR n=&3O TO &37
15O READ b$r b=VAL("&"+b.9)
160 POKE n, bT NEXT
L7O DATA e1, ed, 73, LO, a!, c3, O, aL
L8@ CALL pc+7
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Listing 2: Datalader des Hauptprogramms

l-O - *.*Xi(f XXXXX*t(*XXXX
20'* *
3@ -X Printer BASIC *
40'+ r,,:.r 18Er hy +
50 - * Thornas Fippl *60'* x70'x x80 -xx*xx*xx*xx*x****
90'
1OO DEFIIIT a-z: pc=&ALO@ I I{EI{ORY pc-1-
ll-O FOR z=2OO TO 361:sun=@
12@ PRIITT CHR§(13)"Zeller "z;
13O FOR pc=pc TO pc+7
14O READ byte$r b=VAL("&"+byte$)
l-5O sum=(sum XOR b)+b
160 POKE pc,b:NEXT:READ ch
I7O 7F ch()surn THEI{ PRI}IT"(Error)":END
160 NEXTr SAVE"PBCODE", b, &A1OO, &5LOt90 .,

2OO DATA f5, 7e, 23, 66, 6f , fl, e9,21, !42@
ZOL DATA, L2,aL,Ol,L6, a1,c3, dL,bc,!25O
2OZ DATA OO, OA, OO, OO, OO, OO, 3c, a1, 378
2@3 DATA c3, 84, aI, f7,df , aL, c3, 25, 1486
2O4 DATA a2, cB , Ee, a2, f7, bS, a2, fT , 1.824
2O5 DATA 1f, a3, f7,62, a3, c3,4b, a4, 1936
206 DATA c3, 55, a4, c3, 79 , a4, e3, E2 ,2@7Q
2O7 DATA. a5, c3, a3, a5, 43, 46, 4L, d2, LOL5
2oA DATA 4c,5@,52, 49,4e, d4, 50, 4d, 1056
2Og DATA 4f , 44, c5, 44,45, 46, 43, 48, I34O
zLO DATA 4L,d2,53,48, 4L,50, c5,54,48@
zLl DA'tA 45, 58, 54,43, 4f ,50, d9, 48, 1068
2L2 DATA 4!, 52, 44, 43, 4f ,50 | d9 | 42 | 7224
213 DATA 49,54,b7, 42,49, 54, bA,53, 772
2l-4 DATA 50,4f ,4f,cc,50,52,4f ,54,5222L5 DATA 2e,4f, ce,5O,52,4f ,54, 2e, 566
2LO DATA 4f , 46,e6,OO,3d, c@, 3a, 6L, 9E2
217 DATA a2, fe, 07, 7b, 28, 3d, dO, cd, 74@4
218 DATA bc, a1, 1l-,5f , a2,@L,06,O5,726
219 DATA cd, b1, a3, cd, bO,al^,5f,3a,L2O4
22A DATA 6,4, a2, 47, 3a, 65., a2,ab, cd, 92O
22L DATA fa, al-, lO, f7, Od,20, ec, c9, IO52
222 DATA, 21, df , a1, 3e, EO,2b, cb,26, IIL@
223 DATA Lf ,30, fa,c9,cd,a5,bb,d4,l-25O
224 DATA 06, b9, 11,d7,aL,@L,08,OO,882
225 DATA ed, bO, c9, e6, Of ,OO tOO, 4f , Lt52
226 DATA 2L, 7e, a2, @9, 7e, LE, 23, OO, 374
227 DATA O@, @O, O@, OO, O@, OO, OO, 3d, L22
226 DATA cO, eb, b6, eE, 47,23,7e,23,1424
229 DATA 66,6f, c5, e5, e7,5f, cd,66, L900
23O DATA a1, cd, O4, a2, e1, cL, 23, LO, L4EZ
231 DATA fl-, c9, c5, 4f , cd, 2b, bd,79, L256
232 DATA 3Q, fa. c1, c9, cd, @9, bb, dO, 1594
233 DATA fe, fc, cO,2L, Le,a2,06,07,512
234 DATA 7e, cd,5a, bb, 23,70, f9, ed,666
235 DATA 7b,LO, al,c3,8f ,a3,42,52,6t4236 DATA 45, 47,4b, Od, Oa, 3d, 2O, 05,532
237 DATA 7b, le , OL , lA , 05 , 3d, cO , dd , 678
238 DATA 7e,Q2,32, 61, a2, fe, 07,2E,9A4
239 DATA ld, dO, 7b, e6, Of ,2E, Od, 32, L@92
24@ DATA 64,a2,6f ,af ,67,4f ,29,29,97624L DATA 29, 22, 62, a2,cb, 63, 28, OL,94O
242 DATA 2f , 32, 65, a2, LE, 02, Oe, OL, 678
243 DATA 11, 66, a2, @6, 07, l-A,53, 1b, 372
244 DATA 2a, @4, OA. OO, OI, OO, Ib, 25, 226

t 1l-61,1
t 1406l
I3L7J
r8E1l
I tL2Al
I LO52)
t279)
I 72771
I )V)1

t



Tips & Trickst

245 DATA AO,OO, 1_b, 49, EO, t b, 26, OO, 494
246 DATA 80, 80, Ob, ff , OO, ff ,OO, ff , t5L2
247 DATA OOtff tOOtff tOO,ff tQt,02,LOZE
248 DATA 03 , 04 , 05 , O6 , 10, l-5, L6, L7 ,24
249 DATA 19, 1a, 1c, 1d, le, 1f, d6,@9,24A
25O DATA cO, dd, 7e, L@,e6, Of , 4f , 2I, A44
251 DATA df, aL, dd, e5, dl,Q6, OE, la,966
252 DATA r.3, r-3, 2b, E7 , E7 ,77 , LO , f7 ,622253 DATA 2I, 7e, a2, @9,4e, 11-, 6d, a2. 64O
254 DATA 06, 11, c3, b1, a3, d6, @2, c@,956
255 DATA fd, 6f , eb, b6, cE, 11, L6,a3, I47O
256 DATA O6,06, dd,4e, O2,cd, bl, a3,1328
257 DATA 4e,23,7e,23,66,6f , 11,5f ,636
258 DATA a2,06, 05, cd, b1, a3,3a,64, 1L8E
259 DATA a2, 47 tc5, e7, 23, cd, ff , a2, !3LG
260 DATA IO,f9, cd, ac, a3, cd, @4,a2,848
261 DATA c1, fd, 2c, 79, 90, 4f , 20, de, 7O2@
262 DATA 11, 1c, a3, 06, 03, cd, b1, a3, LOE4
263 DATA fd,2d,20,f4, c3,8f, a3, c5, 1988
264 DATA e5, cd, bc, al-, 06, OA, cd,bQ. l32Q
265 DATA al, 5f , 3a, 65, a2, ab, cd, fa, L@7@
266 DATA aL,LO, f3, e1, cl, c9, 1b,6c, L388
267 DATA 80,1,b,33, 14, lb,6a, L4,cO,55@
26E DATA 67, 6f ,cd, l,L, bc, 3e, 14, 3A,92O
269 DATA 04,2A,OL, A7, A7,57,cd, 06, 6E6
27O DATA b9, cd, dO, bd, e5, d5, cd,44,2@84
277 DATA a3, dl, e1-,2c,7d,fe,19,38, 1266
272 DATA f3, c3, cd, bd, e5, d5, cd, d6, 1458
373 DATA bdr fEr 26t38tö1,fe,7er 38, 1338
274 DATA O2,3e,2@,cd, bb, a5, cd,04,528
275 DAT 

^ a2, dl , eI ,24 ,7c, ba, 38 , e4 , L484
276 DATA L8, 4a,3d, cO, 7b, 3d, 2f , e6, 1Q4Q
277 DATA 3f , dd, 6f , 11, 3e, a4,06, 03,742
276 DATA cd, bl-, a3, 21, Ee, OL, O€, 43, E36
279 DATA 79, 3d, 20, 06, dd, 7d,e6, 3c, 928
2AO DATA dd,6f, cd,94, a3, cd, 04,a2, f834
281 DATA 11, fa, ff:19, od,,20, e9, LL,goo
282 DATA 46,a4,16, Lb,I1 ,OO,OO,d5,662
283 DATA 06,O5, LL, 4I,a4, cd, b1, a3, 66@
244 DATA dI, 06,50, cd, cl, a3, 10, fb, 163@
285 DATA 7a, 3d,28, eb, LL, 23, a2, @6, LlL6
286 DATA @2, la, fe, EO, 3A , 04 ,79 , c4 ,7 L@
247 DATA bO, a1, cd, fa, aL, 13, 1-O, fL, 1.766
2E6 DATA c9, c5, e5, O6, 03, d5, cd, eb, 1642
289 DATA a3, dl, 2b,2b, IO, f7,el, d5, 1322
29O DATA L1, db, dL,06, 04, dd,4d, Lb, 1092
291, DATA La, a9, e6, 3f , L2 , LO , f8 , A6 ,76E
292 DATA O4, ed, b1, a3, d1, cl,, L3, L3, 1094
293 DATA 13, 1-3, c9, cd, l-l-, bc,3e,@4,982
294 DATA 36, Od, Of,26,07,3d, cd, ff, E56
295 DATA a3, cd, ff, a3, cd, ff, a3, c5, 194E
296 DATA e5, d5, f5, cd, fO, bb, 87, 87, L566
297 DATA 2L, dO, a5, O6, @O, 4f , 09, fL, 650
298 DATA cd, Lb, a4,47, dl,13,10, fd,946
299 DATA el,cl,, c9,47,4f ,ed,5b,49,5L2
3OO DATA a4, La, A7, 87,b6, 23, L2, L3, lzEB
3O1 DATA lO , f7 ,21, 4E , d4 ,79 , E6,77 , ILA@
3OZ DATA d6, 04, 20, 04, lL, d7, aL, 77,5O8
3O3 DATA ed, 53, 49, a4, 79, c9, l-b, 33, 674
3O4 DATA 11, 1b, 2a,04, 4O, OL, 7b, 32, 424
3O5 DATA OO, d7, a1-, cO,@e, L4, 21,75, 656
306 DATA a4, b6,20,09, c9, cO, Oe,17,778
3O7 DATA 2L,75, a4, b6, cO,2f ,77,23,534
3O8 DATA 79,32, lb, a3, 32, Ie, a3, LI, 79O
3O9 DATA fl, bd, 3a, 3b, d5, a7,2A, 03, 624
3l-O DATA Ll ,OO, a5, LE,40,OO, c3,43,596
311 DATA a5,28,3d, 3d, 2A, 4b,3d, cO, 766
312 DATA dd, b6, 02, 28,46, fe, 2I, dO, LL56
313 DATA a71A7,3d,32,38, a5, ed,53,936
314 DATA 39,a5,2L,2f, a5,11, dO,a4,844
315 DATA OL, ff ,E1, cd, eO, bc, 2L, 42, 72lO
316 DATA a5, 06, Q7, af ,77,2b, LO, fc, LL3@
3LZ DATA b6, c@, 2f , 77,c4, ac, a3, 2L, 7476
31E DATA f1, bd, LL, OO,a5, c3, 97, a5, L49O
319 DATA cd, @6, b9, 21,, 2f , a5,cd, A3, LLTO
32O DATA OL,2L,3b, a5, 7e, a7, 2@, e2, 838
321 DATA cg, b3, cO, 2f , 32, 3c,a5, c9. 83O
322 DATA. 06, f5, ed,78, L7, LZ, d8,2a,884
323 DATA 3d, a5, 7c,b5,2E,25,2b,2?, LLOZ
324 DATA 3d, a5, 2a, 3f , a'5,23,3a, 36, 942
325 DATA a5, a4, 67 ,22,3f , a5, ed, 5b, l-596
326 DATA 39, a5, 19, f3, d9, 79, f6,Oc, 1.072
327 DATA ed,79, d9,7e, d9, ed,49, d9, 1916
328 DATA c3, Oa, a5, 3a, 3c, a5, a7 ,2@ ,992329 DATA b2, c9, f3, 47, e5. 2a, 3d, a5, L264
33@ DATA 3a, 36, a5, bc, 38, 15, 23 ,22,366
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331 DATA 3d, a5, 2at 4L, a5,23,a4, 62, 956332 DATA 22,41, a5, d5, ed,5b, 39, a5, 1350
333 DATA !9t70, d1,el,3f,fb, c9,O@,LZe@
334 DATA OO, OO, OO, OO. OO, OO, OO, OO, O335 DATA OO, OO, OO, OO,OO,OO,OO, OO, O
336 DATA O@,OO,O@:U-1,,32,OO, c5, @6,366337 DATA f5, 4f , ed, 78, A7, ET,T9, cL, LOL6
338 DATA 3O, 07, LO, f2, Od,2A, ef , a7,72O
339 DATA c9, cb, 7f ,28, 05,OL,ZO, f6, tZ2Z
340 DATA ed, 49, 06, ef , 4f , e6, 7f , ed, L4B434L DATA 79,f6, EO, f3, ed,Tg, e6,7f,616342 DATA ed, 79, 79, OI, OO, f6, fb, ed, 1292343 DATA 49,37,cg,OO, cS, af, a5, cS,646344 DATA b4, a5, cO, cd, c3, a5, af , 21, 1986
345 DATA 7b, a5, b6, cO, Zf | ?? | ZO I l-t, 944346 DATA d3, bd, cd,97, a5, te, dg,06, 1l-EO347 DATA O3, 1a, 4e,77,79, LZ,2S, i.3, bSO346 DATA LO,f7,cg, cO, cd, c4, a5, af , 514349 DATA 2ItTb,a5, b6, cE, 18, dd, cd, 286
.35O DATA bb, a5, l-8, c6, fe,2@, dc, bb, j.29@
35L DATA a5,18, c4,5f, cd, f1, bd, Zb,1516
352 DATA 3O,fa, c9,3c, 11, cd, a5, 06, 1136353 DATA O3,4f. c3,b1,a3, Lb,69,BO,IS7O354 DATA OO, OO, AO, OO. 03, 03,03,03, L6355 DATA Ot, OL, Ot. OL,OL, O2,OI, 02, 76356 DATA OO, 03, 03, 03, 03, 02, Ot, o3, 24357 DATA O3,Ot. @L t03, OL, 03, 07, 03, 20356 DATA Ot, 01,, 02, 02, @3, OO, OO,O3, 20359 DATA 03, OO, 03, O@, OO, 02, O3, OO, L8360 DATA OO, 03, @O, OL, 02, 02, OO, 02, 20
361- DATA OA, 02, 01, OO, 02, @O, O1,, OO, A

Zeichen belegt auf dem Screen in Mode I ja 16 Bytes). In
dieser stehen später die Farbmasken, die gegen die gelie-
ferten Masken in B ausgetauscht werden. Aus der in HL
übergebenen Screenadresse wird die nötige Farbmaske er-
mittelt. DE fungiert dabei in unserer Matrix als Pointer
und wird zu Beginn auf die erste Farbmatrix gesetzt, dann
erfolgt eine BIT-Abfrage.
Soweit arbeitet die Pattern-Routine, nachdem der
Sprungvektor bei Adresse &BDE8 auf unsere Hilfsroutine
verbogen wurde.

Erstellung der Farbmatrix
Andere Musterwürden nun ein umständliches POKEn in
unsere Farbmatrix erfordern. Doch auch hier soll ein klei-
nes Assembler-Programm abhelfen.
Durch Angabe des Characters, des Hintergrundes und der
Schreibfarbe. soll die Matrix erstellt werden. Die Routine
TXT GET MATRIX (&BBA5) übergibt uns in HL die An-
fangsadresse des in A übergebenen Zeichens.
Um umständliche Restarts zu vermeiden, wird ein Symbol
after 32 yorausgesetzt.Liegt nun die Matrix dennoch im
unteren ROM, folgt ein RETURN.
Mittels scR REPACK (&8053) wird die Zeichenmarrix
dem MODE entsprechend in unsere Farbmatrix entpackt.
Dazu enthält DE die Adresse unserer Farbmatrix.
Anstatt der gewünschten Farbmasken stehen nun leider
die Bitmasken in der Matrix. Durch einiges Bitgeschiebe
änder1 sich dies. Dazu wurden die Assembler-Sequenzen
aus dem Begleitartikel in CPC Heft Nr.4 benutzt. Sobald
alle Bytes richtig ,,eingefärbt" sind, wird returned.

Das Pattern FILL
Für ein Pattern FILL muß die FILL-Routine aus Heft 4
wie folgt geändert werden:
Die Zeilen 830 - 870 werden durch ein CALL &A000 er-
setzt. Dadurch verringert sich die Arbeitsgeschwindigkeit
des FILLs unwesentlich. Bei der Benutzung des FILLs
muß nun darauf geachtet werden, daß weder die PEN-
noch die PAPER-Farbe der Pattern, der Farbe der Füllflä-
che entsprechen, da sonst die Routine in eine End-
losschleife geraten würde.
Wird die normale Grahkausgabe gewünscht, müssen nur
die alten Werte der Indirection SCR WRITE wieder einge-
setzt werde, oder PEN- und PAPER-Farbe der Pattern-
Routine werden auf &00 (Farbe 0) gesetzt. Wie die Routi-
nen nun speziell gebraucht werden, ist dem Demo-
Programm zu entnehmen.

(P. Stein)

l-OO - BASCIC-Lader zum Pattern-FIII
TLO '
L20 '

t 1 1991
t 1-4161
I LL7)
t 104E1
t6511
t3501
t 199E1
t1101
t 13481

t 17931

r29611

t 16E21

t200Ll

13O FOR adr=&AZ@@ TO &A2DE
14O READ p: POKE adr, p
1 50 NEXT
1-60 SAVE I'pf 111'r, b, &A2OO, &DE
17O E}ID
LAO DATA &DF, &4, &A2, &C9, &7, &A2, &FE, &7B, &C
D, &F6I9O DATA &17, &F5, &CD, &FC, &15, &CD, &27, &18,
&CD, &E6
2OO DATA &C, &C1, &BE, &C8, &32, &DB, &A2, &CD, &
t A, &16zLA DATA &CD, &FF, &16, &D2, &91, &A2, &E5, &FD,
&E1, &D522O DATA &DD, &El, &CD, &A9, &8, &34, &DB, &42, &
47, &FD23O DATA &23, &CD, &2D, &C, &3A, &34, &83, &FD, & t 18461
95, &38
24O DATA &5, &78, &AE, &A1, &28, &EF, &FD, &2B, & t15O1l
CD, &13

Pattern Fl LL

In der CPC Ausgabe Nr.4 wurde im Rahmen der Serie
..Der gläserne CPC" eine komfortable und superschnelle
trlLL-Routine vorgestellt. Durch den Begleitartikel und
verschiedene Grafiken angeregt, stellte sich mir nun das
Problem, den vorgebenen Flll-Algorythmus auf ein
PATTERN FILL zu erweitern. Außerdem sollte es mög-
lich sein. die Pattern auch durch die BASIC Grafik-
Befehle erzeugen zu können, d.h., ein DRAW über den
Bildschirm soll nur die Punkte der Pattern erscheinen las-
sen. Nach langem Überlegen kam der zündende Gedanke.
(Um Schwierigkeiten zu vermeiden, bezog ich mich nur
auf die Darstellung in Mode 1.)
Anstatt eine ganz neue Assembler-Routine zu schreiben,
die auch die Ausgabe auf dem Schirm übernimmt, verbog
ich die zindirection SCRWRITE (&BDE8). Diese Routine
erwartet als Einsprungbedingung im Hl-Register die
Screenadresse, daß B-Register enthält die Farbmaske und
das C-Register die Bitmaske. Diese Werte werden von den
PLOT- und DRAW-Routinen sowie der FILL-Routine
übergeben. Allerdings wurde bei FILL das B-Register an-
derweitig genutzt.

Bevor nun die Bildschirmausgabe erfolgt, ändere ich die
Farbmaske in B den Pattern entsprechend, die anderen
Werte bleiben natürlich unverändert. Danach springe ich
mit Hilfe eines RST 18 zu den ursprünglichen Ausgabe-
Routinen im Betriebssystem.

Die Farbmatrix
Soweit, so gut. Doch wie teile ich der Hilfsroutine das
Muster mit den entsprechenden Farbmasken mit?
Zuerst einmal erstelle ich eine 16 Bytes lange, der Zeichen-
matrix auf dem Screen entsprechende Farbmatrix (ein

148 cPC 12'86



TIPS & lficksl

25O DATA &C, &51' &59, &E5' &C5, &CB, &1, &DC, &5 122931
,&Chäo DATA &zB, &42, &AE, &A1, &57, &2o,&A,&Bo,& tL425)
2A, &7
äiä oert, &DD, &2B, &DF, &Al, &A2, &DD' &23, &c1 ' t 16561
&E1, &E5
2AO DA'l1. &c5, &cB, &9, &DC, &F9, &B' &7E, &43 ' &A t23191
E, &A1äöä---ura &5F, &2o, &4, &Bo, a28, &7, &DD, &2s, &D I 12911
Fr &Alioo DATA &A2, &DD' &2B, &cl, &El ' &cD' &o ' &Ao | & l29oL7
3A, &36äiä DATA &B3, &FD, &95, &3o, &A' &FD, &2B, &cD' & t158tl
13, &C
äää--oetn &zB, &AE, &A1, &28, &B8, &2A, &DC, &A2 ' tzoLo)
&7D, &84sso onta &c8, &2B, &22, &DC' &A2, &DF, &C9, &A2' L2299)
&c3, &1E
äao' oara &A2, &A4, &A2, &FD, &D5, &2A, &89, &AE' t25791
&1, &3
äsä DATA &o, &cD, &18, &F6, &38, &17, &EB, &22 ' & tLr92)
E9, &AE
seö DATA &DD, &E5, &Dl, &FD, &85, &cr, ezB' &72 ' L?Laol
&28, &?3
3?O DATA &28, &?r,&2A,&DCr&A2, 823,&22,&DC' lL7A7)
&A2, &Dl-s80' oare &c9, &cc, &A2, &FD, &3A' &Btr' &AE' &EE, t l-E3El
&56, &283go DATA &5E, &28,&22,&89, &AE, &EE,&e6,&o, & tLol7l
c9, &Oioo oatt' &0, &o, &o, &o, &0, &0, &o ' &0, &@, &@ t r31@l

1OO - BASIC-Lader zur Pattern-Routlne
Llo ' -----
L20'
t3O FOR adr=&AOOO TO &AOOD
140 READ P:POKE adr,P
15O NEXT
l-60 SAVE "Pattern" ' b, &AOOO, &6D
17O END
LA@ DATA &DF, &4 , &AO, &C9, &7, &AO ' &FE, &D5 , &F
5, &E5
ßo DATA &C5, &11, &5A, &AO, &CB' &45, &28' &1' &

100' xx**x**xxx***t(xxxx***x*xxxx*r(*x
LLO' * Pattern-DRA\f, / Pattern-Fl11 *

t2521)
r 14951
t7t71
t 13 161
t65rl
t3501
t23241
I LIO)
t 1844l

t23AO1
13, &CB
ioo DATA &sc, &28,&2,&13' &13, &cB, &64, &28.& lL2o41
4, &13
zLO DATA &13,&13,&13,&CB'&6C,&28,&8,&13,& tr5o9l
13, &13
22@ DATA &13, &13, &13, &13' &13, &1A, &47, &CD, t13741
&68, &C
23A DATA &C1,&EI,&F1,&D1,&C9,&34,&OA'&AO, t19871
&cD, &A5
24O DATA &BB, &DO,&1L,&5A,&AO,&CD, &53' &BC' t19161
&21, &54äo' olle &Ao, &6, &l-o, &7E, &4F, &3A, &68, &Ao,& 11677t
77 , &34
zao DATA &6C,&AO, &AE,&AL,&AE, &7?, &23'&lo, t261-11
&F0, &c9
27O DATA &F,&1F,&9F,&DF,&9F,&7F,&8F, &7F'& IL5OO)
9F, &7F'zaö DATA &9F, &FF, &F, &FF, &FF, &FF, &46, &FF, & t 191-21
F, &O

L20' *
L3O - X von

*
*

LAO'X Peter Steln X
x

JuIi 19E6 X
l,70 - XXx*x**X*****X**X**X**XX***xXX)r
L80'
L9@ ' Zelcben-RAll muss verschoben werden
200'
21O SYI.TBOL AFTER 256
22O IiIEI,IORY &9FFF
23O LOAD "pattern"
24O LOAD "pfiIl''
25@'
260 - SYIIBOL AFTER wlrd vorraus6esetzt
270'
28O SYI{BOL AFTER 32
29@'

1L2231
tLo?71
tL751
t 2691
t5401
t 1751
t 6631
tL223)
ILLT)
t2225)
ttt7l
t 14081
t 1341
t 13611
t 16861
ILL7l
t22191
t 1171
L 1296)
I t17'J

150 - xL60' *

@ Michaet Nautoks
CPC Kassette / Diskette Joyce Diskette

After Shock 34,90 / 49,90 3D Clock Chess 49'-

Pro Tennis 36,- / 4S,90 Hitch Hlker's Gulde 89,-
Sai Combat 33,- t 49,- Lord of the R ngs 89,-

Sklp Poker 33,- / 49,- Tomahawk 63,-
e 34,90 / 49,90 SAS Raid 49,-

39,- t 49,- Adressverwaltung 129'-
Tujad 49,90 Vereinsverwaltung 249'-
Winter Games 39,- t 49,- Oxford Pascal 89,-

Hardware

h-Synthesizel dk'konics Speichclerweitelungen
DM 89,- 64K fÜr 464i664 DM 129'-

DM 129,- 256K fÜr 464/664 DM 2S8'-
'DM t3g,- 256K für 6128 -DM 298,-

ht-Pen (Farbmon.) dk'l]onics Silicon-Disc
64) DM 59,- 64K fÜr 6128 .DM 98'-

DM 89,- 256K lÜr 464/664 DM 298'-
.DM Bg,- 256K für 6128 .DM 298,-

Adapter lür Geräle mit -: DM 29,-

Kostenlosen Katalog E}l1 /86 anfordern!
Hotline:

R s (06221) 46885

uuiverseuer EPR0M-Programmer 4003
für Schneider CPC 464 I 664 / 6128

a Pro(r.mni!rL rllc ginligon EPROll- und EEPR0ll-Typcn
I z B : 2716. 21C16. 2132. 2732A,21C32, 2158, 2764'
äzs+r, rrco+, 21 til, 2t tzs A, 27 ct2g, 27 256, 21 c2s6.,
2s09, 2s32, 2564, ! voll

mcnü[oslcuorlr lltLl'
! 32 K-Bylr fr.r f 21256

ohncl{rchirdcn)r Lölcn
- nölir I ProßrrmnicrsPronuni Yird im C!ral €rzc0!L I v'r-

hrndun-r zum Ci)C üb!r Fi!chbEndt.b.l und lnlcrl6c.-X.rL' mrl
durchgclühi!cm ErP.n!ronsPor! t Ro!c ufid 6rünr Lcuchldrodc zur

Bc!ricbi-Ar!-Anzd6c r Kompl.!t mi! 28 Polit.h T!rlool-Socl!l I
. F.r!i6!!räU Iür CPC 464/664 DM 209,50 r Btusrlr [ür !!C 464/664 D[ 239'- r
r Frrtiiicrit für CPC 5120 DM 319,50 . Bauselz tir CPC 5120 Dll 269,- r
r frtp.'"'i. iü, Sol!r.," eul 3'Dislc!ta Dll 15,- / 6ul 5.25'Drslcl!! | Dll 5,- !

EPR0M-Karte 2-64 KByre für alle CPC
! Urhly!is. bostüclbar mit 2-64 XBytc EPR0ll-Krpazr-
!aL r Arb.r!.! mit dcn EPR0ll-Typcn 2716,-32,-64,-12.8
r Durcft[.lihrl!r Err.r!.runtsbus I FlopPy komPrlib.l ]
t Aü!o.!rr! von BASIC- und/odcr Asscmblcr-Pro6ram-
mcn I KomplrII miL umfrngrcichcr lnd komforleblcr
Soflrrrc aul Xassa!!c odrr Dislc!!c r ClcrchrrmaBcn
lur Profis und Einslci:rr Irrigncl I
t F.r!ixi!räl tür 464/664 DI 229,50 . FrrtiSScri! tür
StZg Dli Z+g,So I B!u..!r mr! Anl,itunt lür 464/664
Dll 199,50 t Brusr!z niL Anhilung für 6128 _Dll 219,50Dlt 199.50 t Brusr!z niL Arl.rLunt [ür 6128 Dll 219,50i rrr-",' t,i, iotrrarc eut 3" -Drslr!lc : Dtl 15,- / rul 5.25'DrslctLr : DH 5,- I
r Fcit'r3scrö! ohnc Sollxarc tür CPC 464/654: Dll 99,- / Iür cPC 6128: Dll 119,- !

preisgünstige Matrix-Drucker
SPEEDY 1ffi-80 loo Zcrchon pro Sclundc ! FX80 lomPr!ib'l ! N!'r L'Ll'r 0utlil, 'i-gi.; lafiii.hon pio Zrih t Friklionsrrhc und Trlllorrnlri.b r nur D[l 739,-

SPEEDY 130-80 ,llo Zcichcn pro Sckundc r Bis zu 132 Zcicftcn pro ztih r 9rg lhlrir
ilgtl Lip.iO"r ila".t tü, Pc l5i2 r d.ulschr! und rnllischrs H.ndbuch I nur Dll 839,-

Citizen LSP-120D 120 Zcichcn pro Sclundc r lBll und EPS0N lomprlibcl r 9tg lltlrir
i-ili p"ff"i ..r"*;fii r S"t ritt"i : Prc!, Elrlr, invcrr, propo-rlionrl, lursrv, lomprimictl,
J"ppitr liiir,-i"iplir hich -. r Noar Lcltoi 0urlitv I 2 Jlhr. C'rtnlir r nur Dll 525,-

Druckerkabel OOBBERTIN
tn ou.rIRlE - ELE l{TROn lr

Brrhmss!rrBc 9, 6835 Brihl, T.l | (06202) 71417

lir CPC 464/664 Dll 3s -
lir CPC 6128 Dtl 39 -
Iür PC 1512 Dll 39 -

12 '86 GPG 149



3OO ' Sprungvektor verblegen t8sOlsLO - t7L7)
32O POKE &BDE8,&C3:POKE &BDE9,O:pOKE &BDEA tlOBOl
, &AO
33O ' tLL?)340 UODE Lt INK 2,2 tLt7g)350 - tr17)360 ' X*** InitlallslerunE **X* tLOgO)
s7@ - tLL?)
3E@ ' &a037=Einsprun6 fuer Farbrnatrlxerste t2bE9lI Iung
39O ' tt1?)
4OO ' &a2@@=Elneprun6 fuer FIIl-Routine tl-96214LO' rtl7)42O' &AO6A=Zeichen-Code &A06B=Htnter6run t3785Jdfarbe &AO6C=Schrelbfarbe
43O ' tII?j44O - &O@=Farbe O &FO=Farbe 1 &OF=Farbe t1B9Ol2 &FF=Farbe 3
45o ' tIL?1
46@ POKE &AOOB,&FF:POKE &AO6C,&F:pOKE &AO6 t25SZ)
4,7@:CALL &A@37
470 - ttL?)
48O - **x*x DEI,IO ***x t6961
49@ ' t1l?)
5OO PLOT O,O:DRAV 640,400 |AZS)5Io ' ttt7)
52@ IIOVE 6OO,2OtCALL &A2OO,I t1395l53O ' ttt7l54o POKE &AOOA,79:CALL &A@3T t1532l55O - tILTj560 I{OVE @, 39E: CALL &A2OO, 1 t 16621570 - tL17)
580 POKE &A@6C, O:POKE &A06A, L47:CALL &AO3Z tl-613159o FOR L=LO@ To 3OO STEP 2 ItTrOj600 PLOT 1-@O,I: DRA\{ 560, I t1@3gl
61@ NEXT t35ol620 - t7t?1630 POKE &A068, O:CALL &A@32 tl656l640 FOR 1=5O TO 350 STEF 2 tL}:c7j650 PLOT 2OO,t: DRAII 460, ! |IZ4L]660 NEXT t35ol67O ' 1ILT1-680 POKE &AOaA,l-64rPOKE &AUOC,&FOTCALL &A@ LI?Zg)
JI
690 FOR 1=150 TO 25O STEP 2 tLz56i
7OO PLOT 25@,L: DRA\{ 41O, t t6551710 NEXT t35ol
72@ - LLLT)
73@ POKE &A06A,65:POKE &A@68,&F:CALL &AO3T IZTAB|
74O ytOVE Z4O,ZOOtCALL &A2OO,! t2gSll750 - t7L?1760 POKE &AOOB,&@:POKE &AOOC,&FF:CALL &AOB tZZ44')
7
77O FOR 1=O TO 398 STEP 2 tE8gl780 PLOT O, i: DRAV 638, I tI5I71790 NEXT t35@lDu)w r 1,i.2 )810 GOTO 34@ t4641

ERAS.COM

Gerade beim Erstellen von Maschinenprogrammen fal-
len allerhand Dateien an. Von Zeit zu Zeit muß dann die
Diskette von überflüssigen Dateien ,,gesäubert" werden.
Da hilft nur Dateiname für Dateiname mit Extend abtip-
pen und löschen.

Leichter geht das mit dem Programm "ERAS.COM". Die
Funktionsweise ist denkbar einfach. Nach dem Start folgt
eine kurze Erklärung. Die Programme werden nacheinan-
der angezeigt. Soll ein Programm gelöscht werden, muß
die Taste 'J'gedrückt werden (groß oder klein ist egal). Bei
einer anderen Taste wird im Programm fortgefahren.

1 50 cPC 12 '86

Das Programm muß allerdings auf der zu säubernden
Diskette vorhanden sein.

(B. Herrnann)

1rr DATA sErö2,CDIOETBCt2L | 71,04,0L,2@,O3, A 12A97)
F ,77 ,23 , OB, B9 , O43E20 DATA C2tOBt @1, 88, C2,OB,OL,CD,2r,02,CD,2 t2L4@J
F t 02, Ll ,9t, 03 , O4B7
30 DATA OE,tA, CD,05, OO,7E,OO,OE,OE,CD,05,O t3324)
o,'t I, L7, 04,21,, O24D
40 DATA 8F, 03, 73,23,72, AF,2t, AA,O3,77,38, L tL47O1
o, F5,21,89,03, O55C50 DATA 5E,23,56, EB, 11,4C, OL,D5,OL,02,@O,E tr946)
9,21,88, @3,58, @4EE
6@ DATA 23,56, EB, 11, 6T,OL, D5,85,21 ,88, 03,4 t2A1918,06,Oq,34, E1, 05A6
70 DATA E9,27,8D, 03, 5E.,23,56, EB, 1l-, 6D, OL,D tL92?1
5, E9,3E, 02,CD,0-0A680 DATA OE,BC,CD,92,O1 ,FI ,3D,C2,3C,OL,11, B t35O9l
B,02,OE,Og,CD,OAbS
90 DATA 05,OO, CD,58, 02,3E,02,CD,OE,BC, CD, E t32O9l
B, OL , OE, OO , C3 , O59O
7OO DATA O5,OO,27,9r,03,78, FE, E5, CA, A9,01, L2?67)2r,DD,03,7E,B7,06A5
110 DATA C2, A9,01,2L,92,03, CD,68, O2.2L,Br, t2A47)03,7E, FE, E5, CA.0759
LzO DATA CO,OL,27,BD,03,?8,87, C2,CO,OL,2r, t1858182,03, CD,68, 02,A667
13O DÄTA 2I,DL,03,?E, FE, E5, CA,D?,OI,21 ,DD, i29L6l03,7E,87,C2,D7,OAC7
140 DATA 07t21 ,D2t03,CD,68, 02t2ltF|,03t7E, t38161
FE, E5, CA,2L,FD,07AA
15O DATA 03t7Bt87,CO,2L tF2,03,CD,68 t02,Cg, t33121
1L,11,04,7A,87,@605
160 DATA C8, D5, OE,09,CD,05,OO, 7I,gA,02, OE, 123961o9, cD, O5,OO,CD,O4E9l7o DATA 58, 02, CD, 8O, 02,FE, 4A, C2, tO.02,DL, t3O251
D5, EB, CD,89,32,O78L
180 DATA 11, 5E, O3,OE,09,CD,05, OO,DL,2t, @C, t26591
OO, L9, EB, C3, EE, OSOB
190 DATA OL,2A,O! tOO,2Bt2B,28,EB,2L, 86,03, t2563173,23,72, C9,21,, O43+
2OO DATA 86, 03, 58,23,56,27, IE,OO, 19, E5, EB, L24OO.)
21,69, @3,73,23.O4C8
2L0 DATA 72,El ,23,23,23, E5,88,21,88,03,73, t2345123,72, EL, 11, 06,063B
22O DATA OO,L9, E5, EB,27,AD,03,?3.23,72,C9, t3O24)cD,o9, BB, DA,5B,A73L
23O DATA 02,CD, 09, BB, D2,6I ,02,C9, E5,21, EF, tsL?4)
03, 58,23, 56, E1, O6E1
24O DATA OL,OB,OO,ED,BO, 3E, 24, L2, L3,2L,AF, tz4gB)03,73,23,72, C9, O4P4
25O DATA FE,61,D8,FE,AD,DO,D6,20,C9, 1L,62, t2?3O)03,ot,oB,oo,ED,o7EO
264 DÄTA BOt7Lt6lt03, OE,13, CD, @5, OO,Cg,20, 125?4)
20 ,20 ,20 | 20,20 , 03Al
2?O DATA 2O,20,2@ t20,20 | 4C,6F, 65, 73, 63, 68, t27\2l
65, 6E, 20,2@ | 20, O43t
280 DATA 20,20,20,20, 4A, 2F, 48,20,20,2@,24, t25L5147,65,6C,6F, 65,e387
29O DATA 73, 63, O8,74,20,77,69,72,64,20,68, I2g@1175,72,2O,64,75, O5F6
3OO DATA 72,63,68,20,64,72,75, 65,63,68, 65, t2E66)6E,2O,64,65, 72,060S
310 DATA 2O,54,6L,73,?4,65,2@,20,20, LA,3E, t25gT)
20 , 4A,2F, 6A, 2@ , @3FA
32O DATA 3C, 18, 2O,20,20 tOA,ODtOA,OD, 42,65, t3289169,20,61, 6C, 6C, O34B
33O DATA 65,6E, 20,6L,6E,64, 65,?2,65,6I.,20, t37l_31
.E4, ts1,73174,65r OSFI
340 DATA BBt20t 67,65, e8t?4,20,64t67,73,20, 124481no,7z,6F,67,72,O58A350 DATA 61,6D, 6D,20,?At75,6D,20,6E,61,65, t34E6l
63, 88, 73,74,65, O§38

oA, @D,20 ,20,20, @zEl
370 DATA 20,20,20,20,20,20,20,2O,20,2O,2@, t2L36)
20 ,20 ,20 , 20,20, O2OO
38O DATA 20t20 t2Ot20, Lg t20,54, 4L,53r54, 451 t2786120,ta,24,oA,oD,a2AC
39O DATA 24, OI,OO,OO,OO,OO,OO,OO,OO,OO,OO, t26gL)oo,oo,oo;ooIoo,oo25
4OO DATA OO,@O, OO,OO, @O,OO,OO,OO, OO,OO,OO, tl42?)oo, oo, o@, o@, oo, @oo@



4to DATA OO,OO,OO,OO,OO,OO, OO,OO,@O,OO,O@, 114271
os,o@,ao,@o,oa,Qooa
42O - IILT)
430 OPENOUT"eras' cobrti zr^r=l@ t 13971
44O FOR x=L TO 41:summe=O t11511
45O FOR y=l TO 16 tLLL7)
460 READ byte$: byte=VAL('t&"+bytes) t18O8l
47O summe=suurne+byte 1754)
48O PRIIIT#9, CHR$(byte); : NEXT y lL5@4)
49b READ pruefsum$r pruefsum=VAl("&"+pruefs t23741
um$ )
5OO 7F pruefsum()surn:re THEN PRINT"Fehler L 14424)
n Zelle "; znr: END
5L@ zelle--zeile+10:NEXT x lL2L@)
520 closEour tgozl

lndextabelle

Das Programm ,,Indextabelle" demonstriert, wie
Tabellenindices verteilt werden können, ohne daß sich

suchsplan verwendet werden. Die Ergebnisse lassen sich
danach statistisch auswerten.

Der Tabellenindex wird als Inhalt der Variablen zs in den
Zeller 220 und 230 errechnet. Dafür werden drei Varia-
blen benötigt:

z als Zellenzähler
folge als Spaltenfolge von gleichen Indices bis zum Wech-
sel auf den nächsten Index
intv als Intervall innerhalb einer Spalte
Das jeweilige Spaltenintervall ist fr dient
als drundlage zur "folge"-Berechnu I 10 -
150. Das Ganze ließe sich natürl kehrt
gestalten.
Die i., dem Beispielprogramm verwendeten Variablenna-
men sind der Variablenliste zu entnehmen. Außer der Va-
riablen wi, die als Flag benutzt wird, werden alle benÖtigt,
um die Tabelle als Koordinatensystem zu definieren' Die
Hauptvariable zs, die im Beispielprogramm als Platzhal-
ter zum Auffüllen der Tabelle ausgegeben wird' muß beim
Einbau in eigene Programme natürlich umdefiniert wer-
den und problemorientierte Wertezuweisungen bekom-
men.
NAME ZEILE
folge 50
intv 50
s70ss 40
wi i70
z 190
zs 220
zz 60

KOMMENTAR
Anzahl Indices bis zum Wechsel
Intervall innerhalb einer SPalte
Spaltenzähler
max. Spaltenzahl
Drucker/Window Flag
Zeilenzähler
Index (entspr. d. Koordinaten z,s)
max. Indexzahl

(W.Bartel)

für 4aA-GG4-G128

lnforrnation total,.. CPC lnternational Sonderhefte

Sonderheft 1/86:

ung be1 ebter und nützlic ter Programme aus def Sparten

Sonderheft 1/B6l

Richten Sie lhre Bestellungen an:
DMV-Verlag, Fuldaer Str. 6,3440 Eschwege
- Bitte Bestellkarte benutzen! -

Sonderheft 2/86:

waltung real sieri \,4rlrd und v,iie der CPC Dalen m I Apple
und lBl\,4 austauschen kann

der CPC's um e n Vielfaches und laßt d e Programmierer

Sonderheft 3/86:

Des we leren oib
chen Spiel An\lie
te über dle effekti
den elwas dabel
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[Tips & Tricks

,_r_ 
_ _-_-_-_ _-_ _ _-- --El u6abe -

3O CLSr YIITDOV#1, t.AO,ZS,2540 PRI[T#1, CHR$ (Z) "VlevleIe
UT#1, "", ssl CLS#I50 DIltt lntv(ss), folge(ss)
6Q zz=1
70 FOR s=l TO ss
60 PEItrT#_1 , CHR$(?),,Welches IntervaIl in Sp?" ; : II{PUT#I, ""; lntv(s) : CLS#1
9@ zz=lr^tv(s)*zz
1OO MXT s
ILO' ---------f olgen--
12@ fol6,e(ss)=1
13O FOR s=ss-l TO 1 STEP -114@ folge(s)=folge(s+1) *1ntv(s+t)
15O ITEXT s
L6O '------Berechnung ,/ Ausschrieb der

INK a,b,c a:0..5; b,c:0..26a ist die Nummer des Farbregisters.b ist die Farbe auf dem normalen Bildschirm.c ist die Farbe im Fenster.
Wenn c fehlt, gilt b für den ganzen Bildschirm.
Alle INK's können nicht mehr blinken.

lADJUST,a,b a:0..4; b:0..1

Tabellenfornat- t39641

t 14911Spalten "; : IIIP t415El

e 1 1e--------
1,7@ PRIITT#w1 ,TA8(6)',2',TAB<ZO),' I It D E X TA B E L L E" TA8(67)"(Ii, Bartel),,
1E@ PR I ltT#wl , TAB (,7 ) STR I Itc$ ( ZZ , ,' -', )19O FOR z=I TO zz
2@0 PRIITT#wL,TAB(7)zi TÄB( t5) i2LO FOR s=I Tb ss
22O zs= (IfrT ( (z-L) /foI6e (s) ) +1). I,IOD intv(E)23O lF zs=@ THEIY zs=intv(s)
24O PRI§T#wt.2s,,,',
25O NEXT €
260 PRIITT#wt
2?O lF z l(OD 22 =O THEf, pRIItT#l, CHR$(Z),,weIter t TASTE I ,';CALL &BBO6TCLS
ZEO ilEXT z
29O PRI[T#w1, TAB(?) STRITc$ (22,,,-', )3OO'-----Aus6abe der Foruatwerte------
310 PRI[T#wt, TAB<7 )" lntv=,, i TAB( 18) ;32O FOR s=1 TO ss;PRItrT#wl,USIM,'*###,'i!ntv(s), : IIIEXT s
33O PRIltT#wl,TAB(7)"foIge=,,;TAB(13); IS3Z9l34O FOR s=l TO ss: PRIITT#w1 , USIICG ;fo t335OlIge(s), : }[EXT s
35@ PRINT#wl , TAB(7)STRIItcS(72,,'-,') tIggT)360 '-------Druckerabfra8e-------- LZg54)37O wj-=O t445l360 PRII[T#1, CHRtts (7)',TabeIIe auf Drucker J t3641]/ N ?":CALL &BB@6:CLS #1
39O IF IMEY(4S)>-L THEIC wl=E:GOTO 1,ZO ELS tEOEllE IF IITKEY(46)>-1 THEII ERASE lntv,fol6e:GO
TO 20 ELSE 3EO

Multimode

Dieses Programm erlaubt es, ein Fenster zu definieren, in
dem vier Farben und der Modus anders als auf dem Rest
des Bildschirms sind.

Der Geschwindigkeitsverlust beträgt nur 1,4 o/o.

Die Befehle:
lONra,b a,b : 1..6
Der Befehl bestimmt die Grenzen des Fensters.a legt fest, wo das Fenster beginnt.b legt fest, wo das Fenster endet.'6' bedeutet dabei ganz oben,'5' liegt ca. sechs Zeilen darunter usw.

MODE a,b a,b: 0..2a ist der Mode auf dem normalen Bildschirm.b ist der Mode im Fenster.
Wenn b fehlt, gilt a auf dem ganzen Bildschirm.

152 cpc 't2'86

t 21361
t 3651
t2L57)
t2541
tL492)
t 10191
t 3651

Tab 12@41)

t937)
r5621
t9531
t53421

t 4527 )

t 19971
t8721
t227 L)
r9531
12a32)
t 16581
I LI77)
t 3651
t? 471
t 45671

t 3541
t 19971
13627)
t2725)
t331r-l

Der normale Wert für a ist 2.Die anderen Werte verschie-
ben das Fenster um 1 - 2 Zeilen nach oben oder unten

Fenster nach unten).
Bei b:1 liegt das Fenster eine
i b:0.

tt34 l
t 2266 l
t rs421
t 10s4 l
r975 l
t tooT 1

t 1501 l
t18891

lDELAY,a,b a,b : 0..255
Der Befehl dient zur Beseitigung des Flackerns. Der Nor-
malwert für a und b ist 0.
Ein Erhöhung verschiebt die Flackergrenze nach rechts.
Die Werte sollten nicht zu hoch gewählt werden.

IOFF
Der Befehl schaltet das Fenster aus. ADJUST und DE-
LAYwerden zurückgesetzt.Das Blinken der INK's istwie-
der möglich.

Textausgabe:
Um Texte ausgeben zu können, muß nur das getan wer-
den, was sowieso sinnvoll ist, nämlich ein Window über
das Fenster zu legen.
Die Windows 4 - 7 funktionieren nur im Modus des Fen-
sters. Das bezieht sich auf die Befehle PRINT, PAPER,
PEN, WINDOW,TAG, CLS, TAGOFF, INPUT, LINE
INPUT, WINDOW LOCATE. Die Windows 0 - 3 funktio-
nieren nur auf dem Rest des Bildschirms richtig.

Grafikausgabe:
Wenn das durch die oben genannten Befehle zuletztarlge-
wählte Window )3 war, ist die Grafikausgabe im
Fenster eingeschaltet.
z.B.i
PEN 2 oder TAG +2 - NORMAL ; LOCATE #7,3,3,-- FENSTER
Die Routine besteht a\s 472 Bytes M-Code.
Wenn ein Interrupt unterdrückt wird, verschiebt sich das
Fenster. Es kann von BASIC mit ION (ohne Parameter)
und von Maschinensprache mit CALL &A068 zurückge-
schoben werden.
Bei Text- und Grafikausgabe ist es vorher oft notwendig,
einmal PEN und PAPER bzw. GRAPEN zu setzen. Z.E.
PEN 3 oder PEN #7,1 oder PLOT 4,4,1.

Die Routine verbiegt folgende Vektoren:
scR sET MODE (&BCoE)
TXT STREAM SELECT (&BBB4)
GRA WrN WrDTH (&BBCF)

(A. Schröder/TM)

Listing 1

10 r,tEt,toRY &9FFF
20 FOR adr=&AOOO T0 &A1D7:READ at:pOKE adr
, VAL(n&n+a$) :NEXT
30 DATA 3A,92,81, FE, O2,2LrEEtBL40 DATA ED,58, BF, A1, 28,OE,D6,0450 DATA C2,B!,@Ot32, FD, B1, ED,5860 DATA CL, A7,2E, DD, 08,E6,FC,8370 DATA 5Fr Og, CB,93, 42, LQtFE,OLao DATA 03,7F,ED,53, tE,40,ED,4s



90 DATA 7E, 83, ED, 79, 2D,OD tF2,2E
1OO DATA AO, C3, B1, OO,r37,28r29,2L
110 DATA 86, AO, 3E, C3, 32,08'8C,22
12O DATA OF, BC, 2L,84r A1,32, CF' BB
130 DATA 22,bO,BB, 32, 84, BB, 21'DB
140 DATA AO,22,85, BB, DD,7E'OO,32
150 DATA 04, AO, DD,7E, @2,32tOF I AO
160 DATA CD, 19, BD,76, CD, 19' BD' 3E
17O DATA OL,32t 92,81, 2l,OO, AOt22
180 DATA 49, Bg,c9,cB, 54,3A.C1,A1
l9o DATA 2L,D4t AL r2@t 06,3A' BF' A1
2@O DATA 2l,DO,AL,32,C8,B1' 11'30
21O DATA 83,O1, @4,OO,ED' BO'CD'41
22O DATA AO,3A, BE, A1,2F' 32' BE' A1
23O DATA C9,2L,CF,B1,FE,O1'3E,AA
24O DATA 38, 06,3E,88, 28,@2,3E,80
25O DATA 77,2C, OF,30, FB' C9' F5' CD
260 DATA C-7, AL ) F1, E1, E1,32' BF, A1
27O DATA 4F, CD,55, DD,79,30, 05,38
28O DATA 03, CD, FB, Cl,32, Cl, A1 ' E5
29O DATA Ll,Oo,@@,2L,7F r02'CDr84
3OO DATA A1,E1,C9rF5, 32,2L, AC,CD
31@ DATA CA, A1, E1 r D5, F5,3A, BE' A1
32O DATA AC, E6, 04,C4,7B, AO' F1 ' D1
33O DATA Cg,2l,EB,B1, 11,DArB1' O1
34O DATA 04)O@, ED, BO,3E, FF' 32' BE
35O DATA A1, 3C, 32,21 | AC,3C,32'CO
360 DATA Al r32tC2t AL,3C,CD'56' A1
37@ DATA 2L,CA, AL,22,B5' BB' 21'81
38O DATA O@,22r 49,89,3A' BF, A1,32
39O DATA C1,A1, Ol,8Ct 7F,B1,ED'79
4@o DATA C3,85, AO,@Lt34,Alt2l,c3
41O DATA A1, C3, Dl, BC, 42, ALtCSt3C
42O DATA AO, C3, F1, A@,C3' 53, A1' c3
43O DATA 75, Al | 4F,CE, 4F | 4e ,C6 | 4L
44O DATA 44, 4A,55, 53, D4t44t 45' 4C
45O DATA 41, D9, OO, DD,7E,@2,FE'@5
460 DATA DO, F3, O! , @7 ,BC,ED, 49, 04
47O OATA C6, lC, ED,79, DD,7E' OO! E6
48O DATA @L,@L,05, BC,ED, 49'04'ED

15301
13621
1086 l
11961

t 12881
t 1s301
t6731
t15631
t11641
t588I
r14111
t13061
t9521
I L270)
t 1985 l
I L2A21
t2a23)
I t@921
t 1s85 l
t 9121
t9671
t22e7 1

t 1685 l
12026)
t 1266 l
t17A)
t 1s181
t 1779 l
t 1441 l
I L647 )
t 1299 l
ta421
t 15031
Lt20)
136 1l
16931
15S1 l
LOAI 1

t to721
tL74@)
I L6@7 1

r 1218 l
t15191
r 16881
tsoSl
8770)
t 19S1 l
E t732)
t 1s341
I1@g5l
ta24)
t 15631
I L7 49)
t 1a2El
tzora)
t 13131
r 31al

49O DATA 79, FB, C3,68, A@,DD,7E,02
5O@ DATA 3C,32,C2, AL,DD,7E,@O, 3C
51O DATA 32,CO,A1, C9, 3A,C8, 81, F5
52O DATA 3A,BF, A\t32,C8,81,E5,D5
53O DATA E5, D5, CD, CD, A1, 11, DO, A1
54O DATA CD,85,A1,D1,E1,34,C1, A1
550 DATA 32, CB, B1 , CD, CD, A1, 1 1, D4
560 DATA A1, CD,'85, A1,D1,EL,FL,32
57@ DATA C8, 81,C3, CD, A1,21, 30, 83
580 DATA OL,04t OO,ED,BO,C9,OO,02
59@ DATA OL,02,OL, O@, OO, O@,OO,CF
6@@ DATA CA,8A, CF, E8,90,CF,34,97
610 DATA OO,OO,7f ,@2tOO,O@,7f ,@2620 SAVB"rnultlmod, bln" , B, &A@OO ' &LDB
630 CALL &ALZB : - RSX EIIIBINDEN
640 iOI{, l-,6 : 'a1le.s elnblnden
650 IIODE 2 '. 'z:or j.nltlal islerung
660 I OFF
67@ ITEII

Listing 2

- ruecksetzen

1O SYMBOL 255,L@2,6@,rO2,195,195,LOZ,6@ t21591
20 t ******r*r*******r*r*****rr***r* tL2231
3@ '* MULTIMODE * t4O6l
4@ tx x t1751
S@ '* By * 1227)
60 'r ANDREAS SCHROEER x t 175@l
7@ '*****r*r**r**rr**************** 1L223)
80 HET'IORY &gFFF T 134]
90 LOAD"II{ULTII'IOD' bln":CALL &A12B t31a4l
1OO iON,6'4r iADJUST'2'O :'FENSTER VON t3078l
GANZ OBEN (6) BIS ZUR MITTE
11@ iDELAY,O,11
STE DA},IIT FLIHMERFREI SEIN
12O BORDER 3
13O MODE 2'O:PEN 1

2 t II.I FENSTER MODE O

140 INK O,O,1
Z , I t'l FENSTER: BLAU

: ' FENSTER ]'lUES t 3@O3 l

I L@17 1

:'NORt4AL :t'l0DE t1457l

: ' NORI'lAL: SCT AR t 2e91 lt 1@36 l
I t@r7 )

Die Sensation der Amstrad Computer-Show in London

I TJ i'i P UT ER - E LE IiT R TJ fI I H

Multiface - das KoPierprogramm
N/ultface two - das heißt für Sie 3 Funktionen ln einemlllLl

- Vollständlge Kopiereinrichtung fÜr Kassetten und Disketten
Besteht ar]s 8K Ram und 8K R]om Erwelterunq und wird ledigl ch auf Expansionsport

Kassette und Diskette zu Diskette

Menügesteuert und vollständige Feh erabsicherung
Kompim erte Datenabspeicheiunq dadurch ger nger Bedarl an Spe cherplatz auf

lhrer Kassette oder Diskette

-Ladezeit von 64K Programmen: D skette unler 20sec /Kassette unter lV n

-ResetTaste eingebaut, beeinträcht gt n cht 8K'Ram Erwe terung

-Weltere Anschlußmöglichkeiten uber Erweiterungsbus

Einführungspreis 178'-- DM
Ausfuhrliches lnfo erteilen wir gern auf Anfrage

Händleranf ragen erwünscht
Schulen und Userclubs
(mit Clubnachweis!) erhalten
Sonderkonditionen.
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E 5=---frpE-- -: =-= = i$-----
Kaufen Sie lhre Schne r-po peripherie orbeim A[.4STRAD/SCHN EFt Speziatisten:
Wir bieten lhnen unübe ffene eualität zu :

20 MB Ouatitätsdrivecard :
Ein Festpl ner Speicherkapazität von ca.10.000 Sc en. Stecken Sie die Drivecardnur in den s po,s und Sie haben aus lhremkompatibl moatiblen lBlrl XT !o

J(,t
JN

§t
ro
C)o.

Zum Sensationspreis:

schalter und Dauerfeueroption
Floppyreinigu ngsset:

bei Aufrrägen bis DM 200 - Versandkostenpauscha e DM 5 90

Absender Gesamtsumme

1398 -- D[,4
RAM-Emeiterungsset: Rüsten Sie aufl Von 512 KBaul 640 KB Wo finden Sie einen besseren preis? 29,__DM
DFU-Set:Akustikkoppterinct Anschlußkabel 199,90D[,4
PC-Joystick für IBM-Kompatible mit tv4icro-

ReinigungsdisketteinclReinigungsmittel 16.90DM
Druckerkabel: 2 Meter abgeschirmtes Rundkabel 49,__DN,4
10 Originat VORTEX-Disketten 5 r,, DS/DD 48 tpi 39,90D[,4
Original VORTEX- f ür N4onitor und Rechner 49,90 Dl,4Abdeckhauben: für Tastatur 1 9.90 DN/

Telelonische Bestellung vortex Computersvsteme GmbHvon 8-12 Uhr und von 13-17 Uhr. Falterstraße 51_5i ZtOt ftein
_ _ _T",ron0r,31 ,rra§_ _

-DM
-DM
- 

DN4

- 

DN,4

-DM

_ D[/

A le Lie[erungen erfolgen auf Grund unserer A gemetnen Geschaftsbedrngungen

l--Tips & Tricks

15@ INK L,24,L9 t4291
160 WINDOL, *4, L,2@, L, LL :'t, INDO[, lM t'lO t2974 1

DEO
170 t, INDO[, *@,25,8O,L2,25 :'tllNDOW IN I'10 t26311
DE2
18@ LOCATE *7,6,42 PEN *7,1:PRINTI*7, "MULTItT EZO9L)
ODEN
190 L0CATE *7,2,lOzPRINT*7,"by ANDREAS SCH t2735)
RncHRS(255)rERn
2OO LOCATE 1, 5 : PR I NT'D I ESES PROGRAi'1M ERLAU t 3285l
BT ES EIN':PRINT
21O PRINT"FENSTER ZU DEFINIEBEN, IN DEI'I':PR t26O1l
INT
22O PR lNT"4 FARBEN UND DER l,lODUS ANDERS":P t3039 l
RINT
23O PRINTNALS AUF DEM REST DES BILDSCHIRI.IS 125291
SIND.,:PRINT

24O PRINTNDER GESCHI.JINDIGKEITSVERLUST BETR T3498]
AEGT NUR I.4* .N
25O t *rrr*r*r*****r**r*****r***r***rr****r t 1571 l
II*
260 ' * BEFEHLE ERKLAREN IILI )

T
27O ' **x*** r*rr*rrr**r****t**r*rr*rr*r**** t 1671 l***
280 CALL &8806 t3931
29O i 0N,6,5 t6751
3OO INK ||79,24 L AOJ
31O tJlNDOt' *7,L,2Ott,5 tL467)
32O Ul NDO[, *O, 22,8O,A,25 t 1261 I
33O CLS:CLS *4 1229J
340 LOCATE 117,5,2:PEN *7,1 t 1129 1

35O PRINTI+7,rDIE BEFEHLE:tr t9531
360 PR I NT' i 0N, a, b 13422)

a,b :1..6h:LOCATE 1,6
37O PRINTN DER BEFEHL BESTIM}1T DIE GR I5@7@)
ENZEN DES FENSTERS .N:PRINT
3eO PRINTT a LEGT FEST , LJO DAS FEN t46OOl
STER BEGINNT .T:PRINT
39O PRINTT b LEGT FEST , tJo DAS FEN t44921
STER ENDET .nTPRINT
4@O PRINTT I6' BEDEUTET DABEI GANZ OB 1272T)
EN, h: PR I NT
41O PRINTfl '5' LIEGT ce. 6 ZEILEN D t3O37l
ARUNTER usi.r. n
42@ t******I*t+r*rrrrr****r***** t978I
43O CALL &BBO6:CLS t610l
44O PRINT"I'I0DE a,b t4e73la,b : O..2rrLOCATE 1,5
450 PRINT' a IST DER MODE AUF DEM NOR t4A441
I'1ALEN BILDSCHIRM . nrPRlNT
460 PRINTfr b IST DER T1ODE IH FENSTER 144131
.":PRINT
47O PRINTi UJENN b FEHLT , clLT a AUF t33211
DE},I GANZEN BILDSCHIRM .ff
48O t xr*rr*****rI*rrI**rrrrrl t7681
4gO CALL &8806:CLS:tJINDO[, *O,16,8@,9,25 t1929 1

5@@ PRINTTINK a,b,c a 14!267: @, . 15 ; b, c z@. .26h:LOCATE 1, S
S1O PRINTi a IST DIE NUMMER DES FA t464gl
RBREG I STERS . f ! PR I NT
52O PRINT' b IST DIE FARBE AUF DE].1 T37O3]

NORMALEN BILDSCHIRI,I . E :PRINT
530 PRINTfl c IST DIE FARBE lt,t FENS t4A6Ol
TER .N:PRINT
S4O PRINTtr IIENN e FEHLT , GILT b FUE tS36SlR DEN GANZEN B I LDSCH I RM . T: PR I NT
55@ PR I NTN ALLE t NKS KOENNEN N I CHT 1,I T3O37)
EHR BLINKEN . ff

560 t*r**r*****I*r*rr*t**rrrrrr** t11641
S7O CALL &BB@6:CLS t61ol
58@ PRINTiiADJUST,a,b t47gg)a z O..4 i b : O..ln:LOCATE 1,5
59@ PRINTT DER NORI'IALE I,JERT FUE 14@@51R a IST 2 .n:PRINT
600 PRINTN DIE ANDEREN I.IERTE VE t3739]
RSCH I EBEN DAST : PR I NT
610 PRINTT FENSTER UI,I I-2 ZEILE t5598]N NACH OBEN ODER UNTEN.":PRINT
62@ PRINTff ( EINE ERHOEHUNG SCH t47O5]
IEBT DAS FENSTER NACH UNTEN . )h:PRINT
630 PRINTh b DIENT ZUR FEINEINS t4431]
TELLUNG BEI b=1 LIEGT DASiTPRINT
64la PRINTT FENSTER EINE PIXELZE t4667]ILE k,EITER OBEN ALS BEI b=O .'
6S@ t ****xxr*rr******r********r*r**r 11223)

3-=s ieäs!, § I§§ I!;:iiii äl; s!uiiäi;
,iiä: !§ri E

2aaII I n + t5;T '

*.
t-' c rü
i?E=ü'§S*u.!!:15,',,E ! E s §-tlL I Y ^ .-*
9 J e ü ! t.is
)^aOäN Y E
€+': c e
L.!: o:: ! u- :qJo=gri

-i:; o '#hc:*
Ul9^da+9s *F.l:S
-2Ä t H

! oE
aJ € I ä E:r i
sE : o- ;:ig=
=2- ea
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Tips & Trickst

660 CALL &BB@6:CLS t61O]
670 iDELAY,@,5 :'FLACKERN DEUTLICH SIC 12542)
HTBAR MACHEN
680 PR INTh i DELAY, a, b IZAOL)

a, b : @. .255n:LOCATE 1, 5
690 PRINTN DER BEFEHL DIENT ZUR BESEI 142101
TIGUNG DES FLACKERNS .N:PRINT
7OO PRINTil DER N0RHALI^,ERT FUER a UND t3436 1

b IST O .":PRINT
71O PRINTff EINE ERHOEHUNG VERSCHIEBT T5037]
DtE FLACKERGRENZE NACH RECHTS '":PRINT
72O PRINTT DIE I,IERTE SOLLTEN NICHT ZU T3616]

HOCH GEI,AEHLT TJERDEN . n
73O t ***x*r**r*r******r* r*rr**rr**r**r t 1416l
14@ CALL &88O6:CLS: iDELAY,O' 11 lL7@4)
75O PRlNTnioFF":LOCATE 1'5 t14o1l
760 PRINTß DER BEFEHL SCHALTET DAS T348O]
FENSTER AUS .nTPRINT
77@ PRINTT ADJUST UND DELAY ITERDEN l322Lj
ZURUECKGESETZT . n: PR I NT
78A PRINTh DAS BLINKEN DER INKS IST T2975]

I.,I I EDER MOEGL I CH . tr

79@'**x***rI*l(r***r****r***rr**r*******r* t1838I
******rlr**
8@@ T* TEXT_ UND GRAPHIKAUSGABE 11726)

*
81O t r*****r*rrr****r*r**r*****r********rI t183Al
*****I*r**r
82@ CALL &8806 t3931
83O i0N,6,3: iADJUST,L,@ : 'FENSTER EINSTELL 127@2)
EN
84O t',toDE 2 t513l
85O INK @,@,3rlNK 1,13,19:BORDER 1 t12511
860 t INDOIJ *7,6,8O'L,L7 t143Al
A7O Vl NDOri, $0,6,80' L8,25 t724)
88O PR I NTllT : PR I NT *7, n t 3469l
n:PRtNT *7
89O PRINT*7,NUM TEXTE AUSGEBEN ZU KOENNEN 134L4)
t'IUSS NUR DAS GETAN tIERDEN' F:PRINT*7
9O@ PRINTI+7,nLJAS S0t'lES0 SINNV0LL IST ,NAE t55AAl
MLICH EIN I,JINDOI,, UEBER DAS FENSTER":PRINT*
7
91O PRINT*7' "ZU LEGEN DIE l,JlND0t,S 4-7 FU t69971
NKT I ON I EREN NUR I I',I },IODUS DES FENSTERS. fl : PR
I NT{*7
92O PRINT*7,"DAS BEZIEHT SICH AUF DIE BEFE t56191
HLE PR I NT, PEN, PAPER' IJINDOtJ' TAG' CLS, ":PRIN
Tr+7
93@ PRINTT+7, "TAGoFF, INPUT,LINE INPUT, tJINDO t41211
t,LOCATE DIE 1., INDOtrS O-3'rPRINTltT
940 PRINT*7, flFUKTIONIEREN NUR AUF DEM REST 143L2)

DES BILDSCHIRIlS RICHTIG. "
95O PRIICT" GRAPHIKAUSGA I3O2].]
BE" r PRItrT
960 PRINT"I,IENN DAS DURCH DIE 0BEN GENANNTE t61831
N BEFEHLE ZULETZT ANGEI,AEHLTEhIPRINT
97O PRINTfWINDoU > 3 trAR , tST DIE GRAPHIKA t55241
USGABE IM FENSTER EINGESCHALTET .N:PRINT
S8O PRINT"z.B. PEN 2 oder TAG *2 -> NORMAL 134881

; LOCATE *7,3,3 -> FENSTERig9O t ****r*******I***r**r**rr***rrr**** t 1391 l
1000 CALL &8806 13931
LOIO i OFF:M0DE IrPEN I:PAPER O 12293)
LO2O U I NDOI *0, 3,37 ,2,24 I L449)
1O3O PRINT"- DIE ROUTINE BESTEHT AUS 472 B t3544]
YTES t'lC0DE .':PRINT
L@4@ PRINTN- WENN EIN INTERRUPT UNTERDRUEC t12196]
KT T.,l I RD , VERSCH I EBT S I CH DAS FENSTER . ES
KANN VCN BAS IC I.I I T i ON ( OHNEPARAMETER )
UND VON T.1A5CH I NENSPRACHEM I T CALL &A068

ZURUECKGESCHOBEN TJERDEN . r: PR INT
1O5@ INK 2,19:PEN 2:PRINT"- BEI TEXT- UND t13006l
NOTI.,IEND

FINMAL PENund PAPER bzw. GRAPEN ZU S
ETZEN. z.B. PEN 3 0DER PEN *7,1 ODER

PLOT 4,4, 1"
1060 PEN 1:PRINT:PRINTn- DIE ROUTINE VERB t8325l
I EGT F0LGENDE VEKT0REN : n r PR I NThSCR SET
MODE (&BC@E)":PRINT"TXT STREAM SELEC
T (&BBB4)':PRINTfiGRA t IN LIIDTH
F) n

LOTO CALL &8ts@6:GOTO 1@O

( &BBC

t 1169 l

ES GIBT VIELE
CO M P UT ERZEITS C H R I FT EN . . .

DAS KONZEPT VON

:":::,::::,:,:,:,:'

PASCAL, DAS COMPUTERMAGAZ N
FÜB HOCHSPBACHEN BNNGT FÜB ALLE
COMPUTEB:

Reportagen und lnteruiews
Praxishillen, Programme, Tools,
Anwendungsheispiele
Programmi erwerkze ug e : Ausf ü hrl i che
Vorstellung, fleviews,
Berichte aus dü Branche
Wissenschatt und Technik
H ardw are, Anwe n d u n g ssoftw are :
N ews u nd Prod u kti ntormati o n
Büchermarkt, Clubs, Tips & Tricks,
Rechtstragen, Feui ll eton
und, ltnd, und...

PASCAL GIBT ES AB 3.12. BEI
I H REM ZEITSCH BI FTEN HÄN D LER

oder direkt von

DMV GmhU . PASCAL lnternational
Postfach 250. 3440 Eschwege.lel.: (0 56 51) 87 02

todulo.2
urd die mderne studechEix

Prdktische E#dh.ungen
mit Tuabo Prolog
GSX

oer aoar/ama,
coprozes9or



f Abenteuer

Terrormollnos
oder Tips für einen
mörderischen
Urlaub

Von unserem Adventurecrac Jan Hennig
stammen die folgenden hilfreichen
Tips zu dem Melbournehouse Aben-
teuer rrTerrormolinos".

1. Für den Flug nach Spanien braucht
man unbedingt die Badehose, die
Kamera, den Koffer, die Harpune,
das Taschentuch. den Pass und die
Tickets.

2. In Spanien in das Hotel "Excrucio"
gehen, die anderen beiden meiden.

3. Um an den Strand zu gelangen,
muß man die Lotion auftragen, ei-
nen Knoten ins Taschentuch ma-
chen. das Taschentuch aufsetzen
und die Badehose anziehen.

4. Um den Hai zu töten, benötigen Sie
die Harpune. Um das Gerät abzu-
feuern geben Sie einfach "Fire
Gun" ein.

5. Um den Film in die Kamera einzu-
legen, einfach "Load Camera" ein-
geben. Das Blitzlichtwird mit "Fit
Flash" betriebsbereit gemacht.

6. Am Strand alles aufsammeln (wirk-
lich alles!!), aber nicht im Wasser.

7. In der Bar und im Weinkeller die
Blitzlichter installieren.

8. Beim Stierkampf am besten das
Taschentuch vom Kopf nehmen
und damitwedeln. Dann solange in
der Stadt herumlaufen. bis der
Stier in das Fenster des chinesischen
Geschäftes gerannt ist.

9. Bei der Weinprobe zuerst das Foto
machen, danach erst die Spinne
töten.

t0. Im Kloster auf dem Kirchturm ein
Foto machen, dann sollten Sie sich
in die Katakomben begeben und
dort Mr. Snargsby suchen.

t1. Um wieder nach Hause zu kom-
men, brauchen Sie den Pass und
die Tickets.

12. Auf keinen Fall den Rasierschaum
und den Sandeimer mitnehmen.

13. Wer will, kann sich mit folgenden
Einzelaufgaben noch 10 % verdie-
nen:
Im Restaurant das ,,Essen" essen
und hinterher die Pillen nehmen.
Den Schnorchel anziehen. ins
Wasser gehen und "Swimm" ein-
geben

Soweit die Tips, mit denen wir Ihnen
hoffentlich nicht zu viel verraten ha-
ben. Sollten Sie trotzdem noch Pro-
bleme mit Ihrem Horrorurlaub in
Spanien haben: dank einiger Nacht-
schichten hat unser Jan das kom-
plette Spiel gelöst, ergo sind wir in der
Lage, weiterführende Tips am heißen
Draht zu geben.
Alles roger?

(JH/HS)

KATAKOIlßEII

A {tlr{ H6?1rtlO H'/INR6H StlLtiR C0-PkolucfloX @ 1tl6

l. Dachboden, 2. Schlafzimmer, 3. Garten,
4. Spielzimmer,5. Flur,6. Bad,7. Küche,8. Flur,
9. Abstellkammer, 10. Straße, I l./12./13. Flughafen,
14. Rollfeld, 15./ 17./18.119. Strand, 16. Insel,
20. Finkaufszentrum,2l. Bar, 22. Nachtclub,
23./24. Meer, 25. Restaurant. 26. Plaza.
27. Bushaltestelle, 28. Rezeption, 29. Hotelzimmer,
30. Swimming Pool, 31. Glockenturm, 32. Turm,
33. Klostergarten, 34 Kloster, 35. Arena, 36. Sitz,
37. Tunnel, 38./39./ 40. I 41. I 42./43. Straße.
43./ 44./ 45./ 47 . Weingarten, 48./49. Weinkeller,
50. Weinlager

OUITIGHI

IlOIIASIRY
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Abenteuer--l

Gamers
Message
Diesen Monat müssen die Adventures
ein wenig hinten anstehen - mit gutem
Grund. Denn diesmal sollen die Spiele-
tips, und ganz besonders die kleinen
Listings, die manchmal viel helfen, im
Vordergrund stehen.

Als erstes hätte ich da ein kleines
Programm anzubieten, das allen
Storm-Spielern sicherlich sehr gele-
gen kommt. Zum einen ermöglicht es
im Ein-Spieler-Modus mit einem
Joystick zu spielen, zum anderen
aktiviert es die Rüstung, die man
ohne dieses Proggy zwar einsammeln
kann, die aber nichts bewirkt.
Tippen Sie das Programm einfach ab,
und versichern Sie sich, keine Fehler
eingebaut zu haben. Legen Sie nun
die original Storm-Kassette ein, und
starten das Proggy mit "RUN". Das
Hauptprogramm wird nachgeladen
und automatisch mit dem Poke
versehen.

Ein echtes Luxusprogramm haben
wir für alle frustrierten Besitzer der
Kassettenversion von Ghosts'n Gob-
lins. Wie Sie anhand des untenste-
henden Programms erkennen kön-
nen, hat es hier mehr als einen
Poke.
Der Poke inZeile 20 verhilft Ihnen zu
unendlichen Leben. Zeile 30 versetzt

5 REIrft(XX Storm HeIp*x*
10 DATA 00,3a,a5,57,
fe,05,20,04, cd,03, Od
20 DATA c9,3a,50, O0l
b7,c4,5a, 0d, af,32,50
30 DATA 00,21, 1e, 0d,
e5,36, c9, cd, Oc,0d, e1
40 DATA 36,3a, cd,24,
bb, f5, cb,67, c4, e6, Od
50 DATA ft,47,3e,00,
cb, 40 ) 20 , LO, cb, 58, 20
60 DATA 0b,cb,48,2O)
O6, cb,50,20,01, c9,3c
70 DATA 3c,3c, e6, 03,
32,4L,57,3cr 32,50, 0O
80 DATA c9,06, O0,11,
70,OL,cd,77,bc,2l,70
90 DATA 01, cd,83, bc,
cd,7a,bcrZL,5Lt OO )22100 DATA dc, Oc,2L,be
, OO r22, aa, 1c, c3, 70, 0
1
110 DATA cd,04,20, cd
,05,22, cd,60, Lc, c9
120 y=9rl,tE}tORY &3000
130 FOR x=&50 TO &C7
r READ a$
140 a=VAL("&"*a$): PO
KE x,a
150 y=y+ar IIEXT
160 IF y(>&2C53 THEN
PRIUT "Data error!"

r EtrD
170 LOAD"des", &35C0
190 LoADr) t,), , &7D74tLO
ADt'l",&5500
190 CALL &98

Sie jedesmal, wenn Sie sterben, an
den Anfang des nächsten Levels.
Zelle 40 v erlangsamt das ganze Spiel.
Zelle 50 macht Sie unverwundbar -
nur ins Wasser dürfen Sie nicht hüp-
fen, da hilft auch dieser Poke nichts
mehr. Zeile 60 bewirkt, daß Sie je-
desmal in das nächste Level versbtzt
werden. wenn Sie "ESCAPE" drük-

ken. Zeile 701äßt die Zombies schnel-
ler erscheinen. Verfahren Sie auch
mit diesem Poke wie im Falle von
Storm beschrieben, und suchen Sie
sich einfach die Eigenschaften aus,
mit denen Sie lhre nächste Runde
Ghosts'n Goblins bestreiten wollen.
Die Zeilen, die Ihnen nicht zusagen,
lassen Sie einfach weg.

5 REI{+** GIIOSTS'II GO
BLINS HELP XXX
10 I'IEUORY 4863: LOAD"
codet'20 POKE 20636,0
30 POKE 2OO33,24
40 POKE 33421,0
50 POKE 33410, O
60 POKE 20630,2OO
70 POKE 34148,0:POKE
34149,0

80 CALL 204AO

Mit dem kleinen Radzone-Listing,
angewandt wie die anderen beiden
auch. erhalten Sie auch bei diesem
Spiel unendliche Leben.

5 REIiIT(X RADZONE HELP
t(*

10 FOR f=&BB48 TO &B
84D
20 READ ar POKE f , a: If
EXT
30 DATA &21,&ee,&09,
&36, &67, &c9
40 RUI[''

Bevor wir Ihnen jetzt noch einige
kleine Tips in Sachen Adventure ge-
ben, noch ein einzelner kleiner Poke,
mit dem Sie in der Lage sein werden,
sich das ganze Spielfeldvon Bounder
einmal anzusehen.

Einfach POKE 800,201 eingebenund
danach das eigentliche Spiel laden,
ohne den Computer zurückzusetzen
(Reset). Jetzt müssen Sie nur noch
warten, bis die ,,Scrolling Message"
Ihnen mitteilt, daß Sie sich im Cheat-
Mode befrnden - und schon kann's
losgehen.

Soweit das Poke'O'Mania für
diesen Monat. Jetztwünsche ich noch
viel Spaß mit den Terrormolinos
Tips, und Tschüß bis nächsten

(HS)
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Bltte nur welterlesen,
wenn Sle etwas gewlnnen möchtGh...

Sie haben sich also entschlossen, weiterzulesen -
recht haben Sie - denn das, was wir und Infocom hierfür Sie vorbereitet haben, ist wirklich nicht von
schlechten Eltern. Wir, das heißt die Schneider CpC
International Redaktion, brauchen uns wohl nicht
extra vorzustellen. Infocom allerdings kennen Sie viel-
leicht noch nicht und deshalb möchte ich sie Ihnen
hier nocheinmal vorstellen:
Daß es sich bei Adve ge-
wiefte und mehr oder ele.
die überTexte mit dem an-
delt, sollte inzwischen jedermann wissen. Wie überall
sonst, gibt es auch unter den Adventures solche und
solche. Es gibt gute Adventures, schlechte Adventures,
Adventures mit Grafik oder ohne. Adventures mit
Help-Fuktionen oder ohne dieselben. und... und...
DieserArt Spiele hat sich die Firma Infocom mit Haut
und Haaren verschrieben. Die Infocom Adventures
verzichten auf alle unnötigen Schnörkel, wie bei-
spielsweise Grafik. Statt dessen wird größter Wert auf
die Gestaltung der Texte und Beschreibungen gelegt.
An diesen wird dann auch so lange herumgefeilt, bis
sie einen durchaus literarisch zu nennenden Stan-
dard erreicht haben. Außerdem wimmelt es in
Infocom Adventures von interaktiven Charakteren,
das heißt Spielhguren, die sozusagen in der Lage sind,
einen eigenen, wenn auch nur geschickt program-
mierten, Willen zu entwickeln.
An diesen Spielen wird auch jederAdventure-Spieler,
der sich an so manchem anderen Adventure mit
einem geringen Wortschatz regelrecht schwarz geär-
gert hat, seine helle Freude haben. Denn nicht nur
Unmengen an beschreibendem Text erwartet den
Spieler, die Programme verfügen auch über einen

I Preis: DM 500,- in Bar und 5 Infocom Adventures
2 Preis: DM 300,- in Bar und 5 Infocom Adventures
3 Preis: DM 200,- in Bar und 5 Infocom Adventures

t1-- l3 iä:; j: ? Ilf:äil tfl:ltx"',,'fsnTJl',xä','.-"§::'
5l - 100 Preis: je f T-Shirt und I poster

101 - 150 Preis: je I poster

Wie Sie sehen, gibt es tatsächlich eine ganze Menge feiner Sachen zu gewinnen.
Adressieren Sie Ihre Postkarte bitte an folgende Adresse:

DMV-Verlag . Postfach 250 . 3440Eschwege

Bliebe nur noch der Hinweis, daß der Rechtsweg ausgeschlossen ist.
Eines müßten Sie allerdings noch unbedingt beachten, ,rra aai ist der Einsendeschluß.

Einsendeschluß ist der L4.12.f986
Es gilt das Datum des Poststempels.

Nun wünschen wir, das heißt die CPC Redaktion und INFOCOM Deutschlanrj, viel Spaß beim Suchen
und natürlich viel Glück.

immensen Wortschatz, der eine fast natürliche Kom-
munikation mit den Spielen ermöglicht.
Bis vor kurzem konnten CPC-Benutzer nur neidisch
zu den Besitzern anderer Systeme hinüberschauen,
da es die Infocom Adventurekleinodien bisher nicht
für die CPC's gab. Seit Oktober diesen Jahres aber ist
auch diese Durststrecke beendet, denn endlich sind
die Infocom Produkte auch für die CPC-Systeme er-
hältlich. Einzige Bedingung ist ein Diskettenlauf-
werk, da die Programme unter C/PM laufen und da-
her ausschließlich auf Diskette lieferbar sind.
Da der Infocom Start für die CPC's einer kleinen Sen-
sation gleichkommt, dachten wir uns, daß dies eigent-
lich eine gute Gelegenheit sei, um all die fantastischen
Infocom Adventures zum Thema eines Gewinnspiels
zu machen. Nebenstehend sehen Sie ein Bild, in dem
Sie verschiedene Szenen, die einzelnen Infocom Sto-
rys entlehntwurden, sehen können. Außerdem haben
wir in diesem Bild die Titel von fünf verschiedenen
Infocom Programmen versteckt. Wenn Sie nun an
unserem großen Gewinnspiel teilnehmen wollen,
brauchen Sie an sich nur die angesprochenen fünf
Titel aus dem Gewimmel des Bildes herauszusuchen.
und auf eine Postkarte schreiben.
Ferner sollten Sie natürlich nicht vergessen, Ihre
Adresse anzugeben, damit wir wissen, wo wir die Ge-
winne hinschicken müssen.
Und damit die Damen, die bei uns im Hause die Post
bearbeiten, angesichts der Fülle Ihrer hoffentlich
reichlichen Zuschriften nicht vollends den Verstand
verlieren, schreiben Sie außerdem noch das Kennwort
»INFOCOM« auf die Karte.
So, und nun wollen Sie sicherlich auch noch wissen,
was es nun eigentlich zu gewinnen gibt.
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EIEGIJTE IDEE NÄCI{ txN AT.oEREN

Schuster Electruüc
Scfndder
IatPUltP0tus]ofr
Verlragshandler
Commodore
**::',:,.::fl:t'

Obere Münstsst33 4620 Caslrcp-Raxel

/2 ^ Focnsr,aoe I

' (:kopq]..§g - ssoo Nu'inbe'|s 8o

caB#,p,?9sr

ThörnerB
Bü r o "="'*i',i.1',1ä,fi;#, t a d. e n
Das Fachs€schäft speziell rür,,auss€lallenes" Comput€rZub6h6rMi _

5wo=_iex
Unverbindlich 'mal relnschausnl 516 worden üb€mscht ssinl

3#;lii?lt,'Ii'"?"'ti" " 7 g4 l0 92 3',ff"il't'.9 +lf lT'

Wir luhren zu den original SCHNEIDER-Fodukten Soltware, BüclEr und
Arbelrör verschiedener Fimen wie DATA BECKER, V0RTEX CUMANA,

ISS, RUSHWARE, MARKI & IECHNIK, SYBEX, VOGEL-VETIAg USW !

(= co.tt.r,odore caSchngidgf -
0!pl. tng. llcudcilh -ComPuter

Frankfurter Slr 23lFriedensplatz, 6090 nütlelrhelm
Tel (0 61 42) 6 84 55, Tx vrde d 4 182 982

Plittersdorfer StroBe 206
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Schneider Vertragshändler & Seruicecenter
Hard- & Sottware von A-Z lür ostwestlalen

ilrIl aiEtlErtl
'Computer HiFi'Vidm'TV'

alles tür Schneider vom 464 - Joyce
'll.lr!i.m

Sha6€ 5 . 1000 Berlin 42 . Ibl. 030-?52 91 50/60

clllltnschneider
t-ntnDt tTtrü nn txtnft
LL"" U'L/\ LIIVIJI'JII

BOD
BUBO.ORGAN SAT ON
DATENTECHN K
F(edenskaße l3 4000 Dusse dorl 1

Tel 0211/308071

Beratung - Veilrieb - Service

Südbodens
kompetenter

Computer-Portner.

RADIO.FERNSEHEN
HIFI.VIDEO

Jetza auch bei uns:
Joyce und CPC 464 + 6128
Anwdderprqran@ z.B. lür Joy@:
Wotdsril 3,0, d Bße ll, Muhiplan,
Finilzbrchhaltung, B6itress Pac&
Iß DRAW DA GRAPll, Sdradt

GrcBe A6wahl an Spiet- und
AnwqdetprcghmM, Zubehü @d
Liaeatu tih SCHNEIDER und
COrüitfrrotr.

c=§ffir
aturi§e@r tächhändler

LADEN5.

Ia/l
im Herkules Vellmar, Tel. 05 61 I 824190Telefon 36 40 29



zentral in Seebach, Schaffhauser Str. 473, 8052 Zürich,
Telefon: 01 -302 26 00

Versandkatalog anfordern

ln dieses
Händlerverzeichnis

können sich alle

eintragen lassen.
Für telefonische

Anfragen
steht lhnen

Herr Schnell
gern zur Verfügung.
Telefon: o.5651/8702

Anzeigenschluß
für die nächste
Ausgabe (ß7)

von
PG Schneider
lnternational

ist der
27.11.86

Erscheinungstermin
ist der

31.12.86

15 jähriger 6128-Besitzer sucht Kontakt zu an
deren CPC'Besitzern im Raume Bern:
Urs Kauer
Schetbenrain 29
CH-3014 Bern

JOYCE USER-CtUB ELMSHORN
Suche Kontakte zu einem Joyce-User-Club im
Großraum Hamburg bzw lnteressenten zur
Gründung eines solchen
Henry Bartels
Konrad-Slruve Straße 162
2200 Elmshorn

Der I Hersbrucker Computerclub hat seine
Pforten geöffnetl!
Wir haben alle gängigen Computer Systeme
(464 664, 6128 (!) J0YCE(|) PC 1512, rBrV,
APPLE, ) Rufen Sie doch mal an oder schrei-
ben Sie mir:
Peter Sieber
Artelshofen 1 1 1

8561 Vona
Telefon: (0 91 52) 80 23

THE RED R()CK SOFTWARE DEVELOPMENT
sucht User in 5000 Köln 1 (80)
System: CPC 6128/brother 1V.1009
Sprachen: PAS,BAS,ASIV
lnfos von:
Stelan Schulte Strathaus
Modemannstraße 24
5000 Köln B0

s.o.s. ! ! !

Hille, ich suche Kontakt zu anderen CPC
Usern im Raum Verden, melde[ Euch bitte bei:
Dirk Höcherl
Ouellengrund 15
2810 Verden
Telefon: (0 42 31) 6 38 48

JOYCE- USER- GROUP- SAAR
C/0 A Borens
Postfach II05
6638 Dillingen/Saar
Telefon: (0 68 31) 7 30 52
lnfo nur gegen Rückporto

Berliner User Cub
Wollgang Windorpski
Gritzner Straße 38
1000 Berlin 4l
Telefon: (0 30\82277 50

CPC KONTAKT
Tausch von original Soft-und Hardware Kein
Beitragl Keine Gebühren!
Ralph Lukas
lm Junkerbruch 3
5143 Wassenberg 4
Telefon: (0 2432)3458

Amstrad-Schneider-User'Club Aachen
A.S.U.C.A.

übenegional, nimmtnoch lVitglieder aul Club-
zeitung (44 S ) gegen 2,50 DM in Briefmarken
Richard Cloots
Zeißstraße 7

Uwe Ganter
Haarhof 5

Ub-Palenberg 5100 Aachen
Tel..(024 51)4 6608 Tel:(0241)oder: 55 36 04

JOYGE USER-CLUB OBERSCHWABEN
zu gründen gesucht Kontakt:
Hasso Kraus
Rudolfstraße 27-a
/980 Ravensburg
Telefon: (07 51\27 19

Clubgründung im Großraum München ange
strebt. lnteressenten (auch übenegional)
bitte melden bei:
Andreas Roedenbeck
Herbststraße B
8039 PuchheimiBhl
Telefon: (0 B9) B0 53 89

SCHNEIDER GPC-CtUB BAYBEUTH
{Vitglieder aus ganz Deutschland gesucht,
Bitte melden bei:
M Konrad A Singh
Fontane 4 Pottaschütte 10
B5B0 Bayreuth B5B0 Bayreuth
oder:
(Rückporto lalls vorhanden)

CPG-CIub MAGIC KEY
sucht Mitglieder im Raum Bremen
lnfos bei:
Michael Hollmann
Starnberger Straße 46
2800 Bremen l
Telefon: (04 21) 37 37 00

Joyce-User-Club Raum Marburg-Kassel-
Gießen-lrankfurt. Suche Kontakt zu einem
Joyce-User.Club im Raum nördliches Hessen
bzw lnteressenten zur Gründung eines sol-
chen
Peter Diesler
Am Grün 56
3550 Marburg
Telefon: (0 6421\24987

Kontakt zu CPC-Besitzern in Braunschweig ge-

sucht
Thomas Klingemann
Emsstraße I6
3300 Braunschweig
Telelon: (05 31) 84 48 11

Berliner Joyce-Benutzer:
ruft doch mal an!
Richard Suchenwirth
Telefon: 3 91 47 B0

Suche CPC'User innerhalb des Ruhrgebiets
Schreib mal!
Sascha Nevian
Vennstraße 9a
4200 0berhausen 1 1, Telefon: (02 0B) 68 34
38
Für Duisburg Telefon: 15 68 34 38
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Achlung! Einmalige Gelegenheit!
Software für CPC 464 zL schon ab DM 15,-
wegen Systemänderung abzugeben
Info gegen Rückporto H Zahner
Postfach l72, 7140 Ludwigsburg

Verkaufe Joyce lVailing System DIV 160,-
H HörsteI Schneiderstraße ]9,
4600 Dortmund 50 Tel 736680

Starwriter Neu, unbenutzt, mit Sicherheits
d sk und Handbuch DI\/ ,]60,-

Th Kloß, Telefon (05 6l) Bg 71 23

0rg Software (464/664/6128)
Verk Turbo Pascal 30 + Grafik 130, DIV
Statistc-Star + lVathe Star je 50, DIVI

Alle Programme auf Drsk + Handbuch
T. Janwlecke,
Telefon (0 57 42) l3 98

DATAlti AT und PR0FI-PAINTER,
0riginal mit Handbüchern jeweils DlVl 60,
CPC Zeltschrlften 4/86-9/86
und Sonderhefte
Telefon (0 73 45) 33 3l

DREIKA-TEXT,
Textverarbeitung für Schüler und Studenten,
2 Ze chensätze - 96 Zeichen frei definierbar
(Mathe, Fremdsprachen) DIVJ 59,
Into DM 0,80
Kolfenbach 2300 Kiel l,
Projensdorferstraße 26 a

AKTIENVERWALTUNG AKTIENANALYSE
Balken, Liniengraf k, gl Durchschn tte etc,
Info 2, DlV, Disk 79,50 DM
Dieter Borchers, Schönstedtstraße 6,
1000 Berlin 44 c
Biete Texpack (VB 120,- DIVI) und Adressverw
(VB s0 - DI\/) an Tel (09 61) 3 55 95

Programme aus Ergenentwicklung für alle
CPC's bei Friedrich Neuper, 8473 Pfreimd,
Postlach 72
Kosienloses Info anfordern

Bewährie lVietshausVerwaltung f ür Joyce:
Bel v e e Wohnungen, Häuser, Nebenkosten/
NK.Abrechnung/Bilanz/lVahnschr. etc
Info bei Perin,
Lursenstr 3Z 5100 Aachen G

PICO-FORM
Textverarbeitung

Textarithmetik
Karteiverwaltung

DEB PREISHIT VON PICOSOFT
DREI PROGRAI\Il\/E IN EINEIV!

Für CPC 464, 664, 6128
DI\i 59,

Auf Kassette oder Diskette
3 Zoll oder 5 l/4 Zoll

GRATISINFO _ LIEFERUNG
Dipl lng Klaus Firnhaber

Behmkamp B, 2300 Altenholz G

Psychologische Tests v Dipl Psychologen /
Persönlichkettstest u a / Psychosoft
H L Benedikt, 1000 Berlin 5,],
Preis 49,- / Scheck iV (030) 4 92 16 2l
(pro Diskette 3 Tests) G

DEVPACK (Disk) DlVl 70, (0Bl 42) 51526

Viele preiswerte Spiele, Mathe, Anwend
(z B l\llNlV|SICALC, T0T0) von 2 bis 28 DMI
Katalog geg 1, DIV
SCHNEIDERSOFT, Andreas Wagner,
Gartenstr.4. B20l Neubeuern G
CPC.Schneider Flugtrainin0
für CPC 464, 664, 6128
Umfassende Bewertung der Flüge
A) Hubschrauber Simulator in Aktion
9 Anzeigen im Cockpit 3 Flugprogr. zur Wahl

29 DIV
B) Space Shuttle-Landung, Echzeitsimulation,
nach NASA Unterlagen 29 Dlt/l
C) Boeing727 Simulator Dies Programm ist
zur Anfänger. und Instrumenten-Flugschulung

Software für Plennrge
llieten oder kaufen Sie Frerprogramme und
Shareware für lhren Schne der PC Utilit es,
Textverarbeitung, Kopierhilfen, Datenbanken,
Grafik, Filemanager; Französ sch-lfurs, XY-Plot,
Ka kulation, Sprele usw
Fordern Sie noch herte lhr lnfo Pack
mit 3 Katalog Disketten von
Esser'Com puter
Postfach 5 22b 5l Aachen an

CPC 464 CPC 664 CPC 6128
Supersoftware schon ab 3 DI\4

Anwendunoen, Spiele, Ut lit es
Das gibt's nur bei M Schlarnrann,
Heinrrchstr 18, 2843 Dinklage,
Liste gg 50 Pl

*"DIAS ORDNEN IVIT JOYCEiCPC,*
bis zu 30 000 Dias pro Diskette Suchzeit ca
I Sekunde lnlo gegen Rückporto ber,
Dipl Ing W Groikasten
Birnenweg 6, 7060 Schorndorf,
Tel (071 Bl) 42846 G

Komplelte Hausverwaltun g
für ll50 Wohneinheiten, mit Nebenkosten
abrechnung Info. Klaus Frank,
Friedhofstr. 26, 7l0l Löurenstein

Der Joyce kann ganz schön spielen!!
Tomahawk (3 D Hubschrauber Slmul I 5990
Altershock (enol Grafik Adv) NtL.l 52 90
Invadeß (Sp elha lenh 11 NEU 45,90
Batman (3 D Grafik + SoLrnd)
tuirl ght (3 D Gralik Adv)
Cyrusll3DSchach
Faklurierung (dBASE Programm)
F nanzbuchhaltung
PLrbllc Doman Softvuare e Dsk
Jede [/]enge T0p Soflwar0 lür die CPC's:
Cyrusl 3DChessC/D je

W nlergames C

Lrghtlorce C/D
[,4erma d N/adnes.i C

Druid C

Sofort aktuelle Liste anfordern
SUNSHINE-Software, A d Schilde 14

5270 Gummersbach,Ie P226117t t
NEUI Ab soiort D rektverkauf in Luxemburg!
InfounterTel (00352) 81 82 12li G

Software 1ür Joyce.
Biorhythmus Tab/Graph DI\/ 43,
Adressverwallun g/
Direct lVlar ing Dlvl 128
Video Arch v. (m I tel.i
Schauspieler Auswahl)
Vorratsverwaliung

GB Tefkühtruhe)
Lieferung mit Vorkasse
(plus D[/1 D[/ 3,5C
Porto/Verpackung) oder Nachnahme
G N emann
KarlValentin Weg 10, B01l Kirchheim G

Lohn und E nkommensteuer 1986
Druckerausgabe + Dalens cherung
B/er Aktral s erung: 20, D[\/
Ausführliche Anleitung lnlo: 1,50 DN/

3'rDisk f CPC 79, DIV + Vf Versand gegen
Vorkasse oder l'lN
S Teurich, Mesternsiraße 6
4952 Porta Westfa lca

. Superheiße 3" d sc mit 20
digital s erten Sprtzenlotos

nur bei lNTllV-S0FT für 34,90
PGiroA München Kto l/6 762 B0B

Lohn-Einkommensleuer Progr. 86
CPC 3" Disk + Speichg + Ausdruck
DIt/ 52, an A Frydmann, W lh Brsch Str 18

8000 lVünchen 71 List DIl4 6 G

N0TENVEBWALTUNG für die Schule
Wertung 1 6 oder Pktesystem 0-15
Wichtung, Schn ttber., L sten
Druck/Schirm, Notenspiegel
Unk Beitr je 65 DlVl 3'rDisk
50,- DIM Cass, inlo Freiumschlag
Claus Bernhold, Rommelstraße 3l
B7B3 Hammelburg G

4l9(]
4i90

NEU
NEU

52,90
94 0rl

194 0(]
29gt)

34 90
29 90

25,90/36 90
28 9r.

229()

G

geeignet lVitAnleitung
Ab 2 Program jedes minus 5 DIV
Auf Disk plus 7 DM
lnfo gegen Rückporto
Flugi ng
F. Jahnke, 3344 Flöthe l
Telefon (0 53 41) 9 16 18

34 DI\i

G
*++z 80_Assembler**+

ezeugt OBJ u COM Files, Add u Subh ln Va

rlablen, Demo.Code u Anleitungl
Form 3" Disk,
10,- DM u Frerumschlag an
H Hobbie, Sielkamp 1a,3300 Braunschweig DIV 68

DIVI 68,Lohn Est Programm 86, 40 kBytes, neueste
Gesetze + Tabelle, Schirm, Drucker, alle An
tragsgründe
J Bornemann, Berlinerstr. 42
2401 Bad Schwartau (Scheck 45 DM)
NEU, Unterhaltsberechnung 20 DM G

. NEU . makLernsoftware CPC o
Für Schule. Studium rnd Prax sl Lernsoftwa

re: Chemre/Physik/lng/lVathematik usw
Info 2, DM Bfmk

o [] Hox Ackerstr. 65,4190 Kleve G .
ACHTUNG JOYCE-BESITZER!

Habe wegen Systemwechsel Programme +
Spiele + Leerdisc Tel (04 21) 32 56 12 " DISKETTEN. 

5 l/4" 48 tp , DN/ 0,99, 2D' 31t2' ,13s tpi, DM 3,19, 1DD. 3" Schneider DIV 5,85' alch aroere, bes Ca'arr,*. A lg Austro-AG, Ringstr.l0
" D 8057 Eching Tel (0 Bl 33) 61 16 G

3" Disketten
3" D sketten CF2DD
DD t/Ft-l l
Datencassetten 5er Pack
[\4andragore C/D
Deactivators C/D
Tempest C/D

I I I Katalog anfordern I | |

Soltware-Studio-Sommerer
Kreuz 2, 8580 Bayreuth
Telelon (0921) 44520 G

Wertpapierprogramm für CPC 464, 664, 6128
m Handbuch, An age Strategre und Aktlen
kursen nach Wahl für 198, D|\/ (Disk)
GRATIS-INFO,
Udo Neid Financ al Software, Bankestr 22,
5600 Wuppertal 2 G

STARWRITER I und DATEISTAR nur zus
150, D|\/, Te (02 31) 23 34 99

TurboPascal-lVaskengeneratol I
lMasken direkt am Bildschirm erstellen i

Aufruf durch INC'Date, i
für lBlM.kompatible 1

Rblf Ellermann, 1

4840 RhedaWD, :
Postfach 1423, i

98,-, Demo 15,- i

Schneider Softwarekatalog mit B0 Pg
ab 10 DIV für I DI\/ in lt4arken
von Fa Weisel, Postf 505,
5412 Banshach G

Spie e (0riginalcassetten) zu ca 6070 vom
N eupreis
Liste gegen Rückporto
Rüdiger Becklein Nr. 38, 7189 Unterspeltach

.* Biorhythmus lür Joyce PCW *-
DrucK lhre natürlichen Biowerte als S nuskur
ven oder Biowerte v 1- 365 Tagen mit Partner
vergleich NUTDIV 74,85 inkl ausführl Erklä
rungen
Info von K Junkel
Adolf-lVöller.Str. l, 6390 [Jsingen

- Schreiben dBase Anwendungen'
N Schümann/K Töllnet 2250 Husum
Gallbers 74, Tel (0 48 41) 7 32 93

Joyce Date Star von Star Division
Th Lampe, Flensburg,
Tel (04 6l) 6 12 5s

Voll Publik Domain, Ut l, Spiele, Advent zu
rück: 3" Disk + l0 DIV an:
U Claus, Enzianstr 10, /464 Schömberg

WordStar kp 125 DIV Tel (06184\2762

*- LOHN' UND EINKOIVIVENSTEUER *"
Super Jahresausgleich + Steuerkl wahl + Ben
tenertrag + Analysel Für.CPC's + IBM- Cass
60, DM, Disc /0,- DIV lnfo gg RP Jähr Aktu
10,- DlVl! Honl llchen Niederlelderstr.44,
8072 lVanching, Tel (08459) 1669 G

Wirtschaltliche Programme
für die Arztpraxis auf

dem Schne der CPC, Joyce, PC
Fa EFFEKTA, Am Wiggert 9c

45 0snabrück, Tel (05 4l) 44 24 16 G

27, 145, KW. Lolita u CPCJyp angeben G
36, /54,

G

G

10,50
1290

468
5,-

45, t54

Am
G

SUPERCATC2 I 6128/Joyce, origina tlerpackt,
DN/ 100,- Iel (089) 969877

JOYCE OUALITATS-SOFTWARE:- WINDOW KASSE- WINDOWADRESS- WINDOW LAGER
Finanzbuch haltung

DI\I 98
Dr'/ sB

D[/ ]98
DN/t 194

Sprachen Textverarb Utt ity
Zubehör für alle CPC und JOYCE

TASWORD 3" D sk CPC DI\,1 59,90
MicrolM Worms, 4780 Lippstadt

JohannesWestermann Platz 1

Telefon (0 29 41) 5 92 90
Händleranfragen erwünscht " G
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Kleinanzei

* CPC * Hannover's * CPC *. SOFTWARETHEK Nr. 1 -
*" CPC-6128 und Farbmonitor *.

d-Base ll, Wordstar, IVB |\/lCA, Profi'Painter,
Laserbasic, usw Bücher, CPC'lVagazin und

CPC 464 m 512 KB u Grünmonitor, Floppy
DDI u Vortex F1-S/5 l/4", DIV 1500 VHB,
auch einzeln zu verkaufen Laufwerke nur zu-
sammen Dazu Literatur u Software (Wordstal
Data-Boxen)
Tel (0 62 02) 5 40 21)

JOYCE/PLUSSPEICHEßEBW 99,-
von 256 kB auf 512 kB
Aulrüstsatz mit ausf ührlicher
Einbauanleitung auch für Laten

Telefon (0 47 21) 2 22 99
COMPUTER-TEAM
2190 Guxhaven 1

täglich von 1600 - 2000 Uhr G
CPC 464, CPC 664, CPC 6128 User!

Lichtgriflel mit Programmen und dt Anlei.
tung nur DM 49,-. Versand gegen
Scheck/Nachnahme lnfo gratis!
Fa Schißlbauer. Postfach 1171S,

845B Sulzbach
Telefon (0 96 61) 65 92 bis 21 00 Uhr. G
CPC 464 + 5 l/4" Vortex + 3" DDI + Vortex
SP 128 + ECB-Bus + NL0 401, Software von
Wordstar bis Spiele, Bücher ca 30 St von Data
Becker, M+T, Sybex für 3200,- DM alles zu'
sammen ca I Jahr alt
Tel (069) 838744

Turbo-Pascal'Multiplan + 9 Disk
Telefon (0 25 01) 81 37

Joyce tncl.
1100,- DM

lVastertronic-Games
Rainbow Arts 3 Spiele
Boulder Dash/3D Boxing
Knight Games
Hyper Sports
The way of the Tiger
Winter Games

sofort GSJ NEWS anfordern* GSJ COMPUTERSOFT JONIGK *. An der Tielenriede 27, 3000 Hannover 1 .
Tel.:(0511)886383 G'

CPC 464 mit Floppy, Farbmonitor,
viele Bücher und Software
Iür alle Bereiche in großer Auswahl im Wert von
2800 DIV für nur 1700 DN/
Tel (07 11) 31 8746 ab 18.00 Uht

6128 Color + DIVP 2000, 6lVon alt + Soft
ware 2000 DlV, Tel (08392) 1308

Yie are Kung Fu D 39,
Samantha Fox Strip Poker D 59,-
lVega CAD Grafiksystem
Textomat 464/664/6128
THE IVUSIK SYSTEM

CPC 464 Farbe + NLQ 401 + 2 Joy. + CPC'
Inter. 3/85 10/86 + Div. Softw, 1,5 J, wenig
gebraucht Nur 1100 DM!! Umständeh
Telefon (0 63 74) 33 41

Telefon (0 61 51) 3l 16 23

SSAI, Sprach-Synth DM 100,- + NN
Suche def Drucket übern Vers Kosten
lV Egg, Hörberingerstr. 13,

8267 Neumark/St Veit

Disk 3", 3 5'l 5 25" zu günstigen Preisen;
Bauteile aller Art,
detaillierte Anf rage erwünscht,
H Delmhorst, Turpinstr. 32, 5-]00 Aachen

a C 9,90 Schneider lnternational,
komplett. VB 1850,- DM
H. Fischer, Telefon (0 66 44) 72 Bg

CPC664 + GT 65 + VortexErw.SP5l2 +
30Disk, + ca 20Schneiderlnt + Literatur +
Joystick + Spiele + Anw Software,
vB 1500, -
Roland Schubert, Telefon (0 52 51) 2 l6 39)

Liefer v la Bauelem zu günst
Preisen Preisliste gratis

Wolfgang Fleck
eleKronische Bauelemente

Solingen 1, Berger Straße 19
Telef 2 12) 81 15 65 G

CPC 464, 320kB RAIV, Vortex 1,4 lVB, NL0 401,
WS, dBase ua Prog,, Literatul 2600,- DIV
Telefon (02261) 44342ab17 Utr

664 Colour + Zubehör 800,- DM, Brother
lVl009 + Traktor 300,- DM, Berliner Glas KG

Kontraflex-Filter50, DIV
Alles neu
Tel (0 61 54) B 13 48, Mo'Fr. B 00 -16 30 Uht

! ! ! ! Druckerniedrigpreise ! ! ! !
Aktuellen Preis erfragen bei'
ESBW, Vor den Eichen 11, 3540 Korbach 24,
Tel (0 29 82) 12 63

CPC 464 + 320 K RA[/ + DDI] + NLQ 401
+ Akustikkopl + 0rig Profiprogr. + Spiele
+ Literatur
Telefon (02 11) 39 41 04

Telelon (0 72 74) 40 46

Schneider CPC 6128 mit Farbmonitor (neu mit
Garantie), Disketten, Büche1 Zeitschriften (alles
in Deutsch) zu verkaufen
Preis VHB
Telefon (061 26\6244 ab 1800 Uhr.

Schneider PC ' Neue und gebrauchte CPC

Telelon (02303) 1 3345 G

Expansrons Bus'System für CPC
B0lV-Platine, 6 Steckpl. Relars K

BS 232 + paral Schnittstellen'Karten
EPROIVER m Softwarest Uhrenkarte

Atari'lVlausst
Wir haben auch für Sie die CPC.Per pherie

Neul PC Hard+Software
Burkhardt DT, Schwabstraße 13

7250Leonberg Tel (07152)22195 G
. CPC 464 mit Farbmonitor

viel Softw, u Liter. NP ca 2000, VK 1200,
Tel (091 98) 573 ab 14 Uhr

NEU BERLIN_SOFT NEU
präsentiert

Die SUPER Soft- und Hardwate'Show

Und iet der Knüller: Unter je 500 [insen'
rlern'w bis zum 31.12.86 1 DATAPH0N
S21D verlost. Der Bechtsureg ist ausge'

schlossen, Brief sofort an: BERLIN-S0FT
M Last, 1000 Berlln 4Z Str.231 Nr. 116 G

CPC 664 + Star Writer + div 749, DIV
DMP 2000 + Kabel + Papier 549,- DIV
Vortex F1 X + div Disk 549, DIVI

kein Gerät über I Jahr. Iel (04542\3522

nro
a,C 32,-n20
ctD 32154
c/D 36/49
c/D 39/59

D 98,-D 99,-
c/D 59/79

G

4M Farbmonitor + Vortex SP 512 + DD ll +
NLO 401 + 30 Disketten + Fachliteratur
(10 Bücher) + et Software
Iür 2000,- DM,
J Funk, Leuchte 5Z 6000 FranKurt 60

CPC 464, grün + 2 Bücher + Joy + 20 Kas
+ 12 Hefte CPC, DM 600,
Reiner Anderl, Telelon (07331) 821 04

o Gelegenheit .
CPC 464 - 384K, DDS'1 umgebaut in IBM'
Gehäuse, sep Tastatur 16 Disk,, Sottware (WS,
Datamat, Tasword, etc ) umfangr. Literatur.
VB 2100,_ DIV
Telefon (0 53 71) 7 18 55

CPC 464/Grün + DDl l + Kawon + Software

CPC 464 Farbmon l2B K + DDll + Rack +

lVario Köster; Bernhardsweg 11,5144 Wegberg
Telefon (0 24 34) 32 28

CPC 464 Grün, Extras, VB 450, B Streibl,
Telefon (089) 3203434

Verkaule:
CPC 464 mit Color-lVlonitor 800,- Dlvl

Alles zusammen 999,- Dl\il
lelelon (0 71 93) 88 3l von 18 - 20 Uhr

Verkaufe CPC 464 mit Colormonitor VB 1000,-
Telefon (0 22 24) B 14 93

Elite, Cyrus-Chess, N"xor, Databoxen,
Leerdisketten,
halbes Jahr alt, wg, Systemwechsel
vB 1800,-
Schreibt Christoph Cyrus,
Griegstraße 1A, 2000 Hamburg 50

3':Einbau-Spitzen'Laulwerk nur
Anschlußkabel CPC 464/664

CPC 6128
Passendes Gehäuse

119,-
,o
?o

Netzteil (Rechnertyp angeben)
f ür CPC 464/664 DIV 259,-

CPC 6128 DM 269,_
Tel (06374) 6878 oder (06359) 2582 G

Zu verkaufen:
CPC 6128 mit Farbmonitor,
Handbuch und reichlich Diskettensoltware
Alter: 10 lVonate
Preis: 1500, DM (VHB)
Telefon. (0 2241) 3360 02

TYPENRAD-DRUCKER DIN 43, neul
40 Z , Tr.+Einzelbl , Centr.'lF, Dlvl 1500,-
N BergeI Telefon (0 22 71) 6 38 37

- SONDERANGEBOT " SONDERANGEBOT 
-

3'rZweitlaufwerk für CPC 464/664/6128

Drucker Seikosha SP1000 CPC, 9 Mon all
600,- D|\/ (VB), Tel (0 55 73) lB 79

Suche für Joyce+ Software fÜr Einsatz in Auto
Reisemobilverleih
R Schwenkert,
7905 Dietenheim 2, Schulth Häußler.Straße 14

Suche St mÖgl.Tausch), l. (02
Bergdolt, 5600
(öfter vers )

Suche Halma-Prgr. 16x16 0uadrat fÜr 6128,

dBase2 - biete 115 DIV (0 61 84) 27 62

Armbruster W, Alte Landstr. 6,

7614 Gengenbach

DIV
DIV
DM

Disk-Laufwerk 5 1/4'i DIV 295,- Anschlußfer

P Görsch,
Iel. (077 20\ 7374

CPC 464 mit Farbmon + DDll + Joystick
+ Software + Bücher + 40 Hefte
nur 1200,- DM! (VB)
Telefon (02 51) 61 54 14

cPc 6128
Grün 2 Floppy Recorder,
Bildschirmfiltel dBase lVultiplan Wordstar etc
40 Disketten Software
Literatur NP über 4000, DIV
für 1800, DM
Telefon (089) 4 30 09 30

Suche l\lB0 mit lVanual und andere CP/l\/'s
per Vortex Tel (02 09) 77 76 18

Suche: Familienstammbaum,
Sporttabellen (Kegeln)

für: CPC 6128, Drucker NLl0
Ruh, lm Kirchfeld 14, 760] Schutterwald

Der Verlag behält sich vor, bei Softwareangeboten indizierte Spiele ersatzlos zu streichen
Folgende Video- und Computerspiele sind indizierl:

(BPS-Report - August - 4/1986 S 48)
Raid over Moscow
Rambo, First Blood Part ll
River Raid
Seafox/Seawolf

12 ',86 cPC 1 63



I

Suche für Joyce:
Programm für Verwaltung von Basketballtabel
len und Programm
für Transpon eren von Musikstücken
Ra ner Lange, Schwerrner Str 5,

2172 Lamstedt Ielelon \0 47 73) 74 12

Wer erstellt m r ein Bio Rhythmus-Programm
nach me nen Angaben?
P Paske, Schützenhof 99, 4470 lVeppen
Telefon (05931) 71 i7

Gebr. Plotter qes TeL (02 0B) 86 34 73

CPC 6128: Tausche Tasword + Word Star
gegen Turbo-Pasca Comp
Te1 (0 65 94) 14 07

He, Basller: Tausche lVP2 (neu) gegen
selbstgebauten Modulator aus Heft 1l
(wenn er läuft!):
Leinen, Haberkamp 2, 3008 Garbsen

Tausche N/lCA 5 l/4" gegen lVultiplan o a

Telelon (09 1l) 45 84 46

o Tauschpartner gesucht .
CPC 464 Disc/Cass

[/l [Vlenkhars Mittelburgstt 25
4500 Osnabrück Tel (05 41) 7 06 30

DR DraW[/lult plan für Joyce
Suche Star Base
N ttmann A1070 Wien, Lerchenfelderstt l-3

Kopiertoner preiswert
Fa Thesing, TeLefon (02 51) 5 58 1B

CPC Internatonal 3/85 l0/86
komplett VB 60, DIV, Tel (08441) 4378

Floppy'Disks & Computerpflegemittel z B ab
DIV 2,70, Pre s nfo anfordern
HO ['/IAN N VERSAND,
Aachener Str. 653, 5000 Kö n 41,
a \0221) 49 4339

3"'.51/4
Wer kopiert mir 3'rDisketten
(CPl\122+30+ASCll)

auf 5 l14'rDisketten??
Angebote an

W Lieberhert Dammwiesenstr. l3
CH 8406 Winterthur/Schwerz

Das ist lhre Chance..
schon eine Kleinanzeige
bringt oftmals großen Erfolg
und hilft neue Kontakte
knüpfen.

Nutzen Sie unser Angebot
und profitieren Sie von der
Tatsache, daß unsere Zeit-
schrift

.PC Schneider
lnternational*

jeden Monat von mehreren
zig-tausend Computer-ln-
teressierten gelesen wird.
Möchten Sie etwas verkau-
fen, tauschen oder suchen
Sie das "Tüpfelchen auf
dem i* - dann sollten Sie
die eigens hierfür bestimm-
te Bestellkarte im Heft aus-
füllen und an unseren Ver-
lag absenden.
lhre Annonce erscheint
dann in der nächsterreich-
baren Ausgabe.
Wir möchten ausdrücklich darauf h nwei
sen, daß wri kerne Anzeigen veröffentl
chen ausdenenersicht ich rst daßessrch
h erbei um Veräußerungen von Baubko
pien handelt
Des we teren machen wir daraui aufmerk
sam, daß lncJ zrede Computersp e e n cht
n Form von Anzergen beworben wercJen

d u rfen
D e Beclakt o.

G

Joyce PCW 8256, suche und tausche Super
Software Klaus Stückler, 7614 Gengenbach,
Kolpinostraße 13

I\/Pl (NEU) + Aufpreis gegen DDI 1

Te efon (07 61) 47 36 63 18-19 Uhr

Tausche gg Aufpre s Grün lVonitor und lVP2
gg Farbmonitor.
Beck, Augsburg, Te (08 21) /1 53 64

Joyce oder Joyce Plus
F Keppel Kartäuserstr 64a, 7800 Freiburg

Activision... ........168,53,15
Byte me...... ..73
Carat Soft... ..47.139
Comal ................73
Computer Büromaschinen Service 37
Computer Max.. . 51
Computer Studio Offenbach........ 79
CSE Schauiies............... 9,12
Data Becker ...... .69,111
DMV 115,126,141.,165,167
Dobbertin . .... .....149
EDV Effertz B
Elcos . .. 18
Elektor... ..137
Elektronik Center.... ...... ............... 10
Eschcomp.... . .. .... 99
FischertechnikComputi.rg.. ..Bg
Fricke .............29
G Computerstore................ ...41,
G+W............. .......79
Gamesoft ... ..119

Inserenten
Gerdes. .......112
GFA Systemtechnik. 2
Habersetzer...... 154
Heimcomputer Shop. ...........95,123
Infosystems 6Z81
Innowave. .. 91
Jahn..... .. . ........88
Janfeld .. 118
Kempenich ...8
Kingsoft ..,.. 34
Kopisch ....... .45
Micro Market Worms .. ....29
Mükra 71
Nauioks...... 149
Philosoft. ...... ............. 10
PiZie Data.. . 49,65,101
PR 8 Softwaredienst. .. .... 49
Prosoft 121
Remax 118
Rose....... 37
Rushware . ..... . .. . ..... 59.117

sFK .. 1L

Sikos .. 41.
SKG-Bank 45
Software Versand Hamburg. 147
Sybex ... 7
Syndrom . ,,.. .109
Synelec 43
Schneider Computer .55,57
Schneider Data 105
Schüngel .... .... ..88
Schuster 83,84,85,86
Star Division...,... . ...77,103,12.1)
TG-Soft . .. .. 19
Van der Zakn.... . 98
Vogel Verlag .. 13
Vortex... 25,27,31,,154
Weeske... 22,23,153
Werder .. . Sg
WHS .. ., . 119
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Joyce Neu

Zum zweiten Mal.führt die PC Schneider Internatio
nal die Wahl zur Soltware des Jahres durch. Alle Le-
ser sind zum Mitmachen aufgeruJbn, den Getyinnern
winken we rtvolle Preise.

GSX - so heiJ3t das T,rtuberwort, mit dem man auch
de m Joyc e to Lle Graf.ken e nt Locke n kann U ns e r Bi ld
z.eigt einen Muster-Fill, erzeugt auf dem Joyce. Pro-
gramm und ErLöuterungen im ncichsten HeJi.

Aus Frankreich stammt das Graphikscop, das erste
Hardware-Produkt aus unserem Nachbarland. Gra-
phikcop ist eine Mischung aus Digitalisierer und Plot-
ler, mehr darüber in der nrichsten Ausgabe.

Joyce-Hardware und Zubehör auf einen
Blick. In einer großen Aufstellung finden
Sie alles rund um den Joyce: Speicherer-
weiterungen, Zweitlaufwerke, Drucker,
Joysticks u.v.m.
Zum Thema "Grafik mit Joyce", haben wir
wieder einen echten Leckerbissen für Sie
parat: Die Einbindung eines BASIC-
Befehls zum Erzeugen von Musterfills.

PC

Die neu ins Leben gerufene Rubrik ,Pro-
fessional Computing" bringt viele interes-
sante Informationen zu PC-Hard- und Soft-
ware. Ein wesentlicher Schwerpunkt wird
die ausführliche Vorstellung der GEM-
Software von Digital Research sein, die in-
zwischen als Low-Cost Versionen erhält-
lich sind.

Software Review

Tempest
Tujad
Druid
Galvan
Frost Byte

Hardware

CAD-Kurs für jedermann!
Die nächste Ausgabe von PC Schneider In-
ternational wird den ersten Teil unseres
CAD-Systems anschaulich erläutern. Sie
erfahren einiges über die Hintergründe von
CAD und werden Stück für Stück in diese
interessante Materie eingearbeitet. Zum
Abschluß dieser mehrteiligen Serie werden
Sie ein komplettes und sehr leistungslähi-
ges CAD-System zur Verfügung haben.

Wettbewerb

Ztm zwerten Mal sind die Leser von PC
Schneider International aufgerufen, ihre
Software des Jahres 1986 zu wählen. Wie
schon im vergangenen Jahr, werden wieder
die besten Programme aus den Genres
Spiele, Anwendungen und Utilities ge-
sucht.
Natürlich gibt es wieder wertvolle Preise
zu gewinnen, jede Einsendung nimmt an
unserer großen Verlosung teil.

Tips & Tricks

Datagen
- ein superkomfortabler Datageneratorl

Erzeugt auf einfache Weise Data-Zeilen
aus Maschinencode.

Mini-BOS
- Bankmanager für CPC 4641

Abenteuer

Infocom strikes back
Die Bostoner Infocom{ruppe präsen-
tiert dem Abenteuerfan wieder einmal
ein echtes Prachtspiel. "Leather God-
desses of Phobos" ist ein eindeutig
zweideutiges SF-Adventure. In der Tra-
dition von Buck Rogers und Flash Gor-
don muß der Held der Erde, Lane Ma-
stodon, die Welt vor den üblen Plänen
der Phobos Amazonen bewahren. Was
es nun mit der Zweideutigkeit und den
drei verschiedenen Spiel-Modes auf
sich hat. lesen Sie im nächsten Heft.

Schneiderware #7
Wandlerkarte, mit
le jeder Art in den
nen. Achtung
Uberraschung.

bietet Ihnen eine A/D-
der Sie analoge Signa-
Rechner einlesen kön-

mit Software-

Serie

Die nächste Folge unserer Super-Serie
"Software Experiment" wird Sie mit einem
Programm besonderer Art bekannt ma-
chen. Wordmaster besticht durch hervorra-
gende Algorythmen und ist für manche
Uberraschung gut. Doch mehr wollen wir
hier natürlich nicht verraten - das müssen
Sie unbedingt erleben!
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Bunt semischtes \ 3.
ifuL'"ääl.i""il!i'u, \-§^

;üncer stEBEßT
den Joyce-Texter:
Buch + Diskette
mit Wort-Experimpnten,
Tips und Tricks, einem Layout-
Arch iv, dem LocoScript-Software-
Training, literarischen Text-Beispie-
len, "historischen Simulationen, lnsider-
Plaudereien und feuilletonistischen Ab-
wesen«, theoretischen Notizen und vie-
les mehr.

Ein Wegweiser durch die Welt der Text-
verarbeitung,

Abwechslungsreicher Lesestoff für Neu-
linge und Fortgeschrittene, der über die
Grenzen des Computerschreibtischs hin-
ausf ührt.

Auf Diskette:
1. Der "LocoSript-Zettelkasten"

bletet direkten Zugritt auf zahlreiche
LocoSript-Standard-Schablonen i n
über 50 Dateien.
Dazu: Mustertexte, Editierübungen,
Schriftbeispiele, Serienbriefe,
Spaltendruck, Tabellen, Telefon-
register, typog raf ische Experi mente,
Text-Kostproben, und vieles mehr.

2. WordStar-Tastendef initionsdatei
mit Referenzkarte, WS-Stapeldatei für
Startdiskette (beides indivlduell anzu-
passen).

3. LOGO- und BASIO-Programme
zur Erstellung computergenerierter
Sätze und Gedichte.

Buchl oisrette
für LocoScript und Word
210 Seiten, Einband: Leinen-Hardcover
Buch und 3"-Diskette zum Preis von 89,- DM
(unverbi ndliche Preisempfehlung)

Zu beziehen über den Computerhandel u
oder direkt beim Verlag. Händleranfragen
DMV Verlag . Fuldaer Straße 6 . Postfach 250 . 3440 Eschwege

- Bitte Bestellkarte benutzen -






